ara 


THE Circulation of the 
“5SONNTAGPOST” is 

regulariy examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circutations. 


— 
aa 


t 


N. 4 


Der 


Keine Neberjtürzung 


Denticher Slottenjefretärs Rüdtritt wartet. | 
anf Kaiſers Heimtehr. 


Die Kampffelder. 


(Seliefert von den „United Pre Affociations“.) 

Kopenhagen, 13. CH. Nadj den leisten Meldungen Berliner Blat- 
ser hat Rizeadmiral v. Capelle noch nicht feine Abdanfung als Flotten⸗ 
ſekretär tatſächlich unterbreitet, obwohl ſie beſchloſſene Sache iſt. Die 
Verzögerung mag auf die Abweſenheit von Kaiſer Wilhelm zurückzu— 
führen fein, welcher, begleitet von Auslandsiefretär v. Kühlmann, in 
Syfia iit amd fi vielleicht and; nad; Konitantinopel begeben wird, da 
and dv. Slühlmanns Programm einen Bench der türfiicen Hanptitadt 
umfaſſen ſoll. 

Da der Reichstag doch bis zum 5. Dezember vertagt iſt, ſo hat es 
damit, ſo wichtig die Sache auch iſt, —* ſo ſehr große Eile. 


Asquith und ie „Doffiiche Zeitung 

Nohn Graudeuns, „inited Brei” Korrefpondenten.) 

Berlin, 14. Okt. (Meber London.) „Ein chrlidher Friedensvor 
ihlan von London wird audı die Verfügung über Meioputanien und 
über die dentichen Nolonien erwähnen; und bis cin folder Voridylag ac 
macht wird, Föunen wir an Feine Werjtandiaung denken.” 
die „Rofliiche Zeitung” in einem Yeitartifel, welder beionders auf die 
jüngſte Londoner Nede des früheren Premiers Asquith zielt. Hr. As— 
quith hatte Sedinlich erklärt, dak England das Rerlangen Aranfreids 
für die Nitefnabe Elſaß-Lothringens unterſtüßen werde. 

Die „Voſſiſche“ äußert fi ichr argwöhniid über dicje Sorte von 
Frieden und bemerkt noch, daß ſich diejelbe gar nicht mit der früheren 
sorderung nad der „Demofratii? rung I Dentichlands“ vertrane. 

„Snaland“, jont das Matt aın 
haben, um Deuticland zu zwingen, für Alles, was wir ſchon beſitzen, 
noch zu feilſchen!“ 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 13. Offt. MHeber London.) 
berichtete am Abend über die letzte britiſche O 

Zwiichen dem Yangermard-Honthonlit- 
Iede-Landiwen ariften die Briten neitern an. Nadı mehreren frudhtlojen 
Aniturmen rüdten fie im Nraterlande zwiidten der Station und dem 
Dorf Boelenveile vor. Auf beiden Seiten von PBandsbetf wurde der 
Feind zurückgeworfen. 


Von 


Offenſive: 
und dem Zonnebeke-Mors 


„Vasſchendaele wurde einem ſtarken feindlichen Druck un— — 
Triumph für Präſident Sergel. 


terworfen: der Feind hatte ſich jedoch mit einem dünnen Streifen unſe— 
res Vorfeldes zu begnügen. PVasſchendaele iſt unſer. 

Oeſtlich von Zouncbeke brach ein 
und desgleichen einer in der Nähe von Ghelvelt.“ 

Paris, 14. Otltober. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete 
tagnacht: 

„An verſchiedenen <tel len der Front gab cs 
beſchießung. Beſonders heftig waren die elle im der Öegend bon 
Grar und Delaftaur, Sowie am rechten lfer der Wlan.“ 
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don, 14. Oftober. Reldmarihall Saig berichtete 
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Samstag 
at R: 

und  Neroplan 
heutige Rampfen an der 


Artillerietampfe Schützengräben-Streifzüge 
Angriffe auf deutihe Truppen bezeichneten das 
britiichen ront entlang. 

Sn den geitrigen Hämpfen wurden 741 Gefanacıte aemadt, 
cließlich 11 Offiziere. Briten feuerten 10,000 

ſchützmunition aus Aeroplanen in die deutſche 
33 wurde in Verwirrung geſtürzt. 

Sn Puftfamprte wurden vier dentiche 
schn 


In 
wurden ausser Stontrolle getrieben. 
werden vermisst.“ 


Don Sitlichen Rrieasfhaunläßen. 

Berlin, 14. Oftober. (lieber London.) Ileber die neueiten Bor: 
gange am Wulf von Nina berichtete das rose Hanptquartier: 

„Durd; das vereinte Vorgehen von Teilen unferer Armee nnd an- 
ierer lotte fasten wir Fuß auf der Inſel Oeſel.“ 

St. Vetersburg, 13. Okt. Das ruſſiſche Kriegsamt gibt zu, daß 
deutſche Abteilungen an der Küſte des Golfs von Tagalah nördlich von 
der Juſel Oeſel und nahe dem Dorfe Serro, im füdlichen Teil der Juſel 

Tage (200 Meilen von der Hauptſtadt St. Petersburg) nelandet find. 

Die ruſſiſchen Kũſtenverteidigungs zwerke lieferten einen hartnäcki— 
gen Kampf, wurden aber durch die ſchweren Geſchütze der dentſchen 
Kriegsſchiffe zum Schweigen gebracht. 

Die Deutſchen gehen darauf aus, einen Weg in der Golf 
nahe Kurland, frei zu madıen. 

Eine Schlacht iſt jetzt im Gange zwiſchen der Garniſon 
Oeſel und den Deutſchen, welche dort laudeten. 

Es ſind Maßnahmen getroffen werden, die Durchfahrt 
ſchen Flotte nach Kronſtadt hin zu verhindern. 

St. Petersburg, 13. Okt. Durch die Landung de 
ſtreitkräfte an der Küſte des Golfes von Tagalah iſt dieg 
Nation zu neuem Kampifgeiſt aufgerüttelt worden. Die 
rung verkündet heute Abend, daß die Stärke des Lande—s 
Verteidigung Rußlands gegen die neue Bedrohm 
Petersburg 
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ein⸗ 
Salven Maſchinen 
Infanterie. Der 


ertränkt, und 
britiſche Maſchinen 


De z 
Maſchinen 


Zehn 
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von Nina, 
der \niel 
der ruſſi— 


utſcher Flotten— 

anze ruſſiſche 
rı uffüfche 
> raih für die 
na Mronitadts und St 
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fonzentrirt werden würde, 

Der Kriegsminiſter General Werſchowski 
oder zwei deutſche Diviſionen nahe der Küſte ve 
und gegen Hopſal zu vorzurücken drohten. 
er die ganze Nation ſich zu erheben 
leiſten. 


Das ruſſiſche Kriegse 


kün an, daß ze 
m Murland < idet ſeie 
Dorn Mrd . 
sm — hieran —— 
und dem Widerſtand zu 
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amt meldet noch des Näheren: „Unter Deduna 
von Aottenitveitfräiten, welche unſeren Berteidiaern um das Mehrfache 
überlegen waren, landete der — Truppen au der Küfte des Golfes 
von Tagalah, nördlich von der lOeſel. Eine andere feindliche Ab 
teilung wurde ſüdlich von der Dago gelandet, und einer gelang es 

nahe Serro Fuß zu faſſen. iche Piefenichlachtichitfe forichten bie 
Stärfe unferer Yandbetterien * Unſere Garniſon auf Oeſel Eiland 


bekämpft hartnäckig den Feind.“ 


General Perfhing fendet Totenlifte ? 

Waſhington, D. E., Okt. Es iſt heute Abend hier ein Gerücht 
im Umlauf, daß die —— Truppen in Aranfreih in Sam - 
» fe geweien jeien, and dak General Berihing cine Liite von Gefallenen 
und Zerwundeten aefabelt habe! Die Yifte foll Offiziere forwie Gemeine 
nmfaiien. 

Kriegsſekretär Baker war nicht in jeinem Büro anweiend, und da- 
her Fonnte nichts PBeitimmtes über die Wahrheit oder Itnwahrheit des 
Gerüdtes in Erfahrung achradjt werden. 


Schsundiwanztg Heberlebende gelandet. 

Ein Atlantiiher Hafen, 13. DM. Sechsundzwanzig Mitglieder 
von der Befakung des amerifaniihen Dampfers „New Orleans“, wel- 
der vor der virginiichen Hüfte in heftigem Sturm in Trümmer ging, 
tourden von einem Fahrzeug, das fie unmittelbar darnad) aufariff, hier- 
ber gebradt. Harrn 2. Rchlmand, der 1. Offizier (in Deutichland ge: | 
doren) wurde vom Hinterded herabgefegt und ertranf, 
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So erklärt 


Schluſßt, „will eine Fro ſſe Beute 


Das Groſte Hauptquartier 


Abwaſſerbehörde 


feindlicher Augriff zuſammen, 


gegenſeitige Artillerie: | 


Charles 9. 


'in daß alte Spitem geſteckt 


Agpo 


Sonntagpoſt, Chicago, 


dampf an der ruſſi cheu 


— 


Sonntag, den 14. ft ober 497. 


⸗ 


Al 


— Jahrgang, 


üſte erlangt große Bedentung 


— — Burleſon hat das Publikum aufge fordert, ſeine Poſtſachen Kae zur Bolt zu — 


um Andrang zu vermeiden. 


Deutſchlands Entſchuldigung an Schweden. 


Stockholm, 13. Ott. 


in Beantwortung eines Proteites derjelben, 
Pedauerns über die feinerzeitigen 
jandten Graf Xurburg aus Wuenos 
Berlin ein. 
ſpricht, daß keine ſolche Benutzung ſchwediſcher 


des 


traf die betreffende Note aus 


Deutſchland hat der ſchwediſchen Regierung, 


einen formellen Ausdruck 
Telegramme des deutſchen Ge— 
Aires überſandt. Ann Samstag 
Die deutſche Regierung ver— 
diplomatiſcher Verbin- 


dungsmittel mehr vorkommen werde. 


Eine ı neue Jera. 


führt modernes 
Syſtem der Abwaſſerbehandlung ein 


Schritt bedeutet Aufgabe des bisherigen 


veralteten Syſtems. Ankauf gro— 
ſßer Gelände für Errichtung von 
Kläranlagen in die Wege geleitet. 


—— 


Die vergangene Woche bedeutet 
den Anbruc einer neuen Wera in der 
Geſchichte des Abwaſſerbezirkes Chi— 
cagos und den Bruch mit dem bis— 
herigen Syſtem der Beſeitigung der 
Abwäſſer der Stadt Chicago und 
anderer Orte, die zum Abwaſſerbe 
zirk gehören. Dieſer 


der Abwaſſerbehorde 
Sergel und für die 
die er während ſeiner Kam— 
vertreten hat, und deren 


Präſidenten 


Ideen, 
pagne 


Durchführung er ſeit ſeinem Amts— 


antritt troß ftarfer Oppofition ein- 


mit 
verſuchte. Es 
bisherigen veralteten Syſtem der Be— 
ſeitigung der Abwäſſer zu 
neuen modernen Syſtem, wie es an— 
dere Po. ichon jeit längerer 
Zeit eingeführt haben.linter dem bis- 


herigen Spftem imurden die Abmwäfler | 
nommen miırd, 
| Enteignungsperfahren erworben wer 


der Stadt und des Abwaſſerbezirkes 
in den Chicago- und Desplainesfluß 
abgeleitet, 
ktanal und den Illinoisfluß abführ— 
ten. Man verließ ſich darauf, 
die Natur das Weitere beſorgen 
würde. Präſident Sergel befürwor— 
tete im Lauf ſeiner Kampagne die 
Einführung moderner Methoden, 
jtieh aber auf Starte 
der Behörde. Im vergangenen Som 
mer unternahmen einige Mitglieder 
der Behörde eine Reife nadı anderen 
Großftäbten, um die dortigen Ab- 
wöſſerſyſteme ſtudiren. Dieſe 
Reiſe öffnete ihnen die Augen, wie 
veraltet das Chicagoer Syſtem iſt. 
Die Oppoſition gegen die Pläne 
Präſidenten Sergel's u. der zugleich 
mit ihm erwählten Abwaſſerlommiſ⸗ 
ſäre Mathias U. Mueller u. James 
A. Lawley —— daß der Präſi— 
dent mit 
gehabt hatte. Im Lauf ſeiner Kam— 
pagne hatte Präſident Sergel erklärt, 
daß er verſuchen werde, die offenen 
Kloaken, zu denen derChicago-, Des— 
plaines- und Calumetfluß im Lauf 
der Jahre geworden waren, zu beſei— 
tigen und der Stadt ein modernes 
Abwaſſerſyſtem zu geben. In ſeiner 
Antrittsbotſchaft hatte er ſeine Pläne 
entwickelt. Alte Mitglieder der Ab— 
waſſerbehörde, die dem neuen Prä— 
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fiventen aus politifchenGründen nicht 
ı Entnahme 


gewogen maren, verdammten feine 
Pläne, erklärten, es jei gefährlich, mit | 
dem alten Spitem aufzuräumen, und | 
daß der neue Präfident mit feinen | 
Plänen die tiefigen Geldjummen, die | 


waren, gefährde. In ihrer Oppofi- 


der Abwäſſer wird verwandt 
ı den. 


Bruch bedeutet ; 
einen perjünlihden Triumph für den A 
Geländes von 


|plainesfluß bejchloffen, 
Pumpwerk 
(Gewegliches Niederſchlagſyſtem) 
richtet 
flußreicher Elemente in der Behörde | 
und außerhalb 
durchzuſetzen 

delt ſich um den Uebergang von dem 
der 
einem des 
res 
Preis von 5900 den Acre angeſeht. 


allen Kräften 
han⸗ 


die ſie in den Abwaſſer- 
dag! 
| bewegliche 
‚Städte gehörten zu den 
Dppofition in! 
ı führten. 
den ®ereinigten Staaten 
eingeführt. 


| Verdünnung der 


abgeleitet. 
feinen Forderungen Recht 


‚bie Entnahme von 4,167 
Waſſer die Sefunde aus dem 
‚In Wirklichkeit war die entnommene 


fugnifie des neuen Präfidenten 
ein Minimum zu beichneiden. 


auf 
Dann 


fam die Studienreife, die der Oppo-= | 
'fition die Augen 


öffnete umd 


Seen des Präfidenten 


‚verhalf. 


Führt modernes Spitem cin, 
Am 38. Juli nahm die Mbmwaffer: | 
behörde ein neues Bupdaetiyftem an. 
In dem neuen Budget find Bemilli: 


aungen von mebr als einer Million |: 
für den Anfauf von Geländen 


und 
meitere Bernilliaungen für die Er- 
richiung von Filterwerten und Klär 
beden vorgefehen, Die 


Hlieflih umfaffende Pläne 
wäſſer des WUbmwajferbezirf aus. 


Das neueite Spftem für die Klärung 


Kanft Gelände an, 


yir die Klärungsanlagen hat die! 


bivafferbehörde den Ankauf eines | 
25 Acres ſüdlich 
Straße und weſtlich vom Des- 
auf dem ein | 
und eine FFilteranlage 
er: 


er 
x 


12, 


werden Soll. 
derartige Kläranlaae wird im Calu— 
mentbezirk öſtlich von Michigan Ave. 


richtet werden. 
Behörde hat bereits den Ankauf 
Geländes empfohlen. 
Gelände hat die Behörde einen 
Für legteres will ſie 31000 den Acre 
bieten. Wenn der Preis nicht ange 
ſoll das Gelände im 


den. 

Das neue Syſtem, daß die 
ſerbehörde angenommen hat, 
Niederſchlagſyſtem. 
gilt als das modernſte der 
Syſteme, die benutzt werden. Deutſche 
erſten Ge 
meinweſen, die moderne Syſteme für 
die Beſeitigung von Abwäſſern ein 


($2 


ind in der ganzen Welt bekannt. In 
haben bie 
Stäbte de3 Dftens moderne Shiteme 
Chicaao allein hing am 
alten Spiten, dem der natürlichen 
Abwäſſer durch 
In den Chicago-, Calumet— 


Flüſſe. 


und Desplainesfluß wurden die Ab⸗ 


wäſſer von drei Millionen Perſonen 
Dieſe Flüſſe beſorgten 
dann das Weitere. Um aber genü— 
gend Waſſer und ein genügendes Ge— 


fälle zu erlangen, war es nötig, den 
Michiganſee anzuzapfen und aus ihm 


dem Chicagofluß und dem Abwaſſer 
fanal rieftge Waflermengen zuzufüh- U 
ren. Die Bundesbehörden geftatteten 
Kubikfuß 
See. 


Waſſermenge größer, und ein Ein— 


haltsverfahren wurde gegen die Mb: | 
um bie 
Waſſermengen 


waſſerbehörde angeſtrengt, 
größerer 
aus dem See zu — — 
ſchwebt im Bundesgericht 
Landis'. Sachverſtändige erklären, 


daß, wenn der Richter gegen die Ab— 


Es 


den | 
zum Gieg | 


| Ingenieure | 
des Abwaſſerbezirks arbeiten augen 

für die, 
Sammlung und Behandlung ber Ab: | 


wer⸗ 


Eine zweite 


Der Finanzausſchuß 


Für erſte⸗ 


Abwaſ- 
iſt das 


vielen 


Die Rieſelfelder Berlins 


Richter 


Sonderanlage für Schlachthofbezirk. 

Außer den Abwäſſern aus den 
Wohnungen der Bevölkerung werden 
noch die Abwäſſer des Schlachthof— 
bezirks in den Fluß und Abwaſſer 
tanal abgeführt. Die induitrieilen 
Anlagen des Schlacythofhezirfs pro- 
duziren ſo viel Abwaſſer wie eine 
'Miltten Berfonen. Die Maffer 
menge, Die dem Fluß und Abmaffer- 
Itanal zugeführt werden fauın, reicht 
Inicht bin, um diefe Niefenmenge von 
ıUbmäffern zu verdünnen. Die Folge 
iit, dat der Klub und MVbivaffertanal 
zu offenen Klonten geworden find. 
im Schlachthofbezirt wird eine ähn 
‚ liche Klärunasanlage (bewegliches 
Niederſchlagſyf tem) errichtet werden. 
Eine Verſuchsanlage befindet ſich be— 
reits in Betrieb. Ein Ausſchuß der 
Abwafferbehorde und der Schlacht- 
hofintereſſen verhandelt gegenwärtig 
über den Bau einer großenKlärungs 
anlage und die Verteilung der Ko— 
ſten, die auf 34,500,000 geſchätzt 
werden. Die Meinungen, wer Die‘ 
Koften für diefe Anlage tragen Toll, 
;oehen weit auseinander, Ein Teil 
der Abwaflerbehörde tft der Ansicht, 
dag die Großichlädter die 
allein tragen follen. ndere Mit: 
‚glieder der AUbmwalferbehörhe befür: 
| morten llebernahme eines Teil3 der 
Koſten durch den Abwaſſerbezirk, da— 
mit endlich ein Anfang gemacht wird. 
Kommt eine Einigung nicht 
Stande, ſo wird ſich die Abwafferbe 
hörde unter Umſiänden genötigt ſe 
hen, die Großſchlächter gerichtlich an 
der Entleerung ihrer Abwäſſer in 
den Fluß und Abwaſſerkanal 3 
hindern. 
Die Stadt Milwaukee hat das 


wegliche Niederſchlagsſyſtem 


r 
ti 


be= 
für 


bi ‚Behandlung derflömätjer eingeführt. 
und Jüdlic von der 126. Straße er: 


=. 
Nie 
hi 


ı Die ganze Anlage nimıint ein 
fände von nur bierzehn Acres ein 
und arbeitet, wie die Ingenieure be— 
haupten, geruchlos. 
— ñ— —— 
Erhoben Wegezoll. 
Kraftwagenfahrern Drei 
Raubüberfälle verübt. 
In Edgewater und Ravenswood 
trieben 
die ſich auf ihren Raubzügen 
Sir aftwagens bedienten, 
ſen. Sie verübten 
Ueberfällen, 
übermäß 


Ge⸗ 


Von freche 


eines 
ihr Unwe— 
eine Reihe von 
ihre Beute iſt aber nicht 
ig groß geweſen. 

Ihr erſtes Opfer war Wm. T. 
Morris, Nr. 5715 Kenmore Ave. 
Dieſer befand ſich nicht weit von ſei— 
ner Wohnung entfernt, als er ſah, 
wie junge Männer einem 


Ars} 
pre 


ichwarzen Kraftiwagen entjtiegen. Zu 


‚feiner Bejtürzung tamen fie auf ihn 
zu und forderten ihn auf, ihnen nicht 


nalkommiſſion (zehn Proz 


dem kühlen Wetter, 


Niederlagen, 


zu 


u 


aejtern Abend Wegelagerer, 


Siegen wieder daheim! 


„Whitejor” haben jekt 3, „Biants“ 
zwei Meiiterichaftsipiele gewon- 
nei, 


Comiskey Barf, Chicago, 13. Oft. 
Die „Whiteior” (Chicagoer Kind 
der „American Leagne“) gewannen 
das heutige fünfte Bafeball-Spiel 
nm die „Meiiterfhaft der Welt“ 
über die „Giants“ (New Yorker 
nd der „National Yennne“) mit 


8 zu 5. 


Zeitweilig waren die New Yorker 


ehr bedenklich im Vorteil neweien, 


— aber im jichbten ud im achten 
Gang kamen die „Whiteſox“ mit ei— 
nem furchtbaren Schlagangriff von 
hinten und gewannen das Spiel, 
als es ihnen bereits unwiderrnflich 
verloren zu ſein ſchien! | 
(8 ging jchr aufregend zu. Fddie 
Gollins and Nay Schalt von Den 
„Whitefor” zeichneten fid) befonders 
alıs, obwohl and die Nebrigen ante 
„HDeldenfpieler” waren. Sicherlich 
var dans Spiel eines der denfwür- 
digiten feiner Art. 
solgendes Sind die offiziellen 
Ziffern für das fünfte Spiel: 
Befuh, 27,323; Brutto-Einnab-: ı 
men, 869,405; Anteil der Nattv- 
ent), 36, 
‘ Anteil jedes Klubs, $31, 
231.35; Erite 5 Spiele: Sejammt 
Beſuch, 151,486; Geſammt-Ein— 
nahmen 8352, 852. 50. 


940.30 


etwa 5000 hinter demjenigen bei den 
eriten beiden Spielen zurücaeblieben. 


zum Jeil aber 
auch daran, 
welche Die „Sor“ 
New Hort erlitten, die Beaeiiterung 
für fie fehr bedeutend abgeflaut war. 


9 


ia 


ichten, al ob die „Giants“ 


lm fo 
al3 


Kopf hängen. 
aber die Freude, 


Mander pen ! 
ıgröker mar 


noch als Sieger 
— — 


tag in New York ſtattfinden, 
lt ein fiebentes nötia fein, fo wird 
auch dieled, am Mittwoch, in der oft- 
'fichen Metropole vor jich geben. Eine 
diesbezügliche Entſcheidung iſt geſtern 
getroffen worden. 


Koſten 


Kleine 7 Kriegsdepeſchen. 


Großer Getreideipeiherbrand! 
New Vorf, 14. Dftober. 
Schaden von etiva 
wurde durch das Feuer verurſacht, 
welches den Getreideſpeicher der 
„New York Drug Co.“ in Brooklyn 

zerſtörte. 

&s wurde für $1,200,000 Dolt: 
Getreide vernichtet, welches für 

eurtopäifhen Alliirten im 
' Speicher aelagert war. 8 heißt, 
zwei geheimnißvolle Exploſionen 
ſeien dem Feuer vorhergegangen. Bei 
‚einer Unterfuhung fam man aber zu 
der Anficht, dah die Kreuzung elektri— 
ger Drähte das Feuer verurfachte. | 
Mit InapperNot wurde verhütet, dar 
zwei Dampfer, die in Werften lagen, 

ebenfalls in Brand gerieten. 

Verſchiedene heldenhafte Lebensret— 
tungen kamen vor. 

— Ú —— 

Wähler, die ſich am 6. November an 
der Richterwahl und an der Abſtim- 
mung über die Verausga— 
bung von Bonds im Betrag von 
ſechs Millionen beteiligen wollen, aber 

ſeit dem letzten Regiſtrirungstag am 135 
März umgezogen ſind, müſſen ſich aufs 
Neue regiſtriren laſſen. Sie zen. ſich 


bis zehn Tage vor der Wahl, d. h. bis 
zum 27. Oktober, täglich mit * 
nahme der Sonntage im Zentralregiſtri— 
rungsbüro im dritten Stockwerk im Rat— 
hans von neun Uhr Morgens bis neun 


Uhr Abends regiſtriren laſſen. 
u 


nur jein Geld und jeine Wertiachen | 


fondern auch feinen 
zieher, den er fich erjt fürzlich für 
355 gelauft hatte, 
Da Ste ihm Dabei Ptevolver 
Geiicht hielten, 
hin, ihrem freundlichen Erfuchen un 
berzügli Folge zu Teiiten. Un 
baarem Gelde hatte er nur $3 bei 
ji. 
Dffenbar diefelbenBurfchen waren 
welche ſich an Robey Str. und 
Wilſon Ave. einem in jener Gegend 
wohnhaften Manne 


0079 


* 


plünderten. Sogar ein Kornett, das 
er bei ſich hatte, und deſſen Mert er 
auf 865 ichäkt, mußte er ihnen aus: 
liefern. An baarem Gelde erbeuteten 
fie aber nur $2. 
Bebeutend beiler 
'Weberfalf, den drei andere Burfchen, 
welhe in einem 


Sie heimſten nämlich eine | 


für den Abtwafferbezirt unvermeid- | Diamantnadel im Werte von $250 
tion gingen jie jo weit, bie Macthe- "lich in, 


_ Juiie $12 iu baazem Gelbe ein. 


einzuhäandigen. | 


fonnte er nicht um= 


Namens John 
Maino entgegenſtellten und ihn aus— 


eleganten Hudſon 
Wagen daher kutſchirt kamen, auf E. 
C. Corey, Nr. 5050 Kenmore Abe., 
worden waſſerbehörde entſcheidet, eine Kriſe machten. 


warmen Weber: | 


Dünne Neberzicher genügen, aber nicht 
ohne Regended, 
Waihington, D. E., 13. Oft. — 
Das Bundeswetteramt jtellt folgen 
des Wetter für den Staat Illinois 


‚an Sonntag und Montag in Aus- 


ſicht: 
Illinois 
weiſe wolkig 
Sonntag; woahrſcheinlich 
Sonntagabend oder 
mittleren Teilen. 
Indiana: Wärmer und ſchön am 


(und Chicago): 
und wärmer 


Teil⸗ 

am 
Regen 
Moͤntag in 


Sonntag. Montag teilwetie wolkig. 


Nieder und 
Schön und wärmer 


Obermichigan: 
am Sonntag; 


Maontag Regen. 
lohnte ſich ein 


Für Wisconfin gilt 
dasſelbe. 
Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Zemperaturitand mach | 
ben amtlichen — des Wetteramtes. 
u ! Nahım......45] 8 Uhr Abends.....44 
Nachm.. ...45 9 Ubr Abends.....44 

5 —34 Radım...... 12 Uhr Mitternadt 43 
6 Uber Abends 45) 2 Uber Morgens... 


aus dem Kampfe ! 


(Seliefert von ben 


— — — — 


Alarmruf! 


Bundesſchatzumt erlößt ihn in Saren de 


‚sreiheitsanleihe. 
Große Eiſenbahnfragen. 


13. 


CH. 


„United Preß Aſſociations“.) 
Waſhingtou, D. C., 


„Amerikas zweite *—— 


nie“, die Eifenbahnen nämlich, war heute das Zeutrum von drei wie 
gen Kriegsentwicklungen, nämlich 

1) Die große öſtlichen Bahnlinien machten unter der —E 
daß ſich ihre Profite troz größeren Geſchäftes vermi 


dert hätten, ihre erite formelle Bewegung für eine Frachter höhung. 


2) Eine Regierungspropaganda war im Gange für die Unterbre 
tung des Regieruugsprogramms an die Nation, und ſie wartet nur 


die 


Wiedereröffnung des Kougreſſes. 
3) Die großen Bahnlinien nahmen offiziellen Vernerf davon, da 


ihre Ferfonenzugangeitellten eine Yohnerhöhnng um 25 Prozent, begi 


nend m 


it dem 1. 


Sanuar 1915, verlangen werden. 


Die Fahnen * von Chicago und St. Louis und nördlich von 
Shiofluß erjud;ten durch George F. Randolph 


VPotomac und vom 1 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion, am 17. Oktober ein Schlußt 
hör über die Frachtgebührenerhöhnng zu gewähren. 


erklärt, daß ein ſolches Vorgehen durchaus notwendig ſei, angeſichts 
ſcharf gefühlten Bedürfniſſe der Beförderungsgeſellſchaften. 


Unmittelbar ehe Herrn Randolphs Schreiben einlief, 
rkehrskommiſſion 


Zwiſchenſtaatliche 


Ver 


hatte 


Ziffern veröffentlicht, we 


zeigten, daß 177 der 185 aroßen Bahnen des Landes im Auguſt 19 


über 4 Millioneu Dollars weniger verdient hatten, als im Auguſt 198 
Der Befuch iſt. wie man ſieht, um Bahnen im Süden hatten tatſächlich gewonnen; die weſtlichen Bahm 
hätten ziemlich gute Ausweiſe gemacht, —aber die öſtlichen fielen ſ 


ab. 


Im Ganzen wurde von ihnen für dieſes Jahr 3111,674, 1508 
Zum Teil lag dieſes unzweifelhaft an einnahmt, gegen 8115,751,167 für das Jahr 1916. 

Die Eiſenbahnen machten 25 
daß infolge der beiden gendwelche weſentliche — ihrer Ausſtattung, und doch bra 
in ten die laufenden Ausgaben ihren Verdienſt herab! 


Broyent Geihäfte mehr, ohne 


Freunde eines Bundesbeſitzes der Eiſenbahnen 
ren einen einleitenden Feldzug, ehe der Kongreß wieder zuſammen 


beſteht. 


{13 e3 dann in den erjien Gängen! Sie behaupten, daß die Fifenbahnen an dem Kriensaeihäft zurüdge 
auch die- Und ſie weiſen darauf hin, daß den Bahnen geſtattet worden ſei, gem 
ſes Spiel gewinnen würden, ließ gat ſame Abmachungen zu treffen, trotzdem ein Geſetz gegen ſolche „Poolg 


Vertreter der Arbeitergewerkſchaften weiſen auf die aeitienenem 2 
‚dann jchlieplich ganz unerwartet der | pensfoiten hin amd anf die E thöhn: nen, welche in allen induftriellen 
Umfchlag eintrat und bie „Sor“ DoH  yien gewährt iverder. 


Waſhington, r 
finanziellen „Schlacht an der Marne“ aufrufend, verkündet das S bi 


amt heute Mben>, 


den find! 
Nichtamtliche 


ergeben bisherige —— 
Ein Dollars. Das iſt nod) nicht Alles 
zwei Millionen größten des Landes. 
Die betreffenden Ziffern ſind: 
land $65,000,009, 
Francisco 83 
Amtlich wird heute Abend erklärt: 

15 'wünjdte Sınmne (5 Milliarden Dollars) aufgebracht werden, we 
die das Volk aufwacht und ſich auf X 
örtlichen Ausſchüſſe allenthal 
So beſonders 


der Geiſt der 
n mtigend. 
Louis, 


), IH 


Cleveland, 


Waſhington, 


Dienstag zum Prozeß, 
ſeinen Voſten in den Räten der Nation zu behalten. 
ten Mitglieder 
Abend, dies ſei die Bedeutung de 
‚ler Re 
sen. 
der Musichuß werde «dar 
jene St. Pauler Behauptung beibringe. 


auch, 
habe, 


noch 
habe. 


welche 


de. 
Pomere 


daß die 


A 


im Widerjbrudr zum 


er 


des 


in ſeiner 


Die drei Eiſenbahnmagnaten in 


Präſident Lovett von der Union Pacific, 
Das fehfte Spiel wird am Mon: Raltimore & | 


der Bundeshauptſtadt, 


Die Freiheitsanleihe. 


— 


3. 


Schätzungen 


Pittsbu 


in den 


* 


uk, 


c#. 


‚ Dallas, 


Die Nation eindringlid zu 


Dollars gezeichnet — 
von fünf Rırmdes-Banfrefervedif 

in Höhe 
aber dieſe Diſtrikte ſind unter 


„Noch kann die ganze 
eben und 
en iſt neuerdings höchſt 
New Norf, "Chicago, 1 


Diſtrikten NRew 
er,, nd in Kalifornien: 


2; 
St 


Safollettes Droszep. 


D 


ni 


C. 


ic, 


iſitania“ 


Möglichkeit vorhanden, daß 
ſchuß zu erſcheinen, wenn er nicht Zuſicherung hinſichtlich eines be 


genden 


ſcheint 


ſandter 

werden wird, 

Argentinien zu bleiben. ? 
Obivobl die Krane erörtert wurde, ob ihm das, für entlaffene 


ſandte 


nichts 


ſtande 


begeben, 
Die argentiniſche 


glaubt, 


New York. 


Verhörs er 


hält. 


14, 
welcher über 


betreffenden 


der Vorjiter des 
auf beitchen, 


mit 


Geſetz 


— F —— — 
Graf Lurburg 
Buenos Aires, Argentinien, 


cs 
bei der 


bis 


u. j. m. 
derartiges 
ſein, 

da keines 


daß 


ſich zu beſtätigen, 
argentiniſchen Regierung entlaſſen wurde, 
zum Ende 


geſchehen, 

ſich nach irgend einem ſüdamerikaniſchen N —— 
ihn aufnehmen will. 

Streit lage 

die Regierung in einem oder zwei 

den Nirren ein Ende madjen wird. 


dieſer 


daß 


des 


Oft. 2a Follette acht 
Tauglichkeit entſcheiden 
Wenigſtens erkl 
Unterſuchungsausſchuffes geſt 
»3 Werbörs über Ya Follettes St. Wi 


Zenator 


feine 


daß La Follette Beweiſe 


Munition beladen geweſen ſei und — 


ausarbeite, 
iit jogar eine entf 
Dienstag vor dem Ü 


Es 


bleibt Gefangener? 
14. Okt. Nach den neueſten Anzei 
ß Graf Lurburg, der als deutſcher 
gezwung 


Herr Randolp 


F 


daß im Feldzug für die zweite Freiheitsanleihe, wel 
jetzt zur Hälfte vorüber iit, erit 600 Millionen | 


von 523 Million 


Tod in die Arbeit jtirest! Di 


dar Präfident Wilfon germii 


A 


Krieges in einem ———e— 


J 


übliche freie Geleite gewährt werden jolle, it bis} 


und der Er-Geſandte wird auch nicht 


iſt noch immer ernſt; aber 
Tagen einſchreiten 


Jene angebliche Krieasfonferen;. 


14. Oktobe 


* 


Henry L. Morgenthau, früher a an 


niicher Potichafter in Konitantinopel, wiederholt in einem unterzeid 


ten 


Artifel der 


DM. 


„. 


World“ 


die, ſchon vor mehreren Monaten 


Umlauf geweſenen Auͤgaben, daß zeitig im Juli 1914 in Berlin 
eine Konferenz, in welcher 


weſentlich | Rlänc getroffe 
ein beſtimmtes 


bart worden ſei! 
Herr Morgenthau will ſeine Auskunft ſogar von Baron S 

heim, ſeinerzeitigem deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel 

Er ſagt, auch Finanzhäupter hätten obiger 

wohnt und um eine Verzögerung von zwei Wochen erhal, 


| haben. 


i Kaifer 
1 worden feien, den Weltkrieg in Gang zu bringen, 
Dahını für die Eröffnung der 


Wilhelm den Vorfig gefühek 5 


Feindſeligkeiten € 


41 Anaelsarahbeiten in Ordnung, au beiumen, 


Präſident Billard von 
Ohio und Präjident Harrijon von der Southern, find @ 
und ihre Linien ansgefahren, um die Frachtverſtauung zu verbeſſern. 


New Norf $325,000,000, EI 4 
VBoſton 859,192,000, Chicago $44,005,400, 
}, 95 50. 


Der erſte RBuſammenſtoß wird iiber dieje Frage ermartet# 
Under fun gb a 


gewöhnliche Paſſagiere nitgenommm 


La Kollette forderte ihriftlib, da der Senat die Anklagen‘ geg 
ihn näher bezeichne und eine reguläre Anklageſchrift 
Weiſe erwidern könne. 
er ſich weigert, am 





Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. Oftober 1917. | 


Deutfpes Tyeater. i ; : als felbftverftändlich erfcheinen, baß | Härte, daß Deutfhland einen Frie 
— — Eindringliche Worle. beutfehe Mt von den Panger- den wünſche, welcher die Hohenzol: 


e | 
| 
| „Meyers“, Schwan mit Gefang u. Tanz | Pr maniiten und der Militärpartei, |lernbynaftie, die Militärautofratie 
‚in 3 Alten von %. Friedmann-Freberidi. | n z wie er ſich ausdrückte, regiert werde. und die preußiſche Armeeherrſchaft 
Jaques Meyer, Sproſſe des jüdi⸗ William Howard Toft richtet ſie e ſprach viel von den in allerlei vor der Zerſtörung durch Revolutien 


* Mi if ( x 4 Tchen nn —* — | an 12,000 Zuhörer, Schriften niebergelegten Weltmachts- |retten würde, bamit Deutfchland 
u cobel und ZT en ict m Werte von 4— juris hat aspırationen. Er will die | ——— der Pangermaniſten, zu ſeine große „Machtmaſchine“ wieder— 
— Teppiche im = 5 Stegierungstarriere einfchlagen. Da | |denen die Vernichtung des — — und bei beſſerer Gelegenheit 
; 950, 000.00 müſſen zu wahren Schleuder- J ann er nicht, ſolange er Rechtsbeitat Für die Freiheit. Welireichs und der Vereinigien wieder idsfchlagen ünnte. 


I des Haujes Weeher und Jude iſt. Ge⸗ — Staaten gehöre. Daß ſolche Pläne Erſt wenn die deutſche Militär— 
preiſen verkauft werden. IJ ſchäſtsmann iſt er ſo wie ſo nicht. — möglich ſeien, erklärte er damit, —I yafie ae it,“ Fur € Fan Zaft Madison Str. nahe nahe F Halsted 
Ob er Jude iit oder Chriſt. iſt ihm Warum die Bürger ber Negierung das die Deutfchen von ihren Erfo gen| fort, „erfi u. ber Kuifer, weicher 


Aferietshontrakt ia elanfen! perjönlin gleich. Alfo läßt ex ji; Geld zur Sriegsführung leiten trunken oder wahnſinnig gewor- an ber Spipe biefer Hafte fteht, ge- d 
; eines jchönen Lages taufen, was ne⸗ miüſſen. — Wendet ſich gegen La Fol⸗ den und dem  „Wettler A) waltfam auf die Kniee niederge— ri —J AusWill eines Heizo ens 
J benbeigeſagt der Reſt der großen lette. — T. B. O'Connot redete auch. Pferde“ er ſeien. An eine zwungen wurde, wird das deutſche 


2 Ip ur Tanrpn nze (FA y 2 NEO: PER s 2342 | } 5, 2 « 2 2 4 
Be ie mern 3 SE eg 1 ge een Siena, Cafe, tiden sehsngmt. || ober erben in biefem Saben wiht A 
4 „LUV all li, OH Zi mm Ik ‚id u * itte mer: . e EIER * Jeꝛus * * J si * 8 — > . 
Dien oder Möbel brauden, denn unjer 2 ie hr Werdienit. M Tor feine Beziehungen zum Seicäft |, William HowardLaft hielt geiler | fnüpfte der Herr D’Connor ein be= | macht dat. "as —* 8* | beftinmt, daß Ihr zufriedengeſtellt werdet, 
"Das ganze — — wird, ohne te zu noch nie daJ nn MEERE. —* ie —— Ehnys yır geil, gi nen as eh = Be | |feine heroiſchen Anſtrengungen ver: | da wir diejelben Oefen ſeit fünfundzwanzig 
= 2 mit find feine Aſp Int zut alüalichen, te * * ; 
Fpeneienen Hein veritiude a RO ng auf bir Yo Frebelsantete Sana ar aaclanı Yane hal NOTE ME, day 6 ve kt ist | Fahren verfanfen; wie willen, was fie lei 
Steher liebt aud), und zwar eine of. |anzufpornei. Ungefähr fo bie Chi- * n Ei ab: Rothe inger und ; poinijchen |? — oe * * a — ſten. Unſer Kombinations Gas- und Koh— 
preußifche Maid, die Tochter des |cagoer, ie bie weite Halle bequem |Ginmohner des ur Reiches, | MT ® — — lenherd wird ſehr populär. 
Gutsbefiger® Strefemann. Die Mut- faſſen kann, hörten ihm zu. Mber,“ Sagte er, „ich fehe die Mor ioleit. ſetzte und das Spiel verlor, 
a — la a ı gi nen dann wird e3 fich mit Groll von fei- 
ter diefes geliebten Mädchens ift aber] Als um 7 Ubr die Türen geöffnet gendämmerung ihrer Areibeit, Er! — 
leider eine gebotene Baronin und hat | wurden, wies bie dor mb in der Ichlok mit der Verficherung, baf der der jetzigen Regierungsform abmen- 
aus beitimmten Gründen eine un: Halle auigefendbe jehr siarte Poligeis | en Wafhingtens und Rincolns im beit. Dann wird das ganze Ges; 
überivindliche Mbneigung gegen ben | mann Haft jeden Antümmlina, ber |Kande lebendig fer. —* — mt pa 
Namen Meyer. Der anpallung® keine — * ——— vorweiſen konnte. Der, allgemeine Geſang bon | Un 4 rn er egenhei e eere 
fübtae Yaques ändert "alte außer fei- nad) ber ferie, die denn auch bald !„Dirie” folgte, worauf Herr Fotgan als Br er, in fich — * 
om Glauben auch no& jeinen alten | bis auf bo fegten Platz gefüllt war, guf * Freiheitdan eihe zu ſprechen zen und es wird * neue en 
ehe hen Namen und wird Chevalier |während der Saalboden ben Karten- tan, ben Patriotismus als den Not- |tungsform eutfteben. Erſt dann wird 
de la Roche, indem er ſch gegen |inbabern, Ziviliſien und Militär, ſch ver © Stunde bezeichnete und er ber Welt er 2. en 
ahlı ıng eines fetten Sümmhens | vorbebalten blieb und fich bis gegen klärte, daß Amerika dieſen Krieg droh 35 en. Das iſt der ar ın 
den einem beruntergetommenen Mit- 8 Uhr Inapp zur Hälfte füllte, Die | geivinnen müffe Er ftellte dann | [Desbo wir uns — — ft * 
gliede dieſer franzöſiſchen Adels⸗ noch freien Sitze wurden ‚ba n bem | den Saupfredner, Herr William Gries MM. & kin — r 
familie — läßt. * find aligemeinen Bublitum freigegeben. Dolard TZaft, Den früheren. x gropien Wichligic 
die Vorbedingungen zu den Beriir Hu Die Zeit des Wartens wurde den Präſidenten der engee Appell für Freiheitsbonds. 
gr go mungen und ui igen Szenen der leh: | Untefenden dur das Spiel von Staaten, vor, der jept Prü:) A feinem an die Bürger Ghi:! 
19.75 ten beiden Mufzüge gegeben. “uf ER Kapellen vertrieben, der Fylot: ;Tideni der Liga zur Erzimingung bes cagos gerichteten Appell, Freiheits— 
2420 refemännsGute treffen die Meperz ‚tentapelle, bie auf ber Gallerie Über | Friedens ift. Nachdem das Geräufh|bonds zu kaufen, ſagte Herr Taft 
— — 14,50 J und die de la Rockes natürlich au: der mit den Landesfarben — u. denen der Begrüßung ſich gelegt hatte, bes | etwa Folgendes: 
—— — 22.50 J ſemmen, und der Bräutigam Jaques der Mllitrten =. gefiimücten Rebner- genn Kerr Taft feine Rebe.  „Anfer Land tümpft jet für un: 
.. rn gerät aus einer Aleınme im die an bübne jap, A einer < Fr — Geißelt Kriegsgegner. ſer Fortbeſtehen ‚ale unabhängige | 
—— 12.50 g dere. Yulept Tüfen fi aber alte) EM — (Ende ber Halle Plat ge⸗ „Mährend wir Mitgefühl haben Nation und für die Ungbhängigkeit 
Buffets 15 90 J Knoten und Knötchen zur allgemei- funden hatte · J  usıren mögen mit ben fdhnerzlichen Empfin- | anderer Nationen. 5 fümpjt für 8 — * ſchäſt ſind 
een I. nen ifriedenheit und Freude herrſcht Mit milikäriſchet Pünktlichteit dungen unſerer lohälen mitbür tger | DE n Frieden der Welt. Und jetzt wer-⸗ Ju den fünfzig Jahren, ſeit denen wir im Geſchaſt nd, 
nanız Hallen. itaf ber Hauptrebner dei Mbenbs von veuticher Abſtaͤmmung,“ fügte den wir erfucht, Die Mittel berzu- haben wir beinahe zwei Millionen Heime ansaeitaitet. 


| 
| BE 
l 
| 


u yuches > 


nn — — — — — 


er 
Streſer von 
v n > ° 1 < Thr et u... . 4 vr | 1 n. * 
Baar oder leichte Abzahlunnen zu den Tiberaliten Bedinginnen ; (85 zit ein Iuftiger Schrank und er | punfi 8 Uhr auf ber Bühne ein un d' Herr Taft „ift pie Haltung Derer, geben, um biejen Kampf for taufeben II ONE en jeden Samsta bis 10 Uhr Abends 
nie - 4 imurbe gut gefpielt, Den Helden bes wurde ſehr leb haft und Freundlich, | welche nicht nit folhen Banden der | Man berlangt nit bon uns, daß ze je or * N ” > . 
ß Stüdes, wenn man jo fıgen darf, den |bod ohne Nebericht mang begrüßt. Erinnerung und des Wluteß ver: —* in u — — hine * 
ehr geizi gen Jaques Meper, gab Gus| Eee see EN daß wir um er eben in j 
"av Kleemenn mit Humor und iei- | [OR —— daß —* Re Von den Nüdern zermarmt. | Diefhweizeriih A .mmiffion. 
fer Surüdhaitung. Sein Affeffor | sntbehrungen ausfegen. Man ber — ER 
war offenfichtlich der feine Jude ohne | langt nur, daß mir Verirauen zu! New Worker Beiftliher tot auf ben | Ca fand ihr zu Ehren geftern Abenb ein 
— BR IH lizufsacke Hervorhebung des mofai- REN — Sin — uns ſelbſt haben, Vertrauen zit un: Eiſenbe hngelei en aufgefunden. ſolenner Kommers ſtatt. 
en * ſ su! Bon der Bediemmgsmannſchaft Im Ri d Sl 
A; — * Jſchen Zuges in Haltung, Geberde und — VOTE EEE ERLTLTE, ſerer Fähigleit. unſere Schulden zu Son der Bedienungsmenmiäaft] Am Riot Hotel, Adams und Clin 
723-727 NORTH — — Halſted J Husorudsweite: eine hübfch burchae: | s En N I EDER || begabten, und von Diefem Vertrauen cines nördlich fahrenden Zuges der ton Straße, fand gejtern Abend zu 
a * Br . ö j BE — —4 * 3 I : 2 5 r * * arg: a 18 Kan fr J n . En PEY re: = * 
Laden offen Montag, Donnerstag und Samstag bis 9 Uhr Abhende führte Leiſtung aus einer Sur. Als > % & @ RER ! befeelt der Regier ung Geld hor⸗ Illin MS Zentralbahn —* 4 Ehren der ſchweizeriſchen Kommt: 
J Onkel Worig Meyer Lonnte Freddie F 4 N 1 ſtrecken. | der 17. Sir. die r ——— te fion, befiehend aus den Herren Pro: ' 
Ambrogto fchon etwas mehr jübeln, * NR SS | Zu wir bedenken, welche —7* 3* eines Dee 109 — feſſsr Rappard, Oberſt Wan. 
und er beſorgte das mit Erfolg. Frau ER ., — Be en enſchenleben, Kae Geld, an Ent: | Mannes * * = eifen gefun? N. Staempili und Sohn Spa, ein folen 
Stantlider Sohleudiftater Die hohen Milchpreiſe. Eiſemann war Roſalie, Morigens | | R } ae aller Art ulm. ‚unfere | Auſcheinend FR nn bon einem ner Feittommers fatt, an bem aegen 
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Ben", fagte er, „jobald diefe fertig (Gesei-ner; Harr! S. Sauf man Lada in ſeinem Zimmer in der „Itiſh Fellowſhip SIub“ eine Rebe | zung, die Fra u: Den dauernden | Sehen, BR ran es 21%8ei bem ziveiten fernen um 50 Mei: | 

hd, Mmird bie Sei Hiahrtsbehörde 75, Carlieie, Shio, 14. Auli 1916. — titerlihen Wohnung Mr. 945 Or. gehalten hatte. D’Connor 30g zu— Schaden, die unfjerem nationaler :: Ntarrboe u ein üeiveiheleide J— len. irug Ralph Milford mit eiem | Kleine Briegsdepeichen. 
afi Be forgen, ter es die mötigen _ Ein bischen Sernlalt, ein ıvenig Ger leans St . feinen vermeintlid) um. |nächft mit ber ben Gigenfehaftsmör- ‚unje au entftehen würden, wenn mir „ie inner unter Büehren) 72 BE 50) Feontenac Magen in 28:18:15 Mi- — 

träge erhält urzeit bleibt eg id, DT Amwenörng ben Entterzam geladenen Revolver fänberte, entud tern, die er überhaupt in jeine|yie Mechte unierer Bürger aufgäben | Fanetsfeuier um infätte... 4 55 56 nuieh ben Sieg davan; er hatte eine Anſcheinend nur eini Racheſtũckchen. 


ilich bitet Tolet Buffalo, und tür tänlihe Toiletiersipede auf | * narre, und, die Stugel, ganze Rede reihlidy cinflocht, gegen 2 ihnen umferen Schuß entziehen |: — ai J x Geſchwindigkeit von 106 — bie: New Mort, 14. Dftober. FFrant 
eland und Städien zu: etwaige Stipven. Ausſchlag. Enaun— ihm in die linke Hand. Der den früheren deutſchen Votſchafter vürden bei ihrem gefegin äbigen Der, = —— Stunde entwickelt. Das dritte Ren⸗ Haungs wurde unter der Anklage ver 
u. Schiffe bis 1000 Tonnen, dung, Raubeiten und Schori. zielt runglüdte bat Mumahıe im, Graf Bernitorft und feine Tätig: kehr auf der Ser, a u" U os | men, melde? Der ipäten € — ine: | haftet, einen befeibigenden Brief a 
er Lünge von ungeführ 250 Seien 1 2 nn it, weine € LCouniybho pital gefu nden. keit zu Yelbe, um bann bie bon ihm einer Milftäemacht tvie Deutfchland. |? J 00. *  z1 gen von 100 auf 50 Meilen herunter: | die Gattin des Präf. Wilfon gejaı nd! 
u en he er ae gan — nd der ai ———— a aufgeworfene Ft rage, ob zn weil wir ſie fürchten.“ 10 bis 2 1 geſchnitten wurde, wurde von Pete zu haben. Er foll den Brief mit dem 
n Seen Br 43 dann durch der yür freie Erbe, jede mit rüdgehen ⸗ 5 vin) Gier it. Ihr Kohn, E Bridset. diefen Krieg Ipirklih für feine Si- — | 30 bie 56 , Henberfon mit feinem „Roamer Spe: | Namen feines Vormannez unterzeid)- 
Ha d Kanal nad der atlantifae: Bei Eof, ſende m. Teitiarte mit Rünfzig Cents babe ich abgezogen fire cherheit führe, mit Ja zu beantivor- 8. 8 l cial“ gewonnen. Die Zeit betrug net haben, mit dem er einen Streit! 
” 28:30:56, bie Gefdmwindigleit 106,8 1 gehabt hatte, und ben er in Schwuli 
Meilen die Stunbe. täten bringen wollte, 
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—— 0 DE hen. Der feht heſchate Retner fie Hert Taft ſchitderte den Aufflieg 10 
e ie seniteriheibe, die Se am legten ſtieg 55 
geiidt werden.  Hebsrali au babeg | Samstag zeridhlagen. "23, obwohl er bas nicht ausfprac, | bes beuffchen Milttariemus, und er- 
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een — Song, Sen 14. Dtober 41T. 
Bundesbehörden vollitändig unge. mp8 
Ihoren gelajien worden find, Das |} 
Antitruſtgeſetz des Staates Illinois 
nun enthält viel draſtiſchere Beſtim— 
mungen als das Bundesantitruſtge- 
ſetz; ob die „Chicago Milk Produ— — 
cers' Aſſociation“ ſich techniſch ge— 3 
gen dieſe Beſtimmungen irgendwie 
vergangen hat und ſchuldig iſt, wird 
demnächſt die richterliche Entſchei— 
dung ausweiſen. Das Antitruſ ſtgeſet 
Staates New Nork dagegen 
on jid) wieder unmittelbar an das 
|Bundesantitruitgejeg an und ihlieht |: 
landwirtſchaftliche Berufsvereini— 
gungen von der Anwendung ſeiner 
Beſtimmungen ebenfalls ausdrück 
lich aus. Würde eine Verurteilung 
der „Chicago MilE Producers’ Nilo- 
|ciation” im bevorftehenden gericht- 
lien Verfahren erfolgen, jo wiir 
den die betroffenen Mildfarner 
darin ohne Frage eine jtarfe wirt: 
Ihaftlihe Benadteiligung gegen- 
iiber den Mildhfarmern in \okden |: 
Bozirfen erblieen, die ji eines dem | 
Bundesantitruſtgeſetz — 
vernunft gemäßen Antitruſtgeſetzes 
auch im Staate — — 

Wir hoffen indeſſen, daß es nicht 
zur Verurteilung der  „MHEN 
Producers' Aſſociation“ Chi— 
cago kommen wird; dafür. 
frauen Wir, wie die ganzen! 
Verhältniſſe nun emmal liegen, 

denn doch auch den Staatsanwälten 
in Cookt County zu viel gefunden | 
Menſchenverſtand zu, als daß ſie we— 
gen immerhin möglicher Verlezung S 
eines teilweile unvernünftigen Ge Ri 
| | jeßes eine Verurteilung fordern, vB 
|fich legten Endes am Bolfe felt 
| rächen muß. Wie, joweit die V Ni. 
rient. AU — — feinſ % |Yrodugenten in Betracht tommen, | 
pi ; Problem wohl anı beiten gelöit |: 
Denn dürfte, zeigt das von ung in 


der „Abendpoſt“ ſchon ausführlid | 
| 
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2x EHE 
eiberale Kredit⸗ — werden arangie — Eurer eigenen Bequemlicte it, 


Bansanölettungen 


75Wilton Rugs, )2 Fuß, 


die beſten, die gemacht werden 


Rugs, 
50. 


— aa 


Suite befteht aus 
Stuhl, Schautlelſtubl 
und Arocbier Kodad, 
Aus ecter Eiche ges 

cht, finiſhed in 
r * om Golden und 
nrit imitirtem Leder 
apolitert. Das se 


dab öffnet u. ſchließt 

ſich durch eine ein— 

fase pa: „dbewegung. 

».  ferarates ı 
\ 


> 


berühntte 
„Kroehler” 


Kodav 


Entwürfen; 6Frame mit ganzleinenen 


in dieſem Ver 


perfekt, und die meiſten derſelben in neuen 
keine beſſeren zu irgendeinem Preiſe; 


- alle 


Franſen; kaufe zu 67.5 


YxI2 beite Onalität wollene Wilten Bugs, 4.75 


32.50. 


Fünfter Floor, 


) 


— 


Sta b I Bettaeitell 
. „„lafei. Drei; 
Ztiide, fpeziell zu 


SA. 75 | 


12 Au große beite nahtlofe Wilton Velvet Rugs, 


> x . = er = 
8.3x10.6 Zub große bejte nahtloie Wilton Velvet Rugs, 25.50. 
Berühmtes Hooſier Küchen Kabinet. 
praftiichite und beauemite Rüdhen:Kabinet, das gemadt mir) Pereinigt 
Kupboard und Kücbentiih alles auf einen 'Blab. Gure ZIöpfe, Pfar- Te 
Salz, Zuder, Gewürze etc., find leicht innerhalb S{rmieite zu ercei⸗ 


Bar und das Stabinet toird in Euer Heim a — 822. 75 \ 


Zablungen bon $l. Kabinet wie iliuftriri, zur. 


Set von 4 
Diners, 58.95 
Spezi iell 
aus echter 4 - 
geſägte r Eiche, 
finiſſed Gol— 
den, vollerBox 
218, gepolitert | 
mi echtem Ye 
de PT (Sec ſchnitz 
1 ie Ni lauenfüße. 
wet von 4 
Jyeziell zu 


9x12 Fuß große Sanford Beauvais, nahtloje Arminiter, zu mur 340. 
S.3x10.6 hodhfeine nahtloje Bruifels3 Nugs, ein Ertra-Wert zu 


Das 
Enre Bantıry, 
ten, Gefßirre, 
hen. Bezabit $1 
Reſt in wöchentlichen 


| — er i u — 


= * 


find ausſchließliche Chicagoer 
Agenten f. das Hooſier nach Club Plan 


Wir 


in 





LEEREN 


sm Leer 


= 
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Verkauf von Garland Herden. 
Wir ſtellen zum Bertauf nur für morgen 50 der be 


rũbmten „Garland“ 
F ——— 


8* 


— — 
D Seht unfere N 
z a | Seisöfen, in allen ‚saf 
großartigen fons und Größen 
b - 8 6 zu letztiährigen Brei 
ſen. In Dezug auf 
c * Stärle, Dauer— 
baft igfeit, per: 
tofte Operation 
Rund ſparſamem 
Hei zmaterial 
und, — 
Seiaßfen une 


rale 
Bedin⸗ 
gungen. 


Ofen: 
Werte. 


9% 


Dies 


12 Fuß Wiltan Sammet Rugs 

iſt wir -flic) ein mımderboller 
i NugsWert. Dicht und feit getvebt aus J 
*ausgeſuchtem Harn, mit — er Rückſ ſeite und ſeidenartigem 
Pile. Reiche Muſter, endloſes Sorument 

niſcher Farben. 9512 Fuß. Soegiell 3 


Alle un 
ſere Defen 
find nach 
den Icht- 
jährigen 
Breiien 
marfirt, 


340. 

Fuß groß; in hellen Farben; zı 
8.8x14; in praditvollen 
Rug, 9.211; 


Saruf Rug; 8.10x11.11 — auf roja Untergrund — zu $ 
Rirman Run, 8x11.7 

Royal Kirmanihah, 

Royal Kirmanſhah, 


25 Sonmac Kugs, meiſtens 7x10 Fuß groß, 565 


Saruk Rua, 8.9%12.2 


|bejprodyene Vorgehen des Gonper 
neurs unſeres Nachbarſtaates Wis⸗ 
— onfin. Dagegen follten die Prafti- | 
fen der M dilchgroßhändler durch die 
Unterfuhungen der Staatsamvalt 
\ihaft einmal gründlich, und zivar | 
ioffentlich Klargeitellt werden. Wir 
begnügen ums, darauf binzumwericı, 
dab in der Vergangenheit, tvenn 
7 8305 3 B die Milchproduzenten eine 
— auf lohgelbem Grunde — markirt zu $325. z. B. die Milchproduz 
% £ 2 | | Breiserhöbung von einem Gent von) 
sx11,5 aron. den Milchbhandlern forderten und er: 
Meihed Aug, langten, die Milchhändler dem Pub— 
likum in der Stadt ſofort einen 
Prei saufichlag von zweißents mach— 
ten, obwohl unferer unm« aßgeblichen 
Anſicht nach die Verteilungskoſten 
nn as .. für die Mildhändler praftifch die 
Sruppen fann aud) fein Milbpreis |; _,, ö Ne {hit | 
vereinbart werden. Die Milchhänd ſelben bleiben, einerlei, ob ſie ſelbſt 
3 5 ut Basen Di i m 0. | + oder S Cents fiir das Quart Milch , 
’ abe > » 5 | u 1 - ” 
wen y denen die Jarmer 9 bezablen. Aber die Mildhgroiband 
ziwungener Weile den Viildpreis la haben e8 in der Vergangenheit | 
vereinbaren müfen, find Schon feit |, CH 7 0 1 u | Waaren | 
—“ * immer meiſterhaft verſtanden, ihre Be | 
langer Zeit organiſirt geweſen. ee x find in 
— Schachzüge zu verſchleiern, unter 1 | 
Schon jeit Jahren pflegten die > 6 | | einfaden | 
9 wirkſamſter Ausnutzung der groß | 
paar großen Mildhhändler, dic sy | Zahlen | 
5 EEE TREE |jtädtiichen Brefje, die den Mildfar: ah 
maßgebend jind für die VBerjorgung | | fi | 
| > og: * mer der Preistreiberei beſchuldigte, markirt. 
ee der Stadt Chicago mit Mildy, zu= | FR a a re 
= . 2: fammenzufommen and zn beitim- in PEN g 
Belanntlich hat dieStaatsanmwalt- su erzielen, jind, wie ebenfalls an men, welchen Breis fie dem Farmer | “TIGEN. — 
ſchaft von Cootk County vor kurzem di eier Stelle nahgewieien worden, ‚fiir die erzennte Milch bezahlen Sollte tatiädhlich eine 
auf die Sauptgeichäftsitelle der | die Mildwirtichaft betreibenden | wollten. Desaleichen beitimmten lung der organitterten 
„Chicago Milf Producers’ Aſſo- Farmer im Lande einfad gezimuns | 'ichon jeit Xahren dieie paar Milch. Bett betreibenden Farnıer 
ciation“ cine Razzia veranftaltet, ; gen gewejen, id zu organiliren, | 'großhändler, welchen Preis das ver: | Verlegung don Antitruitgefegen er 


ı $175. 
$290, 


in Fleinen Mustern, 


— 
Farben; 
J 
8250. | 
| Bett; zinmmer Mobel von —— und O 
Colonial Möbel von feiner 
Qualität azu Preiſen, die geradezu er 
| Htaunlich ſind. 
Stüd itt 
finifhed in 
ı Nsallnusn oder 
„Wunder“ Kombination Kob- | Mabononi 
len- und Gas-Herd aeriebent | 
polirt, Seht 
Der ideale Herd für Win- diefe ‚oänome 
ter= und Sommergeorauch | halen Serie, 
zuverläſſig, leiſtungsfähig u. 
ſparſam; vereinigt zwei Herde 
in einem; der Ofen bäckt oder ſchmort mit Kohlen —* Ga⸗ ; bei geräumi 
ges hohes Kloſet; großen Ofen, 4 Deckel für Koh 
4 für Gas; hübſch vernickelt. Speziell zu 


Liberaler Abzug für Euren alten Gußeiſen-Herd geftattet. 


1906-1908 Wabash Ave. 
Diien Montag und Samstag 
Aoend. 
1901-1911 State Str. 


Sffen Monten und Sanıd> 
tag Abend. 


822-824 W. 63. Str. 
Difen Dienstag, Donnerstag 
und ee — 


Abend, dem 21. 
der Gt. 


dübſche 


an ——— 


Jedes 


m= 


zu 3150. Fünfſter F 
10x13 Fuß, $265. 


bon $190 bis 


Söpahan Rug, 8. Fuß 
Saruf Rug, 8.2x11.10, $300 


10.9x12.9, $200. 


DOT, 


Der 
| Preis 


Gorovan Rug, roſa Farben, 25 chineſiſche Rugs, 8280. Dreffer, 


525.85 ih 
Der Chiffonier 
Preis, $22.05. 


Der 


3 
Il ‘ 


E 
—8 


unsere —— 


D eng 


25 
(‚Für Die olt”,) 


Sonntaay 


„Vertruſtete“ Milchfarmer. 


Alle 2035-3933 Lincoln Ave. 
Gars halten ver der Tür 

Offen Dienstag, Tenners 
und Samstag Abends. 


54-556 W. North Ave. 


u 
u 


N. O. Ecke von Orchard Str. 
x Wentas, iag | 
nnd Snınltag Abend3. 


De Re Be 


| Ablieferung 
| in Auto- 
Trends 


ohne 
Firmens 
nanten, 


—— un 


Inter dem Bundesantitrnitgeick Fan es feine „vertruiteteten” Milch— 
Produzenten geben; wie aber wird die gerichtliche Auslegung des 
Antitrnitgejeses des Staates Jllinvis ansfallen ? 


tag 


2on unierem landwirtichaftliyen Sadverjtändigcn. 


Spuner 


— — — 


Verurtei 
Milchwirt 


wegen och. Salerian, B Na 


von 
Der= 


Oktober, wird 
Agnes-Sodalität 


pP 
inıttans 


tag⸗ 


Gemeinde in Groſſe Point, wurden 
folgende Geſchenke für den Bau einer 


die zur Beſchlagnahmung wichtiger 
Geſchäftspapiere führte und in kur— 
zem eine Anklage der organiſierten 
Milchhändler wegen Verletzung der 
Beſtimmungen des Antitruſtgeſetzes 
des Staates Illinois zur Folge ba 
ben dürfte. In der Stadt New 
Yort verſuchen ſtädtiſche Beamte 
auszufinden, ob die „New York 
Dairymen's League“ ſich nicht ge-⸗ 
gen das Antitruſtgeſetz des Staates 
New Nork vergangen hat. 
„Rem NYork . Producers Union 
iſt einzelſtaatlichen 
Sicherbeitsan — mit gerichtlicher 
Verfolgung wegen angeblicher Ver 
gehungen gegen Antitruſtgeſetz— 
gebung bedroht worden. In Wis 
conſin verſuchte ein Countyſtaafs 
anwalt ebenfalls, gegen die organi 
ſierten Milchfarmer ſtrafrechtlich 
vorzugehen. Somit ſcheint ſeitens 
ſtädtiſcher und einzelſtaatlicher Be 
amten in den Vereinigten Staaten 
ein immer allgemeiner werdendes 
Keſſeltreiben auf die organiſierten 
Milchfarmer veranſtaltet zu werden. 

Auf das Bedauerliche eines ſol 
chen Vorgehens ſeitens der Wächter 
des Volkswohles und der Hüter der 
Geſetze iſt in der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“ ſchon wiederholt an 
geſichts der beſonderen Lage, in der 
ſich die amerikaniſche Nation heute 
befindet, und ferner wegen der in 
hohem Grade kritiſchen wirtſchaft 
lichen Lage unſerer Milchwirtſchaft 
betreibenden Farmer hingewieſen 
worden. Wir haben betont — und 
jagen e$ heute nochmals dab; 
es jih bier legten Endes darum 
handelt, ob wir überhaupt noch ge- 
nügend Mil baden, oder aber ob 
wir auf die Mil mehr und mehr 
perzidhten wollen. Denn angeiichts 
einer Verteuerung der im Mild: 
wirtichaftsbetriebe unbedingt benö- 
tigten FJuttermittel um rund 100 
Prozent jet Abſchluß der 
größeren „Juttermittelfontrafte und 
angelihts ferner einer enormen | 
Rerteuerung der gerade im Milch 
wirtichaftsbetricbe unentbehrlichen 
bedeutenden menicliden Nlrbeits 
fraft fönnen die Mildhwirtichaft be- 
treibenden Farmer ohne eine ganz 
erbebliche Erhöhung des ihnen jelbit |: 
bezahlten Mildpreifes einfach nicht 
weiter beiteben. Es läßt ji das 
ja auch, wie es an diefer Stelle jchon | 
seichehen jit, mit Zeichtigfeit zahlen- 
mähig nadweisen. Kein Geieg, we 
der ein Yundes- nod ein Staats 
geieh, fann aber einen Unternehmer 
zwingen, einen ®etrieb weiter fort- 
zufegen, der ihm Verluite, obendrein |; 
noh in waciendem Umfange, tag 
tünlid) nur mehr bringt. 

Um die zur Aufredterbaltung 
ihrer Erijtenz notwendige Preis: | 
erhöhung der gelieferten Milch uber | 


an: 
vie 
“| 


don nem 


gegenüber 
händlern 


nicht 


letzten 


In dieſem Sinne haben wir mit 
nachdrücklichſte Betonung ſchon 
früher geſagt, daß unſere Milch 
wirtſchaft betreibenden Farmer ſich 
nicht zu dem Zwecke organiſirt 
haben, um willkürlich den für die 
gelieferte Milch geforderten Preis 


M 


einheitlich erhöhen —* können und 


hp: 
‚KL 


das Bolt 
rauben, 


auf Diele Reife zu 
ſondern nur zu dem Zwecke, 

den organiſirten Milch 
ſolche Forderungen durch 


der Gemeinſamkeit und 


*1 
114 


die Kraft 


Einheitlichkeit durchſetzen zu können 


JJ 


5* 
Ikiı 


Die notmendige Kebens 

itenzbedingungen  erfüller 
Milchproduzenten haben fich zum 
Sivet der Selbiterbaltung gegen 
über dem immer brutaler vergeiwal: 
tigenden Einfluſſe des großkapitali 
ſtiſchen M organiſirt, 


nicht zu Beraubun 


und Exi 


Die 


dilchhandels 
Zwecke der 
zur 
freien 


J 
“4 
bollitändigen 


H an 


m 
u. Volkes und 
sihaltung des 
Dieje Sachlage ilt leicht —— 
lich und ſollte eingeſehen erden. 
Schon vor einem Jahre fanden die 
die Stadt Chicago mt Wild ver 
forgenden sarmer, dab Sie mit der 
Erzeuaung von Mil anacjichts der 
Iihon damals enormen Werteuerung 
des 


A dels. 


ſie 
für 
ſolch 


könnten, wenn 

höheren Preis 
Einen 

n und können 


fortfahren l 
jelbit nicht einen 
Die Mil befämen. 
höheren PRreis fonnt 
die Milchwirtſchaft betreibenden 
Farmer aber nur von den Milch 
händlern, die in der Stadt die Milch 
ausfahren und verteilen, erhalten: 
dieſe Milchhändler kaufen die Milch 
von den Produzenten, den Farmern, 
und verkaufen ſie wieder 
Konſumenten. das Volk in der— 
Stadt. ſchen Produzenten und 
Konſumenten beſteht kein direkter 
Verkehr, und zwiſchen dieſen beiden 


rn 
ul, 


2 
30 


Raditalpeitung 


er —— e 


< Sc une , 


terböfe Terionen gepi agt ton Hoff 
ten, er Th; 
I md Sopf. 
Abnahme dcs Gehord 
Mager ndrüi len, 
Erröter iſtern Her 
Mena) Hlicbleit und 
Irül ofim, erial ren a t „Suger nöfr eund 
wie alle Zoigen —— Rerirrungen 
gründlih in fürzeiter Zeit, und Strifturen, 
Thimofis, Krampjader- and Waſſerbruch —— 
einer Jöllig neuen Methode auf einen Schla 
gcheilt werben. : 
2 did den 2 r ir . 
für die neueite ‘ y 
ınd jebrreide: ı Oı ches velches ma ı ns 
sut Mann und Frau em n Iverd n follte 
8 adreif en Sie Ihren Brie: — 


u Privat-Klinik 


137 Eait 27. Str., New Hort, N, 9, 
„Der Jugendfreund“ iit zu baben in Chicago | 
bei Felit ae Buchhandlung, 333 Dear 
horn Str, R. 316 olsmifon® 


Zsırhl 
<tubl: 


arfen 


inffage di ir 


an die) 


zehrende Enblifum ıder Stadt fir 
die Milch bezahlen ſollte. Tatſäch— 
lid} haben Ddieie 
händler seit Jahren allen freien |} 
Dandel im Milchgeſchäft ansgeſchloſ— 
ſen und ſind auf dieſe Weiſe ſyſte— 


! 


matiſch ſowohl gegen das Intereſſe 


der Milcherzenger wie der Milchver— 
zehrer vorgegangen. 
felbſtverſtändlich, daß gegen 
feſt organiſierten Milchgroßhändler, 
ein rieſiges Kapital hinter ſich 
haben, der einzelne, Milch erzeugen N 
de Farme rt gar nichts ausrichten 
fonnte; mubte er lich dabei doch wie 
‚eine Biene gegenüber einem Bären, 
der den Honig rauben will, vor 
'fommen. Und wie die aroje Zahl 
der Bienen gemeinſchaftlich einen 
raubluſtigen Bären ſehr wohl im 
Schach halten kann, ſo ſogten ſich 
auch die Milchwirtſchaft betreiben 
den Farmer, daß ſie nur dann ge 
gen den kapitaliſtiſchen Milchhan 
del in der Stadt eriſtiren könnten, 
wenn ſie gemeinſam und einheitlich 
das gemeinſame Intereſſe verteidig 
ten. So wurde die „Chicago Mil 
Prodncers' Aſſociation“ gegründet, 
als eine notwendige Maßnahme ge— 
gen die Milchhändler, nicht zum 


die 


milchwirtſchaftlichen Betriebes Zwecke der Beranbung des Volkes de ſiche erzuſtellen. 
tung des freien 


und der Ausſchal 
Handels 
Die Notwendigkeit einer 
Organiſation der kleinen, wirtſchaft— 
lich noch ſelbſtändigen Exiſtenzen 
wird in dieſem Sinne im Sher— 
man'ſchen Antitruſtgeſetze, wie es 
hente zu Recht beſteht, denn auch 
ausdrücklich anerkennt. 
6 des ſogenannten „Clayton Amen 
dement“ zum Sherman'ſchen Anti 
truſtgeſeß, das am 185. 
1914 vom Kongreß 
wurde und ſeitdem in Kraft getre 
ſten iſt, ſind die 
Landwirten und Arb 
Anwendung der Beſtimmungen 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes aus 
drücklich ausgeſchloſſen. 
dieſer: Beſtimmung dürft 
gi ie —J und Beamten milchwirt— 
chaftlicher Vereinigungen, die 
——— tlichen Handel tätig oder 
intereſſiert ſind, 
wortung gegenüber 
antitruſtgeſetz befreit ſein. 
Grund unſerer Kenntniß von 
Methoden und Geſchäftshandlun 
gen dieſer milchwirtſchaftlichen Ve 


In 


In 
— 


Laß 


LUIS 


Im 


en die Mit 


dem Bundes 


Ver 
einigungen können wir gar nicht zu 
einer anderen Ueberzeugung gelan 
gen. Um ſo weniger, als die Beam 
ten der „New England Milk Pro 
— Aſſociation“ vor zwei Jah 
ren, 

Bunfie in den Musführungsbeitim 
mungen diejer DOrganijation bean- 
|itändeten, eine Reorganijation ber: 
Ibeiführten und jeitdem von den 


paar Mildygron: | | 


Es iſt ganz 
dieſe 


Nnur mögliche Art und 


ſolchen 


Sektion 
Oktober 
angenommen 
Organiſationen von 
eitern von der 


Sinne | 


im 
bon jeder Verant- 


Wl 
den! 


; die Bundesbehörden einige | ni 


tolgen, To 
truſtgeſetze in den nächſten Sitzun 
gen der in Betracht kommenden ge— 
ſetzgeb ende n Ntörberichaften einfad) 
amendiert werden. Denn fein Gejet 
bat Berechtigung, das den Fleinen, 
wirtichaftlicy noch jelbjtändigen Ein 
zelexiſtenzen 08 verbietet, ſich zu 
janmenzuichließen zur. Wahrneh- | 
mung gemeinjichaftlider Nebensbe 
dingungen. Was in&belondere ım 
jere Farmer ambetrifft, jo jTollte 
ihre genoſſenſchaftliche Organiſation 
nicht nur durch Geſetze nicht behin— 
dert, vielmehr durch eine weiſe Ge 
noſſenſchaftsgeſetzgebung auf jede 
Weiſe geför 
dert werden. In Deutſchland, z. 
iſt durch eine derartige weiſe Genoſ 
ſenſchaftsgeſezgebung die genoſſen 
ſchaftliche Organiſation der Land-* 
wirtſchaft auf jede Weiſe gefördert * 
worden, und nur die auf dieſe Weiſe 
ermöglichte gründliche Berufsorga-— 
ſation hat es den deutſchen Land: | 
wirten in der gegenwärtigen Zeit 
ermöglicht, das kaum Glaubliche zu 
leiſten und die Ernährung eines 
Volkes von 70 Millionen von einer 
Fläche, die kaum ſo groß wie unſer 
Teras iſt, unabhängig vom Auslan 


| 
müflen derartige Anti. 
| 


B 


seine 

Bedentliches Nechen-Erempel. 
Käthe: Schiwefter Anna, wie alt 
bit Tu? Anna: 20 Jahre. - 
'KRätf: Und Dein Bräutigam? — 
Anna: 40 Jahre. — NHäthe: Ach, ae- 
trade doppelt fo alt mie Du. Wenn 
Du 50 bilt, ift ja dein Bräutigam 
ihon hundert. 


1 anitalten 
Roſa 
und am Abend geben die Schulkinder 


Weber Str., Buffale 
16 Jahren nervenlei 
ſie aber Vaſtor König's Rervine 
> fin micder ſtarf und wohl, 
ı vippetit und iſt ruhig: ſie 
Nervine für ein gutes Kit 
May tm piminel verdient, 
D’Neil, ieb., fanı ’ 
Br nerdeitleideno 
tt im Derbi, 
cin febr 


inen 
Bryle 
on Ieli 


zohn 
fum 


3 ior 


Ri nor Mönig's 
ittel dDuqegen in 
; Frau Arom ehr, 1898. %. 15. Str., Et. Lonie 
"ND., 1 hrcibt sch neune VPaoſtor König's 
meiiten Pebengre weil ich fchon 
ſterben befürchtete. 
operirt werden, wo 
—3 war. sSterdurch em! 
yeiden bon Merdenleiden, | 
eine Flaſche von Baitor 
8 Nervine ge lindert wurden. 
cin mertbolles Bud für Nerbe nlei 
Sei dende wird Nedem, der c5 berlangt, | 
nuoeſan Ame erhalten auch die 
Nediain um fonit. Diefe Medizin wurde fett 
I dem Sabre 1876 don dem Hochw, Paftor Kö 
1, Rort Ind., auberciiet nd iep: 
unter feiner Ointweilima bon der N 
KCENIG MEDICINE CO... Chicyyo, ii. 


| t> W. Lake Str., nahe Dearbora. 


Bei Apsthelern au haben für 31900 die Flaſche, 
6 Hlgigen jür $5.00 


vrine fange 
fo tt, i bald „au 
Aerate ſagten, ich müſ 
zu ich aber zu ſchw 
handen ailerlei 
er ober rd 


Aahıte, 


lot aſonimi 


Schüler der — 
Kommunion. 
der 
die geſtrigen 


des 


eins 
aufgeführt 
r den? 
eine glatte, 
ſicher zu erwarten iſt. 


AR 
rn 
birgt 


paar vergnügte 


An die Mitalieder der 


mittag die Kinder 


Ans Fatholiihen Gemeinden, 


St. Alpbonius Kirche, 

Wie bereits gemeldet, finden bie 
Rofentranzandadjten jeden Abend in 
der St. Alphonfusttcche ftatt, Heute 
ift der Kommunionstaq der Jüng— 


|linge der Hl. Zamilie, auch gehen die 


hl. 
nad 


Fir 


zur 

Morgen Abend 
findet Monferenz 
Stommunilanten ftatt. 
g wird anlählich des Fyeites 
HI. Gerard Magella um 9 Uhr 
Hochamt gefeiert. Im 


Andacht 


3 


ii 


Dien: 
ein 


Wafhingten, Who 
il another Lie“ auf 
Die Künſt— 
n dem 


Yr44 
„Little 


Stüde die Hauptrolle. 
St. Joſeyh Kirche. 
Am nächſten Mittwoch 
Mitgliedern des Dramatiſchen Ver— 
das unterhaltende dreiaktige 
Luſtſpiel „A Poor Married Man“ 
werden. Seit Wochen 
mat en die Aufführenden fleißig mit 
Vorproben beichäftigt, jo daß 
abgerundete Borftellung 
Stück 
einen geſunden Humor, und 
wer ſich in dieſen ernſten Zeiten ein 
harmloſe Stunden 
verſchaffen will, der verſäume nicht, 
den „armen verheirateten Mann“ 
näher kennen zu lernen. Eintritts— 


wird von 


Ma 


nn 
Das 


karten ſind Abends an der Kaſſe und 


im Vorverkauf im zu 


Pfarrhauſe 


haben 


St. Mathias Kirche. 


Heute wird der diesjährige Bazar 
unſerer Gemeinde eröffnet werden. 
St. Mathias 
gemeinde und an alle ihre Freunde 
ergeht der Ruf, Tich nach Kräften 


3m 


‚an den Beranftaltungen diefer Woche 


su beteiligen. Am Wachmittoa ver- 
die Mitglieder St 


der St. 
Sodalität eine 


„Bnuco Parkty“, 


eine Unterhaltung. Der Ketteler— 
Hof der katholiſchen Förſter wird am 
Dienstag, dem 16. Oktober, Abends, 
und die St. Roſa-Sodalität wird 
für die Unterhaltung ſorgen. Am 
Mittwoch Nachmittag findet cin 
Kaffeekränzchen ſtatt, veranitaltet 
von den Frauen des chriſtlichen 
Mütter-Vereins. Am Abend werden 
die Mitglieder der St. Roſa-Sodali— 
tät eine dramatiſche und muſikaliſche 
Unterhaltung veranſtalten. Am Don— 
nerstag, dem 18., beſuchen am Nach— 
den Bazar, und 
am Abend findet eine Kartenpartie 
‚statt, gegeben don dem Derein der 
chriſtlichen Mütter. 


triotiſches Liederkonzert veranſtalien. 
Die Unterhaltung 


Reihe 


| Charles 


Athe⸗ 
‚naeum wird heute Übend das Wans | 
delbild 
Never Could te 
die Leinwand geworfen. 
lerin Margarethe Clark * 


Abends 8 Uhr: 


Abends 8 Uhr: 


Am Freitag wird 
der St. Mathias-Männerchor ein pa⸗ 


am Sonntag? 


'anftaltet. 


Katholiſcher Geſellenverein. 


2 Zouthpott Abeun.e 
Statholifche Geſellenverein 
auch in dieſem Winter eine 
von Vor eträgen veranitalten, 
die von beruſenen Männern aus dem 
geiſtlichen und Laienſtande gehalten 
werden. Den Mitgliedern und Freun— 


Der 
wird 


ıden des Vereins iſt ſomit Gelegen— 


heit zur Belehrung 
tung reichlich ge 
kanntmachung 


und Unterhal— 
boten. Nach Be— 
des Sekretärs Herrn 
Stelzer ſind folgende Ver— 
anftaltungen für das Winterhalbjahr 
1917/18 geplant: — dem 14. 
Oktober, Abends 8 Uhr: 
„Geſundheitspflege“, Dr. Herrmann 
K. Grzeſik. Donnerstog, dem 25. 
Oftober, Abends 8 lihr: Perfamn 

lung und Bortraa: 
der Weltkrieg“, 
der. Sonntag, 


Herr Schnei⸗ 
dem Ditober, 
Stiftunasfeit. Sonn: 
tag, dem 11. November. Abends 
Uhr: Bortraa: „Stettelers Grund: 
lage der Sozialreform“, Joſeph 
Eckert 8. V. D. Donnerstag, dem 
22. November, Abends 8 Uhr: Ver— 
ſammlung und Vortrag: „Syndika 
lismus“, Herr Chas. Stelzer. Sonn 
tag, dem 9. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Generalverſammlung mit Beamten 
wahl und Vortrag: „Windthorſt als 
katholiſcher Führer“, Rev. H. Lieb 
lang. Donnerstag, dem 27. Dez., 
Abends 8 Uhr: Verſammlung und 
Vortrag: „Soziale Vereinstätigkeit.“ 
Sonntag, dem 30. Dezember, Abends 
8 Uhr: Weihnachtsfeier. Sonntag, 
dem 13. Januar, Abends 8 Uhr: 
Vortrag: „Kolping als Sozial— 
reformer.“ Donnersiaa, dem 24. 
Januar, Abends S Uhr: Werfamm- 
(una und Bortrag: „Wirkung und 
Einfluß des Sonnenlichts“, Herr 9. 
Mandry. Sonntag, dem 10. Febr,; 
Abends 8 Uhr: Faſtnachisfeier. 
Donnerstag, dem Febr., Abends 
8 Uhr: Verfammlung und Vortrag: 
„Geſchichte der Malerei“, Herr 9. 
Maibuſch. Sonntag, dem 10. März, 
Abends 8 Uhr: Vortrag: „Das 
Papſttum“, Rev. F. Markert, 8. V. 
I). Donnerstag, dem 28. März. 
Vortrag von Herrn 
Sonntag, dem 14. 
8 Uhr: PBortrag: 
Goldſchmit. 
Hochherzige Geber. 
Anläßlich des goldenen Prieſter— 
jubiläums des hochw. Herrn Mm. 
Netſträtter, Pfarrer der Joſephs 


ar h 
„soon 
as 


© 
OÖ 


‘ten, 


28 


Barth, 
Abends 
Edw. T 


+ 


Peter 
April, 
ed, 


ET 


hs 


An die J— von 
einem Trinker 


Im babe eine wichtine Padhricht für Euch 
Zie wird in einſachem Umſchlag verſchickt. Wie 
die Allohol-Angewohnheit in drei Tagen zu 


übenvintden it und eim Heim alüdlih gemant | 
zuver⸗ 


wird. Wunderbare, ſichere, danernde 
lifie, billige Methode, garantirt, 
. Wood3, S 806, Station G, 
Zeigt diefes Anderen. 


Schreibt an 
New Dort, 
olid, ndi1,d3l, 


M * 
Sortrag: | 


„seatholiten und! 


neuen Kirche gemadt: St. Marien 
Frauenverein, 431000; Jungfrauen 
Sodalität, 59643 St. Joſephs 
Verein und Förſterhof, *900: ⸗tin⸗ 
der der St. Foſephafchule, $127.70; 
Stirhentomite $2700; zufam: 
nen 5491.70. Merichiedenes it 
noch berfproden und wird fpäter 
einbezablt werden. 


De N 


— 
— 
mi 


ilbernes Inbiläum. 

Mit erhebenden Feſtgottesdienſten 
wurde am Diensten, den 2. Dtt., 
in ber Erzabtei &t. Bincent 
25tährige Jubiläum der nthroniti 
rung des hochwürdigſten Erzabtes 
Leander Schnerr im 
Kommunität begangen. jeder 
äußeren Feier war auf beſonderen 
Wunſch des Jubilars Abſtand ge— 
nommen worden. die Grautla 
tionen de r Pal Erzabtei ha 
der A } 1 Abend ei 
ae enstag. 
Morgens wurde der hoch 
würdigfte der die „Cappa 
Magna“ in Proz zeffien von 
dem Kloſter in Die feitlich aefchmiiate 
Abteikirche geleitet, Ivo er ein joiennes 
Bontififalamt 3 Schw. P. 
Ildephons, ©, 1. der Prior des 
RIoiters, war als Erzprieiter und vie 
hochtw. Benediktiner-Wäter Balduin 
und Anton alfiitirten als Ehren 
diafone. Hohw. P. Gerard, O. 8 . 
B. war Diafoı und hoch. P. 
Stephan, ©. S. B.. Subdiafon Des 
Amtes. Der hochw. Biſchof Canevin 
von Pittsburg, deſſen Aſſiſtenten 
hoch. l'. Leonard, ©, 8S. B. und 
hochw. Valer O'Toole, D. D., waren, 
hielt die Feſtpredigt. Zuerſt ſchilderte 
er das Leben des Jubilars ſeit ſeinem 
Eintritt in den Benediktiner-Orden 
vor ungefähr fechzia Jahren bis zum 
heutiaen Tage; dann fprach er über 
das aute nnd verdienftreiche Wirken 
der Benedikiiner im Diefem Lande, 
befonders in Et. Vincent, und zum 
Schluß beglückwünſchte er den hoch 
würdigſten Erzabt zu dieſem Ehren 
und Freudentage. ch —* Ei, 
verlas hochw. l'. Aurelius, Bi; 
der Zeremoniar Feier, ein Ha nd 
Ichreiben des bI. Vaters aus Rom, 
im dem er dem Yubitar ſeine Glück— 
und Segenswünſche darbrachte, ihm 
den päpſtlichen Segen erteilte und 
ihm das Privilegium verlieh, allen 
bei dieſer Jubelfeier Anweſenden den 
päpſtlichen Segen zu erteilen. Erz: 
abt Leander fpendete hierauf den in 
der Kirhe Verfammelten den päpit- 
lihen Segen. MNebit den Kon 
ventualen des Klofters wohnten bie 
Scholaſtiker, 
denten, ſowie viele Gläubige dem 
Feſtgottesdienſte in der Abteikirche 
bei, die ein ewig dauerndes Monu— 
ment des Wirkens des Jubilars iſt. 
Die eindrucksvolle Feier am Morgen 
wurde verſchönert durch den Geſang 
des Chors unter der Leitung von 


das 


7 Ye 
streiie DET 
8 
Bon 


tie 
nt 


nen 


aen genommen. { I 


10) 


trug, 


sr 3 
ht Ki lich 


N. 


wm 
a 
ref} 
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an 
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V 


ter 


Seminariften und iu: | 


» hr Hielt Fe ——— 
E tzabt Pontifikal-Vesper 
nach welcher das Te Deum a 
und der jatramentale Gegen er 
murde, Der hocdmürbigfte M 
Andreas Hintenad, OS BB 
jegt in rie,. Pa., al® Kaplan # 
Benedittiner-Schweſtern meilt, 
viele Benedittiner-Väter ben 
und Fern waren nad St. Vince 
um can ber Aubelfei 


r te 


Y> 


gekor nmen, 
teiizgunehmen ımd ihre Glüdwündg 
dem 'iebten Erzabte zu entbie 

er hochw ürdigſte Erzabt Lea 
Schnet r, O. 8. B. wurde am 
Sanuar 1255 zu, Gommeräborf, € 
—* iburg, Baden, geboren, 
Xande jeit dem 17. Auquft 185 
und iv u am 20. September I 
zum Prieiter geweiht. U. a, wirt 
(1562) der enger längere Ja 
Prior der St. Joſephs⸗ Gemein 
in Chicago; fpäter in Erie WM 
Sitlebura, Pa. IS der e 
würdigite Abt Andreas Hinteng 
relftanirte, jourde er, der bamı 
Prior der St. Marien-Gemeindei 
Allegbenyn war, am 15. Xuli 18995 
deſſen N ıchfolger gewählt und @ 
5. Oktober als erfter Erzabt 
Vincent inveftirt. 

— — — — 


Sauerbraten mit Kartoffe 
PRfannkuchen. 


HOTEL BISMARCK 
Anzeig 


rır 
im 


{ 
als 


Br 


5. 


Pe} 
O1. 


Morgen: 


—- 
„Tag 2 Day““. 


Morgen wird für Die Kinderwehtfal 
geiammelt werden. = 
Sch yon wieder einmal „Tag Dc 
Samwohl, moraen. Diesmal 
ift es der wirkliche, echte, urfprü 
lie ımd allgemeine, Chicago 4 B 
nadı derAmiicht Vieler zu viele „U 
Days“. Mande find unzmeifelbk 
„echt“, während bet anderen nicht 4 
canz mit rechten Dingen zugeg 
gen fein foll. Doch wie,dem auch fi 
morgen fann eder einen T 
auftun, ohne befürchten Fu. mi 
dat mit feinem wohltätigen Sinn 
unmürbiges Spiel getrieben ° rel) 
denn morgen tjt der „Zag Dab”, 
zuerſ eingeführt und vom Stadt 
genehmigt wurde, der Tag im Jal 
beffen Ernte ungefchmälert den 
derbewahranstalten, Kliniken 
Mohlfahrtsanftalten zugute Tom 
welche als folche allgemein anerfak 
find. E83 ailt, Anjtalten zu ung 
ftügen, welche das Los armer, 20 
fer und unalüdlicher Kinder und ih 
Mütter freundlicher geftaltet,' 


les 


DE 


— Ein Unterfchied. — Sobr 
Haufes (zum Hausdiener): Sie’ 
diefe Nacht betrunten nach Haufe 
tommen, Johann; meine Mutter 
meinen, ich jei’3 wieber gemefeml? 
Diener: DO, gnä’ Herr, jo 
mar’3 nun doch nich! 





Sontitagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. Dftober 1917. 
i (Für die „Eonntaghoft”.) 


Erinnerungen eines Beitunasfchreibers. 
Bon Wilhelm Nieh. 


I. 
Gerade noch zur rechten Zeit, ehe 
Schneefall die Pälfe verfperrte, war 
ich mit meinen Mappen voller Stiz- | Lofalredaktion vorftellen. 
‚zen aus den Wind River Gebirgen,! So wurde ich iwohlbeitallter Bes 
Ivo ich fonft wohl hätte überwintern | richterftatter des „Anzeiger bes We: 


8 ang fir Reigsetfä‘ Henry &änelltopf Sons 


— Simporteure — 


309100311 V. Randolyh Ste. 


uahe Franklin Str. 
Nene holländiſche 


Du Milhner Heringe SE 
i —XR zer. Neme Dill-Gnrken 
Wer noch feinen Bait befiit, hat Feſt— zul en 
ſetzung als feindlicher Ansländer zu ge Mohn-Del, $2.25 per Gall. 
wärtigen. —Erites Papier“ od. Fern Marinirter Mal in Gelee 


bleiben von der „Loop“ fchirkt nicht. Grab Meat 
| Thüringer Alntwurft 


— 
t Selbſt wenn er von ſeiner Gabenliſte den Teller ſeines 
onntagpost. |Bardiers, die Blehbüchfe des Fahrftuhlführers, die 
rt Eriheint jeden Sonntag. Weihnachtskarte ſeines Hauswarts ſtreicht, bleibt im- 
e der eimelnen Nummer srnonsconnsenB GE | ITIET Od) ein genügend ftarfer Chor von Gejchenfe 
Eder Welt, das Zadı (auberhalb Edicagoß) seueeeneneuenn BLS0 | Erheifhenden, um ibn dur ein gemeinfames „Gelt, 
geber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | ichenf mer woas‘ fait zur Verzweiflung zu treiben. 
a Published every Sunday. se Mu man denn aber abfolut Schenken, wenn ir 
ni Nicht ohne fehwere Sorgen und ohne Schuldenlait für 
Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY”, die Zufunft mögfid iit? „Ia, man muB“, antivorten | 
223-225 W. Washington St. pe Citte und Serfonunen, „man muß, wenn man a — — 
Gebãube: 223 und 228 W. Wafhingten Str, nicht mittelbar eingeſtehen will, daß es einem an den Der Stimmzettel it rg mächtige 
siolfgen Fifth Apenue und Franklin Str. erforderlichen Mitteln oder Kredit fehlt, um die felige, Waffe in der Hand des Bürgers. müfjen, zu Tal aelangt. Am nädh: | ftens“ 
elephon: Franklin S900————Ulinois fröhliche, gnadenbringende Weihnachtszeit in gebih- Per fic) derfelden nicht bedienen will, en (on berlieh ich da3 u Die neuen Rollenen in ber Rotal- 
|render Weife mitfeiern zu Fönnen.“ Und fo prüfen jhat fein Recht, fich jpäter zu beklas | op; t 0. irtli W ing bafti * rn here üti er 
wir noch einmal die bereit3 mehrfadh geprüfte Ge | gen. | Dan e — * ze An . — — —— 
ſchenklifle, um zu finden, daß uns immer noch mehr —* = an a e ger eg * Gerändierte Mettwwnrit 
|.Prüfungen“ bevoritehen als uns Tieb it, und daß — —— — Dee en RER ee: voB i6, obwohl, — — — wu | Bellen Zieineilin, De yer Wiek, 
nach Erledigung der unabweisber notwendigen Ein- | Nein Morker Thenterbeiiber Re a — Ir De Warnung un alle Reichäbeutfchen, | deinite Gewürze zum Einmachen 
käufe unſere Börſe ſich im letzten Stadium 1 fünfzig Cents welche ſich noch feinen Sperrzonen | Solzjäjuhe und Holzpantoffeln 
\ 
| 
1 


Sente mir, morgen dir, 


Mutteripradie, Mutterlant, 

Wie fo wonnefam, jo traut! 

Grites Wort, das mir erichallt, 

Erſtes ſüßes Liebeswort, 

Erſter Laut, den ich gelaällt, 

Klingeſt ewig in mir fort. 
Rückert.* 


Jeder muß einen Sperrzoneupaß 
haben, oder er wird verhaftet. 


Wenn Ihnen des Salär zuſagt, ſo 
will ich Sie gleich den Herten in ber | 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


Säumige müflen cilen. 


oO 


Entered as Second Class Matter Mary Brd, 1990 at the Past Ofies 
Nlinoie, under Aot of March De 278 | 


— — — 


Seine Schuli 


parkaſſen! Es war zur Zeit der erſten Bryan- mir die Routine-Aufgaben, welche ich 
der | den Preis der Karten um fünfzig Cents | Kandidatur. Zu meinem Leidmefen |erledi ka Kar ME uwi⸗ Pr‘ 
a 2a (Ze e E r : ; : alten N‘ | ; 2 ‚erledigen mußte, in der Seele zutp!: i : 2, * 
In einigen Städten des Landes hat man gb mean befinden wird. Wir lejen: Die Kinder, | * ng t RD ich bald daß die Silberchimäre bder waren, die Stelle lieb gewann | — ——— BR Rraut-Hobel 
m: rs J * * S 5 —5— 3 u = fd 5 u „ie aar Cents. d mu an ( ee —— 2 ⸗ F x | e J — —— 
ingſter Zeit ſogenannte Schulſparkaſſen eingefühtt und | nn. Ben, Erbsante, unjere ‚Steno |darauf wetten, daß auch diefe Theater? Bryans die Geſchäfts- und Finanz- und blieb. 3 babe zwölf meiner Keute be- 
auch bier in Chicago intereflieren fih mande für eine | graphıyfın, Lientma: en, X a —“ beſiber ſich für ausgegeichnete Patrioten welt arg beunruhigt und eine Geld- Der Lokalredakteur Auguſt Diez qufiragt alle Reichsdeutſchen, die 
n 41} 54 fin ap N 5 FJ 9 5% 20 Me halte Sie echhne J 34 3 J | - 2 — * — } 
Fähnlihe Einrichtung, weil fie der Anſicht find, daß beider en au ee en | we daß das | panif heraufbeichtvoren hatte. ‚aber war e8 befonders, zu dem ich |feinen Spertzonenpaß vorweiſen 
olche Kaſſen Gutes wirten, indem sie untere Jugend * * 3 = ge — en — ber ———— —— — —— Die Ausſichten, Bilder an den mit größter Hochachtung aufblickte. können, in Haft zu nehmen“, ſagte 
frühzeitig zur Sparjamfeit anhalten. Die Befür ar in 4 me ei amıt Nie, alls Be | machen wird, md bei einem großen Menn zu bringen, Inaren der Tem (Er war ein Idealmenſch. Seiltes- | Herr Bradley zu einem Vertreter der | 
inorter des Gedantens meinen e3 ohne ‚stage aut mit | 28, BER es ‚erder 6 ottes immer notwendig. be⸗ Teil des Publikums wird die Rechnung peratur angepaßt — tief unter Null. und Charakterbildung hielten ſich bei Abendpoft. „DieBundesregierung hat | 
"den Kindern; aber fie befinden fich doc, auf falſchem ſonders ſo um die Weihnachtszeit herum, einen Teil ſtimmen Die Svpekulation guf Ober- Alle Kunſtkollegen ſangen dasſel- ihm die Waage. Sein Taltgefühl diel Geduld und Langmut in dieſer 
Er ; erikaniſchen S it | it i Daust ender ann ie lichkeiten vedan igfei e— eo wer s : > 24 se g s 
= Bege. Dah unjere amerifaniihen Schulfinder mehr | davon mit im Haushalt verwenden Fan, md die, Hachlichfetr md Gedanfenlofigfeir be |be Klagelied. Die GSilberborten um | verließ ihn nie; alle die ihm Unter- | Angelegenheit aehabt, fie verlanat| 
| bie Bryanmwolfe meisfagten nur ln: | jtellten wurden mit gleicher Güte von | jept aber, da jeder nicht eingebür- 
‚ihm behandelt, Günftlingtum war |gerte Deutfche, der es bisher ber=| 


© @eld vernafhen und fonit für unnüge Dinge ausgeben | Sausfage Tieben wir wegen ihrer Befdheidenheit, — | DE N IDie die ar BER 
als die Spröhlinge anderer Nationen, Taht ji nicht | ein Stückchen Kalbsleber zum Preiſe von 5 Cents ge— ze Was nr Brofisnuche: | heil für uns, 
— beſtreiten. Dafür ſind aber weniger die Stinder ver- | nügt, um alle ihre Serzenswünidhe zu erfüllen. ter, die Heinen twie Die großen, leider) Much meine Heinen Erzählungen | ausgefchlojfen. Stets war er bereit, | füumt hat, jofort ohne meiteres Gäu | 
> antwortlid zu maden als die unangebradte und ‚ Wer aber des Glaubens iit, da er aller Sorgen |" allzugut ——— aus dem Weſten, die ich zu anderen ſür ſeine Leute einzutreten, ſelbſt dem men beim Bundesmarfchall fich ein- | 
E törichte Erziehungsmeije der Eltern, die ihnen viel | Tedig, nadhdem er das erforderlihe Kapital zum Mt! *— — — A Zeiten leicht an den Mann bringen badiſchen Löwen, dem Chefredakteur findet, um ſich einen Paß geben zu 
E zu viel den Willen läht. Man will den Kindern eine kauf der ſchier unzählig erideinenden Saden und |, Bleajantville, eriv serie, For | fonnte, fanden feine Abnehmer. Je: | Dünzer gegenüber, der gar häufig |laffen, Das gilt für alle Reichsdeut⸗ 
= forgenlofe, glütlihe Jugend beicheren und erzicht fie Sädelchen zufammengejpart oder geborgt bat, der ‚er EN — ſechs Cent. der der fo glücklich war, es zu haben, grollle und den grau-blonden Bart, ſchen, welche nicht Vollbürger der 
gerade dadurch zu unzufriedenen Deniden. Daß ſie befindet ſich auf dem ſprichwörtlichen Holzwege. Denn Paragould, Arkanjas, zwanzig | pehielt fein Geld in der Taſche. der ſein mächtiges Löwenhaupt um- Vereinigten Staaten ſind, alſo auch 
ſich durch derartige unüberlegte Nachgiebigkeit am auf⸗ jetzt gilt es feſtzuſtellen, durch welche herrlichen Gaben Cent. rahmte, wie eine Mähne ſchütteln für ſolche, die im Beſitz des ſoge⸗ 
lonnte. nannten erſten Bürgerpapiers ſind. 


Neuer ausgelaſſener 


WVeißer Kleehlüten-Hönig 
10 Pfd. Kannen für 82.40. 


220v fondidoe 
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Todesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß unſer geliebter Catte und Vater 
CEharles rent 

sahren geiterben i 


ustag den 16 


im Alter bon 7 
digung am 
Nadm., vom Trauerhaufe, 2840 
Ape,, nit Atos ab Wäldheim 
Peileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
srchride Freut, ach Senden Gattin, Fran 
Anna Eilrig und William rent, Kinder, 
faionmo 


R. Chriſtiang 
Um flilles 


- 
5 
> 


Todbesanzeige, 
sreunden ımd PBelannten dic traurige Nach 
richt, daß meine gelichte Gattin und ımfere 
gute Mutter 
Amanda Buhrke 

| in ibrem Heim, 3016 Logan Boulevard, geſtor 
ben ift. (Die Zeit der Beerdigung wird ſpäter 
befannt gemacht.) Die trauernden Hinterbli 
benen: 
RNudolph H. Buhrke, Gatte. Alfred und Vaul, 
Frau J. E. Schaut und Frau Edward R. 
Zielle, Kinder. 


Der Buchſtahe des Geſetzes. | 
} 


ı! 


feine 
Zur Grinnerung 

an unjere liebe Mutter 

Augufte Pinnau, 

Olt. por einem Nabre geltor- 


3 


die heute, 
ben iſt. 
Zu lchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo ſchwerer Tod; 
Doch du bhiſt nun befreit von Leiden 
Und auch von jeder Angſt und ot. 
Rum rııhe janfı wir auch meine 
Und Trauer wenfer Herz, erfütlit, 
Einſt wird uns Gott ja doch vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſuillt. 
Gewidmet von itzren Kindern. 


14. 


nt. Das Land der unbegrenztenrübfal diafen über die Mißgunſt 
enden Geſchlecht verſümdigt, daß ſie bei ihren man die von uns zu Begiückenden überrafchen wili. Moglichteit. der Seiten Hatte ja feinen Anck- Die 
-Sindern durd; bequeme Yuftimmung in Dingen, da In diefer Sinficht meh man einen außerordentlichen | Zunftgenoffen verloren ben Humor) Die Redaktion fehlof gewöhnlich Wer ſich nicht unverweilt melbet, ha! 
re feſte Weigerung am Platz wäre, ſchon in früher Scharffinn entwickeln. Vor Allem muß man zu er⸗ Cin deuſfge Taucher. d gr nicht. Heitere Zuſammenkünfte im um zwei Uhr früh. Dann wurde ſeine Inhaftnahme zu gewaͤrtigen.“ 
3 Sugendzeit die Grundlage zu Unglüd „nd Eiend | raten verfuchen, wieviel wohl ein jeder der von ın3 au —— —* — — an 6ho | Verein Deutfcher Künftler oder in |fchnell noch eins an der Edwirtfchaft; Wie Her: Bradley fagte, baden 
„legt, jo weit denft die Arfenliebe nicht. Die Eltern, en — die eigene unmittelbare Samilie | Sejchiige des geitrandeten amerifani- | den berfchiedenenAtelierd halfen über ;gepadt, ein Stat gedrofchen, und nach dem Zenfus vom Jahre 1310 | 
E denen die Wohlfahrt ihrer Kinder wirklich am Herzen | natürlich ausgenommen für das um$ don ihm im | den Sreuzers „Memphis“ zu retten, | Grausin-Orau-Stimmungen hinmeg. |dann gab's Ruhe bis zwei Uhr am | Chicago 23,000 Reichsdeutihe ger 
- Niegt, beiveijen das nicht durd) die grumdfägliche Cr- | Yustaufch zu überreichende Gejchent „anlegen“ wird, —* a nach ben Ger | Wenn der Eine nichts Hatte, fo Half |nächften Nachmittag. . | lebt, aber im vergangenen Sommer 
end a En. VleBRE ER, En damit unfere Musgabe fih ungefähr "mit ‚der feinen a en 20 ee | hen der, welcher glüldlicher war. | Mit Ausnahme des Polizeibericht: ‚haben nur 8000 ſich um — 
bewu Ziehung Die Tindliche riien im ſolchen ausgleicht. Dann erſt beginnt da3 renelmäßige Stu- | und wird vielleicht deportirt, trogdem; Co reht vermöhnt im Punkte erftatter® Gmil Gchirmer waren päffe beworben. Der Bundesmar- 
e Bällen, da ihre Erfüllung * Rüdjicht auf das gegene dium aller Departementsanzeigen, um das Gewünſchte er ſein exſtes Bürgerpapier herausge- prompter Mietezahlung hatten wir, ſämmtliche Redaktionskollegen mit ſchall glaubt daher, daß es in Chica⸗ 
enge oder zufünitige Wohl des Sittſtellers oder zu moͤglichſt niebrigem durch Aenderung des Preig- | Kommen bat. — - Sogar die „New felbft in guten Zeiten, unfere Haus- |lururiöfen Wollbärten ausgeftattet. | 99 no immer taufende bon Reiche- 
ee gr nt Er 63 11. | jeftels aber teurer erjcheinendem Preife zu eriverben. rg — ee got wirte nieht; alfo Dad) und Fach war| Der Lokalrevakteur Herr Diez trug | Deutichen gibt, die fich noch nicht En 
— — — da Endlich, endlich aber hat man alles beifammen, — uriften inbegug auf die Einwanderung | UNS licher. natürlich den längften Bart; a a J ob 
Geld im Saufe Inann ift ober — — —— jetzt laß ſie nur kommen! in den Vereinigten Staaten ſind ſon, Mehrere Kunſtjünger hatten „Sich | fam der bes flotten Hilfsredakteurs, ben, ——————— x | 
"dagegen ſprechen. Tie Meinen werden dadurd) plan- | ie — —— we —— —* —* wos bei mir zuGaſt geladen und vernünf- Adolph Kaufmann. Wos deſſen 
Anzahl Souvenirs in Geſtalt von Teelöf— 


derbar, ſie beſtimmen immer das, aus Unkenntniß. e 

i “er. 5 * — * ne . | rei niemand durchgeführt ſehen will. tiger Weiſe etwas Eßbares mitge- Manneszierde an Länge fehlte, war Ferner iſt dem Bundesmarſcha | 
E mäßig zur Berjhimendung erzogen; fie bilden fich ein, |; ⁊ — — * bracht varch vie ſorgfällige Pflege, die je- | Pon den 119 Aushebungspehörden in | — nn 
Fdah das Geld auf der Strahe mahie oder daß | et, Tafhentuhbehältern, Papierförben und Aehn- PP a ' 2 Güte |hesa Ass — N ren 18 Gounties, die feinen, ven! m * 
— Er Or ’ = | Tihem mitgebracht hat, ver nod eini tberivendbare | ' Rum:Punfsh erheiterte die Gäfte. | des Härchen in properfter Ordnung ; "N 4° en rei — 
BE: Dadd es d Zeit sd» Aermel ſchüttel Jen 9 IE bat, Iocr n— einige unverwendbare - . ri a = a * rdlick Bund 3bezirk 

” 9 > je er Ben aus em Aerme zutte n * 4 2 BR. nn 2 | Schnurren wurden er ählt und Lie— hielt rſe t m d b d a. nord ichen Illinoiſer Bunde 5 | Ay Aut 
© K ie d über od äte 4. Geihenfe von früheren Weihnachtsfeſten, Geburts— ı Son —— = ‚hielt, erjegt, Waren die beiden erſte iden eine Lille all egiſtritten 
= Zönne. Kommen fie dann früher oder jpäter zur no + d foniti ee * der geſungen, unbekümmert um Pa- erwähnten Bärte echt demokratifch bilden, eine Liſte aller regiſtri J 
= wendigen Erkenntnis, daß fie nicht alles haben fönnen, | 2. era pen — — beſitzt —— nit und Wint |zugeftußt jo bot der be& kirchlichen ! Reichs deutſchen zugeſtellt worden u Ten ern 
Bi : — len: a]; | tcsmal an mehr oder minder —— meiitens minder |, =‘ ey, | i Zugeſtutzt Des i m ; t dah fehr! relevbon: Suwerior 4819. 
Ehe ihnen Mint Ä ; 3 : | fich fÄhon eine durchaus nicht zu dveradjtende Grivar- tik ne Merenbendee  tde Seben/ieir im Hochgefühl der ſchönen Ge- Rinkel, dem ftrengften Lutheramer | feine Sherrannenpätie haben. Dies! 
Me: fie ihnen nicht gerecht werden fönnen, das madt ſie ⁊ J0 rchaus nicht zu era ende ripar- | wie ne Nettendrüde? 'felligteit. Glüclicherweife befand fich |: venfalls fein A ve 9 | feine Sperizonenpafle haben. Dies | 
E unzufrieden mit ihrer Sage und unglücklich ıniß erzielen. Nr muß man hierbei mit der aröhten) „Schaute! Glaubit Du, ih) bin all- ſelligkeit. Glüglicherweiſe befand ſich | jedenfalls fein Yergerniß dar. Nun Find aber mr die Leute im Xlter 
5 ia er 0 en .. | Neberlem yoraehe; 53 ſeces Ges5 ‚| twilfend 2“ mein Utelier gerade unter dem Dach: | ja, Nintel war eben erklärter Qieb- | 91 2 21 & — 
Kinder an Sparſamkeit zu gewöhnen, ſollte ein eberlegung, vorgehen. Ein ſchlechtes Gedächtniß |#ukl des alten Gebäubes: ioir Hör= Ti e — ‘von 21 bis 31 Kahren; als „feindliche 
ei der Erziehung iei ö die Sg Ic folkte * | fönnte fonft berbeifiihren, daf; man dem zu Befchenten- | — ſtuh es alten Gebäudes; wir ſtör- ling aller Paſtoren und chriſtlichen 
En m 22 en — S * vr — 4 | „Rechter Hand, linker Hand, alles ver- |ten alfo feine Nachbarn, Frauenvereine, während AdolfKauf— 
ihm höchſtens theoretiſch, nicht auch praktiſch be | 


Ein Philoſoph. 
„NMoritz, ich habe lang und tief über 
die Probleme des Lebens nachgedacht.“ 
„Und was haſt Du ausgefunden?“ 
Daß das menſchliche Leben iſt wie nik und Wintergraufen. 


Sonntag, den 14. Oltober. Matinee 2215. 


sel. Joſeſte — meine Frau. 


Abends 8:15. 


MEYERS, 


j, den 16, Oltober: Rolfsvorftellung, 
nlie Sige 50e und 25e: „Die verfuntene 
Giode”, 


a 


Dı | 
| 
| 
| 


as: 
1 


17. Oltober: Ber Dich. 


Die interciiante 


Veſchreibung 


Orient - Beije 


bon bein 
Pians- Saßriäunten 


den dasielbe Gefch ‚ Ausländer” gelten jedoch, alle Reichd- 

en dasjelbe Gejchenf überreicht, ınit dem er ung felbit ” 

| i * tanſcht!“ Da wurde ganz ſcheu und vorſich- mann der Schrecken aller Beutepoli— 

aſſen. Die Lehrer und Lehrerinnen ſollten alle ſich | : 9 p 
64; ar. a | Schleifenbezirf3 wohnen und arbei- 
itimmen. | ber Chor. Er lachte unbändia, als er| Kollege Schirmer, ber Schleifenbeziris wohnen 


iberre |deutfchen vom 14. Lebensjahre aufs | man 
| bor fo und fo langer Zeit itberrafcht hat. Bejonders z m tig die Tür aufgemacht tifer deln ;mwärts, fo daß die Zahl der Sperr= | "nite ii 
© jährend des Unterri bt3 bietenden Gelegenheiten wahr- | hüte man fi, den Nindern Gelegenheit zur Vefriedi-| _ 2 pe — û— 8 befe e er Kopf Charles * er und = elunternehmer, welche zonenpflichtigen, die noch leine Päſſe mes. 
E: : re .. en Eu .»ı qung ıbrer Neugierde zu geben. Sie ſind r zer aigt eigentim ic je N riheinumgen auf er e chnurr Jar 2 opf S jarties | Die Stadt yalle unficher machten, par, befiten jedenfalls hoch in die Tau⸗ — 
ehmen, ihren Zöglingen die Vorteile des Sparens a a ee gar zu politiichem Gebiete. Obwohl eine Mehr: | Echmeifhardts, eines aroßen Sän-|Mandhe beabfihtigten Raubzüge auf | + * — | 

E : 5. z ee (gm. | offenherzig. Weldhe fatale Situation, wenn fo ein| zahl der an der republifaniichen Mor | _.n F ’ Dei E 2. ö ” |jende geyt. | 

außeinanderzujegen und zu erläutern, aber die Ein-| .... Sue re I: P ſchen V 8 vor b $ dd [3 | % u . E 

ee. : Schulihortaiien if ‚Meiner Nafeweis plöglic zur Erbtante fart: „Die |twahl teilnehmenden Wähler Mm, 1. | gets bor bem Herrn und Damals die Tafchen der Steuerzahler gingen | Mißverſtändniſſe. | 

E Fo. Die Säule it bay da, dir si * — ei | Häfeltafche hat Mama ja von ihrer Lone zum Geichenf | Yennett als den Vannerträger ihrer, Präftdenten bes „Drpheus“, Tugte vor des fcönen Adolph fcharfer Fr) Her Yundeemarfchalt nimmt an 

Ffehlt. Die Schule iit dazu da, die Kinder zu unter: |", A ee TITET SONe Sm EINE Im te: die renublilaniiche War- | D hie © Fü a ae Me m Fon, Per Bundesmaricha | ‚ 

Eric 3 Senntriffe Beisubringen, die ihnen | Pefommen.“ Oder, wenn das Enkelchen den Schwie. Fte eriar hat die republifaniiche Par — — xin die Brüche, und wenn ſein daß in den meiſten Fällen mißver⸗ 

ichten und ihnen Kenntniſſe beizubringen, die ihnen | * — ———— teileitung ſich 4 zu 1 geweigert, das Er | „Schen dreimal habe ich aeflopft, Schritt dur Die Korridore der is : nr NS 4* 

für ihr zufünftiges Leben dienlich find. Es jteht ihr gerfohn auffordert: „Rava, rat’ mal, was Großpapa |gebniiz diejer Wahl anzuerkennen. Jor ber bei be ölienlä 2 (| Eranif RR en ., , Händliche Auffaffung ber Sperr2o- 

e ges dien ind. Es ſteh | Dir fchenft. 1 na ee a | Aber bei dem Höllenlärin iwar’3 wohl | Stadthalle fchlürfte, da wirkte e3 mie | orlieat. So alau- 

aber nicht zu, fich in perfönlihe oder Familienange- | Dir jhenft. Nur wollene Strümpfe darfit Du nicht | bat fich der „Nero Nort Noung Nepubli- |. $ zu Künen | Zen — nenbeſtimmungen vorliegt. So glau 
J — te Cr nn Siet icht dag | raten!“ cam Club“ angeicloifen, der den re ‚nicht zu JdTEen. nz perſiſches Inſektenpulver auf DIE | hen 3. 3. Viele, die auperhalb des 

keoensei en —— ven, anne but h ieſe — 4 —— Wäblern empfiehlt, dies- „Immer 'rein, Charley!“ dröhnte übelſinnenden Budler. 

iſtige W f Sc ‚ wieviele MuSsgäbe icht r Haniidh — zen : 5 

ee an d * —— ed. & Bi | uns aud, da3 Weihnadhtsfejt - ] ct 25 * HL! tn ber tiberaft fich Beme ib. dende | pie mil Kari „der Poligel- ten, vielleicht weit draußen in ben 

Beber ihrer Schulfameraden gefährdet wird. So mird | uns alıc, Das Weihnachtsfeſt perurſact. es gibE hohl | Std ber überall fie) bemerfbarinacgende |pie wüfte Szene fah. Dann fagte er | berichterftatter, mar tie für den Po: | Vorftädten, deB fie feinen Pak 1ö- 

die Rehrerin 3. B. itreng darauf zu ſehen haben, daß nur wenige, die auf die damit verfnüpfte Freude des | Noernel bat fi in Widerfpruch mie ft: T ‚De 


E die Kinder reingewaihen zur Schule fommien und fich | Gebends und Empfangens Verzicht 
dort gefittet benehmen. 


= ernften und beredtiaten Wideritand zu stoßen. 0 
Berjuchen, ihren Einfluf; bis ins Familienleben hinein | langem acjehnt haben. 


F eigentlichen Zimede der Schule ihaden. Man überlafie | jagt: „Gelt, Ichenf mer woa3! 
E die häuslihe Erziehung getroft den Eltern. | 
E mahen dabei natürlidy allerhand sehler. 
E diefe nor 
ERoderung der HZamilienbande dur ungehörige Ein- | den Namen 
= griffe noigedrungen jein muß. 
2 Eltern einen Rat zu erteilen, jo jollte dies nur auf | auch der 9 


ö 2 leiften möchten. 
Aber viel weiter wird fie! E3 gewährt eine wahre innere Serzensbefriediqung, 


Aihren Einfluß nicht geltend machen fünnen, ohne auf! uns Nahbeftchenden viel und möglichſt das geben zu 


= amberehtigt und unitatthaft und Fünnen 


An können, wonach ſie ſich vielleiht im Geheimen jeit 
Beſonders trifft dies bei Fa— 
uszudehnen, hat es die Schule in neuerer Zeit freilich milienvätern zu. Auf ihn richten ſich alle Blicke hoff— 
nicht ichien laffen. Aber jie find und bleiben vom nungsvoll, und wenn er das Herz auf dem rechten 
Pädagogiſchen wie vom ſtaallichen Standpunkte aus Fleck hat, wird er die in den Augen ſeiner Lieben zu 
nur dem lefende Bitte opferbereit zu deuten wiſſen, die da be— 


rn 


Dieie 
Doch find | 
wie es eine | 


—— — — 


* 
ir 


lange nicht jo folgenſchwe Im Altertum gab Pythagerad 


©” ungeyet „Bolf von Träumen“. 
Hat die Schule den | telalter Fannte die Bezeichnung 


„St. 
tame „MWodanstweg“ und „Narlsweg“ finde 


der Milchſtraße 
Das deutſche Mit 


Jakobsſtraße“; 


früheren Aeußerungen dahin ausgeſpro— 
ſchen, daß Parteitreue nicht die Stim— 
menabgabe für den regelmäßigen Par— 
teikandidaten bedingt. Und jett konmt 
Chas. E. Hughbes, „der Vater des Vor | 
\twablengefeßes“, und leat feinen Rar. | nicht verkaufen; i ä r 
| teinenojien nabe, den republifanijcen | lungen find wohl je&t nicht anzubrin- 
| Wahlzettel ımbeacdhtet zu Iafien. Nlz'gen. Der Nnzeiger des, Weſtens 
| Gouverneur des Staates Nemd)ark batte | braucht F 

ıDuabes die Annahme de3 Vorwahlen: 
geſetzes als des einzigen Mittels empfoh- | 
ı Ten, Mafchine” 
|der Hocjfinanz zu jchlagen. E3 follte | bu?“ 

 umabhängigen Nandidaten ımd dem ar-| Bum Antworten nahm 
| men Wähler die Möglichkeit des Sieges nicht die Zeit 

bieten. Vennet hat im Staatsſenat ſich * 
Ial3 ein ımermüdlicher, fähiger Be: | M 


„Wilhelm, du Haft dich ja fchon 


‚berfündigt. Bilder fannft 


De 
„wir 


ich 
Schnell fuhr 


mir 


ih in 


ſteht den Monopolen lofaler Nubbarz |riidlaffend, dem Gefandten 


Imit eine „poor inan’s 


|früber viel mit Papier und Bleijtift 
du jeht | 
auch beine Erzäb: | 


einen Zeichner und Bericht: | 
|erftatter, fomm’ mit zum alten Dän: | 
und Siandidaten zer; dann iſt die Sache fertig. Willit | 


einen Ueberzieher und folgte, mei— 
kämpfer von Maſchinenpolitik erwieſen, ne Gäſte und auch den Punſch zu— 
mögli⸗ 


AUG. GROSS, 


5081 Broadway, 
ift zn verfaufen bei 


Koellng & Klappenbach. 


oilzirjondtsnit 


iten geboren. Er war eine Macht in | tig haben. Sie irren fi, die Sperr- 
Louiſer Polizeikreiſen, ein zonenbeſtimmungen umfeffen fo gut 
Schrecken für die Kollegen der engli- wie das gefammte Stabi- und Land— 
ſchen Preſſe. Die Löſung ſchwieriger gebiet des nördächen Diſtrikts von 
Kriminalprobleme war ihm Kinder- Illinois und erfordern, daß jeder im 
ſpiel. Häufig wurde er von Billy Fiſtrikt anſähige Reichsdeutiſche, ob — — — 
Desmond, dem Chef der Geheim- er das „erſte Papier“ beſitzt der 8olomon (solub 
polizei, in befonder3 vorgerüdten | nicht, einen Pech hat. J J 2 a 
Fällen zu Rate gezogen. Die ameri-|) Auch viele im deutichen Reiche ae= | rn na 
taniihen Kollegen budlten um feise! | u Pre 
'ChicagoHlebrewinstitute 


borene Bolen, die fih nicht für 
| % Tips“ ig cene P na Y ! ) nich == 
'Tzreundfchaft, der „Tips“ wegen, von | Reicysdeutfche halten, aber riet ame 
and Lntle Straße. 
v[7 ,14,21,23 


Et. 


denen er die Taſche ſtets voll hatte rikaniſche Bürger find, alauben irr- 
und aus denen ſich hochintereſſante tümlicher Weiſe keinen Paß zu brau— 
Neuigkeiten ſpinnen ließen. ſchen. Auch für ſie gelten aber in vol-* 
Man ſah Schirmer ſeine Tüchtig- lem Umfange biefelben Beitimmuns | 
teit nicht an ſeinem Aeußern an, gen, die für alle anderen Reichsdeut- 
wenn man ihm nicht beſonders ſcharf ſchen in Kraft ſind. | 


Ianfer 


vanırııınıarist 
verbimden mit Schauturnen, Konzert and Balf, 
arrangirt vom 


unmittelbaren Wege, aber nicht durd die Nermittlung | jih vor. In allen diefen Namen, an die fi 


FE md Unzufriedenheit unter den Zöglingen ſäen. 


Eober fein Geld befitt, Fein Geld verdienen fann und 
"den zurüdgefegt fühlen, defien Eltern ſich in beſſerer 


FBermögungslage befinden und der daher regelmäßige 


ihnen das gallenbittere Gefühl des 


Freude verdorben haben? 
Swärtiger Zeit wahrlich genug blutarme 
Fein überflüfjiges 


23.3. bei den Boitiparfafjen, ebenio qut und bejier er- 


— L)D 


Eder Kinder geihehen, wenn man nicht die Eltern vor | Märden Inüpfen, 
Eden Augen der Kinder berabjegen will. Dies bedenfen | Soelenlehen des betreffenden Volkes 
Eamfere Lehrerinnen oft viel zu wenig, und crichweren 


zahlloſe 
in das 
geſtatten, kehren 


die einen tiefen Einblick 


ih dadırcd) häufig ihre eigene Erziehungsarbeit. | Totenfulte hindeuten. Milchſtraße und Regenboger 
e Fie Befürworter der Schuliparfafjen behaupten, | waren denn aud) die beiden Naturphänonene 
Ba man dadurd die Kinder an Sparjamfeit gewöhne, | Bhantafte der Völker aeitatten, eine 


ı 
‚ die der 


Fön einzelnen Fällen mag das vielleiht zutreffen; im dem Stinmel und der Erde zu jchlagen. 


E63 wohl zu diejem Gelde acfommen fein und welchen 
FEindrud mag dieie Summe wohl auf die ärmteren 


arme 


= 


> 


"Erziehung zum jittlihen Charatter in Wideriprud). 


$ 


BR 


| u d Butter auf $i das Pfund zu fteigen drohen. 


Allgemeinen wird man mit ihrer Einrihtung nur Neid | 
a I 
Denn 
wenn ein Kind Spareinlagen in die Schule mitbringen | w 
ſJoll, ſo muß es im Beſitze von Geld ſein. Wenn es 


* En * 


Gas als Tierwaffe. 
eltkriege als Angriffs— 


39 


R 


Das Gas, das im jetzigen 
und Vorteidigungsmittel 
olle ſpielt, wird im Tierreich ſeit 


eine ſo bedeutſame 
uch kein Geld geſchenkt bekommt. ſo kann man es auch 
durch die Schulſparkaſſe nicht praktiſch zur Sparſamkeit 
leiten. Es wird ſich dann aber hinter dem Kamera-— 


nutzt. Unter den Laufkäfern beſitzen wir eine ganze 
Schar, die ſich auf dieſe Weiſe verteidigt. Sobald ein 
ſolcher Käfer von Feinden verfolgt wird, entſendet er 
aus dem After unter eigentümlichem Geräuſch einen 
inlagen zu maden im itande fit. An einer Schue rauchartigen Tunft, der viel Aehnlichkeit mit Sal— 
I ein ®ind innerhalb weniger Monate mehrere hun. | Peterfauredamufen bet. Kapier wird davon 
Dollar erivart haben. welche Meife nag | gerötet, auf der Sauf erzeugt ver Stoff Jucken. Man 
kann dieſes Schießen und das damit verbundene eigen 

tümliche Geräuſch leicht beobachten, wenn man einen 
ſolchen Käfer nach Sitte der imler in ein Fläſch 
Neides chen mit Weingeiſt wirft. Ein ziemlich lautes Ziſchen 
funden ımd Tage hinaus die Stimmung und alle, Cerfolgt einige Male hintereinander, bis der zum Tode 
Und es aibt dod in genen Verurteilte ſein Pulver verſchoſſen hat und ermattet 
die die Waffen ſtreckt. Dieſe Käfer kommen in allen 
Ländern, mit Ausnahme Auſtralien, vor, in den 


Wei os 


Aut 


— 
—A 


ti 


Mitfchirler des Fleinen Proten gemacht haben! Sollte 
N nicht auf 


Eltern, 
Geld haben, um es durch ihre Kinder 
n den Schulſparkaſſen anzulegen. ————— 
* en Bevölkerung gebührend zu achten und gehörig nad Norden bin. m Deutichlond gibt es deren vier, 
der arößte don ihnen iſt der kniſternde Bombardier 


Rückſicht zu nehmen, dazu kann wohl bisweilen ein- de ic Di \ it . 
käfer. Er ii rotirot, feine ettvas aemwölbten Flügel- 


zelnen Lehrern der nötige Teft fehlen, aber die Schule 


ale Gejamtheit jollte ihn itets haben. Die Einrichtung | decken ſind blauſchwarz und fein punktirt. 
2 Hon Schulfpartafien wäre aber eine Taktlofigteit gegen 
= über einem Teile der Bevölkerung. 
a3 fi hier und da vielleicht durd) die Schuliparfaiien 


* * * 


NE nr 8 
Las w 26 — —* — ⸗ F 
— ——— Im Gegenteil. Die alte Frau Rothſchild, die 


Stamm-Mutter des Geſchlechts der bekannten Geld— 
fürſten, beſaß viel Wiß und Geiſteskraft; beide blie 
ben ihr bis an ihr Lebensende getreu und verließen 
ſie auch auf dem Totenbette nicht. Sie erreichte ein 
Alter von achtundneunzig Jahren. Als ſie in ihrer 
letzten Krankheit den Arzt rufen ließ, fand dieſer, daß 
bei der Greiſin das Lebensflämmchen im Verlöſchen 
‚und jede Silfe ausgeichlofien fei. Aber die geiſtes— 
‚itarfe Fran wollte nody nicht Iterben und bat dein Arzt 

Eine der luitigiten Figuren der bayriihen Volfs- | auf das Eindringlichite, ihr doc) irgend etwas zu ver- 
Fbühne, die allen Zujicdauern des „Serrgottihniter von | jchreiben. „Lieber Doktor“, rief fie, „veriuchen Sie's 
ammergau“ jicherlich 


"erzielen ließe, fan man durd andere Sparanlagen, 


reihen. Die Wirkung der Schuliparfafien fteht mit der | 


„Belt, ihent mer woas!‘“ 


„Madame“, 

amd entgegenftredt mit den Worten: „Gelt, Ichenf | joit ich für Sie tin? 
Mer won5“, — aber jtets in jeinen Erwartungen ge | wieder jung machen!” — 
aut wird. Wie mancer würde nicht 
a 
—* 


erwiderte der Arzt, „was 


froh ſein, das Geſicht der Sterbenden. 


vartenden die gleiche Enttäuſchung zuteil werden den! 


1 \ \ sm Gegenteil, ich wünſche nur, das Sie mid) 
fönnte. Und beſonders jetzt, da Weihnachten 


noch viel älter werden ließen!“ — Dies war ihr letz— 
ter Witz. Wenige Stunden darauf ſchlief ſie ſchmerz— 
10 ein. 


ei I 


annabt und die Eier auf 75 Cents daS Dutzend, 


faſt überali verwandte Beariffe wieder, die auf uralte | 


Brücke zwiſchen 


unvordenklichen Zeiten als Verteidigungsmittel be— 


Die Gefühle der wärmeren Gegenden zahlreicher an Arten als weiter | 


in Erinnerung geblieben doch wenigſtens, ob Sie nicht noch etwas für mich tun 
fein wird, ift der trottelige Geisbub, der Nedem die können!“ 
En Ich kann Sie doch unmöglid) ! 
Ta alitt ein Lächeln ütber ! 
„Aber lieber Doktor“, | 
er iwenigitens einigen der Geſchenke von ihm rief fie, „ich will ja aud) gar nidyt wieder jung iwer- | 


“NKampagne zu 
führen. Gleichwohl wendet auch Hughes 
ihm den Rücken zu, und empfiehlt die 
Wiederwahl des von den Wählern ab— 
gelehnten Bürgermeiſters Miichel, für 
den die Rockefellers, Morgans, Vander— 
bilts und faſt ſämtliche Vertreter der 
Geldmacht und lokalen Monopole ein 
treten. Aus allem dieſen iſt erſichtlich, 
daß für die republikaniſchen Partei 
führer der Sieger bei einer Vorwahl 
nur der Erwählte der Vartei iſt, „wenn 
jer unſeren Willen tut“. Bleibt immer 
noch die Frage, ob die republikaniſchen 
Wähler ſolchen Leithämmeln als ge— 
treue Herde folgen werden. 


| Modernes Märden. 
Es war einmal ein Kaufmann, 


‚der verkaufte feine Waare unter bem 


' gefetlichen Höchitpreis. 


Ein Bleiftift, der in de:ı Haare 
eines jungen Mädchens jtedte, das 
pon einem Automobil zu Boden ge= 
'fchleudert worden mar, hat ihren 


Tod verurjacht, indem die Spihe in 


den Kopf der Unglüdlichen eindrang. 
Sin feltfamer Unglüdsfall. Ind 
doch, iwie mander Bleiftift in ber 
Hend eine aemiljenlofen Menichen 
bat Schon das Unalüd — Taufender 
verfchulbet. 


Bon dem ariechiichen Reifen Dioge 
nes ſtammt der Ausſpruch: Wer dem 
Verderben gehen will. muß treue 
Freunde erbitterte Feinde haben. 


er 
ent 
oder 


—* 


E' kleener Fehler. 


ſer neier Boliziſcht 

So ſtramm ſein' Dienſcht verſieht, 

Dann ſieht's dem Borſch kee Menfch net 
au, 

Das er bot Säu gehüt'. 


ist 


De Schnorres bot 'r uffgewibhit, 
Säwel umgeſchnallt 
alles reißt die Fenſchter uff, 
wo ſei' Schtimm erſchallt. 
Un' wann er gar die Aage rollt, 
Da klappert's meiner Seel, 
Die Buwe ſpringe von ihm fort, 
Als läm' er aus der Höll'! 


Nor ebbes fehlt — die Schreiwereil! 
Do is er ſchlecht belehrt; 
Bis der Protegoll verfaßt, 
Is längſcht die Sach' verjährt! 
— —— 


J 
Ä 


0” 


Verblümt. — Bekannter (zum 
Kaſſirer): „'n Tag, alter Freund; wie 
kommſt denn Du hierher?“ — „Bin 
auf der Durchreiſel“ — „Hm. . .. ganz 
durch?“ 


leiten feindlich gegenüher, und vermochte chen Ueberfluffes. 

In der Geſchäftsoffice der Zei— 
tung angelangt, wurde ich dem Ge— 
ſchäftsführer vorgeſtellt. „sohn 
| Schroers!” 
ben Namen börte. Sollte es möglich 
‚fein? Er war’®. Derfelbe itattliche 
Mann, den ich vor Jahren in Den: 
ber, wo er ein fiimmerliches Dafein 
ial® deutfcher Berichterftatier friitete, 
traf. Auch er erkannte mid); 
gar oft hatte er mi im 
‚ Rünftlerverein interviemt. 
meiner Freude Wusdrud darüber, 
daß er ſolch einkömmliche Der: 
trauensſtelle bekleidete. 

„Wiſſen Sie,“ 
Schroers, ich brauch' Sie dem 
Herrn Dänzer gar nicht vorzu— 
ſtellen. Ich möchte Illuſtrationen 
in unſerem Blatt einführen. Der 
alte Herr ſträubt ſich gegen irgend— 
welche Neuerung. Schließlich tamen 
wir überein, einen Herrn anzuſtellen, 


der zeichnen und ſchreiben kann. 


Denper 
AL 
sch gab 


meinte 


Herr 


Sch blidte auf, als ic; 


denn! 


in die feinen, liftig aus dem biden,| 3 tft daher ebem, der noch fei- 
bertlofen Geficht fehauenden Weng: nen Pap hat, zu taten, fi unver: 
lein blidte, ' ‚weilt im Yundesmarjhallamt, Jim 
Das Verhältniß der Zofalrebat: | mer 804 im 5. Siod des Bundesge— 
tionsleute des Anzeigers mit den! bäubes, einen joifen zu beſorgen, 
Kollegen von der Weſtlichen Poſt ſalls er ſeine Feſtſetzung als feindli⸗ 
war im Gegenſatz zu dem Verhäliniß her Ausländer vermeiden will. 
der bezw. Chefredakteure zu einan- * 
der ein recht freundſchaftliches. 
Während die Gewaltigen, Dr. 


Pretorius und Dr. Karl dänzer & Val En ‚ur \ 
beſtändig auf dem Kriegsfuß ſtan⸗J Er x ER N \ W 
Br hi ee: " 5 # * 


* 
— 


den und einander in mehr oder ive- | Bf 
niger aeiftreichen Wurftzipfeln Got= | 
tifen fagten, waren die Herren An: | 
geftellten der Weftlichen Poft gerne ' BR 
bereit, mit uns vom Anzeiger Neuig- 
keiten auszutauſchen. 1 

Die Gewaltigen hatten natürlich Me 
feine Ahnung davon, fondern waren | THE 
der feſten Ueberzeugung, daß ber ges | Kefier als irgend eine Spredh-Maichine 
zenfeitige Groll aud von den Ange= | in. Markt. — Kiberale Bedingungen. 


ftellten ber beiven Blätter ilt 
De Blautet geteilt Ionry Deimer, Fabrikant 


wurden. 
Wabash Ave. und in der 


u 
[5 


En EEEEESGEREREEEREESEETEEE I 


Geihelt Siun Keiner. 


a 
s 
nn. 


| P. O'Connor ſucht Haltung der iri 
ſchen Parlamentarier zu rechtfertigen. 
Vor dem „Iriſh Fellowſhip Club“ 
ſprach geſtern T. P. O'Connor, ge— 
meinhin als Ta 

kannt, einer der Führer der ſog. par— 
\lamentarifchen Partei Irlands, 


‚gearbeitet hat, und deren Haltung in 
weiten Kreifen der grünen Inſel ſo 


ftarlen Anitoß erreat hat, daß die als 


Sinn Fein befannte radikale Beive: 


qung unter der iriichen Bevölkerung | 


fo ftart an Boden geivonnen hat, daf 
es ibr während der lekten Monate 
gelungen ift, in fünf Erfagwahlen 
"fürs Unterhaus die Kandidaten ber 
parlamentarifchen Partei arünblich 
zu Schlagen. O’Connors Beitreben 
'ging darauf hin, die Sinn fein Be- 
Imequng unter den Mitaltevern bes 
Klubs gründlich in Mipfrebit 


‚Nufgabe mit einer gerabezu beimun- 
derndwürdigen Dialektik, Sein gan- 
zes Bejtreben aing daraufhin, nad- 


'zumeifen, daß Irland nur etwas für 


fich zw erwarten habe, wenn e& treu 
zu England halte. Geine Rebe 


y Bay O’Eonnor de: 


bie 
jeit dem Ausbruch des Arieges Hand 
in Hand mit den enalifchen Parteien | 


zu 
ö I 
Ihringen, und er erledigte fich feiner, 


gipfelte in der Erklärung, daß, nenn —E— — * N 
die Sinn Fein Bewegung fich aegen | 
England und geaen feine Verbiünde- || 
‚ten richte, fie auch gegen die Verei⸗ 
nigten Staaten Stellung nehme. J 
Frau Lillian Solon Carroll ſang 
die Marſaillaiſe in franzöſiſcher F 
Sprache, die mit großem Beifall auf: 
genommen wurde, — 


Todedanzeige, 


Freunden und Velanıten die traurige 
Nadrict, dab nein nelichter Satte ud 
unſer lieber Vater, Séwiegervater 
Großvater und Urgroßvater 

Wilhelm Steuernagel, 

früber Polizeibeamter, im Aſer von 
79 Jahren am 13. Oltober ſanft im 
Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den 16. Olt. 
mm 2 Uber Nacım., vom Trauerhaufe 
4502 N. Knor Mve.,, mit Atos nad 
Gracelond, Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Grueitine Steucernanel, ach. Vutt, Sat 

tin, Frau R. A. Hill, J. E. Lovett, 

Rubie 8. Stceuernanel umd die verft, 

rar %. 8. Glency, Kinder, A N. 

Yor.ng, Myrtle ı. Jane Dcaln, John 


—+0- 


| see 
+ 5 


3 Yerfaual-Hadjrichten. x 
Im Alter von 79 Nabren iii ac re De, 3 
or Gerr Alilheln: Staup eng | anch, Aanced Lovett und der berit. 
SE Mrior Moe., Aus dem Leben geriee  Zegnas, Gene, Euletiner, Ben 
: * eg x neſchie-⸗ neth und Lucille Clauch, Fenton und 
den. Er tivar jeit dem Nahre 1552 ini Helen Loring, Urgrohlinder. 
Chicago anſäſſig und 38 Jabre lang! Muglied der PBolicemen’s Benevolent 
tm städtischen PBolizeidienit. Der Ber: ! Alfoclation und der, United Ymeri- 
jtorbene, binterläßt außer der Witte, |i SEHE IEOUREEN. OR SER. SORRRRSRENE 
Frau Ernejtine Steuernagel, geb. Butt, | 
die Töchter rau R. W. Hill, Frau X. | 
|E. Lover und Nubie N. Steuernagel, | 
ſowie fünf Enkel und vier Urenkel. Am 
kommenden Dienſtag Nachmittag um 
Uhr findet im Trauerhauſe eine Feier 
ſtatt, worauf die Leiche auf Graceland 
der Erde übergeben werden wird. 


ſaſouue 


Todesanzeige. 
United Amertean Sochal & Aid Society. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
ı Nadricbt, dab Freund 

Bilftanı Steuernagel 
| geftorben ift, Die Mitalieder berfammeln fich 
|am Tienstag, den 165, Dit, 1 Uhr Nacdn., ’n 
| der Vereinsbaile, 1800 N, Halfted Ztr,, ıım 
dem verſtorbenen Bruder die legte Ebre zu er 
mellen, Beerdigung bom. Trauerbaife, 4502 
sinor Ade,, mit Antomobiles® nah Graceland. 
Um jtilles Beileid bitten 
A. &, Sieverth, 
Guſtau Halden, 


— — — — 


— Druckfehler. — Der bekannte 
Filmtragöde hatte heute bereits mehrere 
taufend Kinometer abjolvirtl” 


{ 
I 
I 


| 


Bräf, 
Selr. 


| Heimar? Halle, 5252 


| tritt frei. Keine Kollefte wird erhoben. 


! 
Sozialen Turnverein 


m 3, 4, 7, amd 9. November 1917, in der 
ı Zoaialen Zurnballe, Velmort Ade. und Pa: 
lina Zir. - Eintritt 25€ die Perfon. Artanı 
dan Wochentagen 3 Uhr Abe Anfang am 
Sonntag, den 4. Nov. N —A 
0114,24 ,nd1 
1 o 
J 
16tes Stiftungsiest 
| Konzert und Ball, vom 


‚Polykymnia Bamen-Chor 


st Abe, md 
Chtober 1917, 
ve die Perfon, 


veranſlaltet 


in der Sozialen YTirrnbalie, Beln 
| Faulina Str,, Tametan, den 
| Anfang 7 Uye Abends, Tidets 


| Grogesttonzert und Bau 


| beraniiaitet 


u, v gen .. . 
Weſtſeite Säugerkranz 
unlter Mitwirlnng berübmter Soliſten, am 
Samstag, den 20, Oktober, in Hoerbers Halle, 
9131 Blue Island Abve Tickets im Vower⸗ 
tauj 25°, an der Kaſſe 350. Anfang 8 Ubr. 

o?11.14 1% 


vont 


Spree peligiie Borträge 


Juternationalen Bereinigung 
Grniter Bibeljsrjder 


I 
} 
} 
I 
| 
| 


| findet jeden Sonntag Nachmittag 3 Uhr im der 


rc 


Albland Abde., in deuts 
| jher Eprade jtalt. 


Thema für Sonntag, den 14, Dltsber: 
Bedrängniß der Nationen vor dent 


J Ansbruch von Harmagedon. 


= 


Thema für Sonmian, ben 28. Tliöder: 


u Die Stirdie des Yebendigen Gottes 


ijt Fein Steingebände. 


Thema für Sonntag, ien 4. November: 


| Daniel und jeine Prophezeinng. 

Jedermann twird irenndlich eingeladen, Ein. 
fafoır 
Zuſchneiden! 
Wir lernen Euch dieſes feine 
Gefchäſt, das wöochentlich 525 


Bis 80 einbrinnt. 


Leicht zu erlernen, A Tag 
oder Abend. 


Kleine Auslagen, 


Master Designing Schoel, 


| 118 Nord La alle Sir, 


Bäckermeister! 


Srenmurk’s pat. Badiofen Jas Steamer 
für Dampf und Heihwailer; P’liige Heisung, 
Onnderte find In Dädereien ame Zufriedenheit 
im GebrauM, hreibt für Birtuler, 2109 
Martet Str. @8, Louis, Me, n 


| N 
| 


| 





Eheliche Zöpie und Tröpfe. 


ine reihe niederländifcde Braut 
erhielt amı Hochzeititage von ihrem 
wohlhabenden Paten eine alte Münze 
zum Geſchenk. Bräute pflegen nit 
Münzenfammlerinnen zu jein, und 
jo durfte fih der Pate nicht wundern, 
daß ihm die Holde nur wmottlargen 
Dant ſiamm Was Sollte ihr 
da? antite Stüd in der neuen Wirt- 
ihaft? Gleichgiltig reichte fie es 
dem Bräutigam. tr aber veritand 
den eigentliten Wert des Patenge 
jhentee. „Sieh doc,“ jagte er „inte 
linnig. Auf der einen Seite Tiehit 
du dag Meer, das untere heimatliche 
Ufer beipült, im Bilde geprägt... . 
auf den Fluten aber jchimimmen zwei 
irdene Töpfe und darunter ſteht ge 
ſchrieben: Gegeneinander Ben 
in Scherben. Auf der —— 
haſt du zwei Zugtiere, 
joch vor einem Kladenen V 
ſpannt; die Inſchrift aber 
Miteinander ſind wir ſtark. 
wertvollere Gabe konnte uns 
nicht geſpendet werden; komm, 
uns dafür dankbar fein.“ 

i Der Bıltutiaam hatte recht, und 
ſein Bräutchen wird den * des 
Hchzeitzgeichenies bald verjtanden 
haben. 

63 wird ein alter Wit folportir 
nach welchem ein Kandidat Theo: 
loaie im Eramen nad *8 edenen 
Trautexten gefragt ſein ſoll. Nach— 
dem er mit den vielgebrauchten und 
ſattſam abgebrauchten herausgerückt, 
die geſtrenge Kommiſſion aber noch 
nicht zufrieden geſtellt war, platzte er 
mit den —* 1. Moſe 3, 15 her— 
aus: „Ich will Feindſchaft ſetzen 
ſchen dir und dem Weibe.“ Tableau! 
Das iſt ſelbſtverſtändlich einer der 
älteften Meidinger, aber mo er er- To tana au I 
zäblt wird, aibi es ein verftändnißs ı 0 du ante 
polles Lädein, denn in der Iat aibt ZU eb Dein Lie 
es Eben, in denen von Anbeainn a 
Krieg, und zwar Strieq der jchlimm 
ften Sorte geführt wird. Das Gegen 
täd zu diefem alten Wie bildet je- 
ner ebenfo alte, nad melchem eine 
Braut auf die Frage, welche Lieb- 
"ropbe jie wohl bei ihrer uung 
aefungen haben möchte, antwortete: 
„Rehmen wir die Stropde aus dein 
Liede „In allen meinen Iaien“, die 


4 J 


Lebeneretfel iſt immer das eine er— 
ſchienen: daß 
die ſich wirklich 
miteinander austommen können. 
Brautſtand verlief ſchon nach 
Melodie: „Freudvoll und 
ſein, 
bender Pein, himmelhoch Jauchzen, 
zum Tode betrübt“ .. 
ſelig, d. h. innerlich reich 
Aückt und froh waren die Herzen 
doch nicht. Und dann kam der Ehe— 
ſtand 
raltere hart aufeinander 
verſchie denattige Lebensanſchauungen 
begegneten ſich und konnten ſich nicht 
mit einander vermähler 
geborenes 
gene Anſchauungen 
nicht zu vereinigen, und nun iſt das 
Unglück da: Zuſammenprall, 
oder wie man heute ſagt: der unaus— 
bleibliche „Krach“, die Töpfe 
liegen in Sc erben | 
Manche Braut möchte fich wohl! 
ebenfo ver dern, mie jene bollän- 
pifche, man ihr das eheliche | 
Leben unter dem Bilde jener alten 
Münze bdari:ellen wollte. Auatiere, | 
aemeinjchaftlich vor einen Laitwagen 
aeipannt Pfui! Wie gewöhnlich. 
. Gemad, holde Schöne. 
Leben iſt fein Kirfchenel 


tag 


Der 


Alrs 
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14 
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De 


vermochten ſich 


der 


au: und 
Eine 
2 
gar 
lat 


Yr 
Lil 
pr 

wer 


Jun 
ın 


30 


0 a8 


ſſen, 


De s 


eheltibe 
it auch fein 
oder Roſen. 
roll beladen, daß e3 anaeitrenagteiter 
Musteltraft bebarf, ihn Geleiſe 
zu halten, 
dem Geleiſe, 
die Kräfte überſteit 
zweie zuſammen 
Schwerſte. 


im 


gen. 
zwi ziehen, 


gelingt aud | 


=o lomm, was 


J nf 
iebeit, 


“ Icmmen mag, 
> Zag. 

aus 

Haus 


F Wen bi 


ich zu 


ht 


bift I 
a Nr 
€ 


Anarf 
Schatt der 


ſind ſtark.“ 
Es gibt Männer, die ihrer „beſſeren 
Hälfte“ um jeden Preis den Weg mit 
Roſen beſtreuen möchten. Sehr nette 
Männer, und doch werden ſie's erle— 
ben, daß eine edle Frau Yr Lebens— 

ſen ae 


we 


„Miteinander 


wir 


Ira 


aliik auf die 
findet, 


bochaeiinnte Frau will nicht N 


279 — Fe 
mit den Morten beginnt: „Hat er es fein: — — 
denn beſchloſſen, ſo will ich unver⸗6 2 F he : 
proffen an mein Verbängniß geb'n.” | Laften tragen, an feinen Sorgen teil: 


Und in der Tat geftaltet fi mande nehmen, feine Kämpfe mittämpfen, 
Ehe von vornherein zu einem Ber- Dr n: fie Bilde unjerer Dünge su 
bönanif. Da nämlih, imo Braut bieiben: > wil It mötgiehen: 
und Bräutigam jenen beiden Tüp-' “> Sid und Gimmelsiei 
fen gleigen — leeren Töpfen —, bie Ib: 0 
ton der Frlut gegeneinander getrie= <ein 
ben werden. Anfanı: mags ein; 
Sckaufein auf den Mogen jein und 
ber erite Anprall noch fein gefährli- 
cher; jteigen aber die Wellen, dann 
wehbe den armen Zöpfen oder aud) 
Tröpfen. Gegeneinander gehen jie 
in Scherben. ſolchen Eheleu— 
ten gelten alten Reime des 
Abraham Clara (geb. 
1705): 

Bill erfau 

Mill er Mel, 


& Hreit er pi, 
r dort 


ipp⸗ 


mp 


isil 


n 
lsſchein 
amd rei 
3 daupt it eis umflicat 
lich au n fchmie 
1 Reid, da 5 ven anı Serzen lie Y 


Das da 


C3 mag Frauen geben, die fo hohe 
bens nicht verftehen wahres 
Glüf mird ihren 
fein! Die beite Auslegung tes 
bolländiihen Münzbildes bat, ohre 
daß er das Bild von dem Gelpann 
vor dem Laftwagen agetanıt haben 
mag, Emanuel Geibel aeaeben, 
mir fönıen nur raten, feinen „Ebe- 
ſpr zu malen, zu brennen und 
auswendig zu lernen: 


mögen; 


ege 


M 

Von 
die 

2 > 

Santa 


A 


ich ſüß, 

ſo will ich Gries 
fo frei ih ba, 
» bin ich de 

will ich link 
ſag ich Fint, 
o eſſ' ich Brocker 


mill 
pp 
uc 


Das die rechte 
& > ameie Tim 
urh a.les 


Su pılger en 
Dir in e- 


Ebe, 


Wandern 
elreich, 


Das ist eim Peben 
ee 
Scherlen“. Als 


Holde 
gehen wir in mas bi 
der größten | einander 


Braut, versteht du num, 
ild ſagen will: „Weit 
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Die beſte Mundart. | 


sranenfrifuren in Afrika. 


Ste taken im „Sofbräau”“ beim Re- 
benblut, 

Sie famen vom Verge, vom Meere, 

Und ftritten, im Serzen die Heim 
alut, 

Melde Diundart die beit wohl 


Der erſte, ein hub 
M 
„sc 


Die Haartraiyten der Paname: 
frauen in Südfamerun find Kunit: 
werte und können an Abenteuerlich- 
feit faum übertroffen werden. Meiit 
haben fie die yorm von Stahlkelmen 
der Zeit des Drei 
Krieges und —* moſaikenartig bunt 
mit Perlen, Knöpfen, Nägeln und 
Kauriſchnecken verziert. Von beiden 
Schläfen wird eine Haarſträhne nach 
vorn gezogen, durch eine Durchboh— 
rung der Naſenſcheidewand geführt 
und unter Umſtänden auch noch ſo 
reich mit Perlen verziert, daß man 
von weitem glaubt, einen auf engli— 
ſche Weiſe getragenen Kinnriemen 
vor ſich zu haben. Jedes Dorf bringt 
in dieſe Friſur wieder ſeine Varian 
ten hinein, z. B. 
gen durch lange, 
oder 


mt 


His 


Tr 
wäre. 


n: 


aus 
Oſtpreuß', 
in, ne— 
ine Sprach ſo 
zuha — uſe 
ſte—in 
fre—indlich ſo 
niedlich!“ 
moanſt!“ rief der 


worum net 


* 
ü 


ce 1, 
jemictlich, 
in Allen— 


jebt ke 
unſre 


Es j 
Wie 


nett 


1 


9 


— 
— 
zu 


und fo 


„Woas Bayer — 
gor, 
mei orpreiß'ſcher 


Dees 
in 


S timmt net. 
Bruder 
boariſche Sprach 
tig wohr! 
du damiſches Luader!“ 
Hannoveraner: „Ihr 
beide irrt, 
tolde Mundart 
boden; - 
und Stilvollite 
wird 
Hannover geſprochen!“ 
da der Jüngſte im lau 
ten Rund: 
Ihr ſtreitet umſonſt, edle Gäſte!“ 
Und küßte der Schenkmaid jung— 
roſ'gen Mund: 
idart iſt doch wohl die 


bi eite! “ 


is, wahrhaf 
Die fainſte 
Drauf der Meſſingringen 
Zöpfe, die, oft bis zwei Meter 
lang, für gewöhnlich um den Hals 
geſchlungen werden. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß die Herſtellung ſol— 
cher Kunſtwerke lange 

wird 
nicht 


zu 
ihr 


Wollt auf 


— 


Die reinſte Sprache 
Hier 

Weiber 
tet, 
demzufolge in den Händen einzelner 
Männer, die für die Heritellung bie- 
fer Aufbauten, jofern es fih nit um 
bie eigene Frau hanbelt, 


Speziell in 


Auf ſprang für ausreichend erach— 


— 
— 


te Mt 


Zn u! 


22 ten Sate entlohnt merben. 


-e_ 


— (ine — — Antwort. — 
Bräutigam (von Frl. Clära, zu be 
ren tleiner Schweiter Mabel): Mas 
würdeſt Du wohl jagen, Mabel, 
wenn ich jeht deine Schweſter für 
immer mit mir fortnähme? — Die 
kleine Mabel (mit der größten See⸗ 
lenruhe): Beſten Dank, mein Herr! 


Der ahnungsvolle Kinderengel. 
— Die kleine Mizzi (im zoologiſchen 
Garten): Mama, der Papa ärgert 
ſich genug über den kleinen Max, der 
die ganze Nacht ſchreit, und jeht füt— 
terſt du wieder den Storch i 
ſag's dem Papa! 


Wandeln unter Palmen 
Oft iſt der Wagen ſo 


und fomn:: er einmal aus 
dann teird die Mühe, | 
Uber ſolange J 


nicht 
Und nicht finden kann. Eine 


Wertung des ehelichen Zuſammenle- 


nicht beſchieden 


ißigiährigen 


weitere Verzierun⸗ 
mit Kauriſchnecken 
durchflochtene 


Zeit erfordert. 
auch die Fertigkeit der‘ 


und das Frileurhandiert liegt | 


bon ber! 
Auftraggeberin nach einem beitimm: 


nerserd m Son * wer 


e Seele warm, 

a3 Muge Klar, 

Die Lippe wahr, 

on Stahl der Arm; 

Für's andre ſorgen 

Sein Heut, dein Morgen. 
Anaſtaſius Grün. 


— 


Haus mit holländiſchem Dach. 


zwei Menſchenkinder, 
lieb haben, doch nicht | 


der ı 
leidvoll, 
Hangen und Bangen in ſchwe— 


.. aber ſo recht 
und be— 


. und nun trafen zwei Cha: ; 
zwei | 


. an | 
Iemperament und anerzo= | 


Häuſer mit gebrochenem Dach wur— 
den früher ſtark bevorzugt. Auch 


Arrangement 
da es reihlih Dachraum 
mr 


U 


borziehen, 
gewährt. 
3 doriteyend abgebildete Gebäude 
Der Plan 
Süpdfront. 


ı wurde fürzlich errichtet. 
eianet ſich für Oſt- oder 
Die Vorderveranda iſt groß, und 
zur Linken liegt ein Sonnenraum, 
der mit dem Wohnzimmer verbunden 
iſt und einen hinteren Eingang hot. 
Die großen Pfeiler, die das Veranda 
dach tragen, ſind aus dunklen orien 
| telifegen Auditeinen beraeftellt. Wurd) 
ı bis sur Brüftung und den Treniter: 
ba änten find Badjteine verwendet. 
| Die Haupttreppe liegt zur Rechten 
Wohnzimmers, und iſt hübſch 
Platformen abgeteilt. 
Treppe liegt ein kleines Herren 
zimmer mit Eckſchornſtein und Ka 
Auch im Wohnzimmer befindet 
ſich ein größerer Kamin auf 


der 
ſinken Seite. Zum 
luinten Seite. Hum 


des 
durch 


der 
min. 


Speiſezimmer 
führen breite Schiebetüren, ihnen ge— 
genüber liegt in einer Niſche ein 
großer Speiſeſchrank, 


des Mannes 
Lebens 


Vorgarten und vinterhof 
ſollen ſchön und nüklith ſein. 


Blumentreiberei. 


Vorbereitungen dazu find im Herbfi 
zu treffen 

Mer Wi der — — 

* im Winter gute Erſolge haben 

l. der da rf die Vorarbeiten nicht 

* pät beginnen. Spateſtens im 

Okt ber beforge man 


ni ba 


—* 


und! 


Bu — die 
Tulpen, 

alödchen und dergleisyen. Dan ver: 
ausdrücklich Zwiebeln für die 


3 —— Say 


nn 


g 
Sn 


Ireiberei im Zimmer, die zwar etwas i 


‚teurer find, als die für die Garten 
‚bepflangung bejtimmten, dafür a 
auch beſſeren Erfola 
Beim Einpflanzen iſt darauf zu ach— 
tet 
wenig 


ii 


niedriger jteht al3 der Zopf 
rand. Gewöhnliche Gartenerde ae: 
'nügt. Direkt unter den Sipie belboden 
| wird ein wenig reinerzlußfand gelegt, 
wodurch dasFaulen der Awiebeln ber: 
hindert mwird. Kleinere Zwiebeiln, 
wie Brofus, Erilla, Screen lieben 
und ähnliche müffen nanz mit Erd» 
bedeckt ſein. Hyazinthen kommen ein— 
in Töpfe von 4 bis 5 Zoll oberer 
Tulpe und Narziſſen zu 
noch kleinere Zwiebeln 
rößere 


ae 
stiegen r 


In 
in 


weite; 
bieten, 
fünfen. 

Tonſchalen 


zur Verſi 


Ä 

oder our Fenſte 
ung, wählt 

Zwiebelzahl entſprechend. 

ſpiel: ein Fenſtectaſten von drei Fuß 

Länge und 63 


zoll Breite 
ſetzt mit 30 Kr in einer Reihe, 
gleich dahinter eine Reihe von 30 
bare denn 25 frühe Narziifen m 
vei Reiben und dazmilden 25 jpäte 
— Das iſt reichbeſetzt, hat aber 
den Vorteil einer viele Wochen an— 
dauernden Blütenfolge. 

Wenn es möglich iſt, werden 
Töpfe uſw. in dem Garten ei 
graben, na ben ſie vorher angegoſ— 
ſen wur Sonſt kommen ſie in 
einem tüblen Keller bexh mit Erde be: 
deckt. kommt vor Ein— 
eine Laubſchicht 
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Ara 
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ar 
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‘m Garten 
treten des Frofies 
über die Stelle, an der die Zwiebeln 
eingeataben wurden. Co tollen die 
Smiebeln mindefiens acht Wochen Tte= 
hen, damit fie fi gut bemurzeln. 
Auf Meingläjern zu 
‚Hhazinthen werden im Oftober und 
November aufgefegt. Diefe Zwiebeln 
‚ müffen beſonders ftarf und feit fein. 
‚Die Gläfer werden jo mit Walfer 
(eich oder Regenwaſſer iſt beſſer 


als Leitungswaſſer) gefüllt, dah der 


Zwiebelbode n das Waſſer nicht be— 
rührt. Die Gläſer müſſen dunkel 
und möglichſt kühl ſtehen. Verdun— 
ſtetes oder von den Wurzeln ver— 


brauchtes Waſſer muß von Zeit zu 


ich Zeit erſetzt werden. 


In waſſerhaltenden Schalen ober 


Hinter 


worüber ein: | 


an den Nand gefülft. 


einer | 


Narziſſen, Krokus, Schnee: | 


Kor | 


.. P7 .. I 
gewährleiſten. 


i, daß bei Hyazinthen, Tulpen und 


treibende 


jetzt gibt es noch viele Leute, die ein 
derartiges 
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Livına Reom, 
ara 
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ir welche 
iſt. Die 
ausſchließlich Plumber— 
arbeiten und —— betragen 
'$4800 bis $6000. Das D 
gebeizien Schindeln "gededt, 
Wände find mit Zementftudt belent. 
wein Kachelndach würde ſich ſehr 
hübſch ausnehmen, erhöht jedoch die 
Baukoſten um etwa $500. 


mer und Schlafveranda, fi 
weiße Emaille vorgeſehen 
Baukoſten, 


gerahmte Fenſter. Zwiſchen Wohn 
zimmer und Küche liegt eine kleine 
Halle, von wo Treppen zum 2. Stock— 
werk führen, und darunter die Kel— 
lertreppe. Küche und Speiſekammer 
ſind völlig ausgeſtattet, hinter ihnen 
eine geräumige Veranda. Das 1. 
Stockwerk iſt in Eichenholz ſertig 
geſtellt. 

Das 


u 
2. &t 


we 


t 3 


ochwerk enthäl Zim— 


Schüfſeln laſſen ſich Zwiebeln ans |yeinigenbe Uebel angeitellt und Ver- 
mentlih Narzilfen, zmiichen Siefel- | fuche zur Behebung desjelben unter- 
‚feinen zum Blühen bringen. Die/nommen hat. QUrokdem fih die Ge- 
!'Shüffel wird mit Siefelfteinen bis hörstäufchungen auf die derichteden- 
| q Die Zwiebeln |fte Weife, bald als Ziihen, Raffeln, | 
‚werden bazipiichen geitedt, daß bie !Stnalfen, Pfeifen, bald als Schellen- 
'©ptte mit dem Schalentand in einer | ‚geläute, Slodenflingen, Trompeten, | 
Höhe Ttcht, Dann wird Waffer in Quafen, ufiw., äußern, jo haben fie | 
die Schale gegeben, da3 aber dieinoch meijt ein und diefelbe Nrjache, ' 
| S3wiebel nicht ganz erreichen bat. te werden hervorgerufen durd eine 
Uüuch ſolche Ziniebeln wollen vorerit |Verfbiebung des fonenanntenSteig- | 

) bügelknochens im Mittelohr, jenes 


kalt und dunkel ſtehen, wenn ſie ſich 
Knochens, der die Vibrationen der 


«u 
‚ordentlich entwideln follen. 
* * Ohrtrommel zum Ohrinnern hin 
Die gewöhnliche — erh Fflanze leitet. Dieſe — braucht 
kann man recht gut als Zimmer- mir den tauſendſten Teil eines 
pflanze in einem Topfe ziehen, der Millimeters zu betragen, um ſchon 
einem runden Drahigefteli für das eine oder vo Geräufc zu 
die Ranken der Pflanze verfehen iſt. zeitigen. Andere Gehörstäuſchun— 
‚Wenn dann im Winter die Heinen sen Wieder entitehen durd eine 
Früchte reifen, ift das Ganze eine |cherreizung der ehörsmerven- 
hübfehe Muaenteibe. zentren. Dr. Maroge bat fir die 
Behandlung und Bejeitigung dieler 
tranfhaiten Gricheinungen einige 
von ihm konſtruirte 
Erfolg angewendet, darunter 


Geſundheilspllege. 
a Sirene, die funthetiiche Tune er 


Muhr ern e Inn vätn 4 * 
Denn man eine Fiſchgräte verſchluckt hat, zeugt, ſowie einen Apparat für die 


Anwendung elektriſcher Wechſel- 
ſtröme, 
die Fälle, wo dieſe Apparate ver— 
* * ſagen, eine Vibrirmaſſage des Kop— 
fes an den Seiten- und Schläfen— 
knochen an. Er wird im übrigen 
ſeine Unterſuchungen noch fortſetzen, 
um zu beweiſen, daß auch die geſun— 
den Gewebe bei dem Eindruck ver 
ſchiedener Geräuſche ihre Lage ver— 
ändern. 


* 


8 andere 


mt 


auge man fofort eine Zitrone aus. 
Der Saft derjelben wird die Fildy- 
Igräte auflöfen. 


digen Gfenvergiftunn. 

Man lege nochlalz auf die infi 
jirten Giellen eineuere Die 
Auflölung nad einiger Zeit. Pie: 
je tit das beite und Ficherite Mittel. 

* 


und 


* 
Fin Mättel negen Miteifer, 


Vermieden werden Miiteffer durd | 
eine allgemeine, vorjichtige und doc 
energiiche Sautpflege. Ein tägliches, 
nicht zu warmes Bad, MWafchen des 
Geſichts in reichſichem, weichen Waſ 
ſer (im Notfalle iſt hartes Waſſer 
mit etwas Borarx zu verſetzen) und 
Abreiben mit rauhem, aber nicht 
hartem Handtuch. Außerdem kann 
nicht geleugnet werden, daß bei: 
denen, welche dazu neigen, auch die 
Lebensweiſe viel dazu beitragen 
mag. Solche Perſonen ſollten den 
Genuß ſchwer verdaulicher, ſcharf 
gewürzter Speiſen meiden. Vieles 
Fett, Tee, Kaffee und Spirituoſen 
gefährden die Bildung aller mögli— 
chen Hautunregelmäßigkeiten, dür 
fen daher, wo nicht ganz vermeidlich, 
nur ſehr mäßig und in ſchwachem 
Grade genoſſen werden. 


Erbetene Auskunft. 


* 


hung 


e erprobte Zuſammenſte 
gewünſ Schte Getränk 
Pint Waſſer, 
Wümmel-⸗Oel. 


Trauben; 


<. Ein l⸗ 
für da iſt: 


uder, — 
3 Tropfen 


ur fund 
Pint indhe 


Sorgfältig ausgelaſſene 
hängt man am beiten auf Schnüre, die | 
m einem  froitfreien, trodenen 
Naum befeſtiat ſind, in kleinen Abſtän 
den don einander auf, ſo daß die Luft 
freien Zutritt zu jeder Beere bekommt; 
jo laſſen ſich Tafeltrauben oft Tange 
Yeit aufbemwabren. 


Mirev Bidlezin dude 
Man nehme Blumentobl, tarotten, s 
maren, Surfen, Zwiebel n und Ba 
Ichneides alles 
und rechne auf je 
aeriebe der, "= Unze teiße 
| tferförner, Desgleicben in 
Iniszenen € eingemachten Ingwer und in 
glatte Scheiben oder Stückchen geteilten 
| Meerrettin. Man läkt die Male ohne 
Salz 24 Stunden mit (Ffiig bededt; Die 
Gemüſe läßt man teilweiſe in ſtark ſie— 
dendem Waſſer ohne Salz raſch einige— 
mal überwallen, bedeckt jte dann gleidy | 
‚falls mit Sharfem Eifig und läßt audı | 
| viele 24 Stunden ſtehen. 


(Ir 
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hr 


2 Prund 14 PBrund| 
nen at 


Stückchen ge— 


Gehörstänſchungen. 


ine Folge oder eine Begleit— 
'eriheinung von Grfranfungen des 24 N 
‚Chres find vielfadh Gehörstäuf—un- |der Eitin abnenatien, 
| die die dab Beiallere | Yuder und Gewürz lagenmetje in ein, 
gen, die Li te abon DOCH ra lenen ins porzellane nes Geſchirr gelegt und zu 
Ungemeſſene peinigen, ja bis zur 


gedeckt 12 Stunden hingeſtellt. Darauf 
Verzweiflung oder zu Wahnvorſtel- läßt man den Zuckerſaft abfließen und 
lungen treiven Fönnen. Man hat gutſechen „Das —— — 
bisher diefen nit mir bedauer- | ee ana Iieben, Yo daf 
lichen, fondern jogar direft gefähr- | wird. Nadı dem Abfühlen lege man die 
lihen ITatiadyen wenig Beachtung Pickles hübſch geordnet in Gläſer und 
geichenft, in neuefter Zeit ein fran- | füge ben ve Anauı, focdhe nach 6 | 
zöftiher Arzt, Dr. Marage, umfang- | agen ben Tart eiinas ein, gieße 


ihn kalt darüber, binde * Glaͤſer u 
reiche Unterſuchungen über dieſes ind bewahre fie nad) Nr. 1 


es nicht zu 


Dach iſt mit 
und bie | 


Hpparate mit! 
eine! 


und endlid) wendete er für | 


in entipreciende Größe | 


Bief-, 


eine | | 


| weich und der Blumenfohl nicht brödeltag | 


nm. lebe de nee 


, 


u 
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Wiffensiwertes 
für Hausbefiker und Mieter, 


Treibrientenleim. 


Bereitung brauchbaren Leder 
leims werden 100 Teile gewöhn 
lichen Leims in Waſſer aufgeweicht 
und das nicht aufgeſogene Waſſer 
nach Verlauf eines Tages ab 
gegoſſen, worauf der Leim über ge 
Undem Feuer geſchmolzen 
Dann folgt ein Zuſatz von 2 Teilen 
Glyzerin und 3 Teilen 
hromſaurem Kali; 
warm verwendet. 
enden ind mit einer 
Holzraſpel aufzurauben und die ge 
|leimten Teile zwifchen zwei harte 
| Brettitüde in die Sobelbanf zu ipan 
Inen oder mit Schraubenzwingen zu 
ſammenzupreſſen. Durch das chrom 
ſaure Kali ſoll der 
unlöoslich werden. Der Glyßzerin 
zuſaß ſoll denſelben geſchmeidig er 
halten. 

Als das ratiomellite Mittel, 


um lefen aus Marmor zu ent 
fernen, gilt das Nbreiben der be: 
ichmusten Stelle mit fein pulvertitr 
tem Bimitein, den man auf Dand 
ihuhbleder jtreut. it der Yyled ver 
ihwunden, fo jchleiftt man den Mar 
mor wieder. 
eines Gemenges 


J Zur 


Die 


(bene 


von Talf 


tiantjhe Seife) und fehr fein ge: | 


pulverter Schlenmfreide, die mit 


Waſſer angemacht iſt. 
NReinigen von Waſchgeſchirr. 


Am beſten und billigſten entfernt 
man Schmutz und abgeſetzte Fett— 
teilchen in den Waſchgeſchirren, 
wenn man ein grobes Tuch an— 
feuchtet, in Kochſalz taucht und da— 
mit die Geſchirre ausreibt. Sie wer— 
den dadurch tadellos ſauber, und 


zudem iſt dieſes Reinungsverfahren 


billiger, als das meiſt gebräuchliche 

mit Seife oder Soda. 

Eine Miſchung von Terpentin 
und Ammoniak 


in gleichen Teilen wird Flecke von 
ſogenannter unauslöſchlicher (in- 
delible) Tinte entfernen. Man 
tränke das Zeug mit der Miſchung, 


laſſe ſie gut einziehen und wringe 


dann in warmem Waſſer aus. 
Kellerſchnecken 


werden erfolgreich gefangen durch 
Auslegen von mit flüſſigem Pech 
beſtrichenen Holzſtückchen. Sie krie— 
chen auf dieſe Auslagen, bleiben 
kleben und können dann durch Ver— 
brennen vollſtändig vertilgt werden. 


Motten aus Vianos zu halten. 
| 


| Um zu verhindern, daß die Filz— 
ſchläger der Pianos von Motten an— 
gefreſſen werden, reibe man die 
inneren Holzteile mit ein wenig 
Terpentin ein, deſſen Geruch 
Motten nicht vertragen können. 


Wenn dünne Stoffe 


ſich ſchlecht auf der Maſchine nähen 
laſſen, 
darunter und nähe es mit. Es läßt 
ſich ſpäter leicht entfernen, verleiht 
aber vorerſt dem Stoffe genügenden 
Halt. 

Um hartes Waſſer weich zu machen 


miſche man es mit vier Unzen Alko— 
hol und einer halben Unze Ammo— 
niak auf die Gallone. Für Toi— 
— gebe man noch ein wenig 
Lavendelöl hinzu. 


| Im zu verhindern, 


daß friſch gereinigte Kleider den 
Safelingeru behalten, tue man in! 
‘das Safolin etivas Saflafras, etwa | 
Tropfen auf ein Quart Gafolin. 


Fettflecken 


auf ungeſtrichenem Fußboden ent-— 
fernt man am beſten mit ein wenig 
Alkohol. 


Beſen 


aus grünem 
lange, als ſolche aus gelbem. 


| — 9:9 —— 
J 


Regen. 


Von Eva v. Collani. 
| - regnet — 
Tropfen 

an mein 
Hopfen, 
Der Sommergarten, der in Sonne lag, 
Blickt ſtill und weinend in den üben | 
Tag. 


Es regnet 


—3 leiſen Fingern Fenſter 


Und alles grau — des Zommers reiche 
| Karben, 

|An Dunklen Schletern eingebüllt, ver 
| darben — 
Tief auf dem See liegt bleich ein Ne— 
| beimeer, 

* 

Der 


| ber. 


Alsdann wird 
alles mit dem 


Die roten Roſen ſind herabgeſunken, 
In tauſend Tränen iſt ihr Duft er— 
trunken, 
| Und 
Ob denn die 
| ſcheint? 


Nur Dunſt und 
| Wegen, 

| Co müde icjleicht das Leben dur 
Regen 


Mein Herz, das en in Sommertwonne | 


Blickt ſonneſehnend in den grauen Tag. 


'braudzutrodnen — 
Waoſſer wirft, ein wenig lohen läbt, ab= | 


beiegten Horden in einem mäßia acheiz- 


wird. | 


rotem, | 
das Ganze wird | 


——— 


— nl 
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der aleich in einem vaſſendn 
8 23 ſteht, hat nichts Schmutz⸗ 
8 und unangenehmes an ſich. Fehlt 
Anch enge⸗ die große Holzſchraube der Tiſchler, 
Die Vir- ſo genügt ein feſtes Umſchnüren der 


nen werden ſehr gut, wenn man ſie, er— geleimten Teile mit ſtartem Bind— 
was mürb geworden, in kochendes faden ebenfalls 


Bei Türen, die nach dem Schließen 
wieder auffpringen, ſchlägt gewöhn⸗ 
lich der Schnapper nicht richtig ein. 
Meiſt genügt e8, die Türe etwas zu 
heben, intem man über jede Haſpe 
einen Lederring einfüat. An einent 
Schloſſe, das nicht mehr richtig funt- 
ttonirt, ift gewöhnlich das Schmieröl 
‚did gemorden. Man kann fehr leicht 
|mit dem Schraubenzieher die vier 


$ür die Kübe ! | 


— 


Birnen zum 


ſchält und die Blume berausjticht. Dann 
werden ſie auf jogenannten mit Baier | 


ten Ofen jehr langjain, nicht hart ge- 
trodnei. 

Pirnengzutrodne Mani 
I nehme reife Birnen, ichäte ı fie und bohre 
| das Sterngebäufe heraus over jchneide 
le in der Mitte durch, macbe Das Kern— 
gehär uſe heraus und rodue ſie in einem 
mäßig geheizten Ofen. 


Eingemachte Birnen. 1 





Riemen: | 
Lederfeile oder | 


Leim in Wafier | 


Man bedient fid) hierzu | 


die: f 


jo lege man feines vn | 


Strob halten nicht So | 


- ungezäblte | 


und zwar in doppelter Weile, da eS | Schminfe und Nuder, 


Mind treibt düitre Wolfen vor fig; | den legten fünfzehn Jahren die Ar: 
ı beitäftunde der Handmerker faft um !aufipielt.. 


muß ei jet nicht 
jedes weiche Blütenblättchen wei nt, | ‘ere3 tun 
Zonne niemals wieder | Handmerter zu fpielen, 
reichhaltigen Inftrumententaiten 
Schatten auf den stillen | halten und 


db den | 


Eckſchrauben löſen, das Schloß ab— 
nehmen, in Benzin auswaſchen und 
es wieder friich einölen, um e3 tadel= 
los gebrauchsfähtg zu machen. Vers 
jagt an ber eleftriichen Leitung plöß- 
lich eine einzige Klingel, fo daß ein 
Schaden der Batterie nicht in Frage 
tommt, fo wird meiit eine Verfchie- 
"tung der XYeitungsbräbte der Grund 
‚fein. Der Knopf, je nachdem bie 
Birne iſt leicht abzunehmen, bie 
' Dräbte find unichiver in der richtigen 
Weife zu legen. Freilich heißt +3 
‚dubei, zuerft dem Fachmann feine 
geln beim Einmachen der Früchte gerei —* abzuguden,um nicht größeren 
|nigt; von lepterem fan man auf jedes | Schaden anzurichten. Dafjelbe gitt 
Pinnd Birnen 4 Unze rechnen, Es find. bei Heineren Reparaturen der Ga3- 
| bierzu quite jafrige, ziemlich mid, gc= leitung. Den Kleinfteller durch Ans 
—— Tafelbirnen erforderlich. Dieie zie hen oder Lockern des Schräubchens 
werden glatt geſchält, mitten durchge R M Mi: 
jeAmitten, vom Nerngebäufe befreit und! su reguliren, iſt das Werk einer 
abgefpült. Unterdei Täutere man den nute. Wenn das Gas „bullert“, fo 
Auder, tue die Virnen nebit dem in ti gewöhnlich die Zufuhr der Außen- 
Stückchen geſchnittenen Ingwer hivein uſt zu ſtark, man verſtopft donn 
eines der vier Löcher unterhalb des 


Pfund Obſt, 1 Pfund Nucker, die Schale 
wird recht dünn abgenommen. Ein guter 
Sirup wird gemacht von einem Pfund 
Zuchker und einer Taſſe beinahe voll 
Waſſer. Wenn dieſes durch Kochen und 
"oje baumen geläutert tft, wibe man die 
Birnen vg und läßt ſie langſam ko⸗— 
de n, bis ſie klar ſind. Man ſteckt öfters 
eine Gewürznelte in den Blütenteil je 
der Birne, und es ſcheint faſt, als be 
dürfte dieſe Frucht noch eines äußeren 
Aromas, damit der eigene pikante Ge 
ſchmack zur Geltung kommt. 
Virnenin Buder Zu je⸗ 
dem Pfund Pirner ı1 Pfund Yuder und 
ein fingerlanges Stück eingemachten oit 
indiichen oder trodnen \ngwer, nad) Ne= 


3% 
un 





amd foche fie in dem »Yuderfaft bis fie 

Har acivorden Jind, weich dürfen ſie 

nicht werden. Dann lege man ſie zum | Brenners mit Watte oder, ma& ie 
Naltwerden auf einen porgellanen Ein- |niger unfchön, überfleht e3 mit Heft> 
lege, darnadı in ein Glas, gieße den Naſter Macht ſich, während die 
Saft lalt darüber, koche leßteren am h⸗ 
dritten Tage etwas ein, fülle ibn tajı | Flammen brennen, ein unangeneh= 
auf die Früchte umd binde das Glas aut mer reichlicer Gasgeruch bemerkbar, 
| all, wie es auch das erſte Mal geſchehen ſo iſt gewöhnlich die „Drüfe” ver= 
Imup. Dana einigen Tagen der Saft! iftopft, jene mit fünf Löchern Ders 
gemöhnltch wieder dünn wird nd Vir- | cn. fuhrſt 2 Mr ⸗ 
nen leicht in Kahrung geraten, fo iſt ein Dem Zufuhrſt elle bes 2 Brenners. 
nochmaliges Auffochen des Sattes erfor: | it einer ganz feinen Nabel ober 
derlich. Darauf wird das Glas ver- |ciner Vorite läht fie Tich öffnen, und 
forit und an einem fühlen Orte aufoe- | ker Schaden tft furirt. 
wehrt. 


I 


Virnen und Breihelbee- 
jten. 2 Quart aut gelefene umd ae 
wajchene Preißelbeeren werden mit 
| alle Yuder ımd 1 T 
| gekocht und d 

ſack gedrückt. 
I‘ Rund reife, 


| 
| |. -— 
| 
| 
! 


Gin neues Wort. 
alle Wafjer weich | 
Saft durch einen Gelee: | Die engliihe Sprache iſt um ein 
Kr ein end 0 | Bert bereichert worden, um das 
| Hälften geteilt, aeichält umd deren | X sort „camonflage”. Line Kriegss 
|sternhaus entfernt. Dieſe Virnen docht errungenſchaft, Die jenen, die mit 
| man mit Dem Kreihelbeerenjaft, 1Pfund der franzöſiſchen Sprache auf dem 
Juder und 3 Stange Yimmt unter häu- | . fuße fteben, nicht willtommen 
figem Abſchäumen beinade aber Doch! ‚er : 2 0 2 
nicht ganz tweich, und nimmt fie mit dem | * : fie — nicht, wie Ne 3 aus« 
Schaumlöffel heraus. Wachdem fie ct — ſollen. Ka-mu-flahſch.. 
was abgekühlt, legt man die Birnen in kommt —* dem Worte , ‚camouflet“, 

achlafene Raud)- 


— 
F 
x 


er < 


| Släfer, foht den Saft noch dicker ein d. h. ins Geſicht 
und gießt ihn, etwas abaerüil iber die 44 2, 
I abgerüblt, itber die yolfe, oder: derbe Rränfung. 


Ste 


Mike 
iior, 


|tas Doppelt: geitieoen ft. Die Haus: ı 
frau, 


‚als 


ı Virne n, welsbe man ut verfchloflen an! a c 
| cinem trodenen Orte aufbewahrr. Auch! sm der Kriegsipradhe bebeutet 
— läßt ſich dazu verwenden, | Camoufla; ge eine Täuſchung, 
— man dann etwas weniger Zucker einen Schabernack ſpielen. Wenn 
ae ar | eine Patterie Geſchütze geſchickt mas— 
| n im 
|. nd Effie. 9 Ffunt er firt iii, mit Yaumen ımd Bpeigen 
| Pfund Zuder, 1 Cuart Weinefiig, }| VOL der Entdeckung des Feindes ge— 
Unze Zimmet, Schale einer Zilrone. ſchützt iſt dann nennt man das 
— * er == n ſig hierzu die Camouflage. Wenn ein Tank durch 
oge nten dop en Dergamotten, : f M 
welche mirbe fein müifen. Ste werden | allerlei uturiſtiſche > alereien fo 
glatt geichält, in der Mitte durchge⸗0 entſtellt iſt, daß er in dem Land⸗ 
| Iconitten, nachdem das Ke engebäufe | ſchaftsbilde aufgeht, wenn ein Flug⸗ 
ten, Lie = n — kaltes zeug mit Wolkenbildern kunſwoil 
aſſer arworfen, damit ſie recht weiß bemalt und in der Hö 
— ünterdeß ſchäume man Yırder ei —* sp ug ; 1 der Söhe felbft wie 
Inud Eifta, Tene foviel Virnen hinein, alz | IM Wolke au bt, wenn ei 
nebeneinauder liegen fünnen, gebe das Kriegsſchiff durch einen Rauchvor— 
t Gewürz hinzı * koche * auf lebhaf- hang verdeckt oder hinter aufgemal- 
‚tem Feuer, bis ſie ſich Dumcchitechen tan Ma Alen verſteckt iſ i 
laſſen; zu langes Kochen benimmt Bee url = —* . wo 
Birnen ihre hellgelbe Farbe und macht zelne Schleichvatrouillen fich bon 
fie gelbbräunlich und unanfesnlih. Sind: oben Dis unten mit Ameigen be 
— nun nech und nad auf gleiche ſtecken und ſich als Gebüſch ver— 
J R J 4 
ciſe, Doch möglichet ſHuell gefocht, fo) mummen, wenn ganze Armeen in 
| lege man jie mit einem Löffel, die runde db lichtbl d 
Seite nach oben, in ein Glas — daß teldgrau, erdoraun, — 
Hineinſtechen mit der G abel muß ve wieſengr rün gekleidet ſind dann 
m ae n und gieße den da iſt das Camouflage. 
eingekochten Saft darüber. So laſſe man 3 
ſie einige Tage’ jteben, koche J Ein neues Wort für eine uralte 
| Eiiig, der unterdei wieder diinm gewor- | Cache: das hölzerne Pferd von 
Ka itarf ein, gebe 'hr Beih über die| Troja, in deſſen Bauch ſich die 
| rien und f} üttele zuweiler ı da3 Glas, | (Srtechen verlargen. g ‚der hodhfelige 
damit ſie ſich ſenken. — + 
weh 2 u 'Supiter, der fich in einen Stier oder 
I, Tnen-Xtfor. -— Reife, recht |einen Schwan  berivandelte,. .Xa- 
faftige Virnen merden fein zerkleinert tb. der Sk Kelle die! X 
und abgepreht. Der Saft bleibt einen | od, Der Tr elle UM DIET RER 
Tag jtehen, wird dann dom Bodenfag | band, um den baarigen Ejau bor- 
abgegoffen, aufgefocht, mit Yuder ver= | auftellen.. .Sofua, der bei Neriche 
ſüßt, abgeſchäumt und dann, ertaltet. durch Parademarſch die Aufmerk- 
—— dem Alkohol verſehen. Als letzteren ſamkeit von der Untermini de 
| mählt man, wie bez Ypfel:Yiför, gan, | !amtteıt don ver Oblentte = x 
reinfchmeuende Wäare und zwar am Feſtungsmauern ablenkte. der 
| wemähigiten Stognaf. Auf 1 Cuart | wandelnde Wald von Dunfinane, 
zafı 3 Luart stognef, refv. Korn: | der Macdeths Ende fündete — das 
| branntiwein ımd 3-—1 Pfund Buder. 6 
Dieſer der bei guten Autaren | MD alles Verfpiele don Camou— 
| 13. 9. bei Anwendung gitter Nognats flage. 
—* a. wird, a ſich aber ſchwer Gejchichtliche Wetiviele. Mber e8 
und filtrirt durch Fließpapier nur fehr 2 * ibt 
langſam. Man tut deshalb gut, ihn gibt noch andere, giht zahlloſe Bei⸗ 
durch Zilz zu filseiven. Die Farbe des ſpiele aus dem täglichen Leben: der 
Likörs muß goldgelb ſein. Pokerſpieler, der vier Aſſe hat und 
jo tut, als cb’er auf zwei Fleine 
Hänsliche R | Paare mitgebe...der qute Ehe 
| Hansliche Neparatıren. Imtann, der nad) Saufe kommt und, 
| da der Kuckuck eben Zwei ſchlägt, 
Die allgemeine — hat na⸗ dann noch zehnmal kuckuckt, damit 
lurgemäß auch die Löhne der Hand- die liebe Gaättin glaube, es ſei erſt 
werker ſtark in die Höhe getrieben, Mitternadht...die Holde, die mit 
= Matte und 
einmal gilt, die geiteigerten Lohn- anderen Geheinmnitteln Reize bor- 
anfprüche zu befriedigen, zweitens Die | täufcht, die Länait nicht mehr vor» 
vermehrten Haushaltungskoften der | handen find. . .der Militärpflid- 
Handmerterfamilien aufzubringen. | | tige, der jid) als Frnäbrer einer auf 
IS haben mwirs denn erlebt, daß in | ihn BE Familie oder al® 
Kriegsgegn aus Ueberzeugung 
F S onntagsihul-Bor- 
iteher, der fih als Kaffendefraudant 
bie fparen muß — und melde | entinıppt.. „der Trohibitionift, der 
- fann nichts Dei in fcinen Pandeften allerlei flache 
fersft ein, his Ser [und ru — —J verſteckt hält 
ſich einer uf - fie iiber alle bewußt 
nftrum ju | oder — Camouflage. 
bei lleineren Schäden Wenn mans genau beſchaut. iſt 
möglichſt ſelbſt einzugreifen. Es iſt das ganze Leben eine Camouflage 
kein beſonderes Kunſtſtüct, den Rand nach der andern... ein neues Mort 
eines japaniſchen Tabletts oder ein für eine alte Sache, aber ee klingt 


loſe gewordenes Stuhlbein felbitiangenehmer als das derbe: Betrug 
ivieder einzuleimen; ber neue Leim: — obichon e3 dasfelbe ift 





Nmrigbt in dem neuen Mutual«Hort: 
beimer Film „Ihe Girl Angle“ fpielt, 
reitet in einer ber im milden Weften 
fpielenden Szenen ein Pferd, das in 
ber Gegend von Long Bea, Eal., 
ala fchlechter Filmfpieler —* 
re j : Itwar. Der Gaul hatte ein halbes Du= 
Was die Filmjpieler treiben. hend aute Neiter auf den Sand ge- 

\jeßt, als Frl. King fam und befchloß, 


Und das, obwohl weder Mühe ij 
Koften gefpart wurden, da$ Konzert 
zu einem wirklich benfwürbigen zu | 
machen. a ift daher Allen, mwelche | 
—— — 9 — laſſen * 
ollen, anzuraten, ſich rechtzeitig bei 
einem Mitgliede oder bei —* En. ee 
11949 N, Hoyne Ape., mit Eintritis⸗ Beihlebengemeinde. Magnolin Ave, 
a | ‚farten zu verfehen, denn der Saal und Tiverien Parkway. Vaſtor John 
—— Birginier, der in ihn zu zähmen. Das gelang ihr denn wird bis zum iehien Plähchen ge— — 
„The Lion and the Mouſe und | auch zu allgemeinem Erftaunen wun- | füllt fein, zumal aud ausmärtige | Herr €. Snort vertrat unfere Ge- 
The Houfe of a ThoufandCandles“ |derbar, und jekt hat fie das Pferd, | Vereine ihren Vefuch in fichere Aug: meinde al3 Delegat auf der General» 
4 | | | | ‚Nolden Anklang fand, gilt jegt für) Mallaroo“ beift es, volltommen |jicht geftellt haben. Wer einen quten fonferenz. Am Iehten Sonntag im 
umfaßt Gejänge von Deduffy, Deli- | gefungen hatte, der Turiddu in ber| einen der beiten Wandelbilder- | unter ihrer Herrfchaft. | Blab haben möchte, follte zeitig jur | Oktober — ngediigenug Fein 
bes Xerouz, Schumann, Hranz, „Cavalleria“, aud; die lebte Partie,  Theaterdireltoren im Lande. Er in | „ Stelle fein; puntt vier Uhr wird |deutjcher Sprache, am erften Sonn- 
Chopin, Mascagni. Wolf-errarri,| die der unglüdliche Künſtler barge⸗ IE; |tereffirt ſich befonders für „South | Helen Holmes befibt ein Gößen- angefangen. Während des Sonzerts!tag im November in der Lanbes- 
Leoncavallo, franzöſiſchen, ruſſiſchen ſtellt. | — N Ps —— —— ME en - ihr Mut, merben feine Erfrifchungen gereicht !fprahe auägeteilt. Frau Dora 
und ameritanifhen Komponiiten. | Die Stimme Bottas war ein, j . als Star auftritt und erklärt c$ Für — 2. Seile Yuffeher ip, und darf nicht geraucht werben. ;Broadbent murde in den Frauen⸗ 
* * * einen der beiten neueren Films, [U SI Der —— BE Später wird frau Fr. Yrleiner für ‚verein feierlich eingeführt. Die Beam- 


Aus evangeliihen Gemein- 
den von Chicago und Iim- 
gegend. 


Mafjenet3 „Ihais“. Obwohl der; 
Sänger fon’ unbeilbarem Leiden | 
verfallen mar, fang er doch in ber! 
Sommerfaifen der Columbia Uni: | 
berjität im verfloffenen Juli, und 


Rür VWinfitfreunde. 

Die Soprani”in Marion Verhyl 2 
Mird im SKinfegtonzert am tommen- 
den Mittwoch Vormittag im Zieg=| 
‚Felbtbeater auftreten. Ihr Programm zwar war die Partie, die er zuerft | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


* * 


nr | männlich-edler, wohlflinasnder und| 2 r 2 
Alice May Carley, Schülerin von |fehr ausdauernder Tenor bon Höhe! 2 . einen jhmadhaften \mbiß forgen. jtenwahl hatte folgendes Rejultat: 


| 
Edoerdo Sacer?ote im Chicago Diu- | 


jund Umfang. Seine Gejangsmetbo- 


fical College, hat im „Zroubabout” | pe mar in beiter Schule erworben. 
bei den Aufführungen der Bolton | Darftelleriich mar er mitunter etwas 


Dpera Eo. im Strandtiheater einen | pefangen, Doch waren aud da ftarfe 


jhönen Erfolg gehabt. 
* * 


Alerander Raab, Mitglied der Ya: | geiz und perfünliche Liebenswürdig— 


‚Fortfchritte unverkennbar. So fchien ! 
‚der Künitler, deifen Ehrlichkeit, Ehr- 


| Sail Kane bemüht fich, eugere 


der Film- und denen der Spred- 


biihne herzuftellen, denn fie glaubt, | 
dal; dadurd beide Gebiete gavinnen | 
| würden, 


x 


* 


Maſſen- und gemiſchte Chöre, ge— 
leitet von Chormeiſter Memmes— 
heimer, Soli und Orcheſtervorträge 
eines aus z3wanzig erſtklaſſigen 
Muſikern bejtehenden Drcheiters 
unter der Leitung ben Herrn Henfe 
den Programminhalt, aus 


DVizepräfidentin, FrauLiebig; Schatz— 
meiſterin, Frau Sundemacher; Sekre— 
tärin, Frau Pendl; Vorſteherinnen, 
die Frauen Roſenthal, Schnell und 
Schohwalter. Am letzten Sonntag 
im Oktober wird unſer Kranken— 


verein ſein Stiftungsfeit feiern, wo⸗ & 


bilden 
el erwähnt merden mögen: 
die Männsrhöre „Feitgruß“ von 
| Kampermann, „Senntagsfeter” von 
‚Uthmann, „Dem Genius der Töne“ 
bon 9. Mohr, mit Sopranloli und 
| Orcheiter, die gemifchten Chöre (auf- 


Zultät vom Chicago Mufical College, |teit ihm die allgemeinen Soumba- — | — Fagi | ee) cc 
wird bei dem Gafitonzert des Min: |ibien errungen hatten, zu noh Oro: | >. — | Sammlun ee a tie | 
neapolifer Spmphonieorgefters in Herem teftimmt, bis das fahleichende | EEE 3 — bs —— .. —— Wi 
ber Orcefterhalle im — In Uebel alle ſchönen Errungenſchaften — 
nuar als Solijt mitwirken. Er mid und Hoffnungen brad. Man wird| \der Zeit des zweiten Rtolemäus 
Felir Boromwstis Pianofenzert iN| dem Fervorragenden Cänger und lie- | 8 3 


bei Paitor E. A. König bon der 
Zionsgemeinde die Rede halten wird; 
‚am erften Sonntag im November 
feiert ber Jugendverein fein Feft. 
Herr und yrau Wittwer durfien das 


4 


Helen Holmes feltene Feit der 


D-Moll Spielen. 
* 


Die Pianijtin Neffte Comlojjy 
wird? am fommenden Dienstag 
Abend in der Central Mufic Hall, 
64 ©. Ban Buren Str., das nad 
ftehende Programm 
mit Variationen, Raff; 


* 


Etude von 


Chopin; Prelude von Rahmanincff; | 


Chant d'Amour, Stojowski; Scher— 
zo, D'Albert; Konzertetude, Stern: 
berg; Suite, Op. 50, Moszkowski. 
k * * 

Gatti-Caſazza, der Generaldirek— 
tor der Metropolitan Oper in New 
Vort, hat, wie ſchon berichtet, die 
einaktige Oper des amerikaniſchen 
Komponiſten Charles Wakefield 
Cadman zur Aufführung angenom⸗ 
men. Das Werk, deſſen Textbuch 


* 


ſpielen: Giga 


benswerten Menſchen ſtets ein ehren⸗ 


des Andenken bewahren! 


Allerlei Wandelbilder. 


Gail Kane, eine der 
und ſchönſten Frauen 


begabteſten 
der 


American Mutual Films „Southern 


begriffenen Familie der Kreolen 


Ariſtokratie. Ihr Bruder Francis iſt 


in ein ſchlechtes Weib verliebt, 
ihretwillen ſtiehlt er den 


um 
Familien— 





Nellie Richmond Eberhart geliefert 
bat, nennt ji „Ihe Robin Woman”, 
wird aber möglicherweile nad dem 
Namen der Hauptperfon in Chanus | 
bis umgetauft werden. Die Oper bes | 
handelt den Konflitt der Weißen 
und Indianerrafien in Amerita. 
Ex * * | 
Puccini hat die zweite von drei) 
verfprochenen einftigen Opern, beti- | 
jet „Suor Anaelica“ vollendet und | 
arbeitet augenblidlich an der dritten, | 
vie den Namen „Otanni Schichi“ | 
trägen wird. 
* * * 
Garuio, der wiederum an 
GSpite ver Künftlerliite der Metropo- 
litan Oper in New Hort fteht, wird 
anfang November in Nem York er 
wartet. Der Kiinitler hat in Rio de 
Janeiro, Sao Paulo, Montepidio u. 
Buenos Aires die üblichen Iriumpbe | 
errungen, und wird am 12. Nobem: | 
ber, dem Eröffnungsabend der Nem | 
Horker Oper, zum erjten Dale wieder | 
auftreten. 


I 
der ! 
— 


al 


* * 


* 


fand | 


Ein intereffanies Konzert 

kon Kurzem in Honolulu ftatt. Zum! 
eriten Male in der Gejchichte der ha 

waiiihen Infeln brachte die Hilo 

Stapelle, die aus Hammii-Infulanern, | 
Bortugiefen, Filipinern und Muit 
tern anderer Nationalitäten zujam- 
mengeſetzt iſt, am Rande des Kraters 
des Kilauea der Mme. Pele eine Se— 
renade. Mme. Pele iſt vie hawaiiſche 
Göttin aller Vultane dieſer Inſel⸗ 
gruppe und wohnt, der Sage nach, 
im Kilauea. 


* 

In New York ijt ein Komite zu 
fammengetreicn, welches die Grün 
Dung eines National-Konjervato 
riums bezweckt. Dem Komite gehö 
ren viele hervorragende ausübende 
Künſtler, Komponiſten und Impre- 
ſarios an. 


* 


* 


Sn New York dirigirte die Schwe 
din Edna Soeller in U.iform e 
Militürkapelle. Die Dame hat ihre 
Ausbildung als 7 
bagen erhalten. 


Ins 
Lie 


} * * 

Das New Porter Metropolitan 
Dpera Houfe hat durch den Tod des 
Igriigen Ienors Yuca Botta einen 
fchiweren Berluit erlitten, denn der im 
Alter von 35 Jahren dabinaeraffte 
Sänger war nicht nur eine bedeutende 
fünfilerifhe Kraft, fondern veriprac 
angeliht3 feiner wundervollen 
Stimmittel und feines unabläffigen 
Streben3 eine noch reihere Zufunft. 

Zuca Botta ftammte aus Amalfi 
und zwar aus wohlbabender FFami- 
lie, welcher cr die Erlaubnik, feine 
herrliche lyriſche Tenorſtimme auf der 
Bühne zu erproben, abſchmeicheln 
und abtrotzen mußte. Er debutirte in 
Neapel im Alter von 23 Jahren als 
Turiddu in Mascagnis „Cavalleria“ 
bei einer kleinen Operngeſellſchaft. 
nachdem er die Partie in drei Tagen 
ſtudiert hatte. Er wurde darauf nach 
Malta engagirt und ſang ſodann an 
einigen beſſeren Opernbübnen Ita— 
liens. Im Jahre 1912 kam er nach 
Amerika und zwar mit einer italieni— 
ſchen Operngeſellſchaft nach Kalifor 
nien. In San Franzisko hörte Frau 
Alda, die Gattin von Herrn Gatti— 
Caſazzi vom Metropolitan, den 
ſtimmbegabten, ſympathiſchen jungen 
Sänger und empfahl ihn für ein En— 
gagement am Metropolitan, das er 
1013 mit viel Glück antrat. Er debu⸗ 
tirte als Rodolfo in der „Voheme“. 
Bald faßte er feſten Fuß im großen 
Haus, und ſeine Leiſtungen erwarben 
ſich den allgemeinen Beifall. Er ſang 
außer dem Dobolio und ITuribdu 
namentlih die SIenorpartien in 
„zosca”, „Bagliacci“, „Fürit Naor“, 
„Mabame * Butterfin“, „tig“, 
„zbais” eic. Seine lebte Partie im 


'Vetrugs und fucht das Mädchen zur 


ı Geldverleiher, Gafpar 


| Spottiswoode Aitfen und Lewis 


lich von Hiram Abrams, 


Sennett 
Des Krieges wegen, ſagte Abrams, 
ſchränken die großen Korporationen 
ſich mit den Anzeigen ein, und gera— 


Schützling des verſtorbenen Charles 
Frohman, iſt der Star des neuen 


Bühne, | 


| 
| 


| 
I 


| Pride*. Sie fpielt Die Lucie de Mon: | 
Itrond, Tochter einer im Ausiterben | 


der befannte 
und Gänger, 


Golub, 
Komponiſt 


Salomon 
jüdiſche 


ſchmuck, der aber zum Teil an einen wird im nächſten Monat eine große 
Geldverleiher verpfändet iſt. Letzterer 


—— 


Konzerttour antreten, die ihn bis an 


TRe Apo. 
— & 


oONng- N 


geſtaltende Vortragskunſt 
ihm dabei behilflich ſein. 
Hauptzweck ſeines öffentlichen Auf— 
tretens erklärt der Künſtler ſein Be— 
ſtreben, die Zuhörer mit dem Weſen 


die Geſtade des Pazifik führen wird. und Geiſt der Geſangskunſt vertraut | 
| Herr Golub, der ſich ſowohl durch 


zu machen. Herr Golub, Gründer 


ſeine Kompoſitionen von Liedern im und Dirigent ders,Hebrew Oratory 


jüdiſchen Volkston wie als Tenor- Society“ 
ſänger einen Namen gemacht hat, veranſtaltete im vorigen Jahre im 


des „Hebrew 


wird auf dieſer Reiſe ſeine Zuhörer „Hull Houſe“ einen ſehr lehr- und 
mit ſeinen Werken bekannt machen; genußreichen Heinrich Heine-Abend. 


| 


eine Schöne Stimme und eine an 


Er ftammt aus Riga und lebt feit 


2 3 — — x = — 
Ludwig Wüllner erinnernde plaſtiſch zehn Jahren in Amerika. 


| 
| 
! 
| 
Gail Kane | 
American-Mutual 


befhuldigt Qucie und ihre Tante bes | 


Heirat mit ihm zu zwingen. Lucies 
Seltebter, Nobert Drme, findet dan! 
Laroche, wie 
er Lucie beitürmt, und tötet ibn 
durch einen Schuß. Orme und Lucie 
werden nah manderlei Schwierig: | 
feiten ein Baar, Mit Frl. Kane fpie= | 
Ien Robert Klein, George Periolat, ! 


| 
| 


= a | 
Cody. | 


* * 


J 


Daß das Publikum billige Unter 
haltung nötiger als je braucht, und 
daß eine Organiſation es darauf 
aufmerkſam machen will, wurde kürz 
dem Präſi 
denten der Paramount Pictures 
Corporation, deren Generalleiter B. 
P. Schulberg und 
dem Schöpfer der Paramount-Mack 
Komödien, 


Daß das 


d 


de aus dieſem Grunde will die ge 
nannte Korporation eine Millton 
Dollars für zeigen ausgeben, 
das Publikum ein wenig von 
Kriegsnöten abzulenken. 
— * 

Das Schlimmite, was eine Neu: 
permählte mit auf die Hochzeitsreiie 
nehmen fann, it ein 
Diebbaber, und deshalb pafliren jo 


Wr 
An 


*. 


viele ſeltſame Dinge in der neueſten 
Mack Sennett 


ne 
he 
„08 


Komödie Bull 
man Bride“, 
ihrer Mama zur Heirot mit einem 
„Kapitaliiten“ veranlaft, der aber in 
Wahrheit ein Kellner it. Der abae 
twiefene Liebhaber fommt dahinter, 
und der Entdedte will jih von der 
Polizei aus der Stadt jagen laffen, 
um der Braut nicht Alles jagen zu 
müllen. Wls er aber die Hochzeits 
reife antritt, findet er den Neben: 
bubler im Zuge. Dort fpielen 
dann hadhit fomitche Szenen ab. 

* * 
Beſucher 
Bride“ im Studio ſah, fragte er er 
ſtaunt, ob Sennett denn eine Eiſen— 
bahn beſihe. Er konnte nicht begrei— 
fen, wie anders die Speiie-, Gepäd 
und Boltwagen, die Bahnhöfe und 
die Lokomotiven auf den Film ae 


la ein Die 


nt 
I 


‚fommen fein fönnten. 


* * 

Bryant Waſhburns nächſte Komö 
die „The Fibbers“ wird morgen auf 
d Perfection Picture Programm 


dem 


freigeaeben. Das Stüd verbindet Ge- 


tt bis 
Eine 


bermmit mit Komödie und 
sum Ende aufkerjt jpannend, 


‚der padenditen Szenen ilt ein jehr 
Notlügen ı 


he 
des 


Zugunglück. 
zwiſchen Eheleuten bilden dasGrund— 
thema und führen zu allerhand höchſt 
ergötzlichen Szenen. 
* 

Mehrere Indianer nahmen in der 
fleinen Marn MeAliiter 
Stüd „Ihe Kill Kon“ teil. Inn einer 
Szene trinfen Kuhjunaen an der 
Bar, aber „Ginger Ale“ vertritt die 
Stelle des TFeuermaflere. Ein In— 
diener, der das n’cht wußte, glaubte 
eine qünfiige Gelegenheit gefommen, 
riß die Flaſche an fich und leerte fie 


* 


Der neueite Ehaplinfilm 
Jitney Elopement“ und ſchildert die 
Schwierigkeiten, die Charlie erfährt, 


lich. 


Mack Senneit, 


beiprochen. | 


um | 
deit ! 


abgemielener | 


Die Heldin wird von! 


ſich 


Marllı l 
„Bullnan 


neueitem | 


und fagte: „Pfui, Filmfeuerwafler, 
gerade wie Film Comboyg, Yate!“ 
Ejjanay hat mit der Reproduktion 
der Bilder, die Charlie Chaplin zu:= 
erft berühmt machten, . in „Ihe 
Champion” aroßen Erfolg aehabt. | 
heißt „A 


al3 er mit feiner Liebiten, darageitellt 
bon Ehna- Purviance, durchzubren 
nen verſucht. Des Mädchens Vater 
begünſtigt einen verarmten Grafen, 
dem er bei der Verlobung $1,000,: | 
000 gibt. Zum Schluß kriegen aber 
Charlie und Edna einander natür— 


* 
Gine Iraveitie auf „Did Mother 
Hubbard“ it von Eſſanah für den 
jehsjährigen Star Mary MeMliiter 


'bergeftellt worden, unter dem Titel 


„Young Mother Hubbard”. 
Stüd zeigt Marn ald armes, von 
ven Eltern verlafienes Sind, 
rogdem einen Säualing „abopiirt“ 
und in einer leeren Kifte hauszubal- 
ten beginnt. 


L 


x 


Zu den beliebteiten Komödien ge 
hören George des „Fables in 
lang“. Die neueite it „Ihe Fable 
of the Film Fed Family“. Dieje ya 
milie it moviefüchtta, befommi den 
Ekel an den Films und verlucdt es 
mit anderer Int na, um dan 
‚wieder zur alten Liebe zurücdzufeh 
ı ten. 


Ar 
erhaltr 


„The Girl Angle“, der neue Mu 
tual-Hokheimer-Film, in welchem 
Anita King auftritt, handelt von ei— 
ner ſchönen Männerfeindin, die da 
zu geworden iſt, weil ein Mann i 
treulos war. Sie zieht ſich in die 
Einſamkeit des Weſtens zurück, wo 
ſie die Bekanntſchaft von „Three 
Gun“ Smith, einem vermeintlichen 
Deſperodo, macht, der ſich aber als 
Geheimbeamter der Regierung 
puppt un die Heldin natürlich 
Altare Führt. 
* 

Edna Goodrich, die typiſche Ame— 
rikanerin der Bühne, hat nie eine 
beſſere Gelegenheit erhalten, ihre 


} 
or 


im 


. 
ei 
—4 


* * 


entfalten, als in dem neuen Mutual— 
film „A Daughter of Marhyland“. 


* 


In dieſem reizenden kleinen Drama 


iſt ſie eine junge Patriotin im Sü— 
den. Die Handlung geſtattet ihr, ei— 
nige wunderbare Toiletten zu tragen 
und den Char einer Südlände 
rin in allen ſeinen feinſten Zügen 
darzuſtellen. Da 


_ 


TR 
atte! 


ny Kelly hat das Szenarium 


faßt. 


ver⸗ 


3 * 


Charlie Chaplins neue Komödie 


„The Adventurer“ (Mutual) ver— 
dient ihren Namen. Zuerſt trägt 
Charlie Sträflingskleider, die er mit 
den reichen Gewändern eines Baden— 
den, die am Strande liegen, 
tauſcht. Später erſcheint er in Ge— 
ſellſchaftstoilette. Die Notwendigkeit, 
ſich ſeinen Verfolgern, die ihn ins 
Zuchthaus zurückbringen wollen, zu 
entziehen, läßt ihn zahlloſe Abenteuer 
erleben. 

Juliette Day tritt in „The Calen— 
dar Girl“ (American Film Co). auf. 
Das Stück iſt von Eliſabeth Maho— 
nen nach der gleichnamigen Erzäh— 


Metropolitan war der Nicias injauf einen Zug. Dann fpudte er aus |lung von Julian Louis Qamothe ver- 


‚welchem ein Eilzug 
'ichmindet. Man fieht den Zug auf 
einer völlig ebenen Gtrede 
trafen, und im nächiten Augenblid ift i } 


' 
' 


MAR | 
as 


das Garter beherrſchen. 


Truppe, die ſeit Jahren im Vorder— 
grunde ihres Gebietes ſteht, kommt 


mit 


lung von 


Vielſeitigkeit der Karakteriſirung zu 


as Stück iſt von Sa- 
muel Morfe geichrieben, und Antbo= | 


ver⸗ 


SInititute*, | = 


ſtammen ſoll. Ihren erſten Käfer 
‚erhielt Frl. Kane von ihrem Kol-— 
legen Boward Gitabroof, der ihn | 
aus Indien mitgebradht hatte. Die 
Sammlung ijt jeither jtändig gc-| 
wachſen. | 
| * | 
| Frl. Kane liebt es, dieAtimojphäre | 
der Stüde zu wahren, in denen fie | 
ee. Während der Proben zur] 
|„Soutbher:: Wride“ durfte ihre No- | 
chin nur franzöſiſch zu ihr ſprechen 
und mußte alle Gerichte „a la 
Creole zubereiten. Bei einem an— 
deren Stück, das in Neuengland | 


* * 


werden ſpielt, ſchwelgte die Künſtlerin in und hat auch ſeinerzeit als Kuhhirt 
Als den Lappenteppichen und ſprach den un— ſtets drei Schießeiſen bei ſich gehabt. bringen. 


| verfälichten Dialeft 
| field, Mail. 
| * 


von Spring: 


i * 
— * | 
Cheiter Contlin führt im der! 
‚War Pride“ ein wunderbares | 


| 


I 


faßt. Frl. Day fpielt daS Arbeits | 


mädcen, da3 pon Madame Lifette 


in ihrem Modentelier auserwäglt 


wird. Madames Bruder und anbere 
ı Männer verlieben 


fich in fie. 
* 3 * 
Die Kamera lügt nicht, aber 


Camouflage kann ſie nicht enthüllen. 


Das zeigt ſich in dem neuen Mutual 


Signal Film „The Loſt Expreß“, in 
plötzlich ver— 


er wie durch Zauberſchlag verſchwun— 
der 


den. 


Das Kunſtſtück iſt eines 


rätſelhafteſten. die je in der Film- 
welt aufgetauchi ſind. 


—— — — 


Vaudevilles und Burlesken. 


Woche wird die berühmte 
Crootk“ Extravaganza 
Bühne 3 


Sn tiefer 
„Solden 
Truppe die des 


Dieſe 


tüchtige 


einer Menge Neuheiten und 
einem Perſonal, an deſſen Spitze 
Billy Arlington ſteht, deſſen Darſtel— 
J 
erg wer .. * 
YAuffiprunga enthält ein ar 
tet, in welchem mehr als zwanzig 


oßes Bal 
al 


(wohlaebaute junge Damen ihre Ta- 


lente zeigen. Cinen Tanz führen 
auch Htie und Reflomw aus, die un: 
'lenalt aus den Parifer Kabaret3 
hierher gelommen find. Der Romifer 
Frant Devoe, die hübſche Soubrette 
Eleanor Cockran. die Primadonna 
Harlie Mayne, das aus Ed. Henneſ— 
ſy, Walker Lafoy und Carl Tavlor 
beſtehende Pall Mall Trio ſind 
gleichfalls dabei. Der Chor iſt wie 
gewöhnlich eine auserleſene Samm 
lung hübſcher Mädchen, die übrigens 
vorzüglich geſchult ſind. 

* 


_ 
— 


* * 

James Coopers neue Burleske 
„The Sightſeers“ wird in dieſer 
Woche im Columbia vorgeführt. 


F 


Elſie Janis iſt der 


Star im Majeſtic. 


dieswöchige 


* 
Im Palace treten Adele Rowland 

mit Geſängen, Carl Randall und 

Erneſtine Myers in Tänzen auf. 


Eine Tänzertruppe iſt der „Clou“ 
im Hippodrome, wo auch A. H. White 
und Geſellſchaft in „The Answer“ 
und Schoen und Waltin in „Ain't 
She Nice?“ auftreten. 

In Mevickers iſt George Primroſe 
angekommen und ſteht an der Spitze 
des Programms. 
* * 

Das Rialto bietet ein Vaudeville— 
programm in ununterbrochener Vor— 
ſtellung. 


Neues „FKleines Theater““. 


rice Browne bis vor 
Vorſtellungen gab, hat ſich an deren 
Stelle ein neues „Kleines Theater“ 
unter dem Namen „The Philiſtine“ 
aufgeian. Selen und Eltjab Coof 
iind die Direktoren, und um jo rest 
das Philiftertum des 90 Sike ent: 
boltenden Kunittempel3 zu betonen, 
haben jie den Eintrittspreis auf 99 


Cents feſtgeſetzt. Sie haben ehemals 


bei den Aufführungen der „Playſhop 
Players“ mitgewirlt. 


daher: ı } 


Star andı 


ramps“ klaſſiſch iſt. Die! 


a — 
Im Fine Arts Gebäude, wo Mau— 
einiger Zeit 


ihrer Schönheit wegen zum Modell 


l 
j 
l 


ifem Ringe, 


| einem enter eines rafend Ichnell 
fahrenden juges, die Berfolger 
| laufen dırrd) den Zug bis zum legten | 
Wagen und — finden in diejent den 
Mann, der vermteintlicd jocben m 
ven Tod geiprungen ift. 


| j 
Stückchen aus. Gr jpringt aus 
I 


| BD; + * 
Tayhlor Holmes, der Eſſanayſpie- 
ler, entpuppte ſich kürzlich im Studio 
als Chirurg. Während der Probe 
ſchnitt ein Elektriker fich in den Fin-, 
iger. Holmes unterbrach fofort die 
| Probe, ließ Arznei und Bandage aus 
einem Arzneitaften holen und ver- 
band die Wunde funjtaeredht. 


| Der Künftler jelbit muB zur Zeit 
haufig Arnila an ſich anwenden, 
denn in „Ihe Small Iomwn Guy” 
wird ihm übel imitgejpielt, von einen 
'Cchlog auf den Riden bis zu einem! 
Hinauswurf durch die Tür. 

Alle Rollen in „The Kill Joy“ 
ſind Männer, mit Ausnahme des 
Stars, der ſechsjährigen Mary Me— 
Aliſter. 


18n 


24, 


Helen Ferguion, der 16jährige 
Eſſanay-Star, entwirft alle ihre Ko— 
ſtüme ſelbſt, und ihre Mutter macht 


ſie. 


Marguerite Clayton, Eſſanay- 
Star in George Ades neueſter Fabel, 
erwieß ſich in der Eßzimmer-Szene 
fo geſchickt als Kellnerin, daß ihr 
Direktor ſie in Verdacht bekam, ſie 
ſei Kellnerin geweſen. | 


(L 


— 


| 

Zanlor Holmes empfindet tiefes 
Mitgefühl mit den Merfehrspolizis- | 
iten. Neulich mimte er einen Hotel 
clerf und ftand den ganzen aefchhlage 
nen Tag hinter dem Regiſter, wäh— 
rend die Kurbel für den Film „The 
Small Town Guy'“ gedreht wurde. 


Bryant Waoaſhburn ſucht ein Sce— 
nario, in welchem fünfhundert Mad 
chen vorkommen müſſen. Da er nur 
hübſche haben will, wird er mit Pho— 
toegraphien überſchwemmt. Er wird 
die Originale alle anſtellen, falls er 
das Scenario bekommt. 
* a 
Die Rander in Arizona und Süd: | 
falifornien haben für die Filmgefell= | 
‚Schaften nicht viel übria, denn alle, 
ihre Aubbirten merben FFilmfpieier. 
"Als kürzlich von Ejfany „Men of the 
Defert” in Arizona gefilmt wurde, 
‚wirkten falt 1000 KAubhirten mit. 
‚Der Zorn der Randier wurde da=' 
durch befhmwichtiat, daß man fie au, 
'mitfpielen lieh. | 
% 2* * | 
Anita Sting, die fleine ſchlanke 
Schönheit, weiche die Maͤnde Waine 


rican-Mutual 
eine begeiſterte Autlerin. Im genann- Gegenſeitigen 


vertreib in der Kunſt des Gravirens. 


voll ausſehenden Viſitenkarten ſelbſt 
und hat auch für viele ihrer Freunde 
Karien gravirt. 


in 


Begeiſterung 
Mitglieder, machtvoll emporgewach-⸗ 


erſter 
'Gefangvereinen Chicagos fteht. Die- 
fer angefehenen Steliung werden das 
'Subiläumsprogramm und feine Aus- 
führung entivrecen, 


‚den zugänglic) zu machen, hat der 
ı Verein 
ı Tarten 


für alte Arten | 
Rhonographen 


ſche, Tänze, humoriſtiſcher Vorträge. 


geführt von achtzig Sängern und 
ebenſovielen Damen und. dem 
Orcheſter) „Künſtlerleben“, Strauß; 
Das rote Banner“, Gounod. 

Als Soliſten ſind verzeichnet: 


Signal-Mutual 
ter arm, geichentt hat. Si erzählt, | 
daf die Reliquie aus einem VBufchido= |” 


tem eſt v | : 
enpel geftohlen worden und bon/z,7 Gieonore Peren, die als begabt: 
einer yamilte faft ein Jahrhundert | Z — 4 4 
verborgen gehalten worden ift, che es | Geysuufongertn- weht. befanat TE, 
gen geh: ‚ und Herr Malter Breuer, der ein 


S — uw "z 
in den Beſitz der Familie Jji kam. Cello⸗Soio mit Orcheſterbegleitung 
— zu Gehör bringen wird. ferner 

Joe Ryan, „Three Gun“ Smith in kommt zur Aufführung das Sexteit 
demſelben Film und Frl. Kings aus der Oper „Lucia di Lammer— 
Partner, iſt ein echter Weſterner; er moor“ von Donizetti. Ein Maſſen— 
iſt in Crook County, Wyo., Kuhhirte chor von 250 Sängern der Städte- 
geweſen. Er iſt ein kühner Reiter vereinigung Chicago wird mit zwei 
Chören das Konzert zum Abſchluß 


— —⸗* — — 


Seiner Parinerin hat er die Furcht. 
Geſtrige Vereiusfeſte. 


die ſie vor allen Schießgewehren 
hatte, gründlich abgewöhnt. 
* 2* 

Frl. King iſt übrigens auch eine 
tüchtige Schwimmerin. Als ſie kürz-⸗ 
lich in Long Beach ihre prachtvolle 
Figur im Badekoſtüm zeigte, war ſie 
der Mittelpunkt der allgemeinen 
Aufmerkſamkeit. 


* Eintracht-Frauenvrerein gab eine 
erfolgreiche Ballfeſtlichkeit. 


Fleiners Halle war geſtern Abend 
dicht mit einer fröhlichen Ballacfe.!- 
Ihaft gefüllt, die fich unter dem lie: 
bensmwürbigen Szepter des@intracht- 
Frauenvereins, inäbefondere der Da- 
men vom Feftausfhuß, Dttilie Gru- 

i ’ : ‚.!ger, räfidentin; Anna 

David Powell, ver mit Olive Zeit) P ſi se Ann — 
ee A Emma Heſſe, Luiſe Ruſſow 
in „The Unforeſeen“ bei der Empire fan A 
All-Star Corporation fpielt, träg Im * 
als einzigen Schmuck einen ſchönen —— — *3 

* — eu IIanzmufit drehten die Paare fich 
und merkwürdig gearbeiteten Silber⸗ ſuftig im Kreife, und auch füͤr den 
ring mit einem Stein, den Sachver— Au anne A 


Hänbige noch nicht Haffifigirt haben, | Inneren Menichen war beitens ge- 


ıfifi, * 
Herr Powell trennt ſich nie von de Pers 


* * 


und 
angenehmſter 


zeichnen. 


* 


D 
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Unterſtützungsverein 
Sektion 


Julieite Day, die Heldin des Ame ougles“. 


„Calender Girl“, iſt 


— 


5, ein tüchtiger Zweig des 


Unterſtützungsbereins 
ten Film iſt ſie als Modell, dann am „Douglas“, ſah geſtern Abend bei 


J Strande in Atlantic City in einem ſeinem Herbſtball ſo viele Freunde 
J loſtbaren Badeanzuge und ſchließlich um ſich verſammelt, daß Hacks Halle 
ſals Modell in prächtigen Toiletten faſt zu klein ſchien, um alle bequem 
zu ſehen. 
F1500 gekoſtet haben. 


Beſagter Badeanzug ſoll zu faſſen. Die Feſtſtimmung ließ 
nichts zu wünſchen übrig, denn der 
Vorkehrungsausſchuß hatte es ſich 
angelegen ſein laſſen, 
Tanzmuſik und ſchmackhafte Erfri— 
ſchungen Alle zufrieden zu ſtellen. 
So kam es auch, daß die nebenher 
eifrig betriebene Werbung neuer 
Mitglieder recht erfolgreich war. 


* 


Billie Rhodes übt ſich zum Zeit— 


Sie gravirt z. B. ihre ſehr geſchmack— 


— — — — 


Lieblinger Social Elub. 
Su Silberfranse. 


Siirchweibfeit feierte der Lieblinger 
Social Elub bei ftarker Beteiliaung 
in Hoerbers Halle. Der aus den 
Herren Yohann Walter, Heinrich 
Henbuch, Johann Wenzel, ſef 


| | Jofef 
Weber, Stohann Loch, Martin Geif- 


I 
I 
| 
— | 
Ter Sozialiitiihe Sängerbund wird | 


hente fein 2djähriges Jubilaum feiern, | 
Am 


heutigen Sonntag wird 
der „Sozialiſtiſche Sängerbund“ 
ſein fünfundzwanzigjähriges Stif- Wedber, J 0, Latin 
tunosfet mit Sonzert und all beimer und Geo. Zinfehat beſtehende 
der Nordfeite Turnhalle feſtlich Feſtausſchuß hatte treffliche Vorkeh— 
begehen. einem  befeheidenen Fungen getrofjen und in  imeitemn 
Hinterzimmer geboren, it der Verein | Maße dafür geſorgt, daß die Beſu— 
ons Heinen Anfängen, danf ter; ber Tia heimifc fühlten und einen 
und Ausdauer feiner |ret fröhlichen Abend verbradten. 


— i 


Die engliſche Bahnt. 


ſen, ſo daß er jeht, nach dem erſten 
Vierteljahrhundert ſeines Lebens, an 
Stekle unter den Arbeite- Zllinors.— Klam & Erlanger 
bringen hier die Operette „Miß 
Springtime“ 
mit der urſprünglichen New Yorker 
Geſellſchaft zur Aufführung. 
Muſik iſt von Emmerich Kalman, 


und um das 
Konzert allen ſeinen zahlloſen Freun— 


den Preis der Eintritts— 
im Vorverkauf auf nur 25 
Cents für Herr und Dame feſtgeſetzt, 
während beim Kauf an der Kaſſe 
jede Perſon 50 Cents zu zahlen hat. 


Text von Gun Bolton. 

Auditorium.- 
des Polizei-Penſionsfonds wird hier 
ein Singſpiel mit dem Titel „Stop! 
Look! Liſten!“ aufgeführt. 

Cohan's Grand „Ihe 
Sudge of YZalamea”, mit Leo Diet: 
'richftein in der Hauptrolle, bleibt 
bier auf dem Gpielplan. 
| Blayhounfe — „Seventen“, 
mit Stuart Walter Zruppe, be: 
|baubtet fich hier mit Grfola. 
| Bladftone — Eipftal Herne, 
;Rofe Ecahlan und Andere treten hier 
ıım „Dur Better3“ weiter auf. 
Powers'. — Booth Tarfington 
und „Mifter Antonio“ beherrfchen 
dieſe Bühne nach wie vor. 

La Salle — Dieie Woche tit 
die neunte des Ginajpiela „OH, 
Ben!“ 

Garrid. „Ihe Ihirteenth 
‚Ehair” bewährt noch immer feine 


a 


don. 


j Zoeben erhalten eine pracivelle nene | 
Muswahl deuticher Voltsgefänge, Mär 


Au h die neneſen Artea von 


⸗ m .yr er z 
Columbia Sprehmaihinen, ;Sustraft. 
$15, 17.50, 25, 50, 75 |. princes. — „Ihe 
” ums aufwäre. [Game Bad“ {mm hie 
Kleine Abzahlungen. Olympic — Hier findet 
Groie Auswahl. 


„Sanarn Cottage“ großen Zuſpruch. 
Schreibt für einen freien Katalog. } — Die Aufführungen von 
Poftbeitehungen prompt 


|„Up-Staird and Down“ find in den 
geliefert. 


zweiten Monat getreten. 
we. Eolontal. — „Barlor, 
Kauft Eure Records und Phonographen p 
von der alten deutſchen Firma, 


Reichardt Piano Co 


1311 Milwaukee Ave, 


Dfien Dienftag, Donneritag u. Sanıitag Abchd. 
mifon 


Man Who 


Bed- 


Spielplan. 

‚ National. 

Metena”“ wird bier in diefer Woche 
a |aegeben, | 

xmperial. — Ein Melodrama, 
„Alter Dffice Hours“, gelangt hier 
zur Aufführung. ° 


Zur bortrefflichen | 


durch floite 


(„Wie einft im Mai“) i 
Die 
dem Komponiften ter „Sart”, ber)! 


- Zum Beiten, 


allabendlich | 


room and Bath“ bleibt hier auf dem! 


— „Ihe Heart of) 


jel goldenen Hochzeit 
feiern. Heute Nbend findet wieder 
ein Vortrag über die Reformation in 
deutſcher Sprade ftatt und am 
Sonntag Abend, ven 21. Oftober ein 
‘folder im der Landesiprade. Die 
Bethlehem-Liga ſandte als Vertrete— 
rin zur Nord Illinois Diſtrikts— 
Konferenz der Sonntagſchulen und 
Jugendvereine Fräulein Ella Vill— 
wock. Die Liga überreicht jedem jun— 
gen Mann, der in die Armee eintritt, 
ein Neues Teſtament. 

Bethaniagemeinde. Irving Part Blod. 
und Paulina Str. Paſtor W. Grotefeld. 
In dieGemeindegliedſchaſt wurden 
| Herren Alfred G. Lang und 
‚Walter Sineip aufgenommen. Andere 
| Anmeldungen liegen vor, jo daß nad} 
der  Oftobergemeindeverfammlung 
‚etwa 25 neue Mitglieder in die Ge= 
jmeinde eingeführt werden. Die Wahl 
‚für Das Amt eines Kirchendieners 
‚fiel auf Herrn Auguft Berner. Aus 
‚Kurume und aus Bando in Japan 
‚erhielten wir von Herrn H. Detjend 
und Herrn Andreas dankende Nach— 
richt. 


die 


nen abſchickten, ſind angelangt. 
Fräulein Lillian Svenſſon repräſen— 
ierte die Sonntagſchule auf der 
Konvention in Kankakee 


Dienstag um vier Uhr und 


ı Moraen ftatt. 


„+2 
Samste 39 


eine Abendklaſſe 


eingerichtet. 


und Frau 
E. A. Berner war Delegatin für den 
Jugendverein. Unſer Konfirmanden— 
Der Verein hatte mit dem unterricht ſindet jeden Montag und 
Abend einen neuen Erfolg zu ver— 


{ 
\ 


‘ 


Die Bücher, welche wir für] 
Tranter, | die dortigen deutjchen Kriegsaefange= \ 


am 
Ebenſo iſt 
Der 
Frauenverein lud den Frauenverein 


der Johanneskirche zu einem Kaffee— 
kränzchen ein und man verbrachte ei— 


‚liche ſchöne 
Der Verein ſchenkte der Gemeinde 
8100 zur Schuldentilgung. 
Mittwoch, den 21. November, 


Stunden 


miteinander. 


Am 
wird 


der Verein in Verbindung mit dem 


J 


Kaffeekränzchen einen Verkauf vor 
allerlei Handarbeiten veranſtalten. 


Paſtorenverſammlung. 
Unter dem Vorſitz von 
C. A. König wurde das 
liche Kränzchen im 
abgehalten. Paſtor J. C. Voecks 
von Blue Island wurde als Schatz— 
meiſier erwählt. Die Verſammlung 
beſchloß. den Vereinigten Sänger— 
bund in der Rechtsſchutzſache in 
jeder Weiſe zu unterſtüßen. Die 
Zentralmiſſionsſache und das Refor— 
mationsfeſt wurden eingehend be— 
ſprochen. 


monat⸗ 


Vetrnusgemeinde. Niles Center. Paſtor 
J. J. Mayer. 

Die Gemeinde feierte in ihrer ſchö— 
nen Kirche ein dreifaches Feſt, Ernte— 
dankfeſt, Jahresfeſt des Frauenber— 
eins und Miſſionsfeſt. Die Kirchen— 
ſchöre von Schermerville, Evanſton 
und Niles Center ſangen. Die Feſt— 
redner warten die Paſtoren H. E. 
Blum, F. Schaer, Th. Munzert, 
Profeſſor J. Lueder, ſowie L. Goebel 
‚und E. VW. König von Chicago. 
Sethienanegemeinde. Monticelio und 
Belle Plaine Ave. Baitor Fr. Kroßne, 

Iinfer. viesjähriger Bazaar Mird 
bem 14. bis zum 17. November im 
Erdasiheh der Kirche abgehalten 
werden. lnfer Reformationsfeft fei= 
ern wir am Sonntag den 28, Olto= 
ber mit YUdendmahlsfeier. Der Chor 
in Verdindung mit dem Männerber- 
ein hat einen dramatilchen Klub or= 
ganifirt. Xeden Montag, Mittwoch 
und Freitag von 4 bis 5:30 findet 
jet Konfirmandenunterricht ftatt. 
rn der Sonntaafchule murde eine 
Bibeitiaffe für die fonfirmirte Ju— 
‚gend eingerichtet, melde unter der 
Leitung des Paſtors fteht. Herr 
'Chas. Mueller wurde ala GSeiretär 


der Sonntagichule ermählt. 
Gemeininmes Neformationsfeit, 


Zur Vorbereitung auf das am 4. 
November im Mooty Tabernafel an 
Clark Str. und North Abe. ftattfin- 
dende FFeit, werden für den Mafien- 
Kor aus allen Gemeinden Chicagos 
folgende Singproben unter der Lei: 
‚tung don Profeffor Schwiederath 
ftattfinden: Am 14. Oftober in ber 
'Maulsfirhe, Orhard und Kemper 
‚Place, am 16. Oftober in der Frie- 
'denstirche, 52. und Jujtine Str., am 
20, Dktober in der Paulsfirche. Eine 
Probe für die Weit: und Süpdiveit- 
Chöre findet am 23. Dftober in der 
Peterskirche, Paſtor Lambrecht, ſtatt. 
An Sonntagen verſammeln ſich die 
Chöðre um 3 Uhr nachmittags, an den 
Werktagabenden um 8 Uhr abends. 

C. A. König. 
— — — ⸗ñ j 

— Aus dem Aufſatzheft des kleinen 

Karl. — „.AMuch iſt das Waſſer ſehr 


nützlich, weil man darauf zu den In⸗ 
ſeln gelangen kann. — 


Paſtor 


Verlagshauſe 
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el ıit jedem Cinjenber 
der, wenn nichts 
\rtef (bom No: 
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wärts 3 (ents!) 


» | Inoiv 


Yu 
rortima 


| vortitme, 


— 
ne 


eutſch. Ratjeltinb von Chicago 


ie menailide Verſammlun 
heute ſtatt und zwar —* * 
Da Herr G. Mich aecl j 
m ird, iſt es die licht ein 
aliedes, zu erſcheinen. D 


—— 
lung beginnt R —JJ— 


N; 
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— — — 


Wochentliche Brieflifte. 


por 


„»!tauf von 


und 


n Igofı Hi 
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5027 Der 


Kähler, die fh am 6. November ar 


ber Rühterwabl und an der Abftim- 

Imung über bie Berausge- : 
'buna von Bonds im Betrag von 
ichs Millionen beteiligen woflen, aber 
' feit dem leisten Regiitrirungsteg am 13. 
März umgezogen find, müſſen ſich aufe 
Neue regiſtriren laſſen. Sie können ſich 
bis zehn Tage vor der Wahl, d. h. Bis | 

27.08 Oftober, täglich mit Mus: 


rungebürs im dritten Stediwerf im Rat: 
baus von ncan Uhr Morgens bit nenn 
'Mhr Abends regiitriren laſſen. 
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Quabbe:...und bon wie vita 
| Tem Antereffe der Milchpreis für die 
Chicagoer ift, beiweiit ber Eifer, mit'; 
dem ben Urfachen feiner Erhöhung | 

nachgeforſcht wird! Und mehr noch 
beweiſen es die vielen — guten und 
ſchlechten — Vorſchläge, die zut Ab⸗ 
wehr ein befürchteten, wirklichen 
Milstelamität gemacht merben. 
wen huber: 
ieuerung können doch nur die Milch: 
fa en er und Milhändler die Schuid | 
bor 


walt mit dieſen beiden Klaſſen 


j 
' 
' 
ı 
! 
\ 
ı 
i 


| machen und fie die ganze Strenge bes 
Geſetzes fühl en zu laſſen! 
Sache hat ja ſehr viel jür ſich, wenn 
nur die unfhuldigen Miichtübe und 
die noch unfehulbigerer Milchbabies 

in Chicago dabei nicht noch 
härter geſiraft würden. Die 
| bebrängten Farmer würden die 
 Müdztübe ſchlachten, das Milchge- 
ſchäft aufſtecken, und die Säuglinge 
müßten ſich mit gottserbärmlichen. 
geſun dheitsgefährlichen 


begnügen! 
| 


mal& kommen, ganz bejonders nicht, 
wenn ber einzig vernünftige Vor— 
Ichlaa, den ich btöher zur Löfung bes 
Milchproblems gehört ange⸗ 
nommen und ausgeführt wird, — 
pverftändigen, Die 
nicht nur fo heißen, fondern es aud 
mwirflich find, mit der ffrupeliofeiten 
ı Genauigfeit ef gelielit werden, zu 
welchem Preije der Farıner die Gal— 
:Ione Mil probuziren fann. Der 
ı Breis muß Dabei fo body bemeiien 
‚tperden, dab der Farmer beſtehen 
aber iniederum Do nicht fo 
‚body, daß bie Milg nur für den be- 
I mittelten Konfumenten erreichbar ift. 
Der Miitelmanr, 
Karnidel bei der Verieuerung aller 
Lebensbedürfniſſe iſt, ſoll vollſtändig 
ausgeſchaltet werden! Das 
aber nur geſchehen, wenn 
Stadt unter der Aufſicht des Ge— 
ſundheitsamtes öffentliche Niederla⸗ 
gen errichtet werden, 
| Sefammtmilder; euaniß ber in Or- 
| ganifationen zuſe mmengeſchloſſe nen 
Milchfarmer abgeſetzt wird. Die Leu 
te in der Stadt können dann ſelbſt 
und direkt ihren täglichen 
ihrer Milch in mitgebrachten Gefä— 
ben aus bdiejen Niederlagen holen. 
Und zwar bedeutend billiger, venn 
bi3 25 Dollars per Woche 
Ichludenve Milhlahrer und die auch 
nicht wohlfeile Milchflaſche wären 
dann zwei überwundene Uebelſtände! 
Kulicke: Das iſt indied eine 
| feine und monnählähbing Eidiae! 
Lehmann Sie jefällt Dich 
alſo, dieſe 2 Aber wie wird ſich 
erſt Deine j ehrte Apotheken⸗Schwã⸗ 
J darüb ser freien. Heute ſchon 
Kr tulitenb zurufen: 
5 ne Drugfore: Mitt- 


„beit D Dein Scivajer 


Y 
a 
habe, 


IQ in, 


„den? 
' IDE, 


Sr le: anitar 
Kul i de 
Nuauft. Meine 
zu rieſenel el, 
zu mis] uhſen 
ſchicken, noch * mit 
ſcher oder Grauler! — Und wenn ſie 
es treit, gehe ich an den Streil! You 


me! 


⸗ Lab iſt vie 
— et 
ich Miit zu 
einem Piei- 


Di nod 'nen janz andern ob uff 
bal jen t, nämlich Dir den janzen Win: 
ter binduch zum Kartoffel-Inlonfen 
nach dem übtiſchen Pier ſchicken! 
Grieshuber: Iſt 
Projekt des ſlädtiſchen Karioffel 
handels bereits angenommen und hat 
Chico go wi irflih damit fchon den er- 
Schritt in’3 kor nmun ale Nab: | 
runasınitteigeichüft getan! 
bet, 
Bezi jehr vr, 


Du 
Nachdem, dieſer iehung 
etwas ungläubig veranlagten Korpo— 
rationsanwali überzeuger der 
worden iſt, d 


Weiſe klar gemticht 
dartoffelpreis wie im 


ein jo boher $ 
legien Winter ein wirklicher Rotitand 
ärmere Bevöllerung iſt, hat 
er den arg ” 2 —* St traßenbe ihn⸗ 
fonds 200,0 für den An— 
In > Weiter: 
an gut— 
Es noch 
Zuſtimmung des ſtädtiſchen 
Finanzausſchuſſes, des Stadtrates 
unſeres trefflichen Bürgermei— 
ſters — und dieſe ſchon Ende Juni 
angeregte Kartoffelgeſchichte iſt dann 
im Loi. 


ſten 


aAbbe: Noi 


dem in 


hut ip: on! — 


in 


ad H 


Ra 
vertaufs 
geheißen! 
der 


‚zum Yrübjahr nicht einen und einen 
halben Dollar überfteigen! 
Eharlie: Mm ſpäteren Zeiten 
dürfte uns das Geſpenſt einer Kar— 
toffelnot nicht mehr bange machen. 
ebenſowenig werden wir dann noch 
befürchten müſſen, einen horrenden 
Preis für die Tomaten zu zahlen! 
| Rotabene unb immer vorauägefeht, 
daß das Kunfiftüd, weldes M. Ste: 
phenſon, der Setreiär der „Aaricul- 
|tural Preparebneß- League“ fertig 
gebracht hat, Nachahmung findet und; 


Un der Milde ! 


‚tragen, Daher Ichlägt der Stratsane 


Die | 


zu hart 


Surrogaten 


Charlie: Dahin wird es nie-! 


der das — 


tann 
in der 


in denen das 


Bedarf 


‘ 
denn das 


. Rad Anficht aller Kariof- | 
felverftändigen wirb ber Preis biä 


Albert Weihe. 


ſchueßlich zur ſtehenden —— 
beim Gemüſebau wird! — Im Früh⸗ 
jahr nahm er nämlich fünf Tomaten— 
und Kartoffelfeglinae und propfie 
'eine Gattung auf die andere. m 
Herbit erlebte er dann bie Freude, 
bon der Pflanze oben über ber Erde; 
30 moh:geratene, reife Tomatoes ab- 
zunehmen unb unter ber Erbe an ber 
Wurzel die Doppelte Anzahl prüctts, 
'gerKartoffeln herausbuddeln au fünz | 
nen. 

Lehmann: Diele Startoffei- 
und Iomaten- Geſchichte hat mir uff 
. 1 — Idee jebracht. Wat 

er. ſollte doch 
in’ 5 Tierreich möglich find, un’ wie 
man durch —*8 von 
ſchiedene Feldfrüchte 'ne dritte ſ 
erjtedije, neue Sorte zu Stande 
bracht bat, Sollte det janze Dichten 
der Menſchen jetzt daruff jerichtet 
ſind, ooch in die Zoolojie ein ähnli 
ches Kunſiſtück fertig zu kriejen, umng 
damit die Fleiſchnot un' die bekla— 
jenswerte Wollenloſigkeit ein Ende 
zu machen! 

Quabbe 
Rede Sinn. 

Lehmann (ſchnell einfallend): 
aber klar is Sie doch jedenfalls, det 
det Schwein der beſte Fleiſch- un' det 
Schaf der einzijſte Wolllieferant is. 
Man ſollte alſo — ick jeſtehe zu, det 
die Sache ihre jroße Schwierigkeiten S 
hat — nach den Vorbilde der Kar 
toffel-Tomaten-Staude verſuchen, 
durch Kreuzung von Schaf und 


ehr 


ehr 


34. 


Herr, buufel ifi der 


Schwein ein neues Wich; in Die Welt, 


zu ſetzen, wo die Woll- und Fleiſch— 


erjiebi igteit = fi vereintjen, oder 10 | 


d jewiſſermaßen in ſich 


au fagen 
(0 meinen: 


lien: Quabbe: 
„kombiniren“) dut! 

Alle: Au! Au! Au! 

Hobojack (ſhlängelt ſich von 
ſeiner Sodakiſte an den Stiammtiſch): 
Verzeihen die Herren jütigſt, det ich 
mir in Ihre Unterhaltung mango— 
lire und Ihnen um Belehrung in eine 
‚ Staatsanjelegenbeit, mo mir perfön- 
ich anjeht, bitte! 

Lehmann (Ihnaugend): 
find bier feene Zeitunasbrieftaften: 
Rebaktionärte nich’, wo uff jeder 
dummen Fraje mit 'ner jejcheiten: 
Antwort dienen müllen! 

Quabbe: Sind Sie doch nicht 
ſo grob, Herr Lehmann! (Zum 
Hobojad): Sci eh los, mein Sohn, 
wo brüdt Dib der Schuh Deiner 
Inwilienbeit? 

Hobojad:W Mr. Quabbe, 
die Sache iſt —5 bie: Ich bin 27 
Ya 


€ ie 


X 


yahre in Wal lerita. habe aber wejen 
allzujcoße un' ſtetige Beſchäftigtkeit 
(Lehmann einwerfend: „Er iſt 
immer an der „Bum“ jeweſen!“) nie— 
mals Zeit jehabt, mir um meine 
ſtaatsbürjerliche Stellung, alſo auch 
nicht um meine Bürjerpapiere zu 
kümmern. Erſt als näch der 
erklärung die 
mus auch an meine Toba tifte ſchlu⸗ 
gen, ſiel mih meine Vaterlandsloſig— 
t ſchwer aufs Gemüt 


n 3 m meine ertien Bapiere 
Die £ 


om 1 


onen Vatriotis— 


Y 


hera TuS 
ie Her Hericht Tagten mic 
— daß ic jekt norb volle ame: | 
Sabre warten müht’, eh' ich Vollbür— 
ger werben fünnte, Da die 27 pupier= 
fofeır Sahre bei ber Einbürgerung 
bloß den Wert von drei Jahren 
dem Beſitz von Dem erfien Bürgerpa 
pier hätten. Wet Dein in mid) ermad)- 
ten Tchmerzligen Ben vußtſein, 
Deutſcher mehr und nur erſt zur 
Hälfte ein Amerikaner zu ſein, war 
mich die lange u —9*— ſehr ſchar— 
nierlich, aber da ja meine eijene 
Schuld iſt, det ick mir in dieſe peinli 
che Staatszugehörigkeitsklemme be: 
finde, beruhigte ich ſchließlich, 
wenn's mich ooch, wo ich hier im Sa 
luhn derowegen maſſenhaft gefuhlt t 
wurd', recht ſchwer fiel. Zu meiner 
Freude hab' ich nu' aber unlängit 
gehört, det man jetzt in Waſhingten 
mit die Abſicht umgeht, die Geſetze 
ſo zu ändern, daß während dem 
Kriege Jeder das zweite Papier er— 
halten kann, wo bloß drei Monate 
borber da? erſte herausgenommen 
hat! Verhält ſich die Sache ſo, Mr. 
Quabbe, oder hat man mich bloß da— 
mit wieder einen Bären aufgebun— 
den? 

Quabbe: Nei 
gehender Yntzag it wirkt 
greß eingebracht, und die Angelegen— 
beit befindet fich jekt in ber Schmebe. 
|Ob bereits barüber entichieven, ober 
aber tie weit fie jeßt gebtehen ifi, 
darüber kann ic leider nichtz berra- 
ten. im Uehrigen glaube ih, alter 
Sozius, Du beuchelft nur bei biefer 
Sade ein fo aroßes Antereffe, denn 
Du Halt, dem VBerriebimen nad immer 
'jbon, und mandmal fogar Drei, 
vier Mal an einem Tage das Wahl- 
recht ausaeiiht, ohne das Bürgerrecht | 
zu beſitzen. 
Grieshuber: Einrich⸗ 
ans dab ein Eingewanberter bie 

Gleihberehtiaung mit den Gingebo- 
renen fuccefive und fozufagen und 
gewiſſermaßen in Abſchlagzahlungen 
zugebilligt betommt, findet man 
toohl nur in biefem Lande, 


im! 


mit 


Die 


—h 


20%, 
zwei ver⸗ 


je. 


Wir 


fa ſt 


he⸗ 
Mrieges | 


. ic) ! 
\ . Safer 
I Der 56* 


seit) 


Die diesjährige Beamtenwahl unb !zechnur ng, 


Jahresverſammlung des 
Statverbandes ließ dur 
Beteiligung eriennen, daß das nm: 
;tereffe am edlen Statfpiel trch des 
'Erniteö der Reiten recht rege tft, und 
‚dap die Merebrer der vier Menzel 
einer intereffarten 
| entgegenfeben fönnen. 
wahl des Verbands 
gende Reſultat: 
Präſident, Dr. 
ner. 
Vizepräſident, George Mahler. 
Sekretär, Paul F. Mueller. 
Schatzmeiſter. A. Plaß. 
Diretktoren Nordſeite: 
Beitz, Edward J. Koenig. 
Direktoren — Weſtſeite: Joh 
Seifried, A. L. Gutgeſell, starl 
300. 
Direltoren — 
Schmitt, Guſtad Steinweg. 


ergab das fol— 


Charles F. Grei— 


War 


n 
Her— 


und die 
Das ergib 


das das 


Winter ſaiſon 
Die Beamten: | 


beitimmt ift. 


” 
\ Tue 


welche bie Leiter des Kon: 


Chicago greſſes abgelegt haben. 
ihre rege trugen die 


Einnahmen 


t das Defizit 


Dan 


ach be: 


Ausgaben $12,648.2 


*12,473.31. 


bon $175, 


heutige Turnier zu deden 


Kengreſſes waren, wie folgt: 


Uch erſchuß 
tee'er 


* r. 
Ben lub: 


10% 


Souvenirs 
Garderobe 


Einnahmen 


niren 


Ueberſchuß 


Abrechnung 


Südſeite: Nikolaus 


Heute findet in der Lincoln Turn-⸗ 


"belle ein Sonderturnier ftatt, peljen 
Finnahınen dazu beftimmt find, 
Defizit zu deden, das ber 
ıStatlonare; in Chicago ergeben 
hat, Diefes Defizit ftellte fich ur- 
fprünglich auf 8400, wurde aber 
durch die Sinnahmen bes 
um 
ermäßigt. Dieſe 8175 aufzubrinaen, 
ziſt das heutige Turnier beſtimmt. 
deſſen Beſuch kein Wenzelritter ver— 
ſäumen ſollte, da es Ehrenſache iſt, 
daß ein Jeder ſein Scherflein dazu 
beittagen ſolte. 
ginnt pünktlich um halb drei Uhr 
Die Pteisgewinner werden fofort 
Ina dem XZurnier in der Lincoln 
Zurnballe, Diverfey und She f.eld 
Ne, beitiimmt werben. Die Einla- 
dungen gehen bomPräjibenten You‘ 
x MNiehoff vom Norbameritanijchen 
=tatverband, Fred X. Blanke und 
Sohn N. Heaney aus. 
|" (ine Weberficht iiber bie u innab: 
men und Muegaben Stat: 
tkongreſſes gibt bie ransiefl Ab: ı 


— *— *** 


2 
» 


. Dr 


is 


ı &barl ie: bit Du aber 
grüundlih auf dem Salz! vege. Schon 
!die alten Hebräer hai: ZIwei ver⸗ 
ſchiedene Klaſſen von —E 
Aſpiranlen, die Heiden wurden zuerſt 
P Yrofelnt en Tores und 
Yroielyten ber & serechtigkeit, 
jteren entiprachen fo ziemlich in ihrem 
Status unferen Yeitgenoffen, die im 
Beſihe des erfien Papiers ſich befin— 
den. ie drüdten fich in den Vorbö- 
fe des Tempels 
weiter fein Recht, 
dermaleinft Volljuden zu 

der Gere 
ugenblide, 
ſchmerzl liche 


des 


"12 


als 


Proſelyten 
urden es ia dem A 
fie eine borgelchriebene 

Operation überſtanden hatten, q 
wie bie | Bürgerrechtskandidaten 


Die 
w 


dem erſten Papier bei uns Vollbür⸗ 
ſobald ſie die ſchwierige 


| ger werden, 
— J in der Kennt niß der ameri— 
tonifhen Statsverfaflung beftanden 
haben. — Im Uebrigen 
ich, wir machen 
Die 


ns 
Schluß! 
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— ge uf dem —J 
tenmartt den Kaufern gebracht. 


Kar⸗ 


toffeln ſte u heitte nicht unbebe utend 


hoher im Preiſe als vor einer! 
und obmohl eine Riefenernte in 


Wode; : 


Aus— 


ſicht ſtehen ſoll, wenn erſt überall (Die 
inet: 
ein! gi 


die Kartoffeln eingeerntet jein 
den, wird doch verheißen, daß 
— 
unter einen Dollar ſo bald nicht 
zu erwarten ſei. Gegenwärtig kaufen 
ſie Eng ros⸗Händler 
Preiſe biz $ * 1.40 den Buihef: s 
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"vb wird am 


tommenden Freitag in feinem Pubs 


lokal, 


210 W. 


ſeine Beamtenwahl 


ſihung abhalten, 
Nachmittags 
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feſtgeſetzt iſt. 


Waſhington 
und Geſchäſts— 
die auf drei Uhr 


De 


natliche Turnier des Kine 


am 


erlag, 


dem 28. 


‚Uhr Rachmittags, tatt. 
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D»ie Er: | 


eriote: 
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end 
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Str, 


ad mo: 
findet 
er, brei 


en Breiie gelten für den 
Beim Ginfauf fleinerer: 


Crxanittäten ſind die Preiſe etwas höher. 
—* Bäder und Suderbäder, 


herum und hatten! _ 
die Hoffnung , 
inerben! | 
tiafeit | 

in beim }‘ 


Waare 


aera YDe | — 
mit 
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aber glaube tofe 
Sier find | Pewmseupu 
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Aytı ertettgeh: m. 


„ob: 
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am Montag, um 8:30, zu tommen. 


650 extra feine Butter Cloths 


SieseL(bopers.(d 


Leinen, Domeftics, Bettzeng 
Großartige Werte 


Torte, die Ihr würdigen tverdet. Gin Verkauf erreicht den Höbepunft feis 
ner Bedeutung 7, wenn er Euch Sacen bietet, die gerade im Moment ges 
braud)t werden— "zu Rreiten, die Euch Geld an jedem Mrtife el ivaren. Hier 
ijt ein Verkauf dieier Art-—ein Werte gebendes Eceignifz. Verſäumt nicht, 
en Flo r. 
6,000 Yards 69e nebleichter Tajet- ıMeinleinener Tafel » Damalt — 70 
vamatt, 61 Zoll breit — eine unges |3oll breit, eine fehr gute fubjtantielle 
wöhnlich jchivere Qualität, iriſche Qualität i N hüb⸗ 
C ſchen Muſtern; rüher 
11.09, Montag Nard 
, 2600 Yarbs von cztra 
* Tiſch Padding, 


Satin-Finiſh — Montag 
1,000 Doh I gefänınte ' 2,000 Hand durhbro- 
cr 
in prachtvollen Ent- } , ; breit, der fr: 


Die Yard zu 
Cloths. in guter! dene japantide Scuri; 
würfen früb. Preis Pr 
vr TR 


Sröie, voll gebleidt; 
war 50; — here Preis 
für C 


früherer var | 
jest 
——— 


—— et 89 e 
teinleinene Servietten, 
Preis A 98 
E 


für 
600 Tutsend 
26X26, fruhecer 


32x23, 24x24, 
5.50 bis $8; Ansiwahl Dlonten, Tutiend, 
4.00 und 4.50 feinftes iriiches Ta- 
fels%einen, -— 72 Zoll breit — bei⸗ 


im 

borzüglicber Ainifh, neue ſpiellos zu dieſem Preis 

Muſter; 2.25 und 2.60 1 ‚49 exkluſive Muſter. Spe— > ‚98 

Werte, Montag zu ziell Montag, Yard zu 

JM) 9ards ſchweres 6000. Yards 200 — Leinen 

Craſh Handtuchzeug — Handtuchzeug, Ehurere appretirte hohlgeſaumte 

15 Hards an jeden abſorbent Qualität, Handrücher, grobe Sor- 
. ı mit echifarbinem Raı id. te; früberer Rrei3 mar 

n, ſpe⸗ 


ziell, Yard 100 ad Yard 10e —* Montag, 290 


1,000 Dub. Sud-Sanbtüder, ſchwere 121 
Snelität, mit hübichen Borten, iprz., - >C 
1,200 Tusend reguläre 400 geblcichie 29 > 
türfifche Handtücher: am Montag, Stüd, ec 
e bis Süc tircfiiche 
Candt her, 


wir 

Extra groß And jehr ſchwer, mit 
198 Vorder und netten | Ents 
y bei 21a 5.98 twürfen; * wen —— 
9.50 regulärt, 2? bei 2 Dos., 6.98 die Ilm euelmäh iten Sind 


22 bei ??30ll. dazu pafiende Ser: aber "Ele 


bieiten, regulär $9.00, 6 50 Preis fi 
U} 
Vard3 von Leinen appres 


Dugend zu tag, 
10,00 Yards von Fasrik-Längen/; 5,00 
39zölliger Fabrit gnebleichter Mus | tiriem Muslin, 36 Zoll breit, 
lin, iTe Daalität — 15 Yarbd an die reguläre 23c Qualität — 15 
163c 
von 


jeden Kunden, Die 113 c Yards an jeden Kunden, 
befannt 08e 
nebst 
Rolfter 


Yard für die Paıd für r 


+ Sröße, reine gebleichte Cualität, 


Graih 


Kunde 


ri) 


.r 


reinleinene Battern Gicthz 
weniger als Wboleſalepreiſen 
Haben ſämmtlich rundenEntn 
70) regulär, 2 bei 2 Ans. 
SM) reunl., 2 Mds., 


Henuläre 7D 


urf. 


—8 


rlovar 


31 


Blankets und Bettdecken 


Zu weniger als Wholeſalepreis heute 2 


geſa amte und 6-1 Baar ſchwer seitie: ate 5000 gezadcktte 
zadte Veitdeken, entbhalien Bant “len << Lee 
lieine Flegen, die ſich aber re terlitl 
bo I I Händig auswaſchen 

lafſen 275 bis 
Qualitaͤten, 


titfor Floor 
SO und Satin 


vbir 


ität, 


Gine Spesinlvartie von TO Kanaren farm ‘bl 


fo lange die Bartic vorhält, das Eaar ;u 
sm vᷣaa: Anitraan — siften, 
ri} Lonfeis vers, iven 
oder Maid, — 
fet f 


weiet 


100 mit Ian 


Unfere brrühnien King Kotton Aetlücher, 81 ber 90, 
riet echten 
- find ans | 


wegen ihrer daverbaiten Ovalität , früher 1.29, 
aemacht, 


100 —* Setitemni 
dem ic 


wein e Denteis E Ye tet 


Drangen, at 
Ylronen, Gas 


do 


Hriihes übt. 


Aepfel fm. 
x r 


..291,000 
191,009 


Molkerei⸗Produkie. 
Butter. 


Nachſtehend die heutigen Notirungen 


Wahne 
Water 
dos 


vor 
Bent D 


— a 


Ya 


und Unangenehmes |”; 
durch die | 


Berlin 


zungen 


einem 


ihnen kauft der Zwiſchenhändler, und 


leider 
but zahlen. 
Unier den 
Schweine-⸗ un 
ken von 
Pfund zu konſtatiren. Der höchſte 
Durchſchnittspreis für Schweine 
fleiſch beträgt 18.65; beim Fleiſcher 


Fleiſchſotten iſt für 
Lammfleiſch ein Sin— 


hat man aber nicht dieſen Preis zu 
ſondern je nach der Güte |. 


bezahlen, 
des en Stüdes „etwas 
mebr”. Rind Kalbfleiſch umd Ge⸗ 


flügel ſtehen ungefähr in ho imie| | 


muß der Käufer feinen Iris | 


mehr als einem Geni pro, enasirangen 


(Sr 


vor 


J a en 


Belt 


& 


Dcho 


Ztrabe.) 


a e ei und x 


* 


Re 


Ü 


3 ñicſice, 
I Do. inder 
do.. Nen 


Richigan, d 
Buſheltord 


aka, 


Beeren. 


d, Andi 


Tas 


Ad et ieh nelich 
* un 


3714 ' 
- 32 F 
A. 28 
höher.) 


Fleiig. 
Geflügel (Iebend) 


erwlct ta 118 * 


das 


Pfunb.. 


Ra} tinnfen 
erfii 
eier, 


— —— ) - 


"> 
FE RE 


20 


> yullud... 


Tepe Woche. Butter hält merkwürdig | ee B3“, Nr, 1 


feſt, während Üier in ber zweiten | 
Hälfte der Mode zu Steigen anfingen; 
folgen dem Zug der eit; Bridkafe 
if angeblit; auf der Martilifte mit | 
30—31 Gents pro Pfund quotirt. 
Folgendes jind die Zufuhrzablen: 


etiprechende Woche 
Wocde Iekte Woche bes Vortalres 
44,038 47,107 49,785 Kübel 
3,423,000 4,798,000 3,606,000 Bund 


1 diele 
!ı Auttcr 


2 
Isäfe 


| 
F 


| 


Be 


auch die verfhiedenen Sorten säfe| Be 


do. RE. ©, 8 


bo« 


—3 es, Da 
mal 3, 100 
Atppen, bad 
„Biates“, 
Ehentel, 
Eped, dur 
Stuten, das 


saß. 
j Pund.. 
plund.. 


rund.. ii 
Pfund, ..... 


.. 


—— \ zu 


4 


soomonone, 0.2U% 
das Pfund. .... —J 
das Bund. ne 23540. 33 I die Reeife geiten 


0.26 


. 0,3735 


0.234; 


Bamınammtnen 2 19 
— 3228 


os: 


Virginia, das 

Jerſey, Damper 

| diunois, Hamper 
Kartoffeln. 


Stats Wo, 192 


Fa. 


42.50 
-22.08 
0.291 
0,2 20% | Q. 
.38 
1.20 


WMi 


nneſota u. Wisconfin, X 


Srate.. 1 


1.40 


od, wat 10. 


—— Gemüfe 


tur Dein 
dengen.) 


2.0 


0.75 


Süferteffeln. * 


N. Clart Sit) 
ur bei Ab nea dme bon | bie 
Nasor Hobunaen. ) 


u. 1.50 — 1,40 


\ 


“leciamen, said Eai9®, „....17T. 
Tinsthyfamen, „U 


% 


i haben, 


59 


A982 


Konnm-- 


..21.00 
.18,00 
17.00 
N 
er 000. 10.UV 
.....10.00 
... 9.00 
S,.50 
02 
untiytst3* 6.00 
Sa 
v Bu ut 


* 
99 


iagivien 


{per 100 ° Mind ı — 


Sc, Harz 


Strafe.) 


— — 


— In einer Ausſtellung 


etwas daran 


42 —. 60 Ya 


—1,593% 
—(). 0% 
40.60 


-95 .00 
- 54. 00 
-22.00 
-21.00 
-21.5 

-19,5U 
-13.50 


-15.00 
-12.06 


-—8.00 
a—3.11 


und Altehol. 
u 0nd Barniſh Cub 


gibt es 


Leute, die etwas Darin, und folde 
aus zuſtellen 





— ——— Sonntag, Se Sen 1 Drinßer m. 


!Wind zu hören. Sie "erwarteten alle' 
‚mit ftodendem Herzen das Ende, das 
| Ende der Dinge, und lagen wie in 
|Krämpfen da, und ihre Glieder flo- 

'gen bor Zittern. | 

| Der Sturm aber wuchs und wuchs 

und das Unmetter murde immer 

‚graufamer, immer fürchterlicher, 

‚Bäume und Häufer hielten ihm nicht 

‚ftand — und da — ganz plöhlih— 

'oab es einen entjehlichen Orkanftoß, ' 

‚un da.... da wurde es hell — und 

Licht drang den faft zu Tod: geäng- 
ftigten Menfchen durch die gefhlojje- 
‚nen, auf die Erde geprehten Augen 
lider. 
Sie wagten nicht aufzuſehen. Sie 
meinten, es ſeien Flammen, was ih— 
nen da ſchimmerte, Weltuntergangs— 
flammen. 

Aber es wurde ſtiller um ſie, ſtil— 
ler und heller, und einer nach dem 
andern vermaß ſich ſchließlich, ſeit— 
wärts zu ſchielen, und was ſie ſahen: 
das ſchien kein Feuer, das ſchien — 
Tageshelle! 
Dann rief einer: „Die Sonne iſt 
wieder da! Seht, ſeht! Es waren nur 
dichte, dichte Wolken, die ſie ver— 
hüllten, ganz dichte, dunkle Wolken. 
Seht! Sie iſt wieder da!“ 

Alle ſprangen auf und erhoben die 
Augen: wahrhaftig! Durch zerriſſene 
Wolkenränder blickten ſie wie durch 
eine finſtere Schlucht hinauf, und 
dahinter war es hellblau, da blitzte 

Jſchon ein Strahl, ja, da brach das 
Jganze große Geſtirn des Tages her— 
J vor und drängte die Wolken weiter 
4 auseinander und überftrömte Die 
Menichen mit Kicht, die Menschen, die 
daftanden mit mirren Haaren, zer- 
regte Mleidern, blutlofen Lippen, 
aufgelperrten Wugen, ja, mit Augen, 
Die die Sonne ganz ausfaugen, ganz 
B verfchlingen wollten. 
„Sie Sonne tlt wieder da!” 

Subel und Erlöfung z30q in die 
zen ein, und fie umfaßien und füß- 

‚ten einander und jauchzten und 

iprangen und tanzten wie rafend her- 
& um und riefen fich gegenfeitig immer 
4 ivieder zu: „Die Sonne ift da! Die 
E Sonne ift nicht verfchwunden! Die 
| Sonne!” 

& Der aber, der vorhin am allerer: 
A iten. und alleräraften: „Weh uns, die 
m Sonne ijt nicht mehr da, wir müjlen 
u erfrieren!“ gejchrieen hatte, der faßte 
Ti jebt ach zu allererft imieder, 
A itellte fich Tpottifch Hin umd fragte: 

„Habt ihr denn mirtlih geglaubt, 

daß die Sonne einfach aus der Welt 

'berfchiwinden fünne? ‘ch meinerfeits 
J muß fagen, ich habe nie daran ae- 
a zmeifelt, daß es fich hier um ein in 

tereffantes MWoltenphänomen ban 
B|Delte. ‘a, unangenehm war das Wet 
Rter ja, — aber feid ihr tatfächlich fo 
M dumm geivefen, an eine plößliche 
a Uenderung der Naturgefehe zu alau 
m ben,” 

A Die anderen ftubten und befannen | 
ich und nahmen ich zufaminen und 

‚fingen an, fich zu Ichämen, weil fie 

töriht aeweien feten, und  febten 

aleichgiltige Mienen auf und beuche! 

ten einander etwa& vor: „Nein, nein, 

notürlih! Wie follten wir denn et 

mas anderes nebadh! und gealaubt 

haben als jener? Es fonnte ja gar 
nichts anderes fein als ein Wolten 
E phänoınen ein fehr interefiantes 
A -— Das hatten wir uns aleich gelaat. 
J Sa, das war eigentlih em Spaß, 
a as? Ein Spaß! Da bat fiy aber 
monch einer ins Bodähorn jügen lal- 
fen. Nein, war das fomijch!” 

Sie lachten und fonnten fein Ende 
im Lachen finden über den ungeheuer 
orspen Spaß, der fo viele Leute in 
Screden gelebt habe. 

Sie aingen nad Haufe u. bradten 
wieder in Ordnung, was Sturm und 
Mater ihnen an den Wohnungen zer- 
zauft u. verfpült Hatten. Un das aber, 
mas fie noch vor furzer Zeit aelobien, 
dachte feiner miebr oder wollte feiner 
nıehr denfen, denn wer cö erfüllte, 
der fam ja in den läcerlichen Ruf, 
on das Merfchwinden der Sonne qe- 
alaubt zu haben. E3 war ja auch in 
Wirklichkeit feine Gefahr geweſen, 
aus der fie fie) aerettet fühlten: und 
für folche Kleiniafeiten, wie etwas 
Mind und Negen, fonnie man 
ihltehfih nicht fein aanzes Leben 3 
ändern. | 

Berlaffen 
einfume Braut! 


Handſchuhe 


2· Claſp — Caſhmere⸗ 

Handſchuhe für Damen, 

nur in grau, zu 350 
Feine Jerſey Handſchuhe für 
Kinder, warm fließgefüttert — 


1 Claſp, in grau oder 480 


dunfellodfarbig, zu . 
Stulpenhandihuhe für Stinder — 
aus Nerfen Eloth, flieijgefüttert- 
große Leder Enffs, braun 


und jchiwarz, Seconds, zu 39e 


Güte Qualität Leder Kutidir- 


Sandichuhe für Männer, 59e 


1.35 Rugs 79e 


4.6 bei 4.6 Anh Congoleum 
Nugs — der ideale Rug um 
unter den Ofen zu legen. Eine 
aute Auswahl in Harben und 
Muftern; wegen Feiner sch: 
ler offeriren wir diejfe $1.35 
Werte (feine Poit- oder Tele- 


H . a u phon-Beitellungen - 796: 


— ausgefüllt) — 
STATE MADISON Aue DEARBORN STS. zu nur. 
uſtoffen 
59 für Coſtume Velve— 


. 

|teen, 36 Boll breit, iu 
'ichwarz, naby, Blum, 
Burgund dy, braun, grünu 
ete.; Twill Rückſeite; faſt 
Pile, ſchön. Seidenglanz; 
ſehr modern; ein 82.60 
Wert, die 9 


A Store for: Everybody” 
State and erden gen 


Die niedrigen Breiic find nicht Die einzige Empfehlung bei diefem Berkanf von 


Mänteln, Suits u. Kleidern für Damen 


Zweiter Floor 


ide 


2 
Serge-Nlleider für Damen 

er Serge iit in der ant befannt- 
ten Botany Tualit.; berithmt wegen 
Dauerbaftigfeit u. guten Nusichen ; 
die Modelle find neu umd reizend — 
gefallen in jeder Beziehung. Mus 


wahl in Farben — $14 95 
J 


jede Größe, zu 
Winter-⸗Mäntel für Damen 


Die Stoffe ſind wollene Velours, 
Broadceloths, Kerſeys und Cheviots; 
in allen Farben; viele mit großem 


Pelzkragen — 519 75 
* 


ſpeziell zu 
amen 


57e ſür 36-3öll. Seiden- 
Faille Povplins, hübſch 
glänzend, ſchwer; — in 
Plaid und all den neue⸗ 
ſten Farben; Seide, die 


D 
— 


Waſchſtoffe 


7290zöll. gebl. Bettlaken, 
franzöf. Naht in Mitte, 3 


Naht in 
zöll. Naht, 850 69e 


Wt., 
Montag 3 
452363011l. gebleichte Kiſſen 


Das Leinen 


Gebleichte vattern Tiſch 
tücher, zwei Yards lang — 


heſchädigles u su denn Dollar 


Alles Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, kürzlich in devem Bezüge, aus fein., jehverem 
Waarenhaus durd Hochwaſſer heichädiat, zu etwa der Hälfte des SA I HANNN Shesting, fpeziell 

wirklichen Wertes—in vielen Fällen zeigen nur die Scadjteln Be: ZA NL zit zu 

ſchädigung, das Unterzeug dagegen iſt rein and fehlerlos — cs tit —4 A 36:3811. gebl. Muslin u. 
tatiächlich Die phänomenalite Gelegenheit de3 Jahres. Gambric, gute Cual. für 


Laken = .123e 


Slips, 
nn von 365zöllig. 
und dunfle 


Bercale, belle 
20c 143e 


‚farben, reg. 

Sualität. Yard 

Feiner Zephyr Kleiderging 

ham, Plaids, Checks u. Strei— 

fen, 19c Werte, 121 
20 


Montag, die Yard 
Große, feine 


... nn ı 
für Damen, Zitronen Meſſina Zitro— 


Größen 18 bis zu: a 
. nen; andere verlangen Sc 


zu nur AR 2 i 
‚öl N dDafitr (mr 2 Dad. an einen 

erippte md Flache twollene Anterhemden und 17 

Männer, Natural farbiq, ſpegiell zu nur C 


iinnden, Teine abge 
i liefert), per Dußend 
! 
Inmen-Sileider, 6 2 Rene Stleiberitsite 
36-3011. reinwollene | Doppeltncfalt. einfa— 
I&in-Stüd Stleider für Damen, ſchwarze Sto —— ſche Kleiderſtoffe, im 
ges, mit e reve und dirten 
in einer ſolchen Auswahl von N ES nice] Effehten, Kinn 


—* Skirts etc., Gffeften, ſchwarz u. 
* FT. die Yard farbig; Di 

Pe zarben md Stoffen, e 550 ee 480 
daß Ihr mehrere zu habenſſ RNeue 


VENEN | ü Yard zu 
'7 1; 9% © =: . ne. Serbft Gheds 503öll. mittelfänwere 
» Sei ” er;, — “er nie Snctanan. | DICH Serge, nur in 
2 RR N —— die Stoffe umfaſſen dunfle ——— ihivarz, 40 Gtüde f. 
a | | Serge, Taffeta, — 
Sriden-Boplin ete.; mehrere 
Modelle m. baukbigen Röcken, 


binationen, 3 — Br 
tten f. Montag, Y)d., | — ht die 79 1 

hübſch beſtickt in Fontraitiren 

den Farben; große Kragen u. 


330 290 16c an 
* Ser⸗ 
Aufſchläge aus Seide ımd aus 


150 Stüde doppeltgefaltete 
denſelben Stoffen wie die Klei 


ges, ein guter dauerhafter Stoff, halb 
Wolle, paſſend für Kleider, Skirts ete., 
Novelty Taſchen, Knöpfe 
Stoffen und Far } > a ⸗ o» .P 
ben, Wrößen 5 10 I, en. u Jauıs wleideritoff; folten an 
wert bi \ u —— 


kommt in Navyblau, braun, Burgundy, 
84, 
zu nur 82. 87 derswo 88 85 


Cardinal, grau und — -A8e 
Anadenbinfen, dunmile 5 
| und $10; 
Damermäantel aus Boucles, 


Montag bie Yard zu .... 
gubriltefter 42: bis 50: söl. feine fren;. 
, Coating 
und helle Schatti— 
rungen ans Berca- N 
Montag. 
Yollen - Belours, Ehindillas 
ſowie Kerſeys; gegürtelte, bau 


Serges, mi ittelſchmere DreßSerges 
u one .. Kängen bis zu 6 Yarde 
51.00 md 91.2 25 Werte, Mard zu. 680 
les und en: 
Gruͤß. 
Jahre, 
ſchige und hals-anſchließ. Mo 
delle; mit Pelz, Sammet und 
demſelb. Stoff gefüttert; No 
!ty Taſchen u. fancy überzo— 
gene Knöpfe; einige ganz mit 
geblümtem Futter verſehen; 
große, flache und rollende Kra— 
wen, hochsan den Hals zuzu 
fnöpfen; jehwarz, braum md 


tal, "185.88 88 


bis zu $1 0 
— 
sg! bis 35 Schubzeug u 52. 
—* Sehne immer nod) zu einem unmäfig hohen Preife ijt dies wirklich eine zeit- 
aemähße Offerte, Ihr werdet Feine Schwierigkeiten finden, entweder Novelty 
oder Sirahen-Schube zu einer Eriparni5 don einen Drittel bis 
einbalb auszumäblen. 
Die Novitäten find in rennlärem nnd hohem Schmitt von 
weichem ichtwarzen Kidjfin nnd Sunmetal Ktalbleder, hohe 
und niedrige Abiase, Tivs nnd einfache Zchen, jv- 
wie hohe und requlärer Schnitt engliſche Walkiug 
Schuhe, niedrige flache Abſätze, 
Kid-, Cloth- und Buckſtin-Oberteile, Goodyecar 
handgewendete Sohlen, Größen 214 bis 7, 
jede Größe in jeder Faſſon, reg. 83.50 bis 
aber etwas feh 
lerhaft, ſpeziell 
Montag zu 


Geſchneiderte Snits für D 


Seide gefütterte Suits aus ſchwe— 
rem Männer-Serge: in Schwarz und 
Marineblau, andere aus Burella 
und rn nn. eine Aus— 


zii 625,00 
* Seidenitoffe 


für den Herbit— zu einer jpeziel- 
len Eriparnif 


Haupt⸗ Floor 
Chiffon Faille, 3638llig, ftarf glänzender Finiſh, 
gute ſchwere, wendbare Cord, in 30 verſchiedenen 


Schattirungen, darunter auch weiß 79 
81.25 C 


und ſchwarz — regulär 
Qualität, 


die Yard zu 
$1.29 


Satin Meiialine, 363Öllig, extra feine 
Seide, in allen 


weicher Finiſh, Schwer genug für Nlei- 
$1.78 
Schwarze Seiden. 


der; in allen Farben, viele in napvy, 
regulär 31.75, die Yard zu 
Satin Charmeuſe, alles reine 
Farben und —— extra feine Qua— 
lität; $2.50 Corte, | 
Schwarze Satin Meilaline, 36zllig; reine Seide, 
gutte, fejte Oberfläche; bricht nicht beim 98 > 
Traaen; regulär $1.35, Yard. C 
Schwarze Satin Charmeuſe: reine Seide; Su— 
perior Qualität und Finiſh; für Kleider, $1 98 
. 


regulär 52.75: Die Yard zu 
Zoll breit: jeder 


Schwarze Satin Duchek, 36 
“$1. 48) 


garantirt reine Seide 
Entzüdende neue Modelle von 


Garnirten Dreß Hüten 


Fisor. 


34 
td 


Gerippte Baummvollene hoher Hals Schiwer geripnte weiße baumimoli. 
und lange Aermel oder Dutch fließgefütt. Union Zuits fir Da 
Hals ud Ellvogen lange Nermel| men, hoher Hals und lange Mer 
Yerbehen und En Bein | mel imd Dutch Hals ımd Ellbonen 
Heider für Damen Aermel, Knöchellänge, 57 


Auswahl zu ſpeziell zu 
> 
$1.27 


Leibchen 
Finiſh 


Grafb, 17 Zoll breit, mit 
echtblauer Borte, Längen 
ven 34 bis 11% Yards — 


nar. haib- 103e 


Wollene‘ Union Suits für Damen, weiß und grau— 


Und hoher Hals, fange Aermel ı und Aukle Läuge, —— 


Her: 
baummollene 
nerlienk e 


Schwere graue baumwollene ge 
fließter FiniſhevL »eibehen und Dein: 
fleider für Damen - 

zu nur 


Gerippie 


Mäntel 


Smeiter Floor. 

Wir haben jo vicle hübiche 
Modelle, da% es den jungen Da 
men em Vergnügen fein wird, 
ter ihre Nusiwahl zu treffen. 

Unter den Stoffen iind alle 
Diejenigen, melde für Winter: 
tleider gewünſcht werden. 

Hier ſind Modelle mit großem 
warmem Kragen aus Pelz und 
blüſch, auch aus demfelben 
Stoff. Andere ſind garnirt mit 
Pelz, Plüſch u. Kerami. Viele 
der Mäniel ſind halb gefüttert. 


in dunklen Farben, Mont., 
A huliche R den Oktober-Verk 
ußergewöhnliche Werte für den ober-Verkauf von Sei 
79e für Novelty geitreifte | | | 4 ! 1.39 für 403011. Stleider- 
ge für Seidenitoffe, wert 1.49 
Taffetas; beliebte Mu ! ufag 82. verlauft; ſchwarz, 
iter u. Farbenkombinat., und fancy Seide, einſchl. ae a. | weiß und alle neuen und 
Meifalines, Boplins, Greve de Ehincs, Pon 
bejonders für Vlurfen ımd ausgezeichnet fiir Herbit- | , 1, j Abendſchattirungen, mit 
Kleider paſſend wert kleider paſſend, morgen Auswahl ,‚vaſſende Längen für Kleider, Blu- weichem Charmeuſe Fin— 
ex der ie. Mantelfutter, Werte von 1.19 87€ 
‚reife, die Mard. ‚ liebt, die Yard 
\r u 
Neins € Deih (Sr) durd Waller 
— 

ringsum mit Vorte 
wöhnlich zu $1.25 67e 
Geſäumte Damaſt 

en, 16 bei 16 Zoll, Würfel 
muſter, paſſend für Reſtau— 

(nur 25 Dutzend an jeden 

Kunden) das A5e 

rem, gebleichtem Leinen 

leinen, 19c 

Reiter gebleichtes baumwoll. 

Längen von Mard und 

mehr die 


und Plaid Satins und Satins, gewöhnlich für 
— Morgen offeriren wir 5000 Yards einfache 
belle u. Dunkle Effekte; beliebten Straßen- und 
gees etc.: nicht alle Farben, aber eine gute 
$1.19-—die Nard 9 ‚unter dem Fabrif- 57 | iſh, ſo ſehr be— 1 39 
C E | His 1.49: Montag, die Yard zu . 
te und 
verfauft, 
Servict- 
rantgebraud, 9BDc wert - 
Dirsend verfauft 
Reiter von extra ſchwe— 
Dial., Mb. 
Diaper Clotd, alle Breiten, 
Mus 
wahl, Stiid 


Damen-Trachten 


FE == Flannelette Kimonos fir 
Damen, nette gebl. WMu— 
jter, gute Ylı ug 
zei Barben, 1.25 Wwi 
2) Wollene geitriete Un: 
Damen— 
ge⸗ 


terröcke für 
weiß und farbig, 
ftreifter Bor: 
der, morgen. . 
Dreſſing Sacques * 
loſe paſſende Faſſons mit Gürt. e 
viertel-Länge Aermel 
zu nur 


* 
— a unben-St feider 


Mard au 


Slannelette 7 
Drei 


Ona of the 
mndels at 


$16.78 Faden 
lär 32.00; 
Binch Back— Ansüge tür 
neben, ans Kaffimercs 
achtacht, in blau 

und braunm geſtreift 


Größen7 


arau 


16 
Junior 

Nodelle, 
mabl 


Jahre 
Norfolt 


— 
Ya I EEE | Dder; 


win 


Mitoberverfüuf von Peinenitoffen 


Sloor 


Muſter Rartien von feinen Hausbalt-Leinen von 

einem ſchottiſen Fabritanten, beſtehend aus — 
Vattern Clotbs Cloths 

ganz Leinen- Gäſie un aroße 

Handtücher, leinene Rettücher nnd befti 

fenbezüge zu eincı 

Eriparnik von mindeitens rer Hälfte der genmm- 

märtinen Freiic, 


Handtücher, Stüd don 


15c bis $1.00 


Tiſchtücher. Stück 


52.98 bis $6.98 


Servietten, Dunend bon 


92.30 sis „so. 98 


nicht saran: dat 


den 


int einer 


Serbiettei, Third 
Gröken Hud 
die Kiſ— 


a 230 


Ueberzieher 


52.23 


. d a x Knaben 
bis zum Halſe zuzuknöpfende 
angebroch. Gri, 


Kragen 


Faſſons woert h. 83. 50, 


e Putzwanren 

Da 
Lhonerſam 
far de 


Hübſche Hüte f. 
men 
met, fehwarz ı. 
big; mehrere Fal: 
jons, nit Straußfe 
perbändern, zyedern, 
Yand ete. garnirt 


83 j 


en RT ———— 


Fur Montag haben wir eine wundervolle Auslage von bezaubern 
den garnirten Dreß-Hüten arrangirt — 

nur die neueſten Moden repräſentirend, 

Faſſons von den Modedamen anerkanni. 

Da ſind viele individnelle Faſſons zur Aus 
wahl, große, kleine und mi ttelgroße Modelle. 

Lyons und Salt's Sammete. 

ſind die Mat exialien, hochfein in jeder Begie— 
hung, und ſie künſtleriſch garnirt mit Pelz, 
Novelty Blumen, Oſtrich Fancies und Gold- und 


Silber-Effekten; zu 


Wir lönnen 
taten 


— ——— „Ends““ 


mabrif- Anfamninngen von nebleimten türki- 
ſchen Bade-Handtüchert etliche mit ſarbigen 
Bändern, ımiiniiber Enditüden 0d. fenlerhaiten 
Getweben, aber alle > braußbare Gröken; feine 
€. ©. T., Woit- oder Teleyvon 


lange der Norrat reicht, 


die Quanti- 


a borbalten 


Gardinen — — u. 
Sheer Gardinen Voiles x 
hübſche Openwork Edges, in F 
weiß, Cream und Em 4 

feblerbaft, ? Yard zu 

Kinzelne Spitzengardi— ‚N 

nen einige beſchmutzt od. 3 

zerknittert vom Anfaſ 

ſammendafſſend, 246 u. 

3 Mo. lang, wi. 50 

32 Er, Stüd, DUC Hr, 
Gardinen Windras, seine 

wöhnlich 25ec, Yard Te 

bam und Filet Net, Ovenivorf Gardinen- 
Gardinen hübrche | Boiles, 36 Zoll breit 
neue Muſter, weiß, weil, Cream und 
Eeru, 12% 


rt 
Spiengardinen etc, 
wert bt3 25c, leicht 
ide 
fen, viele zu Baaren zu: 

weiche a. ge= 

FeineCable, Notting- - ! Hohlgefäumte amd 
Elfenbein und Geru; sc um 


Werte, 
Ungarimirte Samt 
Die 


bute, ſchwarz u. 
Werte 


Nail] rm art { 
Schellungen, To 


wert bis 83.00 das | 15c 


RPaar ‚sl. 17 Die 


zu nur mur 


Zualitäten — 
Nard zu m 


20 


und 


und 


15€ 


Blaukets ete. | 


Wollegemiichte Blanfet3 — 
in weiß md jortirten Plaids 
-ertra Ichiverer warmer Nav, 
volle Doppelte ‘Beitqröße 
Thread Whipped Kanten 
87.00 wert. 

Paar zu 


Finneltitorfe 


273018. fancy Tuting lanell 
tn mittleren und jchmeren 
Qualitäten, helle und dunkle 
Farben, hunderte von Mu 
ſtern zur Auswaähl, in vier 
großen Partien, Mont., Yd., 


18e 16c 14c 103c 


27: bis 36>: 3011. Sanımet 
Finiſh Kimono Velours; 
alle neuen HerbſtEnt— 
würfe und Farben-Kom— 
binationen, in vier Var— 
tien, Montag, Yard, 


230 21e 18c 16c 


Reſter von allen Arten Fla— 
nellen, Shaker, Canton, ein— 
fachem und fanch Outing, 
rrlannelettes und Belours— 
Creamweiße wollener la 
nelle Etderdomns ete. — alle 


und erwiderten: „Wir Tehen nichts, 
Wir fehen nur in Schwarze, jchmwarze, 
tote Veere. Die Sonne ilt verfhwun- 
den.“ Und beulend und zähnetlap- 
pernd flehien die Menichen: „DO, 
\ ’ _ wenn bod die Sonne fchiene, nur ein 
. Was ih euch jebt erzählen till, einziges Mal noch!“ 
seihah alles in einen fernen, fernen So war im ganzen Zunde großer 
Lande. sn biefem Lande mwurbe e3 Xammer und aropes Wehklagen um 
eines Morgens nicht heil, Tondern e& tie verlorene Sonne. Alle Mengen 
bfieb Duntel, ganz duntel, als fie auf- dachten an den Tod, der jekt fam, 
gemacht waren: „Nun? Mill es denn und Reue rann ihnen mit dem Blute 
beute gar nicht Tag werden? Umd purch die Adern, und es mar ihnen, 
ibir ſind doch ſchon im März!“ — als wolle ihnen das Blut davon 
Rad einer Stunde meinten fie: „Das Anden, fo auälte fie das bie Ge- 
* Und abermals ‚viffen um das Gemejene, ıım das 
Vergangene. 


ift ja fonderbar!” — 
nach einer halben Stunde wurde ih- 
Da eilte der Geliebte zu feiner ver- 
Infienen Braut: „DO, wenn es doc 


nen ängftlich zumute, und fie frag: 

ten einander: „Sollte die Sonne 

wicht aufgehen wollen?“ — Und wies mieder hell wiirde, ich wollte dir ja 

der nach einer balben Stunde über= treu fein, mein ganzes Leben lang!“ 

fam fie groge Zurcht, und fie fahen Pa warf der reiche Geizhals feine 

einander an und fragten zitternd: Geldfäce von fib: „O, wenn nur 

„Ob tmohl die Sonne vom Himmel mieder die Sonne Ichieiie, was molite 

verfchrmunden fein kann?" ih fir Gutes tun!“ — Da beuate ver 
Und je fänger es düſter blieb, deſto Träge weinend das Haupt über bie 

Bänger wurde ihnen zu Sinne, und zn „te mollte ich beim Ba 


licht arbeiten, arbeiten und tiichtia 
‚;tmwerden!” — Da flog Sie Dame der 
Welt an die Miege ihres Kindchens, 
das Jie faıım fannte: „Ach, wenn die 
Sonne wieder ftrahlte, mas wollte ic 
ſür eine gute, liebevolle Mutter 
ſein!“ Da brach der König ſein 
Szepier entzmei: „Mein armes 
Kand! DO, wenn nur die Sonne wie 
ter leuchtete, wie aerecht mollte ic 
walten und die Schmeichler umd 
Schranzen verjtoßen!” Da art 
der hohlwongiae Mond mit der 
brennenden FFadel in der Hand ne 
ben dem Scheiterhbaufen auf die 
Knie: „Ach, Gott, lab die Sonne 
wieder fcheinen, — iwie milde, mie 


Die Menjhen und die Sonne. 


Yon Ottemar’Gnfing. 


und vergrämt Faß bie. 
Die, Seldjäde im 
ſtählernen Schranke wurden immer 
poller und runder; die Bücher ver— 
ſtaubten und wurden von Würmern 
zerfreſſen; das Kindlein ſchrie in der 
Wiege vergeblich nach ſeiner Mut— 
ter; die Schmeichler bogen ſich den 
NRücken krumm und ließen ſich vom 
König die Orbensbänber um den: 
Hals hängen; der Scheiterhaufen 
— ———— loderte und erſtickte mit ſeinem 
freundlich will ich ſein gegen die, ſo Qualm das lauie, inbrünſtige Gebet 
anderen Glaubens find, denn ich des ſierbenden Ketzers; die Kirchen— 
bin!“ — Da irrte der Ungläubige in für ſtand offen, aber der Ungläubige 
der finſteren Kirche umher, taſtete ſah ſie gar nicht einmal; der Strom 
ſich bis zum Altar, warf ſich nieder des ruſchenden drängte ſich wei— 
und ftöhnte: „Licht, Licht, Sonnen- ter und fpiilte Menſchenglück und 
lit! DO, wie fromm, wie gottſelig Menſchenkroft hinwea: aflee, alles 
will ich dann wandeln!“ — Da lallte ptieh, wie es geweſen war, bevor der 
der Trinker, deſſen Antlitz vor Schrecken jäh über das Rand fiel, 
Chreden weiß war: „Nur wieder | ‚ milde Conue aber 


Silkoline überzogeneCom— 
forters, mit feiner weiter 
innitärer Watte gefülit, 
inittleres nad schweres 
Gewicht, in zwei ſpeziel— 
len Partien, zu 


82.98 & 82.29 


Federtiſſen — 
mit fortirtem 
fanch Ticking 
überzogen 

gute Qual. ge 


858886; 


elt und 
nicht 
Werte, 


DEN 
aber 
85 
Wolle finiſhed 
Bett Blanbkets 

inlobjarbig, 
weiß und ara; 
mit fortirten, 
waſchbaren PBor- | miichte Federn, 
teit, ichwerer cnq ! wert bis zu 
gewebter Nap ı $1.48 das 
ein guter 83.00 Stüd zu 98er 


Herbitfarben, 
73€ 
fpeztell marfiri zu 
Wert, Baar zii md Au 


bis #2, 
52.29 69c Nark rednzirfen Preifen 
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— Heilung-Suchende 


Jahren in Deutſchland geboren und! 
don Blut- und Nervenleiden, Kopf, Ma 


| 
: 
S 
| 


Ber: 


— 5 20 58 — ! J 
Turnhalle geſtern ihre goldene Hoch— 
zeit. Herr Umenhofer kam 1866 nach | 
AUmerita und wandte fich zuerft nad 


die gefoınmen maren, unterhielten 
ih aufs Köftlichite und miünfchten 
dem noch fehr rüftigen Jubelpaar, 


fam im Jahre 1856 nad) Amerifa. 
Er ift Bürgerfrieqgreteran, denn er 


endlich fchrie einer, der fonjt immer 
tat, ad fei er der Allermutiaite: 
„Web über uns! Die Sonne tft nicht 
wıehr da; nun mülfen wir alle erfrie- 
ven, erfrieren!” 

Und alle ihrien jebt aleich im: 
„Die Sonne it nicbt mehr da! 

Chredlih! Schrediih! Erfrieren!“ 

+ Die reichen Leute wollten Sohlen 
und Holz auf®orrai taufen, aber fie 
waren nicht mehr für Gold feil. Und 
ſo viele ‚Lichter und Flammen aud 
überall brannten und alübten, um 
Die Nacht zu verfcheuchen: die Men 
ien in ihrer Ancit um die Sonne 
feben nicht den Glanz; e3 war ihnen 
Dunfel, dunkel vor den Uuaen... 


.. 
\ 


- Sie ftürmten zu den Sternmarten | 


und riefen: „Seht dod, ihr Stern= | 
ander, jebt doch, ob ihr nicht die 
Gonne entbeden fönnt!“ — Aber die | 


jagen und ftarrten durd) die Rohre || 


EIRIGIET 


Wir reduzieren 


ieden Bruch: 


leicht 


pliziert, mit unse- 


x 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
30jährige Erfahrung. 


Bedienung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


Ara TeIN73:1P27070) 
MGR. 
57H AVE: 


GEO.WEGNER 
HZ 


oder 


A| ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


kom- 


mir mehr den Sinn beraufchen!“ 


So ſchluchzte und betete und wim 
merte es um und durcheinander im 
Elend — alle, alle woliten fie befier, 
wollten jie herrlich | 
mern nur wieder die Son- 


wollten fie edel, 
merden: 
ne ſchien! 


Und auf einmal — auf einmal 
Sturmmind 
Meeres tra: 
ten über, und der Schaum und die 
Gicht davon Tprigte über die Städte 
und Gifct | 
mit dem Negen aus zer- 
großen, ' 
Men: |Mary’s 
Berziveif- 
ung platt auf Die Erde Hin und weh- 
Hagten nicht mehr laut, — nur ein! * Empfang ſtattfand. 
‚Teifes Winfeln war noch durch den man wurde 


brauſte ein furchtbarer 
einher, und die Ufer des 


hinweg, und Schaum 
miſchten ſich 
brochenen Wolken und mit 

: großen Haaelftüden, und bie 
I ſchen ſtürzten ſich voller 


Sonnenſchein! Wie will ich für mei— 
ne Lieben ſorgen — kein Glas ſoll 


Die große, 
hatte noch nie ſo ſtrahlend, ſo gütig 
lächelnd, ſo warm verzeihend auf das 
kleine, kleine Menſchengeſchlencht her— 
abgeſchienen wie an dieſem Tage. 

—— ———— 
Goldene Hochzeit. 


Zwei deutſche Ehepaare feierten das ſel 
tene Feſt. 


Herr Joſeph Neuman und feine 


Gattin Eliſabeth, geborene Schäfer, 


feierten in MeHenry, wohin ſie vor 
vierzehn Jahren aus Chicago über— 
ſiedelten, im Kreiſe ihrer 
Verwandten und vieler Freunde das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Pfarrer 
F. Berthold ſegnete in 
Church den Ehebund aufs 
—* ein, worauf im Hauſe 

älteſten Tochter, Frau A. Schneider, 
Herr Neu— 
vor mehr als achtzig 


Kinder, | 


ber Gt. 


der | 


hat den Krieg im 42. llinsifer 
Snfanterieregiment unter den Gene: 
välen Grant, Ihomas und Rofen: 
‘eranz initgemacht, und tit Mitalied 
es Di, Welter Boitens Nr. 701 der 
Grand Army. Ym 10. 
1867 traute ihn der num berjtorbeni 
Pfarrer Peter Fifher in der Ol. 
Peterskirche mit Frl. Eliſabeth Schä 
fer. Der Ehe entſproſſen neun Kin 
der, von denen fünf im Kindesalter 
geſtorben ſind. Zwei Söhne,. Joſeph 
und Anton, beide verheiratet, woh— 
nen in Chicago, während die Töchter, 
Frau Schneider und Frau Wirtz, in 
MeHenry verheiratet ſind. Zehn 
Enkel helfen den nach harten Ar— 
beitsjahren 
des Paares verſchönern. 
Im rüſtigen Alter von 72 
feierten Herr Albert und Frau Wil— 
helmina Umenhofer in der Lincoln 


* 


Oktober 


die Gattin von Herrn F. 
Sohn von Otto Berndt. 
Albert jr., 
friedlichen Lebensabend 


2 Jahren gekommen. 


Cincinnati, von dort 1871 nach Chi— 
cago. Er war lange Jahre Werk— 
führer bei der Bufh & Gerts Piano 
Go. und fegte fich im Nahre 1910 
zur Ruhe. 

Bon den neun ftindern, bie dem 
Subelpaar geboren wurden, find nod) 
drei Söhne und zmei Töchter am 
Leben. Die Tochter Selma ift mit 

%. Bleidt verheiratet, der 


Herrn 9. N. 
eine hoch angefehene Stellung in der 
of Chicago“ be— 


„German Bank 
kleidet; die andere Tochter, Dora, iſt 
%. Berndt, 
Die Söhne 
Adolph und ! 
finden fich alle in guten Verkält 
nifien. Ein Bruder deö Herrn limen- 
bofer war aus Nem Mork zur Feier 


ı der 


Oskar bes 


Das Ehepaar wurde mit | 
| Geigenten und Glüdwünjchen über: | 
häuft, und Freunde und Belannte, 


‚daß es auch nody feine diamantene | 
Hochzeit feiern möge. 


hoter hat in Baden, feine Gattin in 
Fübingen in Württemderg das Licht 
Welt erblidt. Den Ehebund 
Ihloß das Paar in Eincinnati. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte od. Arsneien Cu nit belfen, 
berfuht unjere erprobten Hetlmittel, die felten 
febliQlagen, bei folgenden gebeimen Stranfhel- | 
ten: yormulare Nr, 1 und 2 beilen die meiiten 
noch fo barinädtgen Falle von gehrinienkrant» 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürfe 
und Say im Urin. Preis $1.00 die Flaſche.— 

Doltor Tuderd Blut-Speaific für Blutdergii 
turg In allen Stadien. Preis $2.00 die Flaf ve. 
--Brof. Br.Bois Stärkuing’-Baftillen für Näm- 
nerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervoſität, Mies 
jancholie und nicht zufriedenſtellendesEheleben. 
Preis 81.00 die Schachtel, 3 für 82.50. Die 
obigen Heilmittel ſind nur bei uns zu haben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


Herr men: | 


‚gen, Nieren, Biajen, YVeberleiden, Lä 
mungen, tatarch, Lungenleiden, Schwã⸗ 

chen aller Art fanden im Juſtitute of Re⸗ 
generetion. 1161 N. Clark Str. u. Di⸗ 
'sifion Str., „Herman Bank Slda., volle 
Hilje, Meſſer. ohne Gift. 

© befitt die einzig beftehende Heil⸗ 
—*** zur wirklichen Heilung der 

ypꝛeiden. Tumore, Geſchwülſze uſſ. u 

wãchſe uſw. 

Kein Franter, wenn das Leiden auch taten 
| dana befland und mandheömai für unbeilbae) 
"erflärt wurde unterlaffe c3, die Austunft ein! 

ubolen. &8 ift ein fonft biergulande nicht dora 
2 ndenes Heilverfahren, nit ben bödffen Eh) 

ungen 


in Europa preisgelzönt. 
naeige eaiedolendi⸗ 


Bahnäsztliche Arbeit zu 
liberalen Preijen, 


DR.NELSON,DENTIST 


Nachfolger bex 


UNION DENTAL 60. 2: 


zen Girabe und Babafı any en 


ohn re 


Pine > 


| 775 Süd State Strafe, Gbicagn, 2 au, — 





—. 


— ——— ———e—⸗—⸗ii tr 


antagpoit“ 


Der Yallor mußte 
65 gewuhi haben. 


Humoresfe von Albert Weiße. 


er 
— 


——— —— — — * 


Daß unter dem Decknamen Hans 


Luſtig der junge Architekt Ernſt 
Sargnagel die Humoresken und 
Schnurren für das längſt verſtummte 
„Voſthorn“ in Cincinnati ſchrieb, 
anfänglich nur der Heraus 
geber des Blattes, jonit Niemand; 
nicht einmal die Reporter, er und 
ſonſtigen Angeſtellten Zeitu 
Sargnagel, der in ber 
nur fein Stedenpferd, nicht aber die 
ihn mit Milh und Yutter verior: 
cende Kuh fah, hatte bei der Einien= 
dung jeines eriten Beitrages ftait je- 
der Bezahlung für feine Arbeit, diefe 
Sedinguna aejiellt. Sie war ihm vom 
Befiger des Blattes zugeftanden und 
cuc ftritt eingehalten morden, bis 
tiefer jich zur Yeitung ug Zeitung 
ven Dr. Schmit aus St. Louis al? 
Redak Heur verſchrieb und ihn ſelbſt 
verſtändlich mit der Perſönlichteit 
und dem richtigen Namen des 
— ien Mitarbeiters bekannt ma— 
hen mußte. Gleich bei der Vorſtel 
n ng fand Hans Luftiq (unfere Feder 
fhaudert inftinttiv bei dem richtigen! 
“namen Ernst Sargnagel) an dem 
Doktor Schmitz großen Gefallen, und 
es nahm nur wenige Wocken, er 
ſein intimer und ergebener 
wurde. Schmit 


{in 


ußte 
Set 
der 


*. 
Schri i 


nd. 


Kia 
yiru 


.2 
bis 


aber auch ein 
Aue er ein gan; 
über den fi die Engel 
2 fie beim Heraufflim 
auf der Himmelsleiter zufällig 
unten auf die Erde caudten. 
ivar ärlicher Weiſe ſtolz 
G nen neuen Freund; er führte 
ben in der Stadt no ziemlich Frem— 
ben in gefellige Vereine und aaft- 
freundiiche Familien ein, forate aud 
ir feine Aufnahme in Die „Schla 
affia”, in der er jelbit troß feine 
ag on eine berborraaende 
furz, er erwies 
und Weile dem neuen 
e oefällta. Nur ein a tat 
er nit; er führte ihn nicht bei feinen | 
zufünftigen  GSchiiegereltern  ein.| 
Auch ſorgte er dafür, daß jein| 
Schmieaer bapa in ipe mit dem Dot: 
tor nit „zufällig“ an einem britien 
Drte beiannt wurde, Der alte Herr 
iwar namlich em ungehobelter Patron, 
der au Untugenden auch 
pie befah, seinem Mibfallen über 
was ibm nıct in den Kram 
unperhchlen u. oft in ganz un 
aeböriger Weile YAusdrud zu geben. 
Sin eriter Reihe aehörten dazu die Zei 
tungen und die Zeitungasichr e Er 
preife als die Wurzel alles 
‘hrem verderblichen Ein 
jrieh er den Klafienhap, die 
rruption in der Bol itit, die Teue 
Lebensmittel, die Feind— 
ſchaft Der Naticnalitäten, den Nieder 
gang Menichengeihlehts und 
weiß Gott was fonjt nod; zu. Diefes 
waren die Gründe, momit er jeinen 
Hak aegen Alles, was mit einer Yei 
tuna in Verbindung Stand, erklärte. 
Sn Wirtlichteit rt der Hereinfall 
bei einem vertrachten Zeitungsunter— 
nehmen, bei dem er mit einer bedeu 
tenden Geldſumme gemacht“ worden 
war, der Geier, der an feiner ber 
b. Wie aber der Säufer, in 
jeinem Halle aeaen den Schnaps am 
liebften den aanzen elenden Stoff 
auf der Welt vertilgen möshte, jo 
verichlora er, um feinem Halle im- 
mer nzue Nahrung zu aeben, jümmt 
liche Zeitungen, und ürgerte jtch jeden 
Iag durch ihre Spalten aewiljenhaft 
—* väre Solches ſein gan 
s löbliches Tagewerk. Es war da— 
von H ſehr weiſe gehandelt, 
ß ie den tor nicht in die Höbie 
es Löwen führte und weiſer, 
* ſelbſt bezüglich ſeiner heimli 
en Nilorbeiterfaſt an dem „Poſt 
“vollſtändig dicht hielt. Einmal 
ober hätte er ſich doch beinahe verra 
ten, als ſeine Braut ihm das „Horn“ 
reichte, ihn auf ein launiges Feuille— 
darin aufmerkſam machte, und 
dabei äußerte, dieſer Hans Luſtig 
müſſe ein prächti Menſch ſein und 
ſeinen Namen mit Recht verdienen. 
Sch on wollte er mit ſeinem Geheim 
nis herausplatzen, da krähte der 
Hahn, oder vielmehr brüllte der 
Löwe: „Dieſer Hans Luſtig iſt ein 
Windhund, ein liederliches 
3 fann mar jeder 
riechen!“ — Lind unler 
auf die Zune 
Bu: - Datior fiel es felhitver: 
fändli uf. daß ihn ſein freiwilli 
— überall hinſchleppte, 
nit nah ber Billa seiner 
viegereiter ı in fpe. Er mar je 
Disfret, um Hans nach den 
— zu fragen. Auch ohne 
unpelfende Neuaterde zu verraten, 
bielt cr bald genug darühtr Auftis 
ng. Ms er eines Taaes gerade bei 
tr Yeftüire eines eingelandten „Gruß 
on den Frükling“, alfo in der ricti- 
sen Stimmung zum Wütendwe 
iich befand, ein glter Herr in bie 
Office aefeuht. Mit einem halben 
Blide fch der Doktor, daf der Ein- 
iretende fein Menfchenfind war, das 
für die erſte Schwalbe fhwärmte, | 
und ihm diefe Schwärmerei zur wei- 
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Sonntapvoft, Shicage, Sonntag, den 14. Oftober 1917. 


'dem er auf den Fluß deutete, Haftiq 
\zuflüfterte: „Miran, _Eaballero 2 
Alla efta la culebra!“ (Seht, meine 
‚Herren! Dort ift die Schlange) 
Auf der Oberflähe des Waſſer 
\zeigte fich eine ovale Scheibe, meihe 
Während meines Aufenthaltes |zige Betleivung ein blaues, um die'fich rudmeife fortbewegte und dam 
‚in Giudad-Bolivar hatte ich an einem Hüften geihlungenes Tuch. verſchwand, um nach kurzer 
"Samstagabend wieder einmal mit „Caballeros! Que felicidad! Sie wieder aufzutauchen. 
meinem Freunde, dem „Dottor“, kommen —232 Welch große Eilig griffen wir nach den Flin 
einen Streifzug in Die Umgegend Freude für mich und mein Haus!” ten. 2 
verabredet, und jchon um vier Uhr, rief er ein über das anberemal ausj „Un momento, Caballeros!” Fi“ 
in ber Frühe de? anderen Morgens | und jchüttelte uns die Hände. ‚Äterte der Indianer haftig weiter. = 
hielt ich mit zwei gefattelten Pfer- | Wir waren währenddem bei dieien' Raſch nahm er das Tau vom dem 
den vor der Apothete und läntete den | Haufe angelommen. Hüften und wie ein Laffo zufam 
Eigentümer derfelben «us dem! „Xber fo rede do ch! Was it dir mengeleat in die rechte Hand, mähe 
Schlaf. begegnet? Iſt deine Frau krant ge- rend er das Ende desſelben um de 
Bald hatten wir die Stadt ver- worden?“ unterbrach der Doktor un- linken Arm ſchlang; dann nickte 
laſſen, und nun führte uns unſer geduldig die Ausruſe Pedros. uns zu. „Ahora!“ (Jett) — 
Weg unter mächtigen Tamarinden- „No, Senor! Sie iſt munter wie Sofort lagen unfere Flinten im 
und Pflaumenbäumen, ztoiichen fünf ein Fiſch im Waſſer. Seht, dort Anſchlag, und gleichzeitig trachten 
bis fehs Meter hohen Kaftuspeden tommt fie“, erwiderte jener umd zeigte zwei Schülfe. 
hindurch an dem Ufer des gewaltigen auf ein jugendliches Indianeriveib, | Im demfelben Augenblid ſchnellie 
Stromes entlang. |tvelches, einen nadten Knaben feit- |die getroffene Schlange etwa "bieg 
Unſere Pferde liefen einen | iich auf ter Hüfte tragend, langfanı Meter hoch über die Oberfläche d 4 
ten Baß; jene für den Reiter ſehr be- näher trat. Auch fie Bar. wie ihr Waſſers empor, 
queme Gangart, bei der ._ fi: Mann, nur ein blaues Tuch um die | wohigezielte Schlinge fuhr 
faum im Sattel bewegt, während | Hüften gelegt. ald und Handges über ihren Kopf. 
das Tier feinen Weg raſch forlſeht. lente zierten blaue Perlſchnüre. „Anbinden! Anbinden!“ ſchrie d 
Mit kleinen Unterbrechungen ging Säde rd reichte Sie uns beiden ihre Indianer in fieberhafter Aufregun 
es in dieſer Weile beinahe eine ae | Schneli Iprangen wir Hinzu umt 
Stunde meiterr. Dann murde der jage, Pedro, 1005 dich 10 Sefeftigten das Tau an einem Bau 
Boden uneben und fteinig, und da ſehr in Unrube verfegt hat?“ jragte | ftamm. Kaum war e3 gefchehen, fd. 
auch der Mond mittlerweile unterge- \mein Freund neugierig moeiter. ‚ipurde das Tau aud) fehon ftraff am 
gangen war = vollſt and: ats Dun: | „Una culebra, Senor! gezogen. 


: lebt Gleich darauf kam 
tel Um uns herrſchte, konnten die hier im Fluß und hat in der letzten eben noch ſo ruhige Gewäffer in ein 
Gäule nur Ans si vorwärts fchrei= | Woche 


eines meiner fetteſten ſtrumwelle nartige Bewegung. Schau⸗ i⸗ 
ten. Schweine gefteſſen.“ mend ſpritzte es hoch empor. Ziſchent 
Da flammten im wg heile „Eine Schlange? Eine Schlange? zerteilten fi die Wogen von bei 
Strahlen auf. Bligichnell [hoffen | (Sine richtige, arobe Schlanae?“ rief Mitte d des Fiuſſes und ſchlugen btau 
ſie empor. Ihnen folgte ein lichter der Doktor eiſtig. — „Freund, reden ſend über die an den Ufern desſelbe 
Schein am Horizont, der ſich raſch Sie kein Wort; hören Sie? Eine liegenden Felsblöcke. 
Ina allen Seiten mehr und mehr Schlange! Die werden wir erlegen!“ Erſt nach einer längeren Weile b— 
verbreitete und ſeine Helle über die wandte er ſich freudeſtrahlend om ruhiglen fich die mwallenben Flute 2 
Erbe warf, u. ich, — „Wo befindet fie fi? Wie ein mwenia, und nun verfuchten mi 
Unfere Pferde wieherten und ſchüt— groß iſt bas Tier? Wann haſt du umfere Beute an das Land zu ziehen 
telten die Mähnen. » Gleichzeitig er= 'e3 zuleht gefeben?" Sp jprudelten ı ofper vergeblich war alle Mühe, uni 
hob ſich überall wüſter Lärm. Ein dann viele Fragen über ſeine Lip— fere Kraſte reichten nicht aus. 
Streifchen, Pfeifen, zlöten, Hirpen, | und Pedro hatte Mühe, aules Pedro gebärdete ſich bei biefa 
Raſſeln von unzähligen Tierſtimmen zu beantworten. a ad ein Unfinniger. Cr ia = 
erſchallte, übertönt von dem Ge-⸗Seiner Beſchreibung er ad heulte vor Vergnügen u — 
trächze der Papageien und buntge⸗ die Schlange ein wahres Hohe en a 
ftederten Aras, melde tn Scharen! fein, auf das — 
umherflogen. J Freund! Welches Glück!“ "Durch bie Schüffe und a 
. Aufjauchzend begrüßte alles den;rief der Dottor außer fich vor ichrei ne 25 Führers —— 
jungen Tag. Freude, wäh vend mir ſchnell aus dem chi Drei Anbianee . dei 
ud der Doktor, Sattel fpranaen und die Pferde im 0 
sn kaum ein Wort geredet hatie, Schattlen eines großen Mandoban 
var ein anderer geworden. Sein Ge=! nes feitbanden. „Die Schlange halt 
fiht leuchtete vor VBeranügen. Nach fich Hier im Fluffe auf; es ilt Daher 
dem er jeine Brilie gepußt und biefe ohne SFrage eine Unalonda, eine Boa 
danır hajtiq wieder auf die Nafe at= | murina, Die riefigite unter den Nie 
ſchoben hatte, hüpfte er beweglich im ſenſchlangen.“ 
Sattel umbe Seine Augen waren! Pedro traf ber 
iiberall, beionbers aber ber folaten fie | tungen zur Jagd. 
Papage ien, und als wir gerade! tas*) unter die Sri 
Den oo; er Oberflähe vernehmen. 


die u 
Baum vorbeir itten, in deſ⸗T an dein 
Kein, Eine 3 
bereinten Ra murde das 


bei einem Tau, 
ſen Spitze ſich dieſer um den Eine hellgr 
Drillchhoſe und ein breitrandiger 
Tau nun bon uns angezogen uM 
ann wieder (oder gelafjen. Auf 


fand, 
Tiere kreiſchend niedergelaſſen hatt 
bermechte er feinen Kaadeifer nid tHut aus Palmſaſern vervollſtändig— 

mehr zu bezwingen. Eilig nahm et tn feine Toilette. Dann nahm D ; 

‚die Flinte zur Hand; der Schuß noch ein Machete, den unentbehrlic; un Weiſe verſuchten wir, das 

trachte, und zwei Vögel fielen getrof⸗ Begleiter im Urmwalde, zur $ Tier zu ermübden. 4 
fen auz2 ber Höhe auf die Erde her |und mwinfie uns, ibm zu folgen. D gelang uns auch nach um 
ab, während das übrige. bunte Weber Dicht am Ufer betraten mir nach, —* eine halbe Stunde ſpätt 
Dickicht feed wir, dab die Kräfte be 

fei- ; Schlange bedeutend fehmächer im x— 

den. 


vditche en laut krächzend bon dannen! 
Unſer Führer bahnte uns mit ſei— 
Fin Schlut Rum gab den Leu 
Irao 


flog 
nem en melches er in dem im: | 

werdenden Irwuide mit 
Seiidlichteit gebrauchte, ben iMte nötige Stärfung. Dann: traitg 
Wurzeln, »meige und Schling- !ivir von neuem an da3 Tau, n 
an ſeiner Taſche befeſtigte. pflanzen zerteilten ſeine wuch; igen nach einem regelmäßigen Anziehen 
„Potz Blitz und Bitterſalz! Die Hiebe. Trotzdem hatten wir ſelbſt desſelben tauchte endlich am Ufer De 
Dinger find fett!” fante er, und in/noc arope Mühe, uns hinter ihm Kopf der 

EU : Gedanken an die ſchmackhaften Bra- durchzuarbeiten, wobei wir von hervor. 
oder, bis Simmer-|er lich felbft traurig werden, |ten fchnafzte er einigemal vergnügt |sählieen Mostites, die wie Raubitere! DVerfelbe bot mit feinem weit 
mit der Junge. | über uns berfielen, auf eine ſehr öffneten Rachen 
unangenehme Weiſe beläſtigt wur- Anb id, und viel fehlte nicht, 


des „Poſthorn“ ſchwarz auf weiß ge⸗ 
ben wollte! Nein, ein „Frühlings— 
dichter“ war der Mann nicht! Das 

war ein Troſt. An ihm war durch— 

aus nichts Sentimentales; im Gegen- 
teil, er ſah aus wie ein wütender 

Gläubiger, der einem böswilligen 
Schuldner zum ſo und ſovielten Male 
erfolglos auf die Bude gerückt 

tommt. 

„Womit kann ich dienen?“ fragte 
und ſchob dem Beſucher 
einen Stuhl hin. 

Der Eingeladene ſchob den Stuhl 
ärgerlich zurüc und jchnaubte: „Sind 
der... .Derjenige, welcher | 

„den Wifſch ..ich meine, das....| 
Papier...die Zeitung bier... .|chreibt | 
oder jchreiben läßt?“ 

„sch bin der Redakteur!” ermibderte 
der Doktor, ohne fi) durch die un 
höflich? Fragemeile aufregen zu laf- 
fen. Der Befucher ſah durch die of— 
fene Tür in's Nebenzimmer, in dem 
einige Reporter fleißig auf den 
Schreibmaſchi nen hämmerten. we 
jagte er, „Sie find der Redakteur! 
Ne dat—teur! Der Vormann jener 
Screibgefellen! Dann zeigen Sie 
nir mal, aber eiwas lebhaft, wer von 
vielen fichtenen QJintentledjern ver 
Hans Luſtig iſt!“ | 

„Riemanb bon ten Herren 
HansLuſtig! Wollen Sie mir 
ltajt Tagen, darum Sie fi 
regt nach dem Irä dieſes 
erlundigen?“ 
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Der alle 


Mitglieder des Sundesobergerichts. (fi bin Jagdahentener mit einer Rieſenſchlange. 


Von — J. Pajeken. 
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Herr fuhr haftia in bie‘ 
Iafche, zeq die legte Nummer bes! 
„Joltborn“ hervor und wies auf eine 
firtchene Spalte, 
Darum mill ich ibn, * 

Sch hmih nahm die 
Sand und las laut 
„Ein rrüdt 
Aarakteritudie von } 
Dh ja, richtig, nun 
braten bie fam: 
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„Dit Vergnügen! 

„der Hans Luſtig iſt 

r's Anderer. . . als 

cd) gerſohn, mein 
mit Sarsnagel.” 

mann Starrte 

init offenem Munde an! 
„Kein 
und ariff 

" ‘a, ja, 

Dane! ‚Sehen 


rm 


lallte Schmitt, 
nämlich . . kein 
.Ihr lieber Schwie-⸗ 


Sdezi⸗ alfreund Ernſt 


Schuſter gekommen. Er hatte ihm er 
zählt, daß, die Geſchichten des 
Namensbetter gerne leſe, er ſich ein— 

bei ſeinem Zeitungsträger nach 
dieſem digt habe, und die Aus 
tunft erhalten, dab gar teinen 
Sons Yujlia in der Office des „Bolt 
borns“ alto der Mann, d 
die luſtigen Geſchichten ſchreibe, bl 

Namen Hans Luſtig an 


den Gedanken kommen könnte, daß 
du der Hans Luſtig biſt!“ 

„Iso will ja gerade haben, daf; e 
erfahrt zwar durch dich! D 
nun will dir meinen Plan 
teilen.“ 

Der Doktor 
dann ging 
vergnügt 
genom⸗—63 
ann 
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ilder es ſeinen Gaſt 
Sonder 


Seite. Es war 


nach mußte 
ingeheuer 


hörte aufmerifam zu, 
fort. Er rieb Sid: 
die Hände Der Vndere 
en is atte ſeine Mitwirkung in dem Kom-— 
men haben müſſe. Zimmerm zugeſagt. 
wußte jetzt, was er zu tun hatte! Am * * * 
* Was — ? Herr! Der nächſten —— wartete er bereits er Trauung 
„berrücte Häring“ bin ich felbjt, das auf den Dottor, als diefer in die/ten Brautvater an dr Sı 
ißt, ich bin es nicht ja doch, ffice kam; war heute ruhiger, Papao,“ ſagte er, „ich möchte Sie auf 
wie ſoll ich mich eigentlich ausdrük- aber entſchloſſener als am Tage zu— eine kleine Ueberrs ſchung vorbereiten 
ken? Der gottloſe Spötter hat mir |bor, ven fehlechten Kerl zu finden, !Xch habe ven Redakteur Dr. Chmib 
- ihn dor aller Welt lächerlich ges zur Hochzeit eingeladen.” we 


der 

geſchrieben, oder, wenn man's ſo auf- macht Er brannte darauf, ſeine Mas?“ u ” — 
faſſen will, mich, wie leib' und Rache an dem elenden Sudiett zu mann — ——— 
leb', in den Häring geſteckt!“ iählen. Der Redakteur blieb bei ſei- Schmitz, ben Helferähelfer Des elen- 

„Heiben Sie denn Pete Weigerung; höflich, "hrabichnerders, in Haus 
iſt d der Name des ver er den Mr. 
rüdten Härinas in d eſchichte!“ 

„RD, no, ich beibe Karl gim 
mermann; aber mic hal er gemernt, 
mic bat er da naturaetrei abae 
mait; no, .n no, nicht abaemalt, 
verhunzt, verichandelt, verbartfari 
tirt, veriche ıhicht und verichampa 
nirt; ich bin por ganz Cincinnati 
an den Branaer aeitellt, un 
gemacht!“ 

swillen, 
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Schwiegerſohn? 
ſich an den Kopf. 
Ihr Schwiegerſohn, 
Sie nun endlich 
roie Sie gewickelt waren? Ihr 
— müßte ja das größte 
ihinozeros ſein, wenn er darauf aus— 
gegangen wäre, ſeinen vorhochzeitli- 
chen. . . auf gut Deutſch ſeinen „ante— 
nuptialen“ Schwiegervaiter . . . zum 
Geſpötte der Welt zu 
„Warum haben Si 
mir denn 
cingeſchenkt, 
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'menigen Worten wurde ihnen mitg& 
tetlt, was hier vorgefallen mar, um 
nun gaben aud) fie ihrer Freude. dei 
lebhafteſten Ausdruck. 2 
Von neuem jehäumten * Welle 
auf, und noch einmal ſpritzte 
“Er Sand —* | ‚Sid hoch empor; dann wurde Da 

ie und ein lanzes | —F zaſſer ſtiller und ſtiller, und 
ein tocenbes Geräuſch ließ ſich au 
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J hnen 
zu erweilen. 
dieſe Einladung wird ſich 
ſehr geſchmeichelt fühlen, 
und wenn Sie nun ſeine 
mung geſchickt benützen, 
große Freundlichkeit und 
Zutrinten noch erhöhen, ice 
darauf, daß er ſchließlich 58 
tennt und Ihnen verrät, wer eigent 
Hans Luſlig iſt. Ich 
unerfüllte Wunſch Beka 
des jungen anne 5 zu machen, raubt 
Ihnen den Schlaf!“ 

Der Alte 
dem Erfolge 
ließ aber nicht 
mann verſprach, 
Zimmer— su handeln. 
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tand zu dem S 
Sie vor Hochzeit er 
er Einer von unferen Lei 
Sr mufie bes sharb auch 
einem angenommenen Namen ſchrei 
ben. Nach der Hochzeit wird er ſich 
weiter —* zu geniren brauchen, und 
tann, wenn er will, ſeinen ehrlichen 
und büdfe en Namen Saranngel 
weiß, wieder annehmen!“ 
untſchaft „Dis hätte ich früher wife 
nirichte Zimmermann, 
noch iſt es nicht zu ſpät! 
zweifelte anfänglich an! hat er Iich über mich Iuftia 
biefes Planes. Hans |aemabt — nach ber Hochzeit wird 
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Schadenerjah verklagen! 
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tun Sie nur getroſt!“ ſagte 
9er, der, peu dem — 
aus ſeiner Pribatof 
Redaktionsſtube trat, 
ie nur in Gottesnamen, 
Herr, aber hier, verſtehen Sie, ma— 
chen Sie keinen Radau veiter; ſonſt 
unſer Hausknecht iſt ein ehemali— 
ger „Levee-Rouſtabout“!“ 
ur einem Fluche ſtü 
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mann, die Schi Peter 
Käſebier paßt ja gar nicht uf Sie. 
Sie find, wie der Auceniaein lehrt, 
em recht anasnehmer, freundlicher 
dod) fein ariesarämiaer Son 
derling ?” 

„Katurlich nicht, aber 
doch mohk alles Andere 
treffen! Als ih am St 
in unler Statlofol trat, 
ganze Statbrüderfchaft: 
ter Räfebier! Hello, verrüdter 
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feinem State gemäß | wenn eı erfährt, was inm der ge: d 
J—— empfing den Redak— meine Streich, den er mir — „Wollen wir hier bleiben, Dok— 
Fng zu teur freundlich, obwohl es ihm recht hat, koſten wird! Mein vor tor?“ fragte ih. „Sie fehen, zu fchies | 
e erte: ſchwer fiel, kein ſaures Geſicht Schwiegerſohn wird hen aibt es genug.“ | 
ber einzige machen, und nach Ichiverer, Gent meines Vom Bleiben wollte der Dolter!x 
-_— benswürdigen und * nun aber nichts wiſſen. Er putz'e 
Pe — —A riet, 10) einmal Jeine Brille und Elctter — — von der Schl ange war 
rg Stof dann bebende ivseder auf Sein en su ſehen. Langſam und ruhig floß 
„Poſt Gaul. | ber Strom dahin. 
Mir reiten weiter in Land! Die Hie machte fich 
hinein; was hier vorbanden tit, fin- | Minut te fühlbarer. Der Schweiß lief 
en ivir auch dort“, meinte cr, und| una in Eirömen bon der Stirn, und 
von neuem fehten wir unfere Pferde ya all unſer Ausſchauen und Su 
in Trab, indem wir nunmehr die chen veraeblich blieb, uteten mtr, 
ſüdliche Richtung einſchlugen. daß ſich Pedro getäuſcht haben 
Eine mit Gras und kleinen Biu- pürde; wir beſchloſſen daher ſchließ- Rafch jegte ich die Mündung meint 
men bewachſene Fläche breitete ſich lich, diefe mehr miüsevolle Nagd Flinte an ven Kopf des Tieres um 
por uns au&, welche nicht iveit bon | aufzugeben. prüdte ab. Dias Didförnige Sch b 
uns entfernt durch Urwald begrenzt Das nabın aber unfer Freund zermalmte denfelben vollftändig, 2 
wurde, Ihleht auf. Er mertie, dag Mir, Mengitlich iamen die Männer mi 
„Dort ift es qut jein!” feine Behauptungen bezieifelten, und mm zcgen wie Ü 
Mpetbeter und zeigte auf e | bat uns bom Himmel bid zur Erde, Schlange vollends cu8 dem Waſ o 
Waldung. den Mut nicht finten zu laffen, ins es mar ein Ungeheuer. Das "& 
Da ich dem er alle Heiligen als Zeugen an- hatte eine Länge von etwa acht 
jucht hatte, foigte ich meinem dief, daß er uns die Wahrheit ges ter und einen Umfang von Finfumie 
Freunde gern, und nach etwa einer ſagt habe. ſiebzig Zentimeter. Noch immer 
halben Stuͤnde ritten wir auf einem Wir gaben end ein Auden durch den ganzen Körp 
jtifch behauenen Wen in den Wald zen Bitten nad: linfere Bette wurde darauf nad 
hinein. Zu unferen beiden Seiten und | Meile fpäter eine Heine, mit Gras einem größsren mit Gras 35 
über uns war alles dicht bewachſen bewachſene. Fläche erreichten, machte nen Platz gebracht. Hier bat ich 
und dabei der Pfad ſo ſchmal, daß ich den Vorſchlag, hier vorläufig eine Leute, der Schlange das Fell abzi 
‚init hintereinander reiten umd UNS furze Zeit zu alten, was bon dem ziehen und dasielbe zum Tredu 
oft büden mußten, um burd diefe | Doktor freudig begrüßt wurde. Er auszuſpannen. B 
.nge, arune Galfe zu gelanaen. fehie ſich auch ſofort, ſichtlich er Bereitwillig machten ſich die 
Plöhlich wandte ſich der Dottor. ſchöpfi, auf einen Siein nieder, und diener ſogleich 
welcher vor nie zit, ri — ich verfügt e mid) an jeine Seite. n ich einem jeden noch eine 
und jagte tetumphierend: „erten Den Apotheter hatte die geringe Schlud Rım und einige realeu 
Sie, daß ich hier bekannt bin? D’rt Musfiht auf Erfüllung Tein:s fehn- | verabreicht hatte 3 
fieat die Hilite des Pedro, und aleich — — Pe en i ‚SE 
on udinhak: Wu: Dap- Mi lien Wunices, die Schlange zu fin ger jreund und id) beftie: 
basinter beſindet Jia ber Mar den, fehr mibmutia aemadt. Er unſere Pferde und machten und am 
— a ann — —— * meine Fra rg mei Die Hige war tau 
Nedro aehört, noch mwuhte ih, dah!‘ — " SEUR. DEREen ORDNER | A eng 
ug ee A per Tuht und einen kleinen Imdiß ver „Sdadhmatt“, wie der Dolig 
auge Be En 2 abe: an zehrt hatten, meinte er, es jei Doch jagte, und mit feinem trodenen Fa 
Dottor hatte vect, beibes inar boks | „opL geratener, umzufchren, da wir!den am Körper erreichten. mie na 
no einen weiten Weg bi8 aur Stadt unacführ drei Stunden die Glabi> 
zurücdlegen müßten und die bereits) Acht Tage Später erhielt “ 
unerträglihe Hite Tih noch von —— Schlangenfell. d 
Stunde zu Stunde mehre. 4 
Mir waren gerade im Begriff, —— io daß das ſchöne und b 
aufzubrechen, als Pedro wie eine ders große Exemplar um ein 
Katze auf uns zuſprang und uns, in— dertürzt werden mußte. 
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befanden ji eima vie 
anfcheinend toten Schlandt 
Lande, als plöglih neue 
Leden in ihr erwachte. Der Rach 
ſchloß und öffnete ſich; Blut ſtröm 
daraus hervor. Der dunkeloliven 
ſchwarze, mit Schlamm und Schau 
bedeckte Körper geriet in Bewegun 
Schreiend früchteten die Indiane— 


Er gab 
inner ß und beſchäftigte 
ſich Hintenanſetzung faſt aller 
andern Feſtteilnehmer beſtöndig mit 
— er nicht von feiner. 
Seite — ſchleppte ihn in immer 
kürzeren Zwiſchenräumen zum Büf 
fet. Als es ihm ſchien, daß der Zei 
tungsmann bereits einen kleinen Spitz 
hatte, zog er ihn zur im ihn 
cuszupumben, und fing fo aanz ben, 
Weiten und hintenberum an der ver— 
rückten Höringsgeſchich te zu ti 
Darauf hatie Schmitz bloß gewartet: 
ha, ha!“ lachte er und nahm 
das Weſen eines Menſchen an, 
I einen kleinen Spitz, 
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„Rein, nein, nein, ich weit, mas ich 
weiß! Sagen Sie mir nur —* 
wo ich den ſauberen Patr 
Hans Luſtig finden tann! 
ihm ſoll mir für 
Schimpf und die Schande bühen!“ 
mih durchaus nicht 
verpflichtet, \hnen die Mpreife unfe- 
res Mitarbeiters preiszugeben. Re 
daktionsgeheimnis!“ 

„Schon recht!“ ſchrie Zir 
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nagel bekam jeden roten den 
Zimmermann — 
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Mutterſprache! Ergo mußte der 
derjenige ſein, welcher. 
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Reſtaurant ſitzen drei Herren beim 
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sormwirft, cr ruft 
der Verdächtiate, „Sie mir 
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Symptom. Ein 
Maurer mirb auf dem Bauplatz irr— 
ſinnig. Als d r3 erſcheint, fragt 
dieſer die Kollegen des Maͤurers, 
wie ſich die Krankheit zuerſt geäußeri 
8 „er nody nach Zwölfe 
—* ‚ch, daR gearbesiet,” enigegnet einer derjelben, 

yelchrei des „und das iſt ung Alien aufgefallen.“ 
auf gemünzt — Eine Menſchenkennerin. — 
stöhin (zur neuen Mabdam): MA, 
ipdann’s mit mir am erſte Tag gleich 
ſo lieb und freundlich ſan, dann geh' 
i lieber gleich, denn i was 
nachkommt. 
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ie du jagft, fveit er ja noch immer 
ver jold ein To zu jagen und gewif- Gift und Ga ie über die „verrüdte | Dans — für uns ſchreibt, müßte 
— kriminell ſtrafbares Deutſch Härin —5— und ſucht rache— je gera „ramdörig“ N, ivenm er 
= dieſer Fußbekleidungskünſtler | 


ſchich 
ſchnaubend nach dem Verüber derſel⸗ Ihnen Toten Schimpf hätte antun 

Iproh, fonnte unmöglie; ein Mitar: | ben. wollen!“ 

beiter am „Poltborn“ fein. 


Die Annahme deiner Einladung | 
Das jah| wäre außerdem für dich feldft fezon; „ermen Sie mir enblich feinen | 
Sinmermenn ein richtigen Namen!“ 


. Uber auf die ri! darum aefährlich, daß er, wenn er 
tige dährte war er do durd) den erfährt, du Kätteft fie veranlaßt, auf mann aufgeregt. 


ZN 5 auf einer Lichtung im 
E enzitieges Malte geiegen, beftand wie F wöhn⸗ 
Er: Natürlich ſind unſere Susſichten ſich aus einem auf acht in die Erde 
nicht die allerroſigſlen. — Wir wer⸗ gerammten Vfählen ruhenden Dach 
den noch manchen harten Strauß mit don —— und Bedro fam | 
einander auszufchten Haben. uns in der Geftalt eines faff feebrau⸗ 
ſchrie Zimmer- Sie (zärtlich): O Geliebter, an mir nen Anbianerd fon von meitern | 
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(19, Fortfehung.) 
Das iſt ſchwer zu fagen, denn bu 
ſprechen ſie nicht. Ich hörte 
Don meinen Stlav ven, daß eine 
Bote von. U. ©. Kanonenbooten 
er omaufwäris gegangen iſt. wahr— 
inlich nach Port Hudſon. Des 
d bermüte- ich, da "die Armee bier 
a, um die lotte gegebenen Falls zu 
unterftügen.” 
Erſchroden blickie Tec 
Dann ann ja der Fri 
dere Nähe tommen!“ 
Seruhigen Sie ſich, teure Freun— 
möglich it Das wohl, aber ih 
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Mann gegenüber ftehen, wie wir e3 
alle gemünfcht. Wie anders muß fi 
das Verhältniß geitalten? Und wie 
mäfjlen wir das in Betracht zieben, 
und ihm Rechnung tragen,“ 

„Die Veränderung wird uns alle 
eigentümlich berühren,“ enigegnete 
Ihea; „bis jebt fanır ih mir noch 
teine ‘dee davon machen, mie? Sch 

laube faum, daß er lange bierbleibt. 
Es ſcheint, er iſt Soldat geweſen; 
und die gebildeten Deutſchen ſollen 
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ja ale geborene Republitaner fein. ne Hände, am 7. Weftpoint und am und ML, P. HiN freuzten mit ihren ; Dienfte, indem fie Porter fortwäh- 


Geben Sie acht, er geht in bie Bun= 
‚besarmee!” 
‚Möglich wäre das ſchon,“ 
r La Rue zu, „und doch fähe ic 
ı ungern icheiden. Mit der Sflave- 
z Ihnen, gran Wornal, of: 
zu — geht e 8, alaube ich, 
zu Ende Das Fiele — alſo w 
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„Wir wollen uns 
trachtung en das Herz nicht noch 
mit 


ſchwer machen, lieber Freund; 
der Zeit kommt Rat. Jetzt wollen 
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" Am 5. April Batke MeGlellan 
53,70 Mann in Hort Monroe ver- 
fammelt, Stanten berfprah alles, 


iva3 McElellan nur wollte, hielt aber: 


fein Wort nicht. Die Konföderirten 
fonnten jet MeClellans Abſicht 
ziemlid) genau erfennen und fich auf 
fein Kommen vorbereiten. 
tun wollte, mußte er Schnell tun. 
entſchloß er ſich endlich, ınit diefer, 
Urmee vorzugehen. 

Am 4. Mai fiel 
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Yorktown in ſei— 


16. White Houſe Landung, welches 
24 Meilen öſtlich von Richmond 


gab liegt. Dieſen letzten Platz benutzte er Uhr Nachmitiags mit Ungeſtüm an. ibm möalich murde 


als Bafie. Ale Armeebevürfnifie 
wurben mit Schiffen dahin gebradt, 
und mit Wagen von da aus der Ar: 
mee zugeführt. 

Hier erbielt Me&lelarn von Maib 
ington den Befebl, fich jo viel mie 
möglich nördlich zu halten, um es 
MeDoiwell mit feinen 40,000 Mann 
zu erleichtern, fich ibm anzufclichen, 
fohald Sionewall Salon feine jet: 


laube 63 nicht; wenn aber der Krieg !vir hinüberfakren und feben, ipie e& ae brohende Stellung aufgcb. 


it er auch 
2a Rue. 


18 bierber tommt, dann 
u Ende,“ verlicherie Herr 
„Wie lange fie weh! noch 
ie Die. Aerzte meinem Dann und 
Marry bei ber Operation behilflich 
in Tönnen.” 
Herr La Rue wur 
ko er ermannie ji 
© jagte: 3a, ja, fo I 
ohl noch bier, 
18 wenn jie ſich 
gen werben.” 

„Wohin geben jie?” 

„30, Da8 ı,. Kriegsaeheinnik.” 

„Willen Sie nicht, warın die Ope 

ation borgenommen werden ſoll?“ 
ee Sept hatte ie ihn „Matt“ geiept: 
Feiner Dame gegenüher toiffentlich 
Beine Unmahrbeit Tagen, nein, ba: 
Bonnte er nicht, das. brachte er nicht 
ig; aber fein ganzes Benehmen: 
Snerriet Then, was jie wiſſen wollte, 
a uch ohne feine Antwort, Enblic 
eriwiberte er ausiweichend "und mie | 
mbbittend: „Sich Tpreche mirtlich nicht 

dabon.“ 

“ab, jeht verſtehe ich Sie doch,“ 
—* Thea aufleuchtend, und ihrem 
Begenüber jinnend in die Auaen 
hauend. „Die Operation aeht jept 
Mor ich, oder ift vielleicht ichon be: 
Endet. hr weiches Herz fonnie 

acht überwinden in der Näh 

Heiben. Sie flüchteten Nic 

fen zü mir, um Grm 

inden und um mir 
2 — 
Jade Dor mit zu v 
abe fie bald erraten. 
Be Yhnen für die zarte Ri üdficht, die 
Ste auf mich En. und erienne 
He mit Dant an. Über die Herren 
erkennen und raus und nennen 
en ſchwach. Ja, wir ſind das jchmü- 
eee Geſchlecht, doch wo Pflicht und 

Anſſtände gebieten, da ſind wir nit 
Bivah, Ba greifen wir ohne Ya 
n zit und berzagen nicht. a, 1 
b diefen Tag berbeigefehnt habe! 
ab jegt ift e3 vielleicht worüber, 
Belungen, und ein uns clen Tieber 
Mann ift ji felbit umb der Welt 
Diedergegeben.“ 
- Stumm beipflichtend 

Nue Theas Auslegungen ae 

—* und erleichtert — 
5 alles fo aut verlief. 

igterer jich vor ihr ebrer 
. Ion: „sa, Sie haben recht errate 

böffentiih trifft nun aud Ihr Ver— 

tung ein, daß die Operation glück⸗ 
ich verlief.“ 
E Die Zür zur Veranda wurde leife 
keöfinet, und auf der velle er: 
Abien eine hohe ſchlanke Frauenge— 
Halt, eine Mulattin. Wiles ı 
gte ihr hohes Alter, 
— zu tariren war 
ner hübſche Matro 
Mur leichte Falten, aber e 
Ächneeweihen J umrahmt. 
ze Erſcheinung hatte 
ohltuendes —— 
ſich, und ihr intel! 
wang ſich Achtung. 

Ehrerbietig berneigte fi die 
Blattin vor Herrn La! toelc 
Monleich bemerkt haiie, dieſer 

prie den Gruß freundlich un! 

„Sieh da, Zins; ib j 
Sie „tod immer wcDl - 
e „a, Herr, in diejem 
Bett man das Xelierw Jerbei 

b kam, um Frau Mornal 2. 
Be, für mie viele der Itich gebe 
m rden ſoll?“ 

Was?“ ſagte The 2 überreicht, 
if es ſchon ſo ſpät? um jo bei 
t; laß für Zwei de de gina, denn 
in Mann oder Harry ı werden wohl 
Dt fommen. Wch e Since, I 
Bas Elfen fo bald ala möglich 
Mengen, derin jebt habe ich Eile.“ 

& Serr La Rue batie ſich erhoben 
h um Fortgeben, aber Thea 
hm den Wea: „O nein, 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. Oktober 1917. 
me Nachricht, bak Jadjon mit feiner nichts mehr von ihm, bi3 er fi am | 
Armee berantam. Porters fehwere 29. Juni auf Porter warf. 
| Kanonen und Wagentrain murben; Porterö neue Pofition mar febr 
in der folgenden Nacht auf die Süd: 'gut gewählt, aber zu Yang für bie 
jeite des Chidahominy gebracht. Am lleine Armee. Der Prinz de Join⸗ 
Nachmittag des 26. Juni wurde ville und ſeine zwei Neffen, Comte 
Vorter bei Leaver 5· ange⸗ de Paris und Duc de Chartres, ſo— 
griffen; er ſchlug den Angriff blutig wie die Oberſten Gantt, Radowitz 
ab. Um feine Flanken befjer zu def- und Hammerſtein, von MeGtellans | 
ten, nabın er dann Eitellung bei Stat, meldeten fih tährend des | RUE 
|Gaines Mil, wo er am 27. angegrif= | | Tages beiPorter als Volontiär-Aides Con 3. o 
fen wurde. Longſtreet, D. H. Hill;de Camp. Sie Ieifteten unjhäßbare | 


per 
y si 


v 
Sterps ben Chidohominy zur Nord- * genau informirten, was auf der 
ſeite und griffen Porter um drei ganzen Linie borging, wodurch 
ſeine wenigen 
Porter war darauf vorbereitet, ließ Truppen auf das Vorteilhaftefte au, Richtung 
fie bi8 auf kurze Diftanz berantonn: | veriverten. weniger 
‚men umd eröffnete dann auf fie ein] Das 9. Maffahufetts Negiment alle Welt ja Hetıte „auf Linien” 
furchtbares Schnellfeuer, melches bie unter Oberſt Thomas Caß wehrte X. oder „mit Linienblatt“ fchreot. | 
Ueberfebenben in milder Flut ver: |P. Hi den Uebergang über den Die Schönen geraden Linien und 
trieh. Fluß und dann fein Vorgehen, ſo gleichen Zeilenabſtände ſind alſo 
Um dieſe var Hi gezwungen war, eine be: nicht auf das Stonto der Schreiber | 
genſignale, Jackſon mit ſeiner deutende Macht vorzuſchicken, um zu ſetzen. 
Armee Pamuntey überfchritt. |ba8 eine Regiment zurüdzudrängen.| Die gerade Linie deutet auf e 
MeClelan war den ganzen Nacmit- |D. & H. Hill und Jadjon griffen Por: nen feiten, treuen Charakter, doch 
bet Porter, er verlieh ibn ters echten Flügel an; recht von Mird dieje Deutung nit oft anzır- 
biefen tom Longſtreet und dann A. wenden ſein, da man eben nur ſel— 
P. Hill. Von zwei Uhr an folgten ten beſtimmt weiß, ob die „gerade 
Aus nun Angriff auf Angriff bald ein= Linie“ nit einem Linienblatt ihr, 
pielleicht, daß MeDoivell : Jackſon auf zeln. bald die ganze Linie entlang, Daſein dankt. Der optimiſtiſche, 
dem Fuße folgte. Wenn nicht, dann ohne bie Front zu ducchbreden. Um unternehmungsluftige Menidh, der | 
folte Porter eine andere Stellung, |Tech3 Uhr dreißig Minuten fam die von zuperjichtlichen Streben erfüllt 
ich? Meilen von ferner jetiaen, bei I ganze Linie ber Konföderirten wie iftt und nie zu hoffen aufhört, | 
Pombite Erect, die für ihn fon eine Sturmmelle, die durch ihre jchreibt aufwärts, Seine Zeilen | 
aus gt und borbereitet war, be- |fuccht bare, gleihmäßige Gewalt die fteigen nad) rechts au, und bon die: | 
ziehen — zu vernichten oder ſer Deutung wird man er die) 7 
Die erhofften Nachrichten waren vom Felde zu fegen drohte, fie wurde brauch maden Fönnen, da aufitei- | 
nicht eingetroffen und deshalb wurde je aber rege gende Zeilen fi häufig fogar auf 
Porters Umzug vor Sonnenaufgang Als die Nacht ſich ſentte, waren liniertem Papier finden. Sehr 
Morgen bewerkſtelligt. die E _ Pulver ſo be— ſtark anjteigend find die Zeilen, 
ng Tteben ——— yt, daß ſie kaum noch zu la iden welche die franzöſiſche Schauſpiele 
ip: und die u gin rin Sarah Bernhardt, die vielge 
Itie 9 Steige, daher twurde der Angriff rühnte und von ihren Qandslenten ı 
‚duch fait fümmetich frifche Rn bergötterte, zu Mapier bringt. 
en entgegenzutreien. Deshalb e erpiell gekommene Truppen wiederholt; und ‚S Siehe ihre Unterjehrift No. ein 
Seauregard Beſehl, Corinth aufzu- da gelang es, Porters Linie in Mo⸗ Zeichen der bekannten Unterneh 
geben mit Kern * en Zentrum zu durchbrecen. mungsluſt und des großen Opti— 
Linie zurück. MeClellan gab alle! 
innen, wi Irde befchteffen, Wafhinn- Hoffnung auf, dab MeDomwel ihm 
son durch eine tollfühne Operation |; ‚udilfe fommen re: Gr infteuirte, 
zu bedrohen. die Bundesregierung Ip; s e Generäle genau, as ieine Abficht | 
und den Torben in Schieden und je und a3 er don ihnen erwarte. | 
Furcht zu verſetzen, und dadurch das Dann gab er Befehl, den Marſch 
gſammenziehen der Truppen. die ſudlich nad) bem Xameafluffe anzu: | 
für MeClellan beitimmt ivaren, 3it | treten. — 
berzögern oder gar genz zu verhin⸗MiecClellan war ſich feiner Aufgabe ! 
u, und ber ‘lan gelang über alle | eohf bemußt. Ein Ylankenmaric) in 
ER ‚ınmittelbater Front eines überlege- 
dan bes Glbens: ourben pi5 |MEN dreinbes üjt umier ben günftigften 
Unt: * J— u surt ae 0 Qerhältniffen immerhin ein bebent- 
: ei raut, bie ‚ liches Unternehmen. Er bhatie in bie- 
tonbere F ibigteit, ſcharfen Blick und ſer Zeit 75,000 Mann beifammen. | 
En ns —- Iedet Aber Lee ftond ihm init feiner gunzen 
leinen Mensen Sei nn | Nacht don über 109,000 Hann ge‘ 
— ——— > ee aun genüber. Diefe Macht fügte fich im 
— — und Jackſon zog Süden auf die wenige Meilen eni— 
” Er * — —— ehrn fernte, ſtart befeſtigle Stadt Rich— 
zu überrumbeln. Am . Mai 1862 mond, welche ihr im ſchlimmften 
ſtieß ſein Vortrab unter GEeneral Falle ſicheren Schutz bot. Von eben 
Asby bei Front Royal auf Banks daher war auch alles leicht zu bezie⸗ 
Vorpoſten unter Oberſt Kenlyh, wel- hen, das eine Armee bedarf, der Sii- | 
her acht ehr Dieilen vor Banis| pen erwartete deshalb, dat Lee bie 
— ‚feindliche Armee vernichten ober ger 
Kenn | wenn nehmen follte: fo alaubte L 
wehrte Ti —— lang, bit, und auch feine Solbaten. Mit 
mE nahm aglaublicher Todesverachtung war— 
und mehrte fich ie Fi auf bie WBundestruppen, 
nben lang; dann aber regelmäßig abgeſchla— 
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famteit, Geſchmeidigkeit (in geiſti— 
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ſich bei Leuten, wie man ſagt 
ein biegſames Rückgrat bhaben; 
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ſtarker Logik, Klugheit und Intelli⸗ 
deutet auf diplomatiſche 
Fäbigkeite 1. Der Schreiber von 
No. 7 ſchreibt trotz der 
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SER ine Zeilen in nad oben of- 
cher Salbfreisform fehreibt, dem 
fällutes ſchwer, ſich für eine Sache 
zu erwärmen, hat er aber ein— 
mal begonnen, dann iſt er aber auch 
ganz bei dr Kor umtgefehrt jeine 
geilen erit aniteigen und dann fin- 
zßt (nach unten offener Halb— 
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n Sonutagpoft; Chicago, Sonntag, den 14. Dkiober 1917. 


B tie fe teldft -allmählig an die Arbeit, und |faden umgeben waren, und wovon Je ** * de Vorbereitungen. Von ihren gehei⸗ ———— ve > 
er fagte zuweilen zu mir: „Was |man mir feit fünf Jahren fo viel ver- | % D Vedaunut men Forſchungen in einem gewiſſen — 118 
eines würden meine Eltern jagen, wenn fie; jprochen Hatte, viele artige, zierliche | % er e + %  Xitteraturzmweige her war fie genau % % J— 
‚wüßien, daß ich ihre Sägemühle an und fauber gemalte Häufer van zivo |; * — # |unterricht:t, wie die Szenerie folder us em 1 er OÖ ©, Fa 
Ameritaniihen Landmanng ‚den Ufern des Dhio beforgie, umd Etagen erblidte und wahrnahm, fo|% Von S. Fritz. Beichtſtunden beſchaffen ſein müſſe: — J— 
daß ich ihnen hülfe Bäume fällen, | weit es die Baumſtrünke verjtatteten, | ggg ee ein paar glühende Kohlen im Kamin, 2. 
es die zu Breitern verjchnitten werden daß die Straßen alle breit und fehr Hanna, die pon dem Nachttiſchchen oͤwei Fauteuils vor dieſen gerückt Eigenbericht der Sonntagpoſt? 
— ſollen.“ Ich hoffe in kurzer Zeit, gerade werden ſollten. Mi. Mu — — öfiiche UND bie Lampe halb verhängt. DiE En ee * EEE 
ren Mitter W. & ‚einen guten Amerifaner aus ihm zu) ch fann ihnen nicht beichreiben, ı rer Mutteı 9" oft rangD em lairobjtur im Naume erichien ihr IERRRER ” ’ 
in den Zat bi machen, der fich künftig nicht anders was der Anblick diefer neuen, quet Romane entwendet und auf diefem | 13 ein Haupterforderniß; war doch 
Ssapren 1770 bis 1786. ge * W S ifßege verbotene Frucht aenafcht hatte, | * — 
entehrt ſehen wird, als wenn er faul durch den Wald gezogenen Straßen, * eg : ——— 8 anzunehmen, daß ihr Gatte bei ſei— 
und müßig iſt. in welchen noch“ die Baumſtrunke gab ſich bezüglich des Mannes, dem on VSetenn iffen einige Male er- 
SE | X ER. je gen, 2 nn Eöonten | efenntniffen einige Ma 
Be | Nach; dein Frieden im Jahr 1763 |ftanden, und in tenen man Men: | He einft ihr Patichhändchen fohenten | „äten merbe! 
Engliicyen ins Franzöüfge von ®® © |tmutden befanntermaßen die Ruinen | fchen und Fuhrivert mit vieler Be— wollte, befeligenden Träumen bin: Die 2 4 Heinrich 
” \ — | ze —— das Bliu eines Spaniers müßte in ie Abendſtunde kam. Heinrich 
des Forts Duquesne, durch neue eng- ſchwerlichteit wandern ſahe, für einen das Blut eines Spaniers mu U | riet fich ählich in ei teuil | 
‚Tifehe Kortifitati vi rge-⸗  Eindrud auf mich ! Straßen, feinen Adern fließen, eine bleihephn- | 1b 1 gemächlich in einen Fauteuil 
BEE — ut ‚Tifehe Fortifitationen wieder herge: | Gindrud auf mich machten: Straßen, |Ttinen Abern fließen, eine Inieder, ftekte eine Zigarre, deren, 
= * Alben üöezfege und mit eigen ſtelit, und fein aller Rame in Fort die vielleicht ſchon in zehn Jahren ſiognomie müßte ihn intereſſant er | Spike er forafältig abgefchnitten. 
En OPER Pitt verwandelt, nacden es viele ‚aepflaftert und mit Alleen geziert ſcheinen laffen, in der Mitte berjel:; = 3, * | 
+ rwandelt, ‚a PORER  WEBeeen | \ Be 7 inigen Und verwahrt hatte, in Brand und 
ven "Jahre eine importante Grenzfefte ae- find: und fomohl breite Steine für ben follten die Spuren von einigen begann zu erzählen. Gr berichtete, | 
Johann Auguſt Ephraim Gbtze weſen war. Dieſes kleine ort fällt die Fußgänger, ala Waſſerpfähle Terzen ſichtbar ſein, und ein paar | ie er seine en — ioie! 
. : ‚jeßt wieder ein, und man befehäftiat | haben. Der Anblick diefer Iehrreichen dunkle Liebesgeichichtei von der |biele — * — — — 
ſich nun mit der Anlage einer artigen Gradation, der noch unvolltomme- Sorte, die man ſich nur im Flüſter— Vniril⸗ ſeines Anles borgefunden 
Stadt (mit Namen Pittsbourg; ſie nen, unausgebaueten Häuſer, und der tone erzählt, hätten über ihn zu ——— wie er ion —* borwärts ass | 
!teat unter dein 40. Grad nördlicer noch am den Bäumen angelebnten ;jiren. ES mar mit Sicherheit bor |tommen daß ibn — ger 
— Breite und auf 5 Gr. weſtlicher Län- Hütten: der Anblick dieſer“ Wiege auszuſehen, daß ihre Mutter VNein oin — Antri ne ci 
seipzig, Frag. ae don Philadelphia, und imurde jeiner jungen Stadt, die wegen ihrer ;fagen, dab dann ein Familienrat — ——— —* Keen 12 
Bey Eirsitich Lebsehr Crafiae 1765 angefangen), deren Einrichtung !Lage die Hauptjtadt diefes Kantons einberufen merden und diefer das Fleiß biefen : 5 F ir = 
* und Straßen mit Philadelphia viei werden ſolĩ, — erfüllten meine ganze Nein der Mutter einſtimmig guthei— Klüineft hate J— bat andere u n| 
* — ähnliches haben. Seele mit unbeſchreiblichen Empfin- ßen würde. Ste aber wollte dem bies als — liche Mitt ir äh 
Sierzehnter Brief. Der Ohio ift die große PulZaber dungen von Ehrfurdt und Hocad: |; \heal ihres Herzens unwanbelbar behandeln ’ er 2; 2 2 ung u 
RE ern bes jenfeitigen Ibeils von Amerika, |tung. Elüdlih Tchägte ty mich, end- treu bleiben; ihr Ritter müßte fte ee: — — 
Veſchreibung des Ottiofluſſes, und des — der Miitelpunkt, wo ſich alle die lich ſelbſt duf dieſen neuen Schauplatz heimlich bei Nacht und Nebel entfüh⸗*8 — — = —— 
Landes Kentuckeny. Gewöſſer zuſammentreffen, die auf gekommen zu ſeyn, wo meine Lands- ren, man würde ihr nachſeßgen, und Hanna, die während dieſer Aus 
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WET ER _, ‚per einen Geite pon den Ailegheni= |leute jo weit her hingefommen Yoa= | fo weiter und fo weiter. So ungefähr nanderfegung immer nervöſer mit 
Louis-Ville, d. 26. Aug. 1784. ſchen Gebirgen, und auf der andern ren, Proben ihres Muths, ihrer war ihre Phantaſie nach betaunten dem Haken in den Kohlen geſchürt 
Ich mache mir die Gelegenheit zu von den Hochländern, in der Nach-Kräfte, ihrer Wirkſamkeit und ihrer Vorlagen unermüdlich tätig. aatte, nahm jetzt das Wort: „Nun, 
Nutze, daß der M*** dem Kongreß barſchaft der Seen Erie und Michi ſchödferiſchen Thätigkeit abzulegen. |» Aber 54 Eee — um—⸗ Eber Heinrich, das iſt alles recht 
das Reſultat ſeiner Unterhandlungen gan, herabkommen. Nie vorher hatte ich dergleichen —A — — * 5* ſcchön und lobenswert, und ich bin 
mit den Wilden an den Flüffen! mar find die Quellen der Be— pfindungen gehabt, als diejenigen. rw Pr. * J— hen 1% pfeicne HADIR auch recht ftolz auf dich. Aber | 
Rusfingbum und Gcioto über |pölferung, die fich fhon an den Ufern |wie mic büntt, baben mülfen, bie en * ner —— eigentlich habe ich doch gedacht, heute 
bringt, um ihnen die Beſchreibung des Ohio zeigen, nur noch ſchwache ſich bey dem Urſprung einer großen ee ne ng (het ih cn Anderes bon dir zu erfahren. Haft bu 
meiner Meile mit bengefügten Anmer- | Keime; allein ihre Entwideluna wird | Kolonie, oder einer neuen Stabt de: 8 rg sn * —* rd * mir denn nichts — nichts Intimeres 
tungen Zu überſchicken. Eine Reiſe zehnmal geſchwinder und erſtaunens- finden, und den Erſatz ihrer Mühe — ——— * ep, Qu deinem Leben zu beichten?“ | 
von Nemw-NYort, durch Jerſey und würdiger von ftatten aehen, als in!und Nerwüftungen felbft erfahren. 125 —— — Joſep „Nicht daß ich wüßte!“ | 
Vennſolvanien ül ie 9 J > — Bere : ” : Heinrich Raumann, Sekretär im 2 j , | 
Bennfplvanien über bie Allegbenys= |unfern Seeitaaten, die fo lange mit | Hier findet man auch in allen Fgerb naht (8 Be “al „Milfft du mic denn niat ver- | 
Gebirge, 235 Meilen am bio Her alten Arten des Elends haben füm- Familien einen fanften und Den. un N | fteßen?“ Sie drängte fich zärtlich an. 
unter, ein, bon bem unftigen fo vers 'pfen müffen, feine Mittel gerußtijchaftlichen Geift vor, ter, meines ysonbidat A fid eines. p ihren Mann heran. „Du darfft wirt- 
Ichtedenes Land in Yugenjcein zu haben; und denen das raube Klima | Srachtens, auf der Hehnlichteit ihres käch : Antlitzes, d od fei Si lich ohne Scheu erzählen; ich verfpre- 
nehmen, bünft mich, für einen Ame- und eim undantbarer Boden jelbft Geihmads, Be — und ; Fangen Antlitzes, das noch fein —* I Are ana: eiferfüchtig 
tifaner von der Langinſel, ebenſo entgegen geweſen iſt. Wenn Das auch wohl auf der großen Entjer |, nr — rn - —4 he nich ng 
interefjant, als fie für einen Guro> Kind, welches das Bürgerweib, Jene er ojen Aufes; bie „ Shromiguie | = u dlich klar! 
päer ſeyn kann, wenn er übers Meer dem ich zu Pittsbourg logirte, |ten Betannticaften beruhet. Da gie, „candaleufe hatte nod) niht ein] ER Jane — * — —— ‚far | 
gebt, und unfere Geeftaaten befugt. jäugte, das zmanziafte Jahr erreicht, | us gleichen Urfa hen — getom- CT 3iges Mal Gelegenheit gefunden, En mas bu von mir wiſſen 
Da ich ein bloper Yandmann bin, fo ſo wird es einen Theil diejes fchö- men find, und einerlen Abfichien D, mit ihm zu beſchäftigen. Hanng N} ee ne he 
it e8 meine Abjicht, mit der größten nen Schaufpiele, das fehon im Be |naben, fo theilen fie fich einander ‚ogerte denn aud lange Zeit, Deber |, * > i —* —* — junge 
Genauigleit ihnen ſo viele neue und griff iſt, ſich zu zeigen, und von Tag ihre Angelegenheilen und Projefte ie ihre Entjeidung traf. ber > —* Pan utwelle 2 — 
wichtige Gegenſtände, als möglich, zu zu Tag zunimmt, ſehen. Es verdient | fehr gern mit. Nie hab’ ich vorher fo ihließlich erfannte fie doch, daß für ge * ſteuern — „du wirſ —9 
beſchreiben. Lu RAR: , .„ um Deito mehr bemertt zu erben, piel "bon Rrojekten des Ackerbaues —* Mädchen von 22 Jahren die ge: |“ ER oder das —* — u 
Ih hatte dieſe Reiſe in weit küt da es das Schidſal mit einem beſon⸗ nd der Handlung reden gehört. Nie Unde Geſichtsfarbe und die guten IE —— a ee On | 
zerer Zeit thun fönnen; allein id) | deren Gepräge bezeichnet hat. Diefer zap' ich vorher den Unternehmungs: Sitten eines Freiers keine hinreichen⸗ * Bus gehabt haben ? | 
mag gern alles, was mir vorfommt, Fortgang iit umabhängia, und vor oeift unter fo vericiedenen Abänte- „en Oründe wären, um Nein zu fa-j_ „Rein, liebes Kind, zu ſolchen 
und von Wichtigkeit iſt, unterſuchen; aAllen Revolutionen ſicher, welche den runaen ſich entwigein gefehen. Eim—- gen, und ſo ſagle ſie denn Ja, und Torheiten mangelte mir die Zeit.“ 
insbeſondere aber unterwegs nach übrigen Weltkreis treffen können. Es oe nmen, Land onzuaufſen und ſämmtliche Onkel und Tanten beeil-| „Ach ſo,“ Hanna ſprang auf, und 
allem fragen. Bekanntermaßen hat jft fein Ort auf der Erde, ino in einer urhar su machen: andere, ihre La: {en Tich, diefes Ya durch ein einſtim- damit war die Unterredung ge 
die pennſylvaniſche Induſtrie ſchon gleichen Anzahl von Jahren fo wich dungen bie fie von Mittsbourg oder Mines Amen zu befräftigen. 1leber- ſchloſſen. — | 
jeit geraumer Zeit alle unfere alten |fige, und der Mienfchbeit jo nühliche yon Nein-Drienns erivarteten, aehö- Lies nahm fie der und jener aus der|i Madame var über die Richtern- 
Forts, wodurd normals die Grenzen Begebenheiten vorfallen könnten, als tin einzurichten; andere, neue Kul- Stppfchaft beileite und tätfchelte ihr |heit ihres Gatten empört; aber in ih 
gebedt wurden, in föne Rolonien pie Bepölterung, die Urbarmahung turarten einzuführen, (ich glaube "tr Wunge, und afle gratulirien ihr rem Innern lebte noch eine ftille 
verpanbelt, die jest jo dicht an ei- md Verfchönerung diejer fruchtbaren | nicht, dah ein Land auf der Erde zur Su ihrer Verlobung mit einem aus- Hoffnung. Möglicheriveife ivar ihr 
ander ſtozen, daß ich nur einmal im md unermehlich archen Region fenn |stferbesuct geicidter fen: Das tem- gezeichneten Maine, ‚Heinrich nur ein Diefmäufer; viel- 
Holze übernachten durfte. man wird, durch welde der Ohio mit Dei nerirte Klima, Der Meberfluß an Fut Fitern, Onteln und Danten leicht gab e& doch in dem Buche feines 
dem ritt ich ein Pferd, bas mit —— in ihn fallenden Flüſſen geht. ier, der Mangel an Inſekten, die gro- erſchien Raumann mit Recht als das Lebens hie und da ein intereſſantes 
aus lieb war. Denn es wollte jih) Nachtem ich 22 Tage zu Pittö- 5. Menge Heiner Plänen, wo fie das deal eines Heiratsfandidaten. Denn Blatt, und er wollie es nur nicht zeit 
auch, wie ih, bey dem Urfprunge | pourg geblieben war, fo bediente ih | ganze Jahr weiden fönnen: alles iftnebft feinen yon gerühmten Eigen- 'aen. Es fam wie eine Erleuchtung | 
BE — Be er und ‚mich bes erjten Schiffes, bas nad) | ihm günftig. Man hat auch darauf fchaften zeichneten ihm noch andere über fie. Wiederholt hatte fie ihn in 
ee en. .. B Schiffahrt Ron Rückſicht genommen. Schon aus. Er repräſentirte das Muſter ei- einer jeiner Schreihtiſchladen tra⸗ 
ıD ruhig TAT läßt man verſchiedene virginiſche Be- nes Beamten, und feine Vorgejekten men gefehen. „Sch Iefe alte Schriften | 
den — — een. ‚Ihien ımir wie ein angenehmer |fhäler, von ber berühmten Mafie der |iyaren des Lobes voll ob feines Slei- nad,” hatte er immer als Erklärung | 
rn (eine ver Gebirgstetten J br —————— De ich erſten Araber kommen, die man hier hes, ſeiner Ordnungsliebe und feiner angegeben. Ha! Vielleicht repräſen— 
Mllenk Er men Kramangen Andere Gegenftände, die iwegen ber seit 30 Jahren eingeführt hat) oder Werlählichkeit. Fir alle Kollegen inar ‚firte gar diefe Lade das Archiv eines 
wi gg Ace eg pielen sujeln, ._. und —* — Profejfion zu!c- ein Iehendines Nacichlagehud; ; Don Yuan? 
on, ganz langjam - MIT DETz nungen des Tyiuffes, mit dem fon= ine, Man redet, man träumt bier Senn mh für Has smfohsıtmüfte | — a 
oieng. ch erfchrad, da ich merite, perharen Gemile der mehr ober nen nichts F = "Anlagen = —— —— Pi .- Zufall * einſt Hanna da⸗ un | — Nr. 8056. Für die Kleinen ei 
baß er fein Wort von unjerer Sprüs | meniger waldichten Ufer bergeftalt Stäpte, Fähren, Brüden, Mühlen, ihm wurde nichts beraeften. midjs ml geoimmen, bap einer ihrer Damentleider. de. — Kleid, das am Halsausſchniti, an 
he verjiand. „Wohin“, fragte ich ihn | „pinechfelten, dak fich das Muae ganz IMene, neuer Be Br a nichts vergeſſen, nichts Schlüſſel auch das ominöſe Schreib— Nr. 7886. Das Vorderieil der — \ den Aermeln und am unteren Rande) 


uk Koh n Satein? .„Xch bin im namen. 5 E Ir —— ö = pult Heinrichs fperre. &3 paßte ihr „| re an: - e : 
( uf gebrochen ARE? „Ich bin er verach, um Die aropen natürlichen barmachungen, neuer Verſuche un Setne serheiratuna batte barin '-eht di m * he ® . papl ; ' Biufe aibt Raum fiir eine Weſte aus | di N mit Spitze beſetzt, oder auch ganz ein⸗ 
vorigen Jahre“, antwortete er, „aus Mief welche dazwiſchen lagen, et — Re On N u jebt, diefen Zufall ab einen Singer: |...“ mie & - RR Pe fach gemacht iverden kann %. aus 

u 0 ieſen. welche dazwiſchen Tagen, iyfgerbau, und bey der Erbauung ber its geändert: denn Sein Leb | 208 u 0 sen. Deriiedenem Stoff. In dem Vor i \ fach g z. B. au⸗ 
Frankreich nach Philadelphia gekom— durchzulaufen. Unaufhörlich ver Häuſer — m en GEN * denn ein Leben ge geig Gottes anzuſehen, und überdies Felen ab auf ieber Seite ie snei, | Gingham, wenn man es als Haus⸗ 
men, um hier mein Glück zu machen. ſchönerten ſich dieſe Gegenden immer * Be * in EG mei * yo en | —* — und Weib find | ur — —S je eine Fulte oßerhalß| oder Epieltieid gebrauchen milk MM 
an. her hier unalüdlih aeweien Ar Ar = Kurz nach meiner hieſigen Au- regelmäßiger. Um ſieben Uhr Mor- ein Leib.“ Sie legte ſich diefes il * — ne Yon — 2 if ga f ; = 
Da ich ‚aber hier ungl icklich ge ‚ no durch die Vorgebirge von ver— unft mertkte ich bald, daß unter al- gens verließ er das Bett, um neun Soprüchlein ſophiſti g 1 ; ] der Taille, die dur einen Gürtel, | SR. 1 er denfalls ifi es jehr leicht anzufert “ 
Sin (jeine eigenen Worte), To bat’schtedenen Höhen, die dem Auge der | MT MENT“ on hen berien ‚er das Seit, um nmeun Sprüchtein ſophiſtiſch zurecht. um fartirte Seide ii embfehlens Mm 80% gen. | — 
man mir gerathen, nach Kentuckhy zu Schiffenden einige Augenblicke das en Spetulationen, denen ich mich ging er ins Amt, und zehn Minuten ihre reſtlichen Gewilfenzfkrupel zu ans ENGE? EEE: t 114° 
x ee wen „ überlaffen tönnte, deine für mid ech ein lihr erjchien er wieder zum |beieitigen. Gleich am nächiten Vor |ivert — hervorgehoben rt .. ——— —F sjährige — —— * 
portbeilbefier neiner Vrofeſ⸗ —5 — — BL — — i alb des Ell— [zu ” lie 2 s > 
‚bortheilhafter, und meiner Profel- ‚Speiien. Er ivar darin fo pünftli, | inittage während der Amtsitunden | en ſind fang, ur un — Hi A nz enes —8 
ſion, die ich von Jugend auf gelernt daß Hanna niemals auch nur eine ihres Mannes brachte ſie die ſchwarze gens eng anliegend und mil 74 Yard 'Spiee. ; 


En Be ee nme e a / ai | Ram: Par — 7 an for ni en: Kan Mir un, or 0 
hatte, näher Füme, als Die einer Ca" inute mit der Suppe zu warten Tat zur Ausführung. Die Schäpe | roplen reichlich verziert; man fer Wii . Cchnittmufter Nr. 8056, : Größen 
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gehen“. „Das iſt ganz recht“, etz zu verbergen fuchten, was ſie allmäh— 
wiberte ich, „Dieß iſt ein Land, das ſich wieder zum Vorſchein kommen 
— er Bande — SG ließen: nämuich Buchten, große und 
will audh dahin. Was mollen fie een Grimm seele di | Rn 1 ge I dep wi h : = } 
ader da anfangen?“ „Anfangen?“ ee — — ah u | gemühle. —— Dank en “ NO | brauchte, Vor drei Ihr Nachmittags der abe Ingen‘ iwohlgeorbnet und | 6, .— — ae - pi “ hi r 3 ) für ffeine Mädchen im Witer bon 1 
foradh er, und wurde roth. „Ich bin nirten, und bie in den Obio fallen. Meinem guten Sater —— >. wurde wieder ins Amt marſchirt ſäuberlich vor ihr. Hier ein Konvolut . w 1 Bibeln — * MUTTER 
durh meine Geburt in den Rangixen Klüffe Wie majeftätiich waren mich hat einen Zimmermenn, fernen | mb um fechs Uhr wieder nachHauſe. ‚tat den Schulzeugniffen Heinrichs— | oe alt e- ht. | RE 
einer Geſellſchaft verſetzt, worinn die Hündungen großer Ströme, vor laſſen? Noch erinnere nm aue Ohne den mindeſten Seitenſprung ach, wie hier alles von „Muriterhaft“ AR —i —— iu bas Kleid ee} yurgrauen. 
teine Kenntniß, keine Profeſſion oder denen teir vorben vaſſirten! Ihr meiner Zarteſten ER, daß er 30 nach rechts oder lints teilte er feine md „Ausgezeichnet“ alänzte! Dane: ı 9% Yard 18 20 Asche für die, Er Nr. 8493, Ein. Blid auf das 
“tunft, no irgend eine Art Von Moaifer jo breit und tief, als in dem | NS Stinbern Jagle: „Wenn Ihr TOR; Zeit ziwifchen der Amtejtuke und den Gen cinige Belobungsdekrete und EIN om — 14% ——— Seiden EN Mufter genügt, um zu zeigen, daß 
Handarbeit ftattfindet.“ Strom, den ivir defuhren. Nie bin ich herbei, üſſet sur u — eigenen vier Wänden. Heft „Ueber die Reblaus in Gali- — ————— a | bu EIER biefe Schürze ganz einfach, aber ſehr 
„Geburt?“ antwortete ich ihm. dorher zum Nachdenten und zu Ber lernen. Ich werde Euch gber nur des Manche andere Frau wäre mit ei- Fien“, eine Preisarbeit Heinrichs — ng = mb 40 Roll Bruftweite. | geſchmackvoll iſt. Sie wird über. dem: 
„Sind Sie denn auf eine andere Art, trachtumaen jo gaeichict geivejen, als lernen laflen, was Ihr ſelbſt erwäh⸗ gen Folchen Gatten zufrieden gewve- We wenig fie dies alles intereffirtel |, "> UN ” mweine. ner 2 Yards 51, Zoll breite Stide- Kopf gezogen ud ift an ein obal ges 
tie andere Menfchen, in die Weit ae- Fier. Ganz wider meinen Willen let. Des tt ein PR den TU fen, Kanna war es nicht. Fr ihren Dann fam ihr ein Stoß von Briefen | 7986. Vorn, unierhalb des tet, 1%, Yard Frmilcenbefag, 1 Yard 'fhnitteries Joch angefräufelt. - D 
tommen? Sie find do vom Weibe überließ ſich meine Einbildung der Riemand nehmen tann, und ein wah⸗ Fefchmag entwickelte er zu viel Ei- im die Hand; flüchtig fah fie diefel — 5* —— 
geboren? Warum haben Sie nicht Zukunft, ohne daß diefer Gedante et- ter Troft tm Unglüd, Denn man genſchaften und zu wenig Fehier. Er ben durch, nur bei denen, die weibli— (leides reich. mit fenöpfen. befe $ und 114 Yard Bond, ‚und Tafchen aus einem Gtüd ges 
ein qutes Handiverf gelernt, oder as nieverichlagendes oder ängftli- !eih nicht vorher, tote es einem geben | ar ihr zır Bra, zu hausbaden, zu be Schriftzüge trugen, verimeilte fie. mh = e Kalt a a — Schnittmuſter Nr. 8483. Größen ı fertigt werden. Die Knopflöcer im 
warum brauchen Sie ihre Hände ches hatte, weil mir alles nahe ſchien. tann. Nicht unter zivanzig Sahren | nüchtern. Da war eine Anzabl Briefe von fei- | 2 n a here bie mit für Mädchen im Alter von 10 bis 16 Gürtel werden an entiprechenbeg 
sicht, wenn Sie kein anderes Hülfs- Ich fahe fohon im Getit biefe Schönen gebe ich Euch das verſprochene Kin- Wohl gab er ſich alle Mühe, fein rer Mutter und feinen Schweitern, | Ani Bun orange ichloffe wer- Jahren * Kunöpfe an der Schürze befeftigt. 7 
mittel haben?“ „Weil ich in meinem üfer (in dem flachen Waſſer haben destheil (ſo ungefähr reden bie ames gpeibeken, dem er minhmal die. und bier befumdete fich feine hefonde- | a eg = Blıfe re ; | Erforderlich iit 17% Yard 36 Zoll 
Rateriande um alle Ehre aefommen ie 20 bis 25 Fuh Höhe und werben | ttfanifhen Väter in den nordiſchen nanchmal Langeweiſe anmerkte, re Ordnungsliebe. Denn auf jedem ſprechend Falten — Knöpfen Nr. 6970. Die Unterblufe iit in | breites und ebenfo biel fontraftiren 3 
Ems befeßt, ein feidener Gürtel bedect den einem Stüd umd wird vorn gefchlof- des Material nebft 1. Yard: 18 Zoll 


bin.” „Wie? entehrt — infam ge: nicht niedriger) mit artigen Häufern , Stasten nut toren Kindern, enm Ne; zu unterhalten; er fprau über Poli: ;Blatte fand fie die Notizen: 
macht? Mas ın a Sie ni u ẽrnt ie Felder zu dem Alter gekomt ind in 3436 sr ER pf u . a 45 2 : e n ; en — 
macht‘ as _ er ._ ſa⸗ und Ernten bedeckt und Die Felder J Du 2 ee n —— In üt. Theater. über neue Ericheinun: ;pfongen am beantwort am = Rodenfah. Den heffarbigen : Stra- Ten; Camn cher. innen ift empfeh- breites Futter. 
cen: „ya: degradirt mr ich, un angebauet. An der Nordſeite ‚ganze BR zu nen), wenn „or quie gen in der Litteratur. Mber er begeg— „ber halt, was tt denn das für | gen follte un mi Spibe beſehen. lenswert; dagegen für das Kleid Schnittmufter Nr. 8498. Nur eine 
würdig aemacht, meinen Namen pr Reihen Obitoärten, in andern Wein- Kinder ſeyd. .nete meiſt einer zerſtreuten einſilbi- ein Briefchen, das von ſo pifanter Pag Kleid wird an der linfen Seite Cerae oder Gabardine. Lepteres | Größe @ 
a , m M 2 & 2 ıy, 7 h v 9 4 tn N} nn { Aror - — a — * * a 2 a r a € i0 WW A * De a. e — 
—* er m J — —— Daufbeer- und Acazienplanta- * ge 2 —*— Zuhörerin. Indeſſen verzehrte ſie Ausſtatturg? Noch Patſchouligeruch? Ffclofſen. ‚dat tiefe Armlöcher. und läßl ſich je 
wie un Das Bo unbeg gen. In den inirlänbern den * J ed Ind I s n. iel, die Ungeduld nach etwas Anderem, Es trägt — verdächtig genug Fir Größe 36 braucht man 714leicht über den Kopf ziehen. Auf, Nr. 7350. Dieſes Kleid iſt beſ— 
ich. Wiſſen Sie wohl, daß, wer Baumwollenbaum und die Zucker— Di geholfen jeyn wollen, daß ich die ya8 fie von ihm zu hören wünſchte. Amor mit dem Pfeile als BVigqnette!” Marda 36 Zoll breites Material; oder dem Rüden find auf jeder Seite jwet | pers für meiches Material geeignen 
In unferen Waldern erſt ein einfied- ahorn, deren Saft ein Handelsartt= | Bauten der Hauſer übernommen Wenn ſie ihm beim Mittagstiſche ge- Haſtig entfaltete ſie das Blatt und fir Ned Manicetten und PNorber: alten. Es wird mit hoch: oder niedergeleg⸗ 
eriſches Weſen geivorben ft, nur al- |fel geworden ift. Doc fchienen mir | babe. lm mir aber die Sache zu er= geniiberjah — von der Ninute dn, s: info (Bi6) 53 1, für olles Andere Füur Sjährige gebraucht man 115 tem Sragen geitegen und born @ ö 
(ei y auf feine Kraft Heichid nicht alle dieſ f zum Ack ichter —W ine inen, 35 a  S 0.02 — * - — |. ——— — m Pan x MR * 
lein noch auf ſeine Strafe, Geſchic nicht alle dieſe Ufer zum Ackerbau —— — ih en einem fleinen, da er feine Servieite auzeinanderfal- Mein Herr! Ich jehe Sie wieder- 21, Mards aleichbreites Material. Yard 36 Zoll breites Material zur ſchloſſen. Die Wermel,. lang unbe 
— — —* Was gleich geſchigt zu ſeyn. Allein die in den Ohbio fallenden Finffe, eIf,zete, bis zu jener, Ivo er biejelbe, von ‚holt im Theater, wenn ich im Chor. Schnittmufter Nr, 7936. Gröhen:  Unterblufe ıumd 2 Yards 44 Koll! glatt, werden mit Manfchetten abaes 
TEE a Rn m a0 ( 2 . E — * — mL: en . ey 2 44 E J s hr) * ‚U „| * Jr . . * * — 1 2 ur 7 
wollen — — FE ER berfihiebenen dicken Bäume, die ſie Meilen bon bier, einen ſchönen Platz dem ihm angeborenen Ordnungs— mitwirke. Sie ſchauen immer ſo 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. breites Material zum Kleid. fertigt. Zu beachten iſt das Jochte 
— zen — — — — | gelanft, auf — die Schiffe bis ſinne geleitet, wieder kunſtgerecht zu- wellverloren drein, daß ich es mir Schnittmuſter Nr. 6970. Größen das born und auf der Nückfeite läns 
gen, Zhr Name und Jhre Geburt Da= | 31 ihrer Schönheit nicht wenig bey- unter meinen Deinm zurüc gehen fammenlegte — erivartete fie ftetz, ' sur Mufaabs & —— Sürem Fin Mähchen im Mi ER u an “ 
ielbfi abhalten zu arbeiten? Gie)tragen. Welche unermebliche Kette tönnen. Mit hundert Guineen hoffe J li inm { twas P ——— nn ee EURE ORTEN i 
— * — er - D* — E 1 SIERIEEUENS  IRERER. VINESUEDES „OERBERUG TE yan er endlich einmal etwas Berfön: inige Luf L imu— — as 5 284 | A ug 3 
sehen alfo wohl als Philojoph dahin, | yon Plantagen! Melde lange Reie ih bier durch Fleiß und Arbeitf, > Es 2 = on Ihnen einige Luft am Leben einzu: Nr. 8483 Diefe Unterkleider find und 12, Jahren. | Mittlere Größe - erfordert. 49% 
und ſind ſchon reich aenua —* Ah! ; yon — * Ihätigfeit Kultur und | fei 2 Söaemühle —* = liches, er * aus ſeiner flößen. Wollen Sie mich heute nach unter dem Namen Prinzeß⸗Slips“ —R Ad Zoll breites Material. 
‚ii * \ E "” 1.1} vl a) au, u ‘ shl,di iii tell em Sagen UL C 3 an, T - * A 5 enzeit erzä len erd —* m ri on: * 18 ” —— — . : N ER — < 4 x 5 = ; 
daran fehlt noch viel“, eriwiderte er; | Handlung zeiat ſich hier den Ameri- che 46 Fuß lange Breiter und Dielen sunggele" 2 zäh * Schluß der Vorſtellung am Bühnen befannt. Das bier gezeigte Muiter) ir. 327. Ein weiter und be Zum Befah nehıne man 34 Yard 25 
‚ x hi ne u hier cu ger biefer Tag wollte niemals er- eingange erwarten? Wir, fünnten Hat eine Naht unter jedem Arm und! guemer Mantel, deffen Kragen man Doll breites Material. Br. 


isn 


e 
“ 


ih babe meiter michts al 37 !fanern! Ich betrachte den Anbau dies |fchneiden fol! ch ten » bi * — he ; 
7 _ — . 9 den en Ani t en —J enke auch hier, 43 Be ; — a h * — * re ? er j — + — 
Piaſtres, die ich dem Mitleiden mei⸗ ſer Länder, welche dieſer große wie es gewöhnlich iſt, eine große Yu ren = — die a DM MDHINE — — in ber Midenm.tie. Der Halsaus- —2 oder offen — Schnittmuſter Nr. 7559. Größe 
Jer Landeleute zu danlen habe.“ —— befruchtet, ihon als eine der Ye fiir Yiichlerarbeit susulsnen. bie ne Stau, e ewigen ee ens mu e, Amanda. ſchnitt iſt rund und mit Spitzen, tann. ie )) anteltaſchen ſind knopf 34 bis 42 Zoll Bruſtweite. Bi 
Ind gleigwohl waren fie noch nicht jchöniten Eroberungen, welche der ich fo einfach ala nöalich einrichten | mmal die Intiative: „Du haſt mir „Alſo doch!“ murmelte Hanna ſee- Beading eder handgemachten Defen | befegt; fir die in Manfchetten aus= 
„ s — „ ; Be; itind * HALT % k J “a ( m ) 1 . . E * a . ne . 8 4 * — —8 € En ⸗* 5 A 2 —* Be Er 
in weit entehrt, daß fie Jolie nehmen | Menicn je machen kann. Sie wird "werde, ta ic die ſchwerſte Arbeit eigentlich, obſchon wir jetzt bereits lenvergnügt. „Der liebe Duckmäuſer! zum Band-Durchziehen verſehen. Der laufenden Aermel liegen zwei An— 
durften?“ deſto rühmlicher ſeyn, da ſie auf eine durch die Mühle thun Iafie. Ya babe ru ge — Ind, mod; Nun ja, eigentlich darf ic datob üntete Rand tann ganz einfad) mit weifungen bor. aeänichten Größe und „Ar beireifenden 
5 2 r - — eo! Fe ... = 4 2, — „ 7 * 41 * 8 i er S P; i 2 . nz . . 2 * 34 9 + . S . J 2 Rıiir UA dr p f. ım$ry N : > e .. * 
Ich kam in die Verſuchung, auf rechtmäßige Art von den alten Eigen- auch verſchiedene Perſonen um ä en Vorleben er= nicht böſe ſein; es wäre von ihm doch einem Saum oder mit Auszackungen, 3 ee bi = MER U nummer cegen Gintendung vom IK 
> = 5 > B » : a X * —2* ea J — t ch das V u * —v 3. 4 ns * | 8 4 breites Material. J 2 5 2 
diejen Gurcpäer böfe zu werden, und thümern erlangt werben, und auch Preis gemietbet, ,. B. den Franzo zähltz Bitte, hole doc) das Verſäumte nicht „fair“ gewefen, feine Gattin in oder mit geititter Rüfche abgefertigt | ar Zoll breites Material Grm zu bezichen durch bie „Wodenätel 


ifen, der ; icht ei Blut iten wird. f r 28 nach.“ ſolche Aventuren einzuweihen. Ha, werden Shnittmufter Nr. T927. Gröfen lung der Abenbysit“, 223 Wen 
ihm da zu Iaflen, der nah Kentuden nicht einen Blutstropfen toſten wird. fen, der mir begegnete. Auf dieſe Art BE" asien Merian. Mh ſol se Av uren —* zuweihe— J — ar, ds iz. Synittn uſter Rt. 7927. Br vB N aflingten Str.. Chicage,, Ik @ 
ehen wollte, fein Glüd zu madıen, Die aanze Geaend feheint beitimmt | Lim ich sin reppächter, und, wie ich Wi - Sehr Ha, der Taugenichts muß fi wohl) yür 10jäyriae braumt man 2; für Mädchen im Miter von 6 bis 12 und Wonenorber3 follten anf „EUR 
„8 s — J A A « E ’ , “Mi il 7? Lili Ari, . T ä * J * Ya .: ‚+ c * 2 Fr . > 3* FEED * * — a 
hre ein Wort von unfrer Sprache zu | zu fenn: eine Quelle der Kraft, des | poffe, ein auter Würcer des neuen Er „= —— zus * damals mit ſeiner Amanda nicht HYards 5 5ell breites Material, fer: | Jahren. Asendvoit 69.“ amSarktellt merbem 

N SER r . ei : a 2 * in | 71707 “ » = MN denn annehmen, daß Du dich dafür fe ie Zweifels— — 
verjtehen, und ohme dafeldft arbeiten Reihtums und des künftigen Laudes Kenludey neivorben. — Ay Bd 2 * ſclecht unterhalten haben‘ Sipetjels | | 
‚u wollen. Allein er jpien mtr jung, | Ruhma der vereintgten Staaten zu (Fortiehung folat.) um vo zu jeder Set ohne wird er ein großartiges Souper | 
itarf ımd munter, und am Ende hat= | ınerben. ’ B 


Edhnitt“rufter find unter Angabe 


mit Veranücgen bereit, meine bisheri= in einem „Chambre particuliüre” be- Ken zuridlegen,“ meinte fie. And) — Geichäftsioinf. — Kellnerin immer, ivenn man einen Sturm alE 
te ich doch Mitleiden mit ihm. IH) Endlich am zehnten Tage nad) un- | gen Erlebnifje bor dir quszutramen. ſtellt haben: ein Souper mit Auſtern ſchon war jie ‚Im Begriffe, dies zu (au ihrer neuen Wöllegin): "ei dem einen recht Kilian Vz 
machte foaar einen Kreund aus ihm, :ferer Abreife ven Pittsbourg anfer Ein Präzedenzfall. — „Sa; Wenn du wilit — heute Abend.“ no Champagner und einem bizire: tun, alß ihr Did auf ein paar Worte Gaſt dort mußt Du recht Obacht ae: — un 
und lieh ihm von Zeit zu Zeit mein ten wir vor Lonis-Bille, da wir in gen Sie 'mal, fünnen Sie mich nicht „Ach ja, heute Abend, ich verſpre— ten Kellner zur Bedienung.“ Hanna am Ranbe * Run ze ne ben, was der * 2 * —* — — 
Pferd reiten, ja in der Folge hatte zweyhundert und dreyzehntehalb in Ihrem Klub als Mitglied vor- che dir, ganz Ohr zu ſein.“ Und ſie wußte ja, wie ſchon bemertt, theore— wg die man —* en Wenn * dem * 2 * ich doch noch iss⸗ ee 
ich das Glüchk, ihm nütlich zu wer- Stunden 705 Meilen gemacht hatten. ſchlagen? — „Wiſſen Sie, dos iſt klatſchte vergnügt in die Hände. tiſch in ſolchen Arrangements genau und lauteten: „Ablehnend beantwor —— 79 Br — * * ab * N Vorftellung, — 
den, und ihn dahin zu bringen, daß: Wie angenehm wurde ich Bier über= eine figline Gejähichte. Man ift dort. Den ganzen Nahmittag über A Wie gewaltig doch Heinrich tet, — ‚man mi Sn ee er * n .g* tleine Dtto (zu feinem Bapa, Dep 

er feine Arme gebrauchte. Kurz, |rafcht, al3 ich ftatt der erften Hütten |fehr difficil bei Neuaufnahmen.“ — fand fi Hanna in ber angeregteiten | feit diefer Entdedung im Unfehen | „Der Pedant! x murmelte ‚Hanna | habt oder ein anſerl! ‚eben zum Balken einfeift): * 
durch das Benfpiel, Jedermann at-/und Kabanen, die zufälliger Weife | „Ra, Sie find do au aufgenom- ! Stimmung. Sie machte für den ver | bei ihr geitiegen war! ingrimmig vor ſich hin, und lärmend — Spricht aus Erfahrung.— Al⸗ mal, gen ie Könige 

beiten zu fehen, gewöhnte er fidh'Kie und da Bingejegt und, mit Palli=! men worden.“ heißungsvollen Abend entfprechens| „Doch jegt nur [chnell das Brief- |flog die Lade zu. ‚ter Ehetrüppel: Warum man nur |mohl mit hlagfahne eing 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. Oktober 1917. 


| Haft umfäumten; diefe [ehnurgeraben! Das Zimmer bildete ein Achted.|die Tüde des Schidfald ift underes 
ıDämme; diefes morfche, mohl feit | Sechs bon den fchmalen Wänden |chenbar. 
| Xahrzehnten nicht benußte Boot; vor waren mit ungeheuren Glastäften)] Nach dem Effen dat mich Ontel | können. 
‚allem aber jener büftere Tannengang, |bebedt, aus denen mir eine verblihe- | Dantwart — ich gebe ihm jebt, da Und er wirb nicht von mir ablaf= | 
Node Wildher | der fih an ber Slante des Berges fo ne Falterpracht entgegengeiſterte. Be⸗ ſein Unglück ihn mir näher gebracht ſen, bevor er ſeinen Zwed erreicht 
W g. traurig hinzog — ſie waren mir ſonders eigentümlich berührte mich hat, ſeinen Vornamen — ihm gegen- hot. Verſtehſt du, Julia? Er wi 
te vertraut! Lind wie blitfchnelle | der Andlid der Mand, bie links an | über am Kamin Plah zu nehmen. ich werben! 2 
ob der fagenbafte SRarpfen Ertenntniß durchzuckte es mid): bad das Fenſter grenzte. Ein einziger rie- Aengſtlich durchforſchte ſein Blick alle Ya, in ſchrecklichen Nächten ſpüre 
en ——— iſt die Kapuzinerallee, die mir, — — Glaskaſten füllte ſie voll⸗ Ecken des wölbigen Raumes, aber ich ſchon die Verwandlung. Dann bin 
gef | Den bon der Straße aus gemielen. ‚fänbig aus, Unter feiner Scheibe ſah nirgends zeigten ſich die drohenden ich ein hungriger Kater, dann gehe | 
— tag n — — Und da fiel mir das Orakel des ſo- ich hunderte von jenen aus Amerika Lichter Bitzliputzlis. Und Onkel ich im Mondſchein auf den Dächern 
alte —— — der eg -jaenannten Schidfalsfpieles ein: |eingemanderten Dämmerungsfaltern, | Danfwart erzählte. ſpazieren, dann. . . O, es wäre zu 
Lieber, böſer Mann! ven; Pe ns Ve | „Hüte di vor dem Ka.“... Sollte | die man wegen der unbeimlicen| „Gott fei Dank! Er feheint wirf- |Täderlih wenn es nicht fo entfeglich | 
Zum erjtenmal von Dir getrennt, ran nefeffelt — In. | bas etwa beißen: „Hüte dich vor bem ; Zeichnung ihres Körper? „Ioten- ;lich fort zu fein. Ach, Tüme er nie wäre! Jr der Nacht bin id) ein faus 
möchte ih meinen Brief nicht gleich)” 6 fo * ns " 5 ad 1, 1 Rapuziner?“ — köpfe“ zu nennen pflegt. Sie waren mals wieder! Du wirſt dich wundern, chendes böſes Raubtier.“ | 
mit einem Veriwurf eröffnen. ber | Treppenhaus * nn ar. |, Ded im nächſten Augenblide lachte da in allen Größen und Färbungen; Julia, daß ich dieſes Tier halte und Er ſank faſt entkräftet in den 
es it Doch hart, day Dir zu bejehlen | 1:4 bei Eu Anklid 9 hehaupte ‚ich meiner Torbeit. Nein, ich würde | bei manden war bie odergelde hätichele, indes ich es heimlich fürchte Lehnftuhf zurüd. Der fleine ver- | 
Egerubtet: „Julia gehe zu Deinem ——————— — * Schloß einen | Mt — wie ich's im erſten Grauen Grundfarbe zu einem trüben Weiß und haffe. Das kommt daher (und wüſtete Greis tat mir ſo leid, ſo leid 
Dntel Mengers, bis unſer Heim in .o,.; he Zn pie \.., 2orgehabt — den Dntel um eine an= |verblaßt; ob das bie Folge Iangen feine Stimme verblaßte zu einem !—— ich geb ihm einen Kuß auf bie) 
ber neuen Garnifon bereit iit, Di | ;.4+ Und diefer Charakter Niefer , Dete Unterkunft Bitten. sch mürbe | Hangens oder ein Naturfpiel war, | lüftern), dat wir e3 hier mit feinem | Stirne (darfft nicht eiferfüchtig fein!) | 
Eau empfangen.“ Do Deine Stlavin, Gerus bie leichfam bie Geste bez | Miet bleiben. Was fonnte mir folch | hätteft du als ehemaliger ‚Sammler |; gernöhnlichen Kater zu tun haben. — und er fagte: Dante, gutes Kind. Xcp i 
= RBeberricher der Gläubigen! eriennt | Gepsudes Fine et . —3 * ur toter Kapuziner denn antun? wohl entſcheiden können. Mir kamen Nein, dieſer Vitzliputzli iſt — daß ich werde dieſe Nacht beſſer ſchlafen, 
ee Weisheit Deiner Entſchließung Iber Borballe a finnfälieften — Das Eſſen verlief langweilig und dieſe ſchwarz⸗ weihen Schwärmer mit es dir nur offen ſage — mein böſer und — vielleicht kommt er diesmal 
E end fügt num Hier bei ihrem alten „n3 ein. Die Augen murben bier Kopp ungemitlich; Ontel erfunbigte ſich, ihrem gräßlichen Rückenmuſter be- Begleiter, iſt mein derruchter, ver⸗ nicht zurück!“ 
Dntel, den ſie nie zuvor im Leben angenehm geblendet Sch babe noch | IM der Form zu genügen, nad) dir | jondbers grauenhaft vor,  luchter Spiritus familiaris. eben | Den 2. Sebt.,. Vorm. | 
geieben hat und ver ein jehr mert- .;, Bl fo — &reppeno,f. Und beinen Adancementzausficten. Un der jiebenten Wand des Kabi:! Abend hat er mir wieder ein Stüd) Ich habe in ver vergangenen Nacht | 
würbiger alter Herr, ‚beinab ein dang — An ey N Er ſprach auch einiges * meine nelts, die dem Fenſter gegenüberlag, meiner Seele geraubt, und ſo wird jein ſchauerliches Erlebniß gehabt. 
exenmeiſter zu ſein ſcheint. Ja, tehtwinflig zu einander geitelften | !ettgen Eltern; aber fein Ion mar erblidte ich zwei Bilder. Das untere er e& forttreiben, bis ich gar teine | Lange vermodie ich wicht einzu= | 


mir klar, daß ic mich nie, nie mehr == 
feiner Herrfchaft würde entziehen | 


x 
Non 


Sulia bon Ziemen an den wiſſe, 
Hauptmann von Ziemen. 
Schloß Mengershauſen, den 31. 
Aug. 1907. 
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Das Mufter für ein Kiffen oder! Das Mufter Nr. 633 if auf ivei- 


a 34* 
„Fall 1m: 


Diefes Paradehandtuh ift etwas 

Heiner alö die früheren und mißt im 

Ganzen 18 bei 26 Zoll. Das Kanve, 

die Wafferlinie und Blumenftengel 

arbeitet man mit Etilftich aus, Blu- 

men und Blätter mit lang=furzem, 

und das Motto mit Streuzftich. Blau, 

tofa oder rot jind paffende Farben. 

\o | Das Mufter Nr. 1119 ift auf wei- 

WE 9 0 ßem Broiderweave vorgedrckt und 

> fojtet mit dem erforderlichen Glanz 
garn 75 Eenta. 


fo 
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koloſſalen, 
engershauſen iſt ein eigentümliches Ibſaben — 7* wuchtigengolz= | 10 frojtig und gemüisleer, daß ich war eine flotte Kreidezeichuung von Seele mehr mein eigen nenne. Nur ſchlaſen. Ueber mir tobten die Ratten, | Wandſchut erfordert Stilſtich und ßem Broiderweabe vorgedruckt und 
eShop, fein Beliger iit ein munber- trebpen wa ale: Hilmar ua Män- | froh ivar, alö er ben Gegenſtand fal⸗ tüchtiger Künſtlerhand. Es ſtellte ei- die leere trocene Schale wird dann wie Kavallerieregimenter ſprengten franzöſiſche Knoten. Der Korb gelb, koſtet mit dem erforderlichen Glan: 
5 iher Greiß, und... zill zu⸗ den der Halle 5 im ſich oben ia | ien ließ und fi dem Herrn Bißli* nen Stater dar, in dem ich augenblid- ‚bon deinen armen Ontel Dantwart jie durch die riefigen Bobenräume, | die Beeren rot, die Blätter grün. garn 50 Cents. 
ſt meinen Reiſebericht erſtalten, da — Siodiwerf a Feierfichen | FREI zutanbie, ber mit umgebundes ; [ic meinen Freund und anmaßlichen ;übrig bleiben und in ihr (mieber | und es muß Dort oben, ernjthafte | — 
Dich ja das Geringſte, was Deine! ganae zu — Auf Yo aopfig | Met Cerbiette in einem hohen Stuble | Metter, den gnädigen Herrn Vipli- ‚Sant feine Rebe zu kaum hörbarem | Schlachten gegeben Haben, denn oft 
Sulia erlebt, Du Guter! bedeutend ra neren, Boftamenten wucherten fort OB, zu meinem unfagbaren Efel an pupli ertannte. Nur war e3 dem Angftgeflüfter herab) wird die Seele; vernahm id; ein gräfliches Quielen 
und intereffant dünt!. J— Barodarunpen: Srmerge aeftie- | !nlerem Zifche futterte unb mich bes | Seichner nicht gelungen, den mwahr- [eines Tieres wohnen. Die Seele eines und Wimmern. Endlich mag Ruhe 
Eine Beichte zunor: Ich habe das |jelte Kinter, Minde — md einer Mändig mit feinen böfen grünen Au⸗ daft teufliſchen Ausdruck überlegener abſcheulichen Katers! eingetreten ſein — oder die Müdig— 
E Shidfalfpiel, das Du fo wenig zu hon diefen trug feinen Kopf in der gen anflarrie.... — Bosheit wiederzugeben, den ich in den Ach machte feine Belannticaft an teil mar mich überwältigt haben: ich 
Ihäpen meißt, heimlich eingeiteki. | Hank! Ciner von den Zwergen 1 ee 1. September. | ugen der Bejtie bemerkt zu Haben jenem Tage, da deine Tante Ottitie Thief. 
Die Moberomane langweilen mid) jchleppte fih mit einem arohen! u. — — ‚glaube. Wierdings ift das Porträt von mir gegangen war. Ich weiß in SH träumte bon einem blauen 
entjeglich; und iwie follte ich mir eine iheuflichen Teichlarpfen. Der Ger Gerade war bie Lieje mit meinen | fon ein paar Jahre alt. ‚der Tat nicht, wer von und beiden | ande, in dem alle Menichen jromm 
Eifenbahnfahrt durch bie Heide nicht |ruch diefer pomphaften Yufganasyatte Seltrigen Briefe fort — denn ich Din, Höher oben hing ein größeresBild; den andern ain meiften geärgert Hatte, und alücktid waren, Doc eines Ta- | 
berfürzen wollen? ch war allein in patte etwas unjagbar Dermodertes | Feine Freundin ber Schloßpoftbeutels na; aber tebrte mir feine Rücjeite Indeflen, wir ziver alte Menſchen ges geſchah etwas ich kann dir nicht 
meinem Abteil. Ich nahm das Spiel und ein eiſige Kaln ſchlug mir on ‚mirtfhaft — da brachte der Kam. x wandte e8 um und.... im hätten doch beifammen bleiben folfen. | mehr fagen, iwas e8 war —— das alle 
aus ber Handicjche und ließ es auf pie Stimm. | merbiener deine Tieben heiteren Zi⸗ erſten Augenblide hätte ich es vor Allmählich, ſo denke ich ieht, wäre dieſe Herrlichkeiten aufhören machte. 
meinen Knien tanzen. Der Zeiger, Mein Onkel it ein Heiner Mann! sen. ‚un argers es mic) wahrhaft, | Staunen und Ichmerzlihen Schrei: eine Art Frieden über unfere abfter: |E3 mar ein Staunen in ben Lüften | 
drehte fi) durch die Erichütterung | „it einem fehr Sbst Berichte. | DaB ih jenen Brief abgejdidt habe. | ſen faft aus der Hand gleiten Iaffen. |benden Nervenfnteme gefoınmen. — nd angftgequälte Stimmen flüfter- 
bes Zuges und berührte eine Menge ushrud, Doc balt — ih veranh ln toirft bid) burd ihn in — wähnte meine gute, ſelige Mutter | Run, daran ift jeht nichts mehr zujten: „Der Biglipupli, ber Lizli⸗ 
von Buchſtaben, die ich mir eilends dir ja a1 jagen da Be u En ‚berfeßt fühlen — und heute, nad) |; iehen! Xedoch bei näberer Be- |ändern. Ottilie hatte mich verlaffen. | PUB! hänge | ol 
auffhrieb. Und dieje ergaben, nad: WR irn Se eniter erblickte ‚langem traumlofem Schlaf, bei anft rachiung erwies es fich als ein Bild- Ich wanderte, halb froh, halb kapen- | Dann träumte ich, Onkel Danf-| |; Gun. \ ; 
bem ich ba3 völlig Sinnlofe ausge: Infer Magen flon — ——— die oqg. | per a Iinbenumraujdien Teich ip der armen Tante Ottilie. Ihre jämmerlich, in der Sindenallee auf, wert fände, Hein und bertrodnet| ji 41 
E Äieden, den folgenden Sat: „Hüte da hemerfe ich an einem ber ho- | alender Bormittagsſorne, ere Züge waren don derden Erfahrungen dem nördlichen Damm des großen [und mit erioihenen Augen an mei- E' 
© Dich vor dem Ra...... Die Buch⸗ Minchenier di Gefichter ineier | [Heinen mir meine Zimmer io behag= | Hitter und ftreng geworden, das ver: | Teich, den du bon deinem Schlaf: nem Roger und jpräche: „DU | mm nung 
E ftaben, die ji an „Ra“ anichloffen,. „ter Herren, die eine üßerrofdhenbe 17 und meine gejtrigen Phantafien | ziet auch diefe fonft durchaus fon- |aimmer aus fehen kannft. &3 war im | ind! Dur gutes Sind!“ und ftreis 
“ehnlichteit mit einander zu hat fo huiterijc albern, daß ich mir Dit- | Jentionelle Arbeit. Sie mochte unge- | Herbit, das dürre Laub raſchelte nur chelte mir den Kopf. Und er ſchaute 


Ein Sack für allerlei, 


z. B zur 


ermochten mir gar nichts meht zu 
= fagen, und halb ärgerlich, halb änait- |; 
lich twarf ich das Orafel in die Hand- | gryper 


 tafdhe. 
Auf dem Ffleinen 
Mengershauien 


J 


J 


dieſes guten 


E Sichias erlaube ihm 


dige Frau am Bahnhofe zu begrü- md jemit auf redht bermunderliche 
= $en. Sie führte mich zu einer ganz | Meife dem Felle einer 
= wundervollen KRalefche. Jh nenne je Gabe alic, 
2 wundervoll, weil fie unmittelbar aus | 


— einem Marlittfchen 


begrüßte 
> Hiebes und frijches Gejicht. 
© börte einer gewwiffen Liefe, der Eleinen | geftrichenen, weiträumigen, unordeni 
= Xochter des Kaſtellans. Sie hat rot 

E Breunes Haar und fo ehrliche braune immer. 
Augen, daß ich mich nach der troftlo- | Alem peinfich an ihm auf: Sein run: 
fen Reife fürmlih an dem Unblide yes, fhnauzbärtiges Geficht, dag mit 
Mädchen? 
mochte. Lieje meldete, der Herr Ba= | Yernlichteit befaf 
ron laſſe ſich entſchuldigen, ſeine Schlafrock, 


ven aben tere Vortvürfe madıen möchte... 
Ontel Mengers keinen il d 
mehr bat, wunderte ich mich ine E 
_ ‚cin wenig; dann aber faqte ich mir, |pir 
Bahnhofe von ss miülfe eine Sinne 
mich ein weſen ſein. 

Es ge Er begrüßte mich in einem gra 


Qi 4 
SH | führ vierzig Jahr jen fi 
i En ‚if erzig Yahre alt geiweien fein, 
aber in den nädhltenZacen mei= | ‚ya nira Min 
ze. er als dies Bild gem e. 
indrücke zwar niederſchreiben, exch dreht ee 
jebod) erjt dann etwas davon !, JG drebie es abjichtlid bem Fen— 
as Bildni des Katers 


o I 
fhung ges mitteilen, wenn ich zu einer ruhigen | ter zu, und b 

ö \,.. tehrte ich genen die Wand. Auf diefe 

Art konnte ih meiner Empörung 


| Beurteilung der Mengershaufer Ver: 
1 pältniffe gelangt bin 2 
ig Dieſe Korie ſol zur Beſchwichti- über die herzloſe Verſchrobenheit des 
ungemütlichen Arbeits- — A doch ein wenig Luft machen. 
— gung etwaiger Beſorgniſſe ſofort ab * or 2... - e 
Smwei Dinge fielen mir vor!,,r ga en ſchrieb ich Dann ſchlüpfte ich in meine Gemä— 
‚gehen. Wegen der Leute ſchrieb | Ger zurüd. aerabe 3 ke: Belt 
‚englifch. Und dann erhältft du nad) |,, Evand g am ee en 2 
ein paar Tagen einen beſonnenen, denn Evander Moſchuskopf (fo heiß 
Katers die unangenehmite | perfichtfichen Bri nämlich Onkels Kammerdiener) 
er genegmite | jnerfichtlichen Brief. * — er 
I 


\ w B ie a a a en 
‚ und bann ſein Den 1. Steptember, Nachm. | Hopfte eben an bie Zür meines Sa: 
r ons und meldete, das Gabelfrühftüd 


—* — en gelbarauem | Ich habe eine kleine Entdedunas· —— 
D mar? 1 e 1 200 . m ' ( Jetra 
de warze Querſtreifen zeigte reiſe in meinem Stockwerk unternom⸗ Nei aufgetragen. 

Als ich in den Speiſeſaal trat, 


liche men. 
tgerariigen | Auf dem langen Gange ſind alle war ich erſtaunt, Onkel Mengers 
nicht nur viel wohler, ſondern auch 


e 
v * . Zinmmer abgeſperrt, mit Ausnahme | 
Trotz einer gewiſſen Steifheit, die don zwei Kammern an ſeinem weſt— viel weniger unſympatiſch als geſtern 


der Vorgeſchichte unſerer lichen Ende. Dort wohnt eine aite zu finden. Obwohl ich der ſchmähli— 


Da 


mir 


bienen. 


ati 


Sılil 
itchen und 


ausruhen | pem eineg 
nicht, die qnü= | &rım 
| 
! 
| 
I 
! 
| 


(doch 


S .. 
Roman, ſich aus 


Du-tennft ſie ja nicht, bie biel ber- | nomilienbeziehungen — du weißt, |Erzofe, bie zu meiner Bedienung ab: | Gen Entehrung von, Tantens Bild 


W leumdete bravde Marlitt) 


ER jahren fein fonnte. 


Doch die Pferde trabten munter, 


der Kutfcher veritand 
© ren. ®or uns imellte 
2 tette Bin, an ihrem 


ein Meer von Eichen 
Menaers / 
lange, lange, grauweiße Mauer ſchloß ſeiner J 


E Barf von 


herausges ic; * a E * * 
FREE ‚taß er bon feiner Frau, Mamas |georonet ift. AZ fie mir das Früh- zornig gedenten mußte, empfand ich 


ı Schiveiter, feit vielen Jahren aefchie- | Htüc brachte, fragte ic} fie, um etivag | DOG) feinen fo großen Wibdermillen 
I mun den tft — mohl erflären ließ, em=|zu fagen (denn ich kann mich nie da- |gegen den alten Herrn, twie ich mohl 
ſich aufs Fah— pfing er mich, wie ich es von einem ran gewöhnen, die Reute tie Yuto- erwartet hatte. Vielleicht kam das da— 
ſich eine Hugel- Gentleman und älteren Verwandten maten zu behandeln), wie es meinem her, daß ich mich vergebens nach dem 
Fuße brandete erwarten durfte. Während er fprach, Onptel ache. Die Alte erwiderie grin ‚Herrn®etter Viplipubli umfah. Sei: 
aub: der große | yetrübte min eine nicht zu beſchrei- ſend: „Der Herr Gvander (Ontels 
haufen. Eine bende Unſicherheit und Traurigkeit Kammerdiener) ſagt, es gehe dem 
eelenloſen grünlichen Augen. Herrn Baron ſehr gut, und dem mit den dunkelgebeizten Schränken 


tünchte Gewölbte des Speiſezimmers 


'ns Abweſenheit machte das weißge- 


mich unabläſſig an mit ſeinen run— 
den erloſchenen Augen. 
Und dann wachte ich auf. Noch im— 


ſo um mich herab. Da mit einem 
Male hörte ich ein leiſes, weinerliches 
Miauen. Aus dem braungelben Blät— 2 Sen : Pr 
\tergehäufe Eriecht ein Meiner Kater | Mier ging ein Raunen durch die Luft, 
hervor. Schleiht auf mich zu, reibt | — a : : 
Fich vertraulich an ne —— Stimme. ‚Dann Öffnet? ih bie 
Das Tier gefiel mir. ch erfannte in Augen. Vor mix Tab id im Dunflen 
|'hm etiwa8 außerordentlich Seltenes: 5? grünfunfelnbe Lichter umd.... 
tinen Baſtard zwiſchen einem Wild⸗ 
—— und einer verwilderten BB 
take, Du weißt vielleicht fhon, dak |", * 

dies zwei ie Yrten | pußli u. es auf — u 
‚find und daß viele Naturforfcher von | gelehen, DAN Fun agen feine Bor- 
‚einer Paarung zwiſchen diefen Ar- | Derpfoten dran und immer näher 
|sen, die zu einander ftehen etwa mie | Fam fein ſchnurrender Atem. 
|Lenpard und Tiger, nichts < miffen | PR 
\wollen. Dennoch fommt’s vor, mie tapfer. 
fe manches, was die Herren Gelehr: 
|ten hartnädig leugnen. Ah ja!— In 
| meinem Forſt gibt es Heute noch 
Wildkatzen, und früher waren ſie ſo 
häufig, daß ſich mein Vater einen 
Mantel aus den Fellen der von ihm 
erlegten Stücke machen liek: er muß 
noch irgendwo in einer allen Carde— 
robe hängen, falls die Motten noch 
etwas von ihm übrig gelaſſen haben. 
Ich nahm das Tierchen und hob's 
in die Höhe; es ſah mich aus ſeinen 
runden Augen an wie mit einem 


nicht verſtanden! Der Kater Vihli— 


aA 
rd 


ns 


Iund fchleuderte es heftig auf 
Gang hinaus. Dann riegelte ich mich 
feft ein, und auch die Tür zum Al: 
Ioven verfchloß ich zweimal. 

Dhne Zweifel hatte das Untier den 


fi dort am edlen Waidmerf zu ber- 


Haus und Garten ımd Ruine tiadı= 
'feürte, lief er fih’3 unter dem hohen 
| Manfardendace wohl fein. Nachts 


an Imuß er auf mir unbefanntenGeheim- 


Va 


befiel 


und noch immer hörte ich des On | 


In einem Nu war mir alles beut= | 
ich. Daß ich den Sinn des DOralels 





| 


l 
‘ 


Du | 
weißt: ITatfachen gegenüber bin ich 
> ariif vafch zu, hatte das Die alten Grie 
Vieh beim Kopfe, ehe e3 traten oder | 
beißen forte, trug e8 flugs zur Tür Ton ©. 9. RRuffopulos, Direltor der Handels 
den | 


| Man Hält die Chemie allgemein 
lg: 
jur 
Boren des Schloffes aufgefut, um. 
anügen. Während man dem Kater in 


: find. 
dem MWefen der Chemie, wie man im | 


Aufbewahrung desGptifchbefend und 
ber Krumenichaufel, mit Stilitich 
und franzöfifchen Knoten auszu 
arbeiten. 

Das Muſter Nr. 651 iſt auf weei 
hßem Oyſterlinnen vorgedruckt und 
koſtet mit Glanzgarn und Seiden 
ſchnur 35 Cents. 


Man bekommt das Stidmuiter in der 
Stidmufter-Abteilung ber „Mbendpoit“, 
IB. Waihington Str. Bei Poſtbe⸗ 
ſtellungen wolle man 5 Eents für Porto 
beifügen. GChed3 und Money Orders 
follten an „The Abendpoit Ey.“ aus: 
geitellt werden, 

EEE EEE 
den als Chemiker. on befonderen Intereſſe iſt die 
— Analnje der Farbſtoffe aus der älte- 
ſten Zeit (2000 v. Chr.). Man ver 
fügte ſchon damals über die Farben 
weiß, ſchwarz, rot in verſchiedenen 


eine Willenfchaft der Neuzeit, | Zonen, blau, violett, gelb und grün. 
Die rote Farbe beiteht aus einem 


und e3 fann auch feinem Smeifel un: |<, 
— — Eh Eiſenoryd, die Schwarze au Mangan 
Erfindungen der Chemie erft in den ;0E9d, Die blaue aus Stupferfarbo 
— —— worden | at, die grüne aus Kupferhnperornd 
Aber jo völlig unbefannt mit uſw. 

Ein Anzahl Perlen erwies ſich bei 
‚der Analyſe als künſtliches Erzeug— 
tertum doch nicht, niß aus einer Jufammenfeguna bon 


alademie in Athen. 


allgemeinen annimmt, war das Ul 


fteundlichen Erſtaunen. 


ich ein ü its ei älteiten Philofo- Kalt, Magnefia und Kiefetfä In 
mich ein übermütiger Trotz, und ich Schon bei den älteſten Philoſo gne) dieſelſäure. In 


phen finden fich über Kraft "und; Myfenä bejtand eine Kanne aus rei 
Stoff diefelben fpefulativen Auffaj- | em Kupfer: dag Metall hatte alfo 
"jungen, wie in unferer Zeit. Der UIr- | bereits den Reinigungsprozeß durch— 
ſprung der atomijtifchen Theorie geht Temadi.  Glektron-Gegenftände be 
auf Demofrit von Abdera und auf! Neben aus einer Mifchung von genau 
jeine Anhänger zurüd. Wir jeden 1 Gold und I, Silber; ein mnte 
‚hier fhon die unzweideutige Annahme niſches Scepter dagegen wies das ge 
der Einheit und Unzerſtörbarkeit der naue Miſchungsverhältniß von 9:1 
Materie; Anaxagoras aus Klazome- der Kupſers und Zinns auf; das 
nä, der Lehrer von Perikles, ſtellte ſind durchaus bewußte Miſchungs— 
den Satz von der Unerſchaffenheit koeffizienten. Den Namen Elektron 
und Unzerſtörbarleit der Materie hatte die bekannte Kompoſition er 
auf. Auch Ariſtoteles hatte die glei= | halten ihres hellgelben Ausſehens 
che Auffafſung, namentlich von der wegen, das dem des Elektron ge 
Einheit der Materie, gleichwie bei den nannten Bernſteins ähnlich war. 
joniſchen Naturphiloſophen Dio- Hohle Goldſachen wurden mit Wachs 
genes von Apollonia, Anaximenes, ausgefüllt. Die berühmten mykeni 
Thales, Heralleios und Epheſos u. ſchen Becher haben einen Kern aus 
a. Die vier Elemente des Empedokles Kupfer und darüber eine haltbare 
deutete Ariſtoteles beiſpielsweiſe, als ſchwarze Schicht von Silberſulfid, 
nur Formen deſſelben Stoffes, was in welche das Einlegen der Darſtel 
natürlich unſerer modernen Auffaſ— lungen aus Silber und Elektron er— 
ſung ganz entſprechend die Einheit folgte. Die Bronzebildwerke beſte— 
ven Kraft und Stoff in ſich ſchließt. hen ausLegierungen von Kupfer und 
Neben den theorethiſchen Kenntniſ— 

ſen läßt ſich eine ziemlich ausgebil— 


Zinn. Als Klebſtoff eines im Mee— 
resgrunde bei Antikythera gefundenen 
dete Praxis nachweiſen. Schon Ho- Marmordenkmals, des ſogenannten 
mer verrät uns eine gewiſſe Fertig- Aposkopon, deſſen Kopf angeſetzt 
zeit bei der Miſchung und Bearbei- war, ließ ſich reiner Kalk nachweiſen. 
tung der Metalle; wahre Fundgru- Aus dieſen und anderen Unterſu 
ben aber ſind nachhcriſtliche Schrifi- chungen, aus einer Reihe von einge— 
ſteller, an deren SpitzePlutarch ſteht. henden Betrachtungen, kommt der 
Reiches Wiſſen ſchöpfen wir aus 
Athenäus von Naukratis, während 
aus dem elften Jahrhundert ein cae- 


ben Park ein. Weber ven Eichen fa | {reppen in ben achtedigen Turm und 
bon da durch den Alfoven in mein 
Schlafzimmer gelangt fein. 
Heute friih ließ ich mir aleich 
eine Liefe fommen, um mich an 
friſchen Geſichte nach 
der Nacht geſund 


—— —— Dieſer alte Mann verdient Mitleid. Herrn Vitziputzli auch; der iſt in den | ordentlich heiter und freundlich. 

ich er ee en - = Fr if einfam, er ift fehr unglüdlich. |Part fpazieren gegangen.“ | In feiner®efümmerniß, die etwas |fprad: „Hola, Kcpentind! Bift mir 
Te 5 2a > tet ün "Aa | s . . : 2 . s De TI “ { . 

= gipfel, red n De Tiefe würde mir meine Gemädher , Diefe Unterhaltung maq dir ei leriſches an ſich 


* a: Heuch hatte, erklärte | yom Schidfal aefandt de | 
x foffed, darüber die Anhöhe mit! zein alt 2 fan I —— © 6 Mat: m Schickſal geſan t worben, um, 
E >“ —5* — — zeigen. Um * — * er nich | nen Beariff von der Rolle geben, die | mir ber Scloßherr, da; Vikli von mich für die Flucht meiner Alten zu | 


deim Diner zu dahin | zuneg ul Vi ıf Schlok |Teinem Parkipazierganga noch nicht emifchähiaen! Die 9 ——— 
fragte Lieschen, ob hübſch — —  omr Ries re  entfchädigen! Die Alte hat mir tei: 
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b jene herrlichen | mäcte ich mid ouäiuhen, in EB. — ae En u h‘ ‚Di 

= Sannen aud) zum Schloßpart gebör- | (chen wollte er mic bis zur Tür ge — — — * ei — ——— = * —— geſchentt. und 

ten. Sie erividerte: „samoBl, anadı fetten, Da dernahmen wir aus einer) R En WERER Ra ee Mann (er fol üßrinens | a engeröhaufen geht nad ‚ MEINER | nn nuen 

das ift ja die Kapuziner- |untlenenen (Se des Rimmers ei ‚alle, und ich hatte feine Luft, diefer 2". nn Nan 102 UDTIGENS | Yove an bielen albernen Zierbenge' |! ee ee 

ge Frau, zw .., ‚tntlegenen Gde bes ‚Simmers ein Alten gegenüber die neugierige Ma- ‚früber den minber einträglichen Bo yon der Menningenfchen Linie über. nd eben ommt ein Telegramm: 

allee in der, wie man ſich erzahlt zumpfes und feindſeliges Knurren. Blaubart beraugzutehren. An |Tten eines Dorffchulmeifters verfehen | en Du Lieber! Die Antwort auf meinen 

ein brauner Mönd, der feinen Kopf) Der Ontel fuhr zufammen, ala Hase ipen Wa Eu ie u nit An | haben) mengte refpeftvoll feine biepe | EN OR — —— erſten Brief: „Komm ſofort zu mir!“ 

unterm Arm trägt, zuweilen auf und er etwas höchſt Wichtiges vergefſen. m pr * u * fende Stimme in unfer Gefpräh: | = lein, Kater! Erbe mem He | _ _ a a 

ab fpazierend geiehen wird. Nun, ws jener Fde fam nun ein arofer en a ” =; Der j Herr (j t tat- jöend, (Erbe meiner Ceietö Einige Wochen Später las Haupt: 

4 En B en 7 »begeanen. (Vache mich nur aus, aber „er junge Herr (jo nannte er Ta War es nicht, alS fladerte eine böfe, — % 

- mut ift er noch nie begegnet,“ Und attltcher Kater, der fich’S während | ,. verhält fich fo, wie ich fage.) ſächlich die widerwärtige Katze) halte guſt und fpöttifche Freude aus dgn | ann D. Ziemen nicht ohne zögernde 

Lieſe laqhte. Zu. a — Unterredung auf dem zer⸗ Ich ging wieder in meine kleine ſich gern in der Nähe der Karpfen⸗ Augen des F Und eine tier, Ergriffenheit ſeiner Frau dieſe Zei— 

iie die tleine Lieſe nicht ſo ſchliſſenen Lederſopha dort bequem Woͤhnung. Plölich kam es mir in den teiche auf, er ſei aber weder dort, innere Stimme ſchien ih zu tungenachricht vor: 

E Bübich geladt, ich wäre eines gerot!- gemacht haben mochte, langſam auf Sinn, daß ich den maufegrauen Al- noch ſonſtwo zu finden gemwefen; | yrängen: Wirf ihn in den Zeit |, "Ci feltfamer Wahn. —Menger?- 

© fen Grauen®, das mid heimtücifch | uns zu jpaziert. Das Tier mwibderte | yopen. ber an mein Sälafrimmer Telbit in der Ruine babe man berge: | yet ihn den eich!“ u "haufen, den 1. Oftober. Einer unfe= 

E beihli, nich! alfo raih Herrin a: mich en, jobald ich es erblidt hatte. ſcößt "noch nicht durchforfeht hatte. |bens nach ihm gefahndet.“ Es war| per im ſelben — Fang ET ‚angefehenften Grundbefiter, der 

© worden. Wie eine Erinnerung aus | Sein sell, aelölichgrau mit fhwarzen (65 jtanden darin ein paar mächtige, merfwürdig, daß Onfels Blid mit! epen mir bie fßlich virpende Rede Freihert Danlwart von Mengers auf 

ber Kindheit flog's mich an: eine Streifen, alih dem Schlafrod meis|feere, Invendeibuftende Schränfe und einem gemwiffen Behagen den leeren | nes ebemaliaen Dorffchulmeiiters ı Mengershaufen, ift heute in die Pri- 

grünbeſchirmte Lampe im getäfelten | nes Dntels auf ein Haar. Aug feine | in der (de ein Aleiderftod. An die | Plab des Lieblings ſtreifte. Auch lee mia: mag angetworbenen | yattrtenanftalt ‚Dei Doktors Sem— 

FR Speifezimmer des Vaterhau es zu Phyſiognomie ahnelte auf furchtbare ſem hing ein ſonderbarer, aus Wild— ſchien mir dieſer Blick nicht ſo öde, Kammerbieners Ebanber Moſchus pertlug übergeführt worden. Der be⸗ 

= Danzig, und meine Eltern erzählen und drollige Art dem Geſichte des jaßenfellen zufammengeftüdter Man- ‚nicht fo ziellos3 mie geftern. Ontel | yopf: Mas für’einen reisenden fer pauernömerte Grundherr leidet an 

E fich Teife von dem ‚topflojen Kapuzi- Sclofherrn. Nur die Augen maren gsi xeh mollte Ans mottenzerirefiene Teh eine Johannisberger aus bem | yer Kerr — ba eriwifcht haben!“ ‚der jeltfamen Wahnvorjtellung, ein 

E: ner, der Fic, zußtengershaufen wieder aanz verichieden. m Vlide meines |Hina wieder an feinen Hafen hän- Keller Holen und ftieß ganz aufges | nd von Stund ar v a J A zu ſein. Er kratzte und biß ſei— 

eigt habe .... Und dann bemerkt Onkels lag etwas, als wäre ihm die In Da bemerile id daß hinter dem käumt mit mir auf dein Wohl an. fier Glautt ſchloffen un — IE Bedieniteten, jo daß bdiefe es 

= der Bater plößlih meine Ainiefen: | Seele mit der Wurzel herausgerifjen | Ständer eine aanz fchmale Zür in Hoffentlich baden dir die Ohren ge: heimlichen Bund aenen mich. "hhlieglich nicht mehr aushielten und 

E geit: „Um Gott, Emilie, das Kind!” |worden. ch finde feinen anderen | u Mand anaebracht wor. Sie hatte lungen, mein Trauter! | Mofchustopf 2 Fich un auf, inen Arzt zu Hilfe riefen, ber einen 

Fr .... „Sie ‚bat nidis gehört,“ beru> Ausdrud für ſolch einen Blick. JA die maufearaue Farbe des Altovens. | Den 1. Sept., 10 Uhr Abende. | jeineBilduna * zugute 3 —ã——— Fall von Faransia tonfte 

5 Kigte ihm die Mutter. den bellgrünen Mugen bes Katers Da Ic prücte nur zum Spah auf den; Was ich heute Abend gehört, hatfehlun als Taufpaten Des neuen Aaus- | —*— * Baron a 

De nun bog fi die Partmauer | gegen ſchien eine wahrhaft teufliſche ifengriff diefer Türe; denn mie mich tief erfehüttert.... daß es fo|fohnes den furdtbaren agtetifchen | henfeeund —* —2 

zurüd und lief; einem breitgeöffneten Bosheit, ein höhniſcher Triumph zu nnie ich daren Iweifeln, daß ſie etwas in der Welt gibt! Armer, ar- Kriegsgott Vihliputzli vor. Dieſer ſei Be * — Re Toren FERN | 5 5 . 

© Einfahrtötere Raum; auf mächtigen | Hammen. — de Iverfdloffen fe? mer Ontel Mengers! Doch Lies, mein ja ſo grauſam geweſen, wie die Ka— PN ——— — — au ber Grienntniß, bat 

—* ü fich au beiden Sei-' DOnfel Mengers büdte fib und! grner su mein ne run, | RiSE 3 ich er! 2: Mn * | batte er fih an einen geſcheidten Ka— die chemilchen Kenntnilfe der Miten 

“ Pplonen türmten ji zu beiden Ger N rg er = Uber zu meiner größten Verwun- | Lieber, lies, mas ic) erlebt habe: Die | gen es find, und habe fi aeweibet , * —— ſchiof— Tre Dr ' 

= ten bermitterte Wappen auf. Eine Keeiihelle Bw mu mit ig Zu— derung öffnete ſie ſich leicht und be Zeit des ſpäten Eſſens war heran= an den zuckenden Herzen aeopferter aan .— ung ee, N m. 3 2 on in ſe Ai reger Zeit eine hohe 

roßartige, aber völlig ungepflegt⸗ vorkommenheit, die etwas Devotes duem. Ich ſchob mich Durch und trat ;gefommen und noch ımer feine Feinde. Xch iwill nicht pathetiich u fi Eu. ar mar das Ber wiſſer Simecn Seth uns über die Stufe erreicht hatten. welcher es 

= Dierface Lindenallee aing auf dir an Jh batte. „Sa,“ Tagte er, „Jaſt meein dolygones Zimmer, das ohne Kunde von Vitzliputzli. Ontkel fah den Julia! Aber oftmals fcheint 7 —* Zieres nach der un- cemiſche Wiſſenſchaft und über die bauptſächlich zuzuſchreiben iſt. wenn 

bbweiße Schloßfaſſade zu. Nun ſah batte ich vergeſſen, liebe Nichte, Dir Sweifel dem ſfüdlichen Ecktturme des irotz des Kummers, den zur Schau mir, als läne mein rotes Ser; Se ı freiwilligen Abreife feines RER, Proris im Mittelalter Erftaunliches | Die Materialbebandlung im Kun 

© ich zum erftenmal das Schloß, jerbit. den Seren Viblipusti dorzuftellen.  Sopfoffes angehörte. Die fes Gemoch zu tragen er fich verpflichtet fühlte, | hend auf einem Opferaltar vor die- ar ‚Kater, ber auf ben Namen |zu Gerichten weiß. Zinben wir bad; werbe eine ſolche Vielfeitigteit 

(8 ift ein alter häßlicher Raften. Die, D, der Stsipugli fit eine hoichtige | patte mur ein Fenſier. Aber das Fent um zehn Jahre jünger aus, Er hatte fen Scheufal Ihm aber ift dag nicht ! Sihlipuglt bört, jehien die Molle des pei Marcus Groecus einegufammen: | Vollfommenheit erreicht hatte. 

© Heinen Fenfter in einem Teile der Perjönticteit. Nun, Vihli, werden zer war groß. Durch feine matten das Ningeltoftiim abgelegt und einen genug, er will ja nicht mein Sir Pr anne bernei- fehumg, die der des Schwarzpulvere 

© Srent fpreen von feinem hohen XI- wir der Zrau Koufine ein Pföthen Scheinen zeigte fid) eine Landicaft, [alten Bratenrod angezogen. Er er- allein, er will auch meine Seele, | zu molen. Man fand, ihm bald faſt gleichsedeutend iſt; es ift bie des Dom Hörenf oem einen 

Fe ter. Zn der Barodzeit bat jein fchtmes Bene, DO £ „bie mir vollfommen neu erfhien. zählte Anekdoten aus feiner Solda-|] Mie daS Ungegeuer mich im Ber | > gen In deö freiberelichen perüchtigten, im SBelagerungs: und _. —— — — Een 

res Manfardendah eine beroiiche | ih verhielt mich diejer neuen Det: Sch jah +- ich begriff nicht aleich, |tenzeit und unterbrad) fi nur hier [Taufe der Xahre allmäälich ummer „Glafrodes, ba —J Seſſel des Seettiege fo folgenſchweren und ge- pfälziſchen Weinort iſt eine Woſſerlei⸗ 

Sealuſtrade erhalten. Sonſt iſt die terſchaft gegenüber etwas fühl und ab e3 diefer Umftand war, der mich und da, indem er falt entichuldigend [Härter unteriodte kr * — — ———— oder auf fürchteten ogenannten Grierhifihen | fung gelegt morben, Etiva ein halbes 

Sxaufeite ſchmucklos. Gewaltige ſuchte, todmüde, möglichſt raſch meii märcenhaft anmutete —— ich jad |fegte: „Ufo alles umfonft, Evan- |ift mir un ilsiike nicht mehr mög: | pelfen Lieblingstig am Kamin. Di Feuers des Kallinikos Heliodites, ‚Chr na) Bollendung derjelden fragt 

© Waffergräben, die man Teiche nen- ne Gemäcer auf, bie im zweiten ;, eine Früblingsiandfhaft, Freund- |der? Aa, da ift eben nichts zu ma= | fie Oft * gedachte * mich ee feiner Pofition nicht zu ber='nag feine Entfehung der zweiten De ——— einen Einheimiſchen 

men möchte, umgeben es auf drei Sei- Stodwerte bes Schloſſes gelegen Lin pefäumt ven lichtgrünemBirkiht, en.“ Moihustopf, deffen fühläuer- |gen den Inrannen aufzulehnen; aber nen mes rn man endlich, Gälfte des fiebenten Jahrhunderts nad der Delhaffenheit bes Mailer 

ten, fein Rüden wäit in den Hügel |Tind. \zoaen fi blumige Halden einem fel-|liches Lächeln die gute Laume eines er firafe mi dann nur um fo hr, | On u "= —* u — — verdantt, Natürlich fehlt es ——ã— recht gut ſein! antwortete 

hinein. Es waren drei Zimmer; ſie waren figen Hintergrunde zu. ‚Herrn biöfret zu tadeln fchien, mies |ter, indem cr mich mit alferhand —— 3 er Zn 7 —* dem nicht an ganz phantaſtiſchen Ver⸗ der Biedere. 

© Wir polterten auf einer ziemlich im Geſchmacke der ſpäteren Bieder- Ich ſtrat näher und . . . . ſoll ich derholte dann ſeine Verſicherungen, den quälie, vor allem mit graufem, ge = treifchte er * randlungs-Prozeſſen, die eben aus— Beiderſeitige Neugier. — Ge— 

Er iangen Holzbrüde über den vorderen meierzeit eingerichtet. Der Salon | pir mein Gntjeßen bejchreiben? Was nah allen Richtungen Boten ausge= | tötfich ängftigenbem Alpdriden. Ba == Jeſus Maria! 2 Kind geſchieden werden müſſe. fangener: Mein Anwalt iſt nicht er 

iéh aus dem ſchmutziggrünen me- und ein Ankleidezimmer lagen an der ich da geſehen hatte, war nicht die ſandt zu haben, um gründlich zu for⸗ Kurz vor dem Hinſcheiden deines bie Yuoen F anäbi: J Herrn, Das Wort Chemie weiſt auf Egyp- ſchienen, und ich möchte daher Euer 

lonholifhen Waijer alogten uralte Schaufeite; jener war kirſchrot, die- Gegend da draußen in freier Luft. ſchen, wo das edle Katzenbieh geblie- gulen Vaters erhieit ich von biefem8 ee gnadigen Herrn ern hin es wird als Schwarzkunft | Ehren erfuchen. den Fall zu berta 

Mooslarpfen twiderlih zu uns her- ſes japhirblau _geitrichen. Das 3 mar eine au Moofen und trode= | ben Jet. | einen Brief, ich möchte mich doc auf! es ift unalaublich, wie menia Auf- "zu deuten fein. Allein die arößteaen. — Richter: Hm! Sie iwurben in 

auf. Liefe erzählte noch fchnell, dak | Schlafzimmer, deifen Tapete milinen, jorgfältig nachgefärbten Pflan-| Man Tpeift fehr gut beim Onkel, meine alten Taae mit Dittilie ver⸗ klärung Bilduna Feibft * Ertenntniß wird uns durch die Un- flagranti ertoppt, wie Sie einem 

fh in Piefem Graben ein Fiich bes Libellen gemuftert war, hatte nur ein zen fünjtlich bergeftellte Candfhaft- nur ift das Menü etwas altmodifch fühnen. E3 war ein bewegliches och, am Anfange des 20 Kabıhun: terfuhung der aus dem Altertum | Herrn feine goldene hr aus der We 

finde, der fon zu des Rotbart! Zeis | Fentter, umd dieſes öffnete ſich auf und die Felſen waren Totenknochen! ind ſchwer. Der Fiſch war Karpfen Schreiben, eine Friedensmahnung unter —8 ————— erhaltenen Gegenſtände gebracht. Der ſtentoſche zogen; Sie haben ferner in 

Eien ein Binder an Größe aemelen; | den großen Parkteich on Hon) Das Licht kam geiviß aus einem | —und eine innere Stimme (lach mich |uor der Schtoclle des Grabes. Schon  gandes sy finden ift de FT, Konferpator hat durch eine einund- |der Vorunterfuhung cin offenes 

E ter Sailer habe ihm eimen Ring Schloſſe. Sobald ich die Ausficht der Shahtartigen engen Höfe, bie in mm aus, Ssredi!) trieb mich an, dielwar ich darın, deiner Tante zul Er e zwanzigjährige Erfahrung bei der Geltändnig abgelegt, und da bin ich 

kurd) bie Schwanziloife ziehen laj- wahrgenenmen, wußte id, daß ich | die fehivere Steinmaffe des Schloffes | Shüffel an mir vorübergehen 31 | fehreiben, fie möchte mir verzeihen | ‚Reinigung und Konferbirung don wirklich neugierig, wa8 unter fo be 
E fen, mit der Jahreszahl 1184 da- |Tie Tchen gejeben hatte: im Traum. |iie Brunnen eingefentt find. Daltaffen. Sch Hatte mich plößlich des und auf das Schleh zurüctehren. |” — Ein Profaifher. — Junge: Antiouitäten der Aibener Mufeen | wandten Umfiänden yhr Verteidiger 
E kumf; jpäter fei er twieberholt geian- Ya, diefe nemölbten Lindenreihen, |aber die Sonne fon fehr hoc ftand, | Dratelfpruchs entfonnen. Hüte dich | Als ich die Feder anjegen woltte, da Dame: Ach, Herr Lohmeyer, mir ift, eine Fülle von VBeobachtungsmaterial noch jaaen könnte. — Gefangener: 
Eden unb unmer wieder Treigelaffen die das grünlich dunkle, totenftille, vermochte fie leicht die Täufchung vor dem Ka...! Und konnte deine zupfte mich etmad® am Rod. Nchigar fo meh ums Herz, ach ! — Herr gefammelt, das eine bewußte Ver- Mir geht s grad jo, Euer Ehren, und 
Soorben; jeßt aber kommie er nie mehr von feinem Schwanenfchimmer er⸗ frühlingshaften Glanzes in den to— Xulia nicht an einer Gräte eritiden ? | brauchte mich nicht erft umzufehen. |Lohmener: Haben Sie's fchon mit wendung und Behandlung der Me: | deshalb möchte ich gern feine Vertei— 

"por Grunde herauf und Niemand hellte Gemäffer feierlich und traum- ten Gräfern herborzurufen. Seibſt ein Karpfen hat Gräten, und Er war es, Vitzliputzli. Und es warde einem Senfpapier verſucht? —5* und Mineralien dartut. digungsrede hören. 
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hühner mitzubrüllen 


Au] 


= 
u. 


Dartien:Teil. 
Das Ning- nnd Stemmgambit. 


Obiger merfmwürdige Name wurde 
einer nody merfwürdigeren Er— 
öffnung von ihrem Erfinder Paul, 
Ntrüger gegehen, der nicht nur einer! 
von Teutichlands größten Schad: | 
amateuren, jondern aud) cin leiden- 


ROENICLICHE SPIEL 


Conntagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. Dftober 1917. 


Meile Pafha: „Was fallt Ihnen 


| 
| 


eigentlich ein? Den Läufer fann id) 
natürlich nicht nehmen. Mber ich fage 


|Schad! 


20. —— — 


Df 6—f2-+ 


21. Kel—dl 


legen): 
| bin pleite! 


| 
ı 
t 
| 
| 
I 
J 


„Noch einmal Schach!“ 


Di 2—f1+ 


2. ——— 


. Kdal—d2 

Meile Baicha (nach längerem lieber: 
„Was mad’ ih nur? X 
Meile, Meile, Meile hie 


7%) 
22 


die Kalle beile!“ 


diesmal brüllen die 


chaftlicher Amateurringer war umd ſich man in adt! 


ſich ſtets damit amüſierte, ſeine Geg— 
ner durch Gloſſen aus dem athle— 
tiſchen Gebiet zu irritieren. Krüger 
war während vieler Jahre täglicher 
Gaſt im Hamburger Schachheim, 
einem der gemütlichſten Schachklubs, 
die man ſich ausmalen kann. All— 
abendlich verſammelte ſich da am 
Mitteltiſch unter dem Kronleuchter 
ein luſtiger Kreis, in dem manche 
gute Pointe entſtand und manches 
ſcharfe Witzwort hin und herflog. 
Neben Krügers athletiſcher Geſtalt 
erblickte man meiſt „Fäßchen“, den 
geiſtreichen Kibitzkauſeur, und die 
zierliche Geſtalt des Konzertmeiſters, 
des großen Theoretikers und genia 
len Kombinateurs. Auch die anderen 
Schachiſten will ich mit ihren 
Schachnamen vorſtellen, die Dis 

kretion des Leſers vorausgeſetzt. Da 
war der ſtarke Brüllhuhnpaſcha, ſo 
genannt, weil es bei ſeinen Particen 
immer etwas allzu erregt herging, 
ſo daß ſelbſt alle Lauf- und Sprung 
ſchienen. Dann 
„Zodidhenpaiha“, ferner | 
ſeinen Reiſen gewöhnlich 
großen „Schmuh“ zurück— 
„Schmuhpaſcha“ und der 
elegante, mit ſtilvoller Kravatte ge 

zierte „Mauſchelpaſcha.“ Auch der 
ſtets zylinderbedeckte „Vondelzwart“, 
der Unverbeſſerliche, darf nicht ver 

geilen werden, der das Dreinreden | 
nicht laiien fann. Die Sauptperion 
aber war etıı Fleiner bebrillter Herr 
mit Auitig vfiffigem Geiicht, um 
rahmt ve. votlihblonden Rollbart. 
Er war &, während des 
internationalen Schachkongreſſes in 
Hamburg 1919 allabendlich Die 
Ehre des Schachheims gegen die 
Ausländer wahren ſuchte, be 
ſonders gegen den baltiſchen Schach 
löwen Niemzowitſch. Das iſt „Meile 
Paſcha“, der allzeit Fröhliche, allzei 
Nampfbereite. Sobald er ericheint, ! 
iſt es klar, daß eine amüſante Partie 
zuſtande kommt. „Nun, Herr Krü 
ger, wollen Sie eine Partie ſpielen, 
mit Turm vor, um zehn Pfennig?“ 
begann er gewöhnlich die Feindſelig 
Teiten. „Gewiß, lieber Meile Paſcha, 


nehmen Sie Platz“, antwortet Krü— 
ger, und ſchnell iſt die Runde ge— 
ſchloſſen, die Zigarre entbrannt und | 
Die Figuren geordnet. Der Kampf! 
farn begimmen. | 
„um, nieine Serren, wer wettet?” 
wagt Meile Baia, jih beraus: | 
tordernd in der Runde umiehend. | 
Cr glaubt namlich troß vieler trüber 
Criabrumaen, dal er Strüiger bei 
Turmborgabe Schlagen kann. „Ic, | 
im, naturlich!” rufen vier oder fünf! 
Kibitze gleichzeitig. „Gut, meine 
Herren, 25 Pfennig.“ Meile Paſcha, 
als kluger Geſchäftsmann, verlangt 
erſtens von den ſtarken 
große Vorgaben, dann 
pflegt er den Einſatz 
gegenüber geringer feſt 
zuſezen, als die Wetten mit der 
Koronag, indem er ſehr liſtig kaltu 
liert, daß dann die Aufmerkſamkeit 


der nicht gerade ſehr groß 


ſaß da der 
der von 
mit einem 


tehrende 


der 


gu 


erſteren 


mr dp 
ſein wird. 


Max re nt Fri aha Alla 
‚was fur cme Eröffnung wählen 
Sie heute, Herr Krüger?“ — „Heute 
W 5* —— —— > 9: > rer 
Ipielen wir zunacitt das Ning- und 


ac weh, da 
> 
> 


2 8 12009 \ “ IN „27 
ee Nh mir vor, Meile 


>4 „7 zırr art \ 
z techn imbil 


mm A) 
Ichen 


Ni Art’ Feen Ira 
zaſcha! tont's im Kreiſe. 


Ir, nimm Anrrpı ie 
„Run, meie Herren, warten Sie 


nganıbıt.“ 

Krüger, der umbedingte TIbeorie- 
veräcter und Mlmateurringer, be 
bauptet ſeine 
Eröffnungen aus ſeiner Methode, 
zu ringen, ableite. »So verglich er 
die Bauernzüge in der Eröffnung 
mit den kraftvollen Armſtößen beim 
ie Attacken Mittel 
ſpiel mit den blitzſchnellen Griffen 
und 


das 


tete, daß er ſelſamen 


Stemmen; D im 
Armzügen be 
Endſpiel mit Phaſe des 
Ringkampfes, in der der Gegner auf 
die Matte gebracht iſt, dort mit aller 
Macht feſtgehalten, geknebelt und 
ſchließlich durch einen machtvollen 
Zug wird Alſo der 


Nr — *6 
Kampf begann 


der 


umgedreht 


— 


—* Schwarz: 
Meile Paſcha. 


Maoai— 
an ı s 


Paul Krüger. 


vn 1 
DIE 2zuUiläi il. 


I. h2—h4 
2», h4—h5 
h5—hv 


Lockſchenpaſcha: „Er mußte mit 
dem Läufer nehmen.“ 

Meile Paſcha: „Herr Lockiſchen— 
paſcha, ſeien Sie ruhig! Sie geben 
mir zwar einen Springer vor. aber 
verlieren. Das kann ich auch. 
Ich geb' Ihnen auch einen Springer 


— — 


— 
_ın 
m ıı 


Sh 6—I5 


Sb 8—c6 


4, d2—c4 
>. d4Xe5 

Meile Baia (ingt Tuftig): 
„Meile, Meile, Meile beißt die 
stalle Peile.“ (Meile = die Lieb: | 
lie. Stalle Prant. Belle =! 
Rella, die Schöne.) 


0. 82-—g4 


Brüllhuhn Paſcha: „Hahaha, 


Theoretiker ſich zu der Eröffnung — 
nn : >; Machen wir ed mit einem Halb: 


ı Miene): 


Tagen. 


an, faul zu werben. 


1. ——— 


Paſcha ſpielt jetzt ſehr ſtark. 
gegen Niemzowitſch iſt er böſe ein- 
gegangen.“ 


mir 


nicht, 
Krüger, 
nicht ſo meſchugge ſpielt.“ 


Bux entzwei! 


beim Ringen, und 


zuſchlagen. 
Hand über ihr, da ſetzte er beſtürzt 


10. 


Meile Paſcha: „Keine Angſt, 
Brüllhuhn! Ich werde ihn über 
brüllen.“ 

Sf 5—qd4 
. ed—c) Sa d—eb 
— 


8 12—14 


7 
Es ſei hier nicht verſchwiegen, daß 
der Konzertmeiſter als abſoluter 


durch Kopfſchütteln äußerte. 
t7—t5 


e6 xt) 


8. — 
9, 24xXf5 
10. e2—c4 


Meile Paſcha (mit bedenflicher 
„Meine Herren, er iit ein 
gefährlicher Goj Michtjude), 
Wort! Sehen Sie? Er will Schach 
Ich muß zurück.“ 


mein 


I en 
1l. e4Xf£5 


Bondelzwart: „Die Si F 
as haben Sie! 
nicht berühmt aefpielt.“ | 

Meile Baia: „Hören Sie, fibade, | 
daß hr Pater nit ein Echod 
Söhne gehabt hat, jo wie Sie. Sie) 
Chohem (Meifer)! Sie belommen | 
bon mir einen Qurm bor! Vor— 
wärts!“ 


47-45 


Bondelzwart (pitiert): „Ja, Meile 
Nur 


Meile Paſcha: „Niemzowitſch iſt 


allerdings ein eiſerner Kopf und ge— 


fährlicher Ganef (Gauner). Er kann 
einen Turm vorgeben; ſonſt 
tann das kein Menſch, auch Leonhard 
und noch viel weniger Herr 
wenn er bernünftig und, 


Kibigtaufeur: „Sie miljen | 
meine Herren, daß Meile Baicha | 
jeit einem Kampf mit Niemzomitich | 
den Beinamen ‚Gazi Negatipus‘ er=' 


Der 


doch 


00, 


halien hat?“ 


Meile Paſcha: „Laſſen Sie mich 
in Ruh' mit Ihrem Typhus. Gegen 


Sie konnte er allerdings feine Partie | 


gewinnen. Warum nicht? — Weil 
Sie nicht mit ihm geſpielt haben.“ 


| 
Sg T—e6 | 


12. 29—16 
13. Lf 1—e2 | 
Paſcha: muß ic! 


Meile „Luft 


yaben.” 


li Ss—e! 
Kes—t 


7 

En 
4. Le2—h5 
5. 


f4—{) 


IDh1, 


Meile Bafha: „Hm, hm! 
Dinas fehr mieß! Der Springer tft 
verloren. Aber (mit immer zu« 
perfichtlicherer Miene) ich habe einen 
Jurm mehr, ich freffe die drei Mittel- 
bauern und mach’ ihn fapıt. (Laut 
und fiegesaewiß): Ich Inall’ Dir die 


Aller— | 


Se 6 x eD 


135. —— — 


alias sn er u 
(HFeierlih): „Wollen Sie die Weite: 
erhöhen, ıneine Herren?“ ur 


ufen alle, bis auf Schmubpetita, der 


bedenklich dreinſchaut. „Augenblich“, 


ſagt Meile Paſcha, ſieht ſcheinbar 
noch einmal auf's Brelt, ſchielt aber 
in Wirklichkeit zu Krüger hinüber, 


D 


um deijen Geficht zu ftubieren. Da’! 


an: / 
lien: 


„But, 


Dieter eine 
auflekt, 


abgemacht. 


recht ſorgenvolle 
ruft er befriedigt: 
50 Pfennig!“ 


Le ]—h5- 


6. Kf 8—gS 
7. Dd1—g4 


Die Situation nad diefem Chad 
war interefjant. Während das Gejicht 
des genialen Theoretikers ſtrahlte, 
hatte Meile Paſcha haſtig den Sprin⸗ 
ger ergriffen, um die Dame weg— 
Schon ſchwebte feine! 


den Springer wieder auf ſeinen 
Platz. „Meine Herren, er iſt ein 
gewaltiger Kopf. Nehm' ich die 
Malke (Königin) bin ich mat. mein 
Wort. Es iſt zwar mieß, aber ich 
bin noch nicht verloren.“ 

17, 
18. 5% 


NS 


e6 Xh7- 


— Se 3—g6 

DA SX EL6 

Kg 8Xhr7 
Krüger: „So, mein lieber Meile, 

endlich habe ich Dich feitgefnebelt auf 

der Muite; nun noch einige fräftige | 

Griffe, und Du liegt auf den Schul: | 


u 


tern! 
20. Lh5—f7 

Der Kibiglaujeur: „Bravo! Die- 
fen unmiterftehlichen Seitenaufreißer : 
bat er von feinem Freunde John | 


Pohl Abs IL, Meifterfchaftsringer | 
von Europa!“ 


eb! 


Bauhühner 
Gauern) zuerſt: da nehmen Sie 


44 


It Faſſung wieder: 


:Ld1, Ba3, 


Isd7- 


'Db1, TA 6, 


Bondelzwart: „Sie fönnen ja no 
auf f2 Schadh Jagen.“ 

Meile Pafha (ihn mitleidig an- 
ſehend): „Dann feßt er den Sprin: 


‚ger vor, und mas hab’ ich dann? 
Chammer (Ejel)! 


Ich freß! 


Df1Xel 


7) 


22 


„Die Königin dürfen Sie 

nehmen, Herr Krüger!“ 
Krüger: „Nein, lieber Meile! 

tann Sie ja auch ſo auf ſiebenfache 

Weiſe in zwei Zügen mat ſetzen. 


nicht 


u 


nelſon! 


Dz1xXhl 


Lho—eT-+ 
Dr d—g6 Mat. 


Droblem:Teil. 


23. 


233 
>34 


N, 


Sn der Nummer vom Sept. 
waren die Wufaaben irriüimlicher 
Weile außer der Reihe mit 1 und 2 
numerieri. In Nummer 1 muß auf 
ftatt eines Bauern ein Läufer 
itehen, und wir geben daher die Auf: 
gabe Hier noch 


Sobn %. Barry, Boiton. 


zw: 


Mat in zwei Yügen. 


Steiner, Cbicaoo. 


u 
Mat in drei Zügen. 


Yöjungen. 
Nr. 2. Stelluna: Weiß: Kh6, 
Le8, Se5 und g4, 
Schwarz: Kf5. Tas, 
e6 1) h3. Die Auf- 
gabe tit fehr gejchidt fonftruiert und 
enthält eine Menge VBerführungen. 
Der erite Zug ift Se 5-47, mit der 
Drehung Sg 4—e3 mat. Die Ber- 
teidbiaunga e6—e5  Teheitert 
-bS. 
Nr. 15. 


er f 


und 


27 
Kö. 


Ka8, 
Schwarz: 
K1l8, ET. © Löſungszug iſt 
Pb 1—h7. 
Nr. 16. Stellung: Weiß: Kh4, 
P)b4, Sad und 4. Gehmurs: 
\ Sd4. Die Symmetrie der 
ng laht den erſten Zug leicht 
F3 tt Dbd—cd, Ant: 
Schwarz Ked—R3, fo folat 
-f1, nedft Sad—cd, Die 
:te 1. - -— —, Ke4-f5 
wird in verielben Meile durd 
De 4—f7 nebit Sa d—ec5 gelöft. 
en 


Der fomiihe Kompomiit. 


Der Kompontit Glud zerichlua 
aus Unachtſamkeit mit feinem Stod 
ein Zadentenfter im Wert von einem 
halben Taler. 

Der Ladeninhaber ftürzte herau? 
und der Kompontit qaab ihm einen 
Taler zur Bezahlung. Der Mann 
aber hatte nit das erforderliche 
Kleinaeld in feiner Kaife. 

„Haben Sie feine fleine Münze?” 
fragte er Glud. 

A13 diefer verneinte, bot er jich an, 
den Taler in einem Laden über der 
Straße drüben zu wecjelt. Aber 
Glud hatte niht die Geduld, ſo 
lange zu Warten. 

„Warum denn fo 
fragte er eritaunt. „Behalten Sie nur 
ten Taler.” 

Damit bob er den Eisf amd 
Id,lua kurz entichlofjen auch die ganze 
Scheibe neben der zerbrochenen ent: 
zwei. 

— — 


— Der wahre Genuß. — 1. Stu— 
dent: Was? Du, der ſich erſt Mit 
tags aus den Federn macht, haſt Dir 
einen Wecker angeſchafft? — 2. Stu— 


dent: Weißt, wenn man drauf los 


ſchläft, fühlt man ja nichts; erſt wenn 


man geweckt wird und nicht auf— 


ſteht, iſt man ſich der Behaglichkeit 
bewußt. 

— Einfach. 
chen war mir 


Mein Dienſtmäd— 
neulich weggelaufen, 


und ich mußte ſie durch die Polizei 


zurückbringen laſſen.“ — „Das habe 


ich nicht nötig. Ich ſchicke ihr einfach 


einen Zettel mit der Aufſchrift: „Heit 
Abend erwarte ick Dir in die Küche. 
Dein Aujuſt.“ Und ſie kommt frei— 
willig zurück.“ 


Ich 


Bf2| 


an 2. ya - 4 
mas blendender, üppiger Wohlftand 
‚leiiten fonnte, aehörie dielen Natio= 


umftändlich ?“ | 


Io. 
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Arabien, China, 

14 Indien, Perſien 
| und die QTürfei 
I ee  maren einft mäch- 
N tige Statjerreiche. 
EEE Diefe Nationen 
ER N gaben ter Welt 
m alle Religionen u. 

Malle Ethik. Sie 
J CA varen die Bahn— 
brecher der Zivili— 
RR BER jation, bie lrheber 
el von Sunft, ir 
Re | duftrie und Welt: 
J Re | handel. Das ara 
* biſche Wunderland 


‘ 
' 


'ruhmvollen Andenteng gibt c3 nicht 
‚mehr; und China Tchläft tief und 
‚feft unter vem furdtbaren Einfluß 
|bes Opiumd. indien, das Land der 
|Prohibition und ber Vegetorianer, 
Iimird von bem fleifcheffenden und 
Altohol trintenden John Bull ge— 
tnechtet. Und Perſien hat ſeit April 
1917 dasſelbe Los betroffen, da es 
ſeit dieſem Datum als eine engliſche 
Kolonie zu betrachten iſt: eine Tai— 
ſache, die allen Amerikanern vertraut 
ſein dürfte. Die Bier und Wein 
trinkenden Länder: Oeſterreich und 
Ungarn, Bulgarien, England, Frank— 
reich, Griechenland, Italien, Monte— 


boy | 2 ee 
einmal in torrefier |negro, Rumänien, Nukland und | 


ı Serbien baben die Türkei beinahe zu 
[einem Nichts gemadt. ch Stelle 
damit nur einfache, nackte Talſachen 
Ifeit, die niemand leugnen kann. 

| &» lange fih die Nahrung der 
| obengenannten altatifhen Nationen 
neben den Früchten bes Feibes, ber 
 Mälder und Gärten aus allerhand 
| Fleifch und FFifchen aufammenfeßte, 
und fo lange fie aus ihren Reben 
oder aus Reis, Palmen oder Stofos= 
nüffen belebende, feurige und edle 
|Meine und anregende Getränfe ber- 
Ijtelten, erfreuten fie fi in jeder 
Meile des üppinften Wohlltandes, 


ıund hatten jie Schaffenstraft, Inter- | 


ınehmunasaeiit, Qebenstüchtialeit, Zat- 
\fraft und Tatendrang. Sie er- 
bauten während ber Zeit ihrer ruhm- 
reichen Entmidiung die länajten, 


'tiefften und breiteften Kanäle, welche | 


die Weltgeſchichte kennt; Feſtungen 
und Wälle von hohem militäriſchen 
Werte, prächtige Paläſte und ſchufen 
wundervolle, Ehrfurcht gebietende 
Denkmäler und Kunſtwerke. Ihre 
Schöpfungen auf dem Gebiet: ber 
Kunſt, Wiſſenſchaft, Poeſie 
Literatur, die ſie vor Tauſenden 
von Jahren hervorbrachten, werden 
noch heute von der ganzen denkenden 


Welt hoch geſchätzt. Dieſe Nationen 


waren es, welche die Eiſen- und 
Metallinduſtrien zur Entwicklung 
brachten, die zuerſt Fabriken von 
Rieſengröße erbguten, welche die 
ganze Welt mit Waaren verſorgten 
und unermeßliche Reichtümer be— 
ſaßen. Während dieſer ruhmreichen 
Zeit wurden dieſe Nationen von 
ihren Nachbarn gefürchtet, und ſie 
galten mit Recht als unbezwingbar, 
denn ſie ſtanden an der Spitze des 
Fortſchritts und unterhielten mäch— 
tige Heere. Vor wenig mehr denn 
2500 Jahren verfügte Indien allein 
über ein Heer von 2,00,000 Mann, 
mit 1,500,000 Pferden, 300,000 
Kamelen und 7500 Elefanten. Alles, 


nen, ſo lange ſie geſund, kräftig, 
lebensmutig, tatenfreudig und taten— 
durſtig waren. Sie ernährten ſich 
jaber damals ohne Vorurteil von 
allerhand Fleiſch, und es war 
Brauch, die Speiſe zur Verdauung 
mit einem Glaſe guten Weines zu 
benetzen; deshalb waren die Männer 
rüſtig, fühlten ſie ſich glücklich und 
erfreuten ſie ſich des Lebens trotz 
‚feiner Härte. Schmere 
‚Tpracen ihren kräftigen Noiuren. 
iftein Munder, daß fie die aröfien 
‚und reichiten Nationen maren! Und 
auf diefer Höhe hielten fie fich 
'aerade fo lanae, wie der mäßiae 


Genuß von altoholifchen Getränten | 


allgemeiner Brauch war. 


— 


Vor etwas mehr als 2700 Jahren 
kamen die religiöſen Häupter In— 
diens überein, die 
Indien einzuführen, und etwa zwei— 
hundert Jahre ſpäter nahmen ſie 
auch noch den Vegetarismus an. Bis 
dieſe Reformen im größeren Raße 
durchgeführt wurden, dauerte es' frei— 
lich noch lange Jahre. 
ſchwung in der Lebensweiſe war für 
die wohlhabenden und 
Klaſſen der Bevölkerung 
fein Opfer; 
reichlichſter Weiſe Vollmilch, Sahne, 
Butter, Zucker, Honig, Früchte, 


durchaus 


Beſte von allem. Genau ſo wie es 
jetzt iſt, war es auch damals ſchon: 
die Theologen und religiöſen Lehrer 
befaßten ſich nicht mit harten Hand— 
werken. Der Begriff „harte und 
ſchwere Arbeit“ verdichtet ſich in 
unſerer Borftellung fofort zu einem 
Bilde von Musfelanitrengung, viel 
Bewegung und Wolfshunger. Es iſt 
leicht erklärlich, daß Männer, die 
keine harte und produktive Arbeit zu 
perrichten hatten 
nebenbei immer nur das Beſte vom 
Beſten aufwies, kein Verſtändniß für 
die Notwendigkeit reichlicher, kräfti— 
ger, billiger Koſt und auter, 
regender Getränke hatten, ganz im 
Gegenſatz zur großen Maſſe 


lebten. 
Politik, 
miſchen. 


Handel und Wiſſenſchaft 
Das ſind Tatſachen, die 


ſeitdem von den Denkern der Welt 


anerkannt ſind. Aber die religiöſen 
Moraliſten Indiens überſahen dieſen 
Punkt, und deshalb ging es ſeither 


und: 


Nrbetten en‘. 


Prohibition in 


Diefer lim: | 
reliotöfen : 


tenn fie verivendsten in 


und deren Tafel! 


ans | 


ber : 
Anderen, die von ihrer Musfeltraft | 
Religion: jellte fih nie in: 


— 


EN NE 


Das unterdrückte Aſien. : 
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ganz Afien zu Hunude gerichtet hatʒ 


2000000000000 0090099905000 900090900404 Diele Indujtrien 


‚mit biefem Lande bergab. Man kann 
ı getroft behaupten, daR Andien, einit 


das Bild blühenden MWohlftandes, ! 


feinen Niedergang von dem Zeit: 
punkt an dalirt, da die befferen 
!tlaffen der Bevölkerung Temperenz⸗ 


\ler und Vegetarianer geworden find. | 


Zange Zeit hindurch übte Indien 
‚auf dem Gebiete der Geifteswifien- 
‚haft und der Ethit einen führenden 
Einfluß übge ganz Perfien, Ara- 
bien, China, Korean und jogar jo 
‚weit öjtlih wie Sapan, Java, Ma- 
dura und Sumatra aus. In allen 
‚jenen Ländern und Inſelreichen 
‚ariff in den beſſeren Klaſſen das 
Beſtreben um ſich, Indien nachzu— 
eifern. So wurden die Bewohner 
dieſer Länder 
trinker und Vegetarianer. So kam 
es, daß, obwohl die Händler und 


Kaufleute dieſer Epoche durchaus 


keine Abſtinenzler waren, ſondern 
‚im Gegenteil Vorliebe für gutes 
‚Schmaujen und fröhliche Feitgelage 
hatten, der Händler Mohammed, 
!der ipätere Prophet, der die Wittwe 
eines der reichiten Sandler der Welt 
zur rau genommen  batte, 
‚Religion jtreng auf den Grundjaß 
der Abitinenz aufbaute. 


Die größten Nationaldelden In 


diens: Kaiſer Shivaji und König 
Rama, die weiſeſten und liberalſten 


Herrſcher Indiens: Kaiſer Aſoka 


und Kaiſer Chandragupta, und die 


göttlichen Herrſcher Indiens, Prinz 
Kriſhna 


— —2 
und Kronprinz Shidharta — ſpäter 
— ſie alle 


als Buddha bekannt 
tranken, — und nicht nur ungego 
renen Rebenſaft und Buttermilch, 
ſondern regelrechten, alten feurigen 
Wein. 
indiſcher Lebenskraft, 
Groößze und indiſchen Ruhmes. 
Im Jahre 326 v. Ch. kam Ale 


ſelbſt er auf die größte Armee ſtieß, 
die je eine Nation beſaß. Und doch 
war es ein Leichtes für die Fleiſch 
eſſenden und 
Schaaren 
dieſe mächtigſte aller Armeen, die 
ſich aus Vegetarianern und Waſſer— 
trinkern zuſammenſetzte, zu beſie— 
'gen. Später kamen Tamarlane, 
der größte aller Eroberer, den die 
Welt je gekannt hat; — und or 


ſpäter Nadir Shah; und dann 


ein poar Jahrhunderte ſpäter ge— 


langten die Europäer nach Indien. 
Obwohl Indien bin und wieder 
‚während einiger hundert Friedens 


J 


jahre zu einem gewiſſen Wohlſtand und Hilfe, keiner fand, was ihr ei— 


aufblühte, erſtarkte es nie wieder 
genügend, um ſeine fremden An 
greifer und Feinde von ſich abſchüt 
teln zu können. 

| Noch bis beute ſind die einzig 
kräftigen und wahrhaft tapferen 
Soldaten Indiens die Rajputs, die 
Gurkhas, die Siths und die Ma 
haratas: fleiſcheſſende und alkohol— 
trinfende Männer. Mit Hilfe der 
Maharatas, der Sikhs und Gur 
fhas gelang es den Hindus noch 
einmal, ihr Reich zu errichten und 
das mächtige Mongolen-Kaiſerreich 
zu ſtürzen. Dieſes Hindu-Kaiſer— 
reich konnte ſich aber nur wenige 
Jahrhunderte halten; denn die In 
dier beſchäftigten ſich hauptſächlich 
mit der Regulierung von Speiſe 
und Trank. Die Folge dieſer tö— 
richten Geſetze war, daß man den 
Europäern die Invaſion des Yan 
des erleichterte und dieſe bald die 
Gebieter nicht allein von Indien, 
ſondern auch allen anderen Teilen 
des vegetarianiſchen und obſtiniren 
den Aſiens wurden. Die alten 
aſiatiſchen Moraliſten gaben viel zu 
viele unnütze Geſetze — und dieſe 
engherzige Kleinigkeitskrämerei be— 
ſchleunigte mehr als alles andere 
den Niedergang des einſt ſo üppigen 
Woblitandes Aſiens. Die Nach 
tommen der ſtolzen Helden und 
großen Geiſter Indiens ſind heute 
die Stlaven der Europäer. 

Die Prohibition hat die ſchlimm 
ſten moraliſchen Verwüſtungen bei 
den Völkern des Orients angerich 
tet. Ihrer Durchführung kann man 
ohne weiteres den ökonomiſchen 
Verfoll dieſer Völker zuſchreiben. 

Getrockneter Hanf wird von Mil 
lionen von Indiern geraucht, und 
die grünen Hanfblätter werden zu 
das ſie 
„Bhang“ nennen. Dieſes aus Hanf 
blättern hergeſtellte Getränk und 
d Rauchen des „Ganja“, der 
Hanfköpfe, untergraben alljährlich 


einem Getränk verwendet, 


Das 


die Seiundbeit von Milltonen von! 
bloß in Indien, | 
in Perſien,— 
!Mrabien und anderen Teilen Wiiens. | 


nicht 
leider 


Männern: 
ſondern auch 
Die große Verbreitung des Opium— 
rauchens in China, Perſien, Indo 


China und den aſiatiſchen Kolonien 


Hollands iſt allerdings das Ergeb 
niß der europäiſchen unſkrupelloſen 
Geldgier; aber auf das Prohibi— 
tionsgeſetz fällt doch die erſte Ver— 
antwortung dafür. Es liegt eben 
nun einmal in der menſchlichen 
Natur, daß der Körper einer Anre— 
gung bedarf. Und dieſes Bedürf— 
niß hat bei Trinkverboten ſchon ſo 
manchen Menſchen in die Irre ge— 
führt und zu Grunde gerichtet. 
Diejenige Aſiaten, die in mäßiger 
Weiſe trinken, werden weder Opfer 
des Opiums noch des Hanfs. Das 
verſchrieenſte aller Getränke, der 


Zerſtörungen 


ſolche 
„Bhang“ 


an, 


ebenfalls Waſſer⸗ 


ſeine 


(das bin ich aber nicht!) ; 


Und das waren die Tage! 
indiſcher 


xander der Große nach Indien, wo— 


Alkohol trinkenden 
Alexrander des Großen,“ 


— — 


| ‚Ganja“-Rauden, welches einfach 
finnzerrüttend wirft. 

Hanf und Opium find Regie- 
tungsmonopole. Aus diefen Mono- 
polen allein bezieht die ausländifche 


nehm geivefen, und in meinem Ebel: 
mut fboantte ich bereits, ob ih 3 
die zmei Geflügelhändler, die © 
mie ihr berühmter Stammedger 
‘ch reifte dritter Klaſſe nach Ita⸗ ins Exil gezogen waren, zurüden 


Verlorne Liebesmüh. 


Von Emil Rechert. 


‚Megierung Indiens einen Nettoprofit |fien, da ich nicht unnötig den fozia- !fellte. Zwar unterließ id Di 


‚don jährlich 60 bei3 75 Millionen 
|Dollard. Ohne Irinkverbot würden 


| beftehen können. Deshalb rufe ich um 


| der 
„Lang lebe der Wein und das quie 
‚Bier, und nieder mit der Hanf- und 
Mohnpflanze!“ 
| * * * 
Japan iſt die einzige orientaliſche 
Nation, die nie alkoholiſche Getränke 
verboten hat. In Japan trinkt man 
zumeiſt Reiswein, „Saké“ genannt, 
daneben aber auch Bier. Es beſtehen 
dort ſechs große Brauereien. Dieſe 
bringen durch den Bierexport nach 
anderen aſiatiſchen Ländern alljähr— 
lich Millionen von Dollars nach Ja— 
pan. Wohl nahm Japan zu verſchie— 
denen Zeiten ſeiner Geſchichte indi— 
ſche, koreaniſche, chineſiſche, zuletzt 
auch europäiſche Sitten und Zivili— 
ſation an, aber in den 2700 Jahren 
ſeiner Geſchichte hat es nie die Pro— 
hibition gekannt. Bei jeder Verlo— 
bung, Hochzeit, Beerdigung, bei jeder 
Staats- oder Familienfeſtlichkeit 
reicht man in Japan „Saké“. Na, 
Saké ſpielt ſogar eine ſymboliſche 
Rolle und man könnte ihn den Japa 
‚nern unmöglich nehmen. Und von 
‚allen Nationen des Orients ift Japan 
die einzige, die nie bon irgend einer 
anderen Nation befiegt worden ilt. 
| * * * 
Borausfichtiich werden 
‚orientalifchen Orthodoren 


mich bie 
und bie 
ameritanifchen Brohibitioniften bie- 
ſes Artikels wegen mächtig angrei— 
fen; aber ich bin zu jeder Stunde be— 
reit, irgend einem dieſer Herren in 
einer offenen Debatte Rede zu ſtehen. 
In einer ſolchen Debatte würde ic) 
mehr Zeit haben, und wäre ſomit in 
‚ber Lage, dem inierejfirten Publi— 
tum mehr Beweiſe vor Augen zu 
führen, wozu es mir leider, in dieſem 
turzen Artikel an Plaht gebricht. 
* * — 


Ich will mit zwei feſſelnden Ge— 
ſchichten enden. Die erſte iſt die älte 
ſte und feinſte Weingeſchichte der 
Welt. Die zweite entſtammt einem 
„trockenen“ amerikaniſchen Städt: 
chen. 

Vor faſt 4000 Jahren herrſchte 
ein großer König in Perſien. Seine 
Gemahlin war eine Prinzeſſin kö— 
niglichen Geblüts. Sie mar die 
ſchönſte Blume der orientaliſchen 
Blumenpracht. Wie hieß es doch in 


dem niedlichen Märchen, „Weiß wie 
ihre 


Milch und rot wie Blut war 
Haut, ſchwarz wie Ebenholz ihr 
Königin wurde ganz plötlich leidend 
und welkte dahin. Keiner der weiſen 
Doktoren und großen Gelehrten des 
mächtigen Perſerreiches wußte Rat 


gentlich fehlte Was auch immer der 
tiefbekümmerte König und ſeine wei— 
fen DoMoren taten: die Königin 
wurde Schwach und fchwächer und 
ſiechte ſichtlich dahin. Am furchtbar— 
ſten litt die gefeierte ſchöne Königin 
unter dem Verluſt ihrer ſtrahlenden 
Schönheit und Jugendfriſche; fürch— 


1 * y . * * ' 
tete fie de, dadurch Die heife Liebe: 


ihres fie vergötternden föniglichen 
Gemahls einzubüßen. Der Gedantfe 
twar ihr unerträglid; er folterte fie 
mie ein arges Gefpenft hei Tag und 


bei Nacht. Endlich beichloß fie in ih- 


‚rer Verzmweifluna, zu Sterben. Gie 
überdachte, mie fie mohl eines fchnel: 
len Todes ſterben könne. Eines 
Nachts wanderte ſie gefoltert und 


raſtlos durch das Schloß und ſchließ— 


lich) Ientte fie ihre Schritte zum Kel— 
ler — in der GSucde nach Gift. Und 


zu ihrer großen Freude fand fie dort 


einen aroßen irdenen Sirug mit der 
warnenden Aufichrift: - Gift! Sie 
füllte einen großen Becher bi3 zum 
Rande dapon und trug ihn in ihre 


Gemächer, wo fie lange zärtfich ihres 


geliebten fünialichen Gemchls und 
alfer ihrer trauten Freunde gebachte; 


bonn führte fie mit einem lebten Se- | 


gensivunfche für fie auf den Lippen 
den Becher zum Munde, in der fiche- 
ten Ermartung, im nächſten Augen— 


blick im Himmel wieder zu erwachen. 
Doch nie hatte ſie ſich den Tod! 
ſchlummerte 


ſo ſüß gedacht! Sie 
mit den herrlichſten Träumen hin 
über in einen tiefen, er 


quickenden Schlaf — und als ſie am 
nächſten Morgen erwachte, nicht im 
Paradieſe, ſondern in ihrem eignen 


Gemache, fühlte ſie ſich geſtärkt und 
wie neu geboren. Sie ſann über 
das ſeltſame dunkle Gift nach und 


nahm ſich vor, in der nächſten Nacht 


mehr davon zu nehmen. Und wie 
der hatte das Gift denſelben beruhi— 
genden, erquickenden Erfolg. Nun 


pilgerte ſie allabendlich in den Kel— 


ler und trank einen Becher des Giſts 


nach dem anderen; bis der große 


irdene Krug ganz geleert war. Mitt 
lerweile wuchs ihre Kraft, 


ihre Wangen belebten ſich wieder mit 


dem entzückendſten Roſenhauche, und 


ihrer Augen Glanz überſtrahlte die 
Sternenpracht. Ihr königlicher Ge 
mahl und alle 
wunderten ſich nicht 
kränkliche Königin 
Augen wieder zu 


wenig, die 


unter 


aufblühen zu ſehen. Denn ſie ge— 
ſtanden ſich alle: die hohe Königin 
war verlockender, ſtrahlender 
lebensfreudiger denn je zuvor. 
fragte denn ihr glücklicher Gemahl 
ſie eines ſchönes Tages, welchem ge 
ſegneten Umſtande oder welchem 
Mittel er ihre wunderbare Geneſung 
zu verdanken habe. 

Unter Tränen lächelnd, erzählte 


ſchwachen Menſchheit willen: | 


Haar“ u. ſ. w. Und dieſe holde junge 


ihre | 
Jugendfriſche kehrte zu ihr zurück, 


die weiſen Aerzte 


ihren 
ſo hinreißender 
neuer Jugendfriſche und-Schönheit 


und | 


So! 


len Neid der Bervohner jener Länder, ! machte aber dafür jener im mir 
N durch melde ich fuhr, erregen wollte. regenden Geelengröße wenigſtens 
keinen Augenblich Im Coupe befanden fich außer mir Konzeſſion, daß ich dem Kondullen 


noch zwei Geflügeſhändler, die nach das Trinkgeld, worauf et ſeinen 
Trieſt fuhren und in der melodiſchen Plan angelegt hatte, nicht gab 
Sprache Dantes über die häufigen als er allmählich deutlicher wurde 
Stationen ſchimpften. Freilich, felbſt und mir erklärte, er wiſſe, was ſig 
ein jo begeiſterter Verehrer Dantes ſchicke, und würde nie dulden, de 
wie ich, konnte die Nöde meiner Tich zu anftändigen Paffagieren fold 
Reijegefährten nicht anders als jchä- |Tahrendes Gefindel jehte, trat 
big finden. Um fo mehr der Ston- aus meiner referbirten Haltung ni 
tufteur, der jeßt zur Kartenrevifion ; heraus. 
hereinfam und der über die Divina| AUS der Mann fah, daß mein 
Kommebdia ficher viel kühler dachte. Ceelengröße nicht zu befiegen mar, 
Nachdem er einen verftändnikvollen verließ er mich. — 
Blick auf mich geworfen hatte, for⸗ Wir fuhren durch das grüne Stei— 
derte er mit barſchem Tone die bei- rerland, und ich mußte mir geſteh 
den Landsleute Dantes auf, mit ih-— trotz meiner freiſinnigen und 
ren Geflügelkörben ins nächſtecoupé großmütigen Grundſätze — es war— 
zu gehen, wo noch Platz genug ſei. recht angenehm, als alleiniger I— 
Ohne mit ihrem ſchüchlernen, aber ſaſſe des Coupés ungeſtört die bei 
unanſechtbaren Einwande, hier ſei derſeitige Ausſicht zu genießen. Noch 
doch auch Platz, Gehör zu finden, angenehmer war es mir, als eineF 
mußten ſich die armen Teufel trol hübſche junge Dame einſtieg, mit 
en. Ich hatte natürlich ſofort ge- welcher ich in eine äußerſt anregende 
wußt, more das hinaus follte. Dei | Unterhaltung geriet. Aber e8 follte 3 
Kondukteur wollte mir einen Gefal- |enders kommen. N ; 
fen erweifen, indem er mich von mei-; Shen in der nächiten Gtatioi 
ner —— wie er glaubte —undequemen wurde meine ſchöne Reiſegefährti 
Neifegefellichaft befreite, und fich ein don dem tüdifchen Schaffner abgernz 
Trintgeld fichern. Allein mein freis fen und in ein anderes Coupe ges 
finniges Gemüt ärgerte fich über Hedt. Außerdem tamen nicht mur Die 3 
biefe Umgerechtigfeit aufs höchfte; | beiden Geflügelhändler aus ihren 
|auch waren mit die beiden intereffan: Exil wieder zurück, ſondern es ſtie 
ten und maleriſchen Vagabunden, bei gen auch einige Vertreter ähnlicher 
|veren Gefpräche ich im Ntalienifejen Gewerbe ein. Sch mußte auf meine 
‚profitiete, durchaus nicht unange- ;Alleinherrichaft verzichten, ahne aberSZ 
nach nichts Wöjes. IS woie bammfg 
— m dwieder hielten, hörte ich, wie mei 
luſt ſeiner Liebe nicht hätte ertra— Kondukteur fämmtliche Paffagiere,@ 
‚gen Fonnen, — amd wie fie in den pie mit wollten, in ein Coupe beor= 
‚Schloßfeller gerandert jei und dort nerte. „Nur hier herein! Hier iſt noch 
Gift genommen habe. Wie ſie es Platz!“ Jetzt begann es in meinem 
sag pur Tag genonmen habe = Hirn Fchredlich zu tagen. Die Rache 
und dal fie ihre neue Sugendfriiche | peg Kondufteurs, Schauerroman in? 
dieſen Gifte verdanke. dreißig Leidensſtationen! O, es war 
Nun gingen der önig umd feine fiar! Im meiner verdbammten fato= 
ıSemahlin gemeinjam in den Keller nifben Seelenaröße, verrannt iM? 
jmd riefen den Obermundichenf. meine blinde Demokratie, hatte ich 
| Diefer erklärte ihnen, daß er in dieje! dem Gifenbahnpotentaten den gering=S 
‚trdenen Nrüge ftets die überreifen , fügigen Iribut verfagt, für den id: 
und geplagten Weintrauden warf, mir fein dauerndes Wohlmwollen unbe 
‚die fir die fönigliche Tafel beitimmt ein Teeres Coupe bis Venedig hätlez 
'geavefen waren. Und weil fie un-|erfanfen tönnen. Jetzt verſtand ic 
| geniehbar geworden waren, habe er/aud, warum es auf ben früheren 
‚ie für gefährlich gehalten und des- ; Stationen, trogdem überall Leutes 
'halb zur Warnung „Gift!“ auf die, warteten, in meinem Coupe leer ge 
‚strüge gejchrieben. Entzüct rief der | blieben war; er hatte mich auf feine 
König aus: „Fülle von nun ab, Zaubermaht aufmerffam made 
| Taujende don Krügen mit Wein- |ivollen; barum auch die Wegſchaf 
trauben und laſſe ſie lagern, bis wir fung der zwei Italiener. Als ich 
den geneſenden Saft genießen kön- dann noch immer ſeelengroß geblie— 
nen. Laſſet uns dieſen labenden ben war, hatte er gedacht: Zur Liebe 
Trank „Das wonnige Gift“ nen— kann ich dich nicht zwingen, und nu— 
nen.“ So heißt denn der Wein bis will er mich die ganze Wucht ſeine 
heute in der perſiſchen Sprache Zornes, ſeiner gekränkten 
„Das wonnige Gift.“ | tracht fiihfen Iaffen, unter ber i.. erg 
* * * liegen werde, denn Allmacht, dei 
Ein Prediger in einer kleineren Rame it Eilzugfondufteur! Rum“ 
|Stadt der Ver. Staaten, der cin! dien, ſchöne Ausſicht adien iz 
eidenschaftlicher Vorfämpfer für die; Alpenluft. In jeder Station wir 
(N rohibition war, ging eines Tages | ärger. Mit teuflifchem Hohm ruf 
zum Arzt und Fonfultirte ihn wegen | mein Quälgeift fein Put hier 
ſeiner erſchütterten Nerven. Der ein! Hier iſt noch Platz!“ Mit rafz 
| rat riet ihn, einige Tage ein flei finirter Galanterie hilft 2 den älte 
nes Gläschen Wein, z.B. guten |Nten Weibern in den Wagen u 
‚alten Portwein, zur Stärkung zu |Meilt ihnen neben mir den Plab amz 
teinfen. Das rief aber Bedenten in | MÄhrend er ihre Iragkörke, Bün 
des Bredigers Gewiffen hervor und und Handtafchen fanft lächelnb üben 
‚er antwortete daher ziemlich ent. | Meinen Kopf hängt, zwiichen mein 
riftet: „Aber Dottor, Sie wissen | Beine, hinter meinen Rüden quetſcht 
doch, daß ich ein ſtrenger Verteidiger Hier Jaß ich und tonnte nicht ze 
ET ET ER TT ders. Ein Hering im Pötelfaffe eit 
der Temperenz-Frage bin. Und nun se un i i 
en an mente ie. Müftenheiliger gegen mich. Und bazi 
ten Ste mir zu, gegen meine in⸗ och die geradezu abgrundtiefe Tiide 
nerite lleberzeugung und Srundiäge 0 2 ie 8 _ u” 8 u e bei; 
zu handeln?“ Der Arzt lächette;pieles Schaffner. Wie kannte ) 
er ar 008 Vorliebe - für das wirklich 
nachſichtig, zuckte die Schultern und meine 7 ' — 


— ‘ichs Seichl j i 2: 
meinte: „Sieber Serr Bastor, went! Ihöne Gejchleht und wie boähaft b 


jentand Sie um  geiitlichen Rot nutzte Te . 

frägt, ſo geben Sie ihm denfelben, |, Eine blendende Schönheit mol “ 

wie cs Ihnen Ihr Gewiffen vor- | R unfer Coupe einfteigen, aber bei 

ſchreibt; dann ſteht es dem Frager Schaffner ſagte: „Beſetzt, mein 

frei — ihn zu befolgen oder nicht.“ ; Fräulein, fommen Sie, ich weiſe Ih 
nen ein leeres Coupé an. 


Das leuchtete dem Prediger denn 
Welcher Hohn lag in Blick un 


J 


auch ein. Deshalb fragte er nach 2 
kurzem Bedenken zögernd und klein-Stimme! 
laut: „Aber Doktor, die Leute wer- Das hat man von ſeiner Seelen“ 
den es merken — ſo was riecht man größe auf den Eilzugsfahrten dieſe 
doch. Was könnte ich denn tun, um Erde! Es lebe die Korruptien, 
dieſer Gefahr vorzubeugen?“ Der Dieſe infernaliſchen Ideen, welche 
Arzt antwortete: „Das iſt leicht! in meinem gepreßten (ſich) Inne 
Sie raſiren ſich doch ſelbſt — nicht hegte, ſollten alsbald ihre Frücht— 
wahr? Na alſo: dann nehmen Sie tragen. In Marburg war ein las 
Ihr Gläschen Portwein des Mor- gerer Aufenthalt. Dieſen wollte 
gens vor dem Raſiren und dann benuben, den Schredlichen durch erw 
raſiren Sie ſich und benetzen ſich ausgiebiges Trinkgeld zu verſöhnen 
reichlich mit Eau de Cologne oder Freilich war dies eine doppelt— 
anderem wohlriechenden Waſſer Schändlichkeit, ein feiges Aufgeben 
und kein Menſch wird etwas mer- meiner Grundſätze, ich trat mein 
ken.“ So ſchieden fie von einander, | Seelengröße mit eigenen Stiefeln Te 
Ginige Monate fpäter traf der, den Kot. Aber die Padete und Leg 
| Arzt auf einem Cpaziergange den dertaichen fchmerzien meine Knochei 
lälteften Sohn de3 Vredigers undiftärter, als meine Karakterlofigteiig 
fragte ihn: „Wie gehts denn Khrem|Xch nahm den Wüterich beifeite une 
Water?“ Der junge Mann antmwor:|triüdte ihn gerührt mit einigen une 
‚tete: „yamos, Herr Doktor. Vater paffenden Worten ein Gelbjtüd im 
ſieht wohl aus, ift gefund, kräftig die Hand. Er mar über bieje zariez 
'und quter Laune, Mber im Vertrauen und unerwartete Wufmerkfamteit 
ficherlich aerührt und fagter „ 


(mit leiferer Stimine): in feinem 

' Ktopfe jeheint irgend etwas nicht ganz danke beftens, mein Herr, und mün 
richtig zu fein...“ Der Urzt rief 'fche Ihnen eine alücliche Reife.” — 
überrafcht aus: „Was Sie nicht Sa- "Eine Schwarze Ahnung flieg in mie 
gen! Wieſo denn?” „Na“, meinte'auf. „Wie, fahren Sie nicht meilet 
des Paftors Sohn geheimnikvell: mit?” —,Nein, in Marburg ift Wax 
„Water bejtcht darauf, Fich alle Tage genwechfei. Xebt wird ein anberek 
mehrmals, oft drei bi3 vier Mal, zu | Kondulteur das Vergnügen haben 

raſieren!“ 3a 


— !hre Schuld. — Dame vomE 
Haufe: Und warum wollen Sie dep 
Nah bier nicht annehmen? Gie mer: 
den e3 jehr aut haben. — Kin: 


jolften die ameritanifchen | SET 89 IehT BUT N N 
Gefchäftsteute ihre Geihäfte runn das wäre ſchon recht aber Ihe 
ann fieht fo trant aus, ald ob er die Ehe 


Iren wollen, — und die Amerikaner s : — * 
die Geſchichte der meiſten orientali- lera hätte. * Dame: O nein, da tön⸗ 
ihen Nationen durchleben wollen — nen Ste Tusig fein. Sehen Sie, id : 
dann mögen fie im Namen diefer brbe im den Iehten vierzehn Tagen 
oder jener Moral die Prodibition das Küchenregiment führen müfjem 
|aboptiren und einführen, aber ; und da hat fich mein Gemahl ein 
hnen zut Warnung bringe ich in die- kleine Verdauungsſtörung zugezos 
ſan Wrtitel den unmumftößlichen | _ — Au! — Welcher Unterſchied 
hifiorifchen Beweis dafür, dah Vol- ſteht zwiſchen einem derzweifeln 
er, die ſolche Maßnahmen einführ- Menſchen und einem Konſervenſe 
ſten, nicht nur ihre alte Kraft und | fanten? — Der verzmeifelnbe 9 


* * —* 
Sollte die amerikaniſche Nation 
wünſchen, auf die Stufe der verhun— 
gernden Völler Aſiens herunterzu— 


tommen, 


" N 


„Abiinth“, richtet bei weiten nicht | ihm denn die Königin wahrheits- | Gefundheit einbüßten, fondern auch | wirft die Büchfe ins Korn, un 
2 wie| getreu ihren Entihluß, fich das Le- ihre nationale Freiheit, ihre Macht | Konfervenfabritant mirft das 
oder das Dpium- oder! hen zu nehmen, -— weil fie den Ver- "und ihren blühenden Wohlftand. 


. U 
—— 


in die Büchſe. — 
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Berlangt: Männer und Knaben uf einem Herrſchaſtsblage ( 
ernter dieſer Rubril 1 Cent d. Vri)* Streit, 642 


gute 


i⸗ Toref 
Aler Forefſt 
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leichtere andere Arbeit; 
zen wie auch Sicherheit 
MbendpoNt. 


ED 
lann 
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eriab 

itetigen 
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Phone: 


Berlangt: 
Anto Knaben 


Raszufranen, beim Weriandt-Gierf im 
Sub Batement, 


Mann in mit! 
der ihm dei 
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Berlangt: Fitters an gußeiſernen 
Ladenfronten wird Treppenaroeiten, 
Sprecht vor: 2437 W. 21. Place, weſt 
lich von Weiten ? Ave frſon 


Berlangt: 
ENetıe Arbeit 
Berlangt: Er fahr rene 
Sata umd Wiscon 
nalsiohn $45 dei 
einer cin criahrener 
alota anfällig mahben 
Ziand Co, 552 % 


rventer ſucht alle Arten 


: mähige Nreife. Start 
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— Guter Mann ſucht —— Stelle als 
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Er eig 


1220 


erfabren 
tigen Piaß. 
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Phone: Lin 


VI 
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— Verlangt: Frauen und Mädchen. 


eigen unter dieſer Rudrik1 
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Berlangt: ar 
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E Berlangt: Rainter um? 
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Berlanat: Schr 
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teide sollm& | 


Zeil Br ” 
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arbeiten. Gute Bezahlung. Bringt | 
Schürzen und Gaps mit. Sprecht vor auf 
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W. Huron Str. u 
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"Berlangt: Aſſiſtent 
mweſten; ſtetige 
bhone: Kildare 
Berlangt: Zweite vi 
812: wöchentlich, Sim 
Ereit. Maus Yafcı 
FE idlib an der Nioc 


7 


ı1UoLIID,.T 


6 


inter 16, leichte 


Sarı 
uses 


€ 


St 


v 
f 


Berlangt: 


x 


itcher; St 
2 


E e Berlanat: 
Färberei. 


KMit 


ufragen 
frſaſon 


für 


Works, 


Strang 
1963 


Arbeiter 
ze. Dye 


—8 C 
Rat Feuerma 
heparatirren ve 
Fragen. $40 Boar 
%o,, Late Foreit, 


— 


Läden und Fabriken 


Verlangt: & €&o. 
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wi. 


Berlangt: Ein auter 
Ferermann in einer I 
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065 Weit Mara 


Berlangt: Ein Schneit 
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an ſeidenen Lampenſchirmen. Müſſen 
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Avenue, 


> 14 
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nur 
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ann, einer mit Eriahı 
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r.: Calvert Floral 


— 
tur al 


G 
lgemeine Dal "Sat 
fleiner Sam 
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— * Intelligente, 
ben von 14 bis Jahren. Nur 
nae im „Loop“ beſorgen. Vor 
eliche Gelegenheit ein gutes Geſchäft 
erlerenen. Anianasiohn 86. 5 
Dr. Emrid, 297%. Michigan Apr. 
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sbone: 


r Noden 
Waſchen. 
Rogers 


— 


erlangt: Grundihauf! 
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* 


82 


veſuüucht: 
oder 
lateſſen 
* 


J sittive 
or e 


ſucht 
Heim, 
whon: 


r Bäckerei 


Armitage 


—R 


ur 


oder 


608 


Geſucht: Frau 
vplätze. Telephon: 


fu! Waſch⸗ 


Irving 9 


Reinmad: | 
jomi | 
mittleren Alter Sucht 
2013 Aut} 70. Bla 
11olılı * 


u in 


terin 


e Fräule 
aurilie a!s 
un demLande 


voſt 
ol, Ir! 


ac u etes 
lein 
wode Kindern 


ein 


Haushälteri 
Adr.: M 60 ſon 

Geſnucht 
Kir 


86 nr 


enem 


bei 


Kerſone 


prechen 


xifth 


weten. 2 
oil 
beſte i 
Neltauranis, 
2160 


fir 


ich Tal 


340 


Sreie 
für sr 


160 


. Tat ni“ 
aucn urd erteili 


Fifth Abe., 


itaura nts, 452 io 


üro verlaugt: 
Chicago und U 
1; reelle Bedienung, 755 
daitted, Ze, Lincoln 6161. 
1vap,*.E 


— und Unterricht 


14: die „‚eile ) 


} sendflafien, 
Madifon S* Fntw,, 
i 


Sarah Batel, 


North 


ſigning Schools. 
Rudrif 14 Cts. die Zeile) 
t das 
335 wöchent!l 
1. £a Zallı 


1101*% | 


leider 


Leicht 


„Ir 


Kleider | 
Anz ei ige n unter Diejer Rubr rit 14: die Sei Te.) | 


on 


ct 8 


Laden 
Ueberzieher. 


Kredit fär 


Herbitia 


Mi anner. 
zer jeht da. 
raucht einen Unzug. Probirt unſ Taden. 
‚bs jriedigen. Yeichte Abzabı. $ı wochent! 
N. Clatt. Hyman6é& Co. naebe Late tr, 
121m? | } 


Ihr 
Wir 


215 


anänı ıerfl leider: Karanins Neue, nicht 
bolte, für $25 bis $45; 
Ucberzieber, 


abge | 
nah Mab geinadte | "' 
ick! $15 bis $22,50, 

EimaS getragene, tab Was gentadite Snaüige | 
$5 u. aufm. Offen tüglib, Abends u, Gonn 
iagd, €. Gordon, 1415 ©, Halfte — 


Art garantirt 


frfafon | 2 
| rantir 


J 

x 

Dame nd für "elle ) | 
* 


Diverſey Rartway. 


finanzieller 


ıne 


I mo 


Iırrp 


-ı bon 


ıb 
| gearbeitet 


ſchuhe 
Sprecht vor Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
en @ Anzeigen unter 


Humbold!t 


gut ar 


ſchwer, cinfochen iandes, zivend 


' Figur 


Rerfönlides. 


unter dieſer Rubril 14: die Zeile.) 


— ionsarbeiten 
ſauber und billig, von 


organiſirten Leuten. Stto Flicher, 810 


Sheridan Road. Tel. 
ſep29,30, 13,67 J, 10, 14 


sconfin Blüten Honig 
“anne $2, abgeliefert 82.20. 
15723. Halited Etr,, ;imn ter 8. 
6, Phone: Pe # 42 
0114,17,21,: 


191 2 
| angeln 


St 
10 Rip, 


Bu berfaufen: 
gute Sorte, $2 
Rüben, rote N 
803 W. Lale 


bet Winterfartolietn, 
id, Sack. Zwiebeln, 
üben und Kran, 

1401 *4 


Farmer 
fir 90 
i, gelbe 
r abe 

Feder ten, Kitten um d Daumen 

Rolfter tenobirt: Federn angelanft; Arbeit ga 
ebgebolt und abaelictert 

n 0 nb Seatber Bed Co., 

j Str Wentworth 


tr. Phone: ‚91. 
1tof,fonmtiir, 


Painting, Defsriren, 
Arbeit, nicdrine Kreise. 


apeziren, aute 


— 
% 
n 
— 
— 
— 


ſonmo 


J acob 8 ll 
— ce \ 
(Ecrtif 
t Sich 
Ordner 
Berichte 
wdrefie: 204 Monadnock 
Chicago, Ill. Telephon: Har 


1223 


Achert coitor, 
Yccon 

Ei Mi chlung bon 
der Mücher und! Yufer 


tat) 


mr (N 


Blod, 
ion n 
ſondide 


Kommer Bee Sgulden u. Geldan 
fiherung aller Art prompt ı. er 
folleltirt, shicano Legal Xrotection 

1403-4, 13U Slar! Er. 
22mn 


m : 

Nat ! 

ride 
fol greich 
Mecanso 


1, - 


dl 


dt” 


Kongreb 
16ſep fondido* 

beſten M aſchi 

Kiderdolon: 


Dettfedern gerein 
1, nur gute 
Steppdecken auf Be 
tAve. 
Walger. 


sat oe 
und rc« Arbeit, 
ſtellung agemadt, 1455 
Telepben: Graceland 110 
31il,difrion,Tia 
Belzbeſatz 
e und Köpfe 
Billiger wie in 
chäſt. Erſter Klaſſe 
endert. Alle Arten 
id Umarbeitungen 
Toman, 


Graceland 9886. 


nur für 
ziüde 


ı 


im 


Groß dre 


fauf don 
nt hiwär: 


cr 


Wochen 


Y W > 
beinabe 
turarb 
‚seit 


on 


ve rı@l 
en 


etlibrt. 


ra 
302 


Ä 


2 
W 


aldheim acht 
(Schleswig⸗Holte 
Truſtees: 
Chriſt von 
1322 A. 
‚miton,tio 


auf Friedhof 
aruı 


ton 19,16 Fuß 
Maß). Nachzufr 
Stobde, 201 
vırcoli 
Ztraßie 


Verkaufe 
l 
T agen 
Auſtin 


Abe., 


; 
Ir Nic 


fen, 2 


hobeb 


YDır 
ich 


100] 


Huften 
ſelbut 


beſte mitt 
81 die Flaf 
M. 985, Abe 


» Hans tel gcaen 


Otpiere 
NICHCTL 


udvoſt 


Garpenter 
aratıren I 
vr 


EClybourn 


und Painter übernimmt Haus 
i v boller Garantie, 
Lincoln 


2 
171 


sin 


Alektirt 
12012 


dulden werben 


blarf tr 


Alle 
Ziwa 


ſchlechten 
2133 R 
Alle geſetzlichen Geſchäfte 
Speztelle Aufmerktſamte 
Grundeigentums—⸗ 
Dr. 


prompt Duforat. 
ei wird der Stege 
und Bexſlicherungs⸗Ge⸗ 


ſchaflen gewidmet. Abendpoſt. 


— 


Kauft 
Fabr 


Zöpfe 
billigſte 


John 


*formation? 
320. ausge 


Brown, 


Haare auf 
Dearbori k 
100f11mt& 


ſchlech He 
J Strei 


bigun gen aller 
* W st 


ra gina, 
in, 211% 


*von 


Brımlit 5 cdie 
ſchüßen vor R 
Clybourn Ave. 


deutſche Geſundheilts 


Tui 
beumatismus. 1 


Fabrilation 
Doftimk 


1? 
1994 


mibig 


18; 


gura ntirt 


Baperit 
„unmer, 


Gil, 


Kaintina, 
2,90 per 


a ⁊ 
Arbeit 


Soft, 


Heiratsgeinde 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 CEls. 
aber Feine zei ge un ven 
Seirat: nd: Ein 
ausſehend, mit 
815,000 woert 
laralte 


oder 


d. Wort 
Doitar. ) 


ittiver, 

eigenem Daus md 
ſucht belaunt zu werden 

llen, anſehnlichen, älte- 
— ne 

hoch 


ögen, 
einen 
Nãadchen 


Jahre 


+ 1 Ars 
vrtall Don 0 
und 145 
Heirat. 


u 


baben 


| ugeſichert 
AMendpoſt 

wm. N1D 
Arb 
under! 
einer 
sta; 
etwas 
voll 


SE inſtehe 
228 t N 


ale 


aufrichtig 


belanmi m 


befigen, 


en 
Heirat 


rmogen 


nit I) 
hen 


auch 


möchte 
theri 
nur 
300 
iluD: 
Dig 


iratsa 
Kindern 


Nulig 


ad“ 


vn 


D: 


Dreier 


Kaufs⸗ 


(Anzrigen unier 


Verkanfsangebote 
Rubrik 14 Zeile.) 


c Die 


nf, didofon ° 
Weinpre rre ı ker anf m, 
28* fin - » 


af 


Gin Ueberzieher und An 
—— aben von 1517 Jahren, 
Ebenfalls Billard- und oderTich 
| für = icben. Wiles in gutem Zuitand md fehr | 
Lilli 215 Willow Str., nahe Wells. fafoit | 
u” fe alte alten Tünftlihen gähne u. Zahn 

nebiffe, auch —— te, Brüden, ſowie zerbr, 
Zbe Bictoria, 145%. Wabafy Nibe, ‚ Bin. 200, 
120t1w& 


hramm, 1134| 


4099, | 


Bel: | 
Rhil, |” 


irgend a j 


ſchöne 
vu | 86 


afon | 
J. Ecke 


ung 


Calciminiug 


Sottimwi | 


Pers } 


! (Anzeigen unter 


— — — — —— 


irgend welcher 


Safe View 5857. 


4, 


gig || 


1 Eibbovien WMpeitie, 


Yatonmıd 


Toupees diren Aa 


ı Ieig 


sis 


ch 
8 i 


pt ante | 


Zu vermieten 
diefer Nurbril 14c die Zeile.) 


gt bermieten: 2 ! 
Nordoftefe Kornelia_u. Zincoln Etr,, woderne 
Zimmer Flats, Dampfheizung;: nabe Addi 
ſon und Lincoln Hochbabnſtation. 535.00. 
1325 Varter Ade., zweites lat, 5 immer | 
in neuem Häuſe: ſeparate Dampfhei— 
820.00, 
| zouth Louis Ave. 
Furnace Heizung. $20.00, 
3405 Ogden Abenue 6 Zimmer-Flat:; 
zung. 318. 
44 Ro. Sacramento Ave. nabe, 
Aven moderne 6 Zimmer Cottoge 
nem Garten ı. feinen Sübneritällen, 
sraufe, Deal& Go, 
zo, Nasalle Ste., or 
Zeiepbon: Frantlin 32 
—— Be a ee 
permieten: 6 Zimmer-Wohnung, Gas > nd 
tomımt beute oder nab 5 Uhr in_der 
1455 Otto er. nabe Soutbport Ave, 
1-Zimmter lat; $12 
ur Bimmer, $6 monatlich. 
1524 Eipbouri Ape. 


— efbon. 


Fat 
una, L . 
2132 8 Zimmer Slat; 


2 
St. 


a 


Oſenhei 
Montrofc 
mit ſchö 

822,00. 


Yon 


318. 


10 


J 
Pad: 
Woche. 


„it bermieten: 
monatlich, md 
Gute — 
vernieten: 
Abe. 


7 


Ru 
verich 


990% 
2928 


Billig. 


811. 


Vermietle 3 Zimmer, 
Halſted Straße. 


Bad und * orch, 


Zimmer Flat, moderne 
Monat. Wenn die 
nebenan Tel: 

45359 Nord | 


u bermieten: Bier 
ierbefferunger, $12 den 
treftend Yeute Den Furnace 
rn mwollen, mur 87 monatlich. 
Spaulding Abenue 


* 


Storo und Baſement ſür 
820; auch 4 Zimmer 
Grope Avoe. 


ir 
Fl, | 


Zu vermieten; 
gend ein Geſchäft, 
x € oil 100 


fer-Ede, Dampf 
Gelegenheit ir! 
etc. Seht Raul 


Sir, didofon | 


Iran? 
Gute 
er paraturenfhov 


{ 
4 M. Clartk 


mieten 
bi!lige 


Zchuh 


4 


Store 
Mich 


heizung, 


Varder, 


enlmann 


* 


r 
T 
' 
j 


Flat; 
Zu eriragsıt: 
Haliteo tr. 

irfon ] 


pe envieten: 


2 


4 be Ile Sim mer, Miete 312 
Avo. ſaſon 


eb eifield 


und 


Himmer 


Fiais 
fafon | 


hermieten: $ 4 

Rladdamt Str. 

mit 4 Zimmer, vaffend 

oder Barberſhoy. 
fafon 


Store, 
Tabal 
Str. 

vermieten: 3 und F Simmer m 
mit Bad md Gas, $10 ımb 812 


‚it bermieten: 
. — 
Delikateſſen, 
R. Halſted 


fir 
2512 


1 
nen, 


1 
1 


obnum: | 
rn 


Yioten: 3 md 4 
Nachzufragen 


u vern 
und $ 
N‘ Yells 


Zimmer Wobmutgei, | 
rs. Henning, 1523 
fafon | 
ien: Un anitündiaen Main, Wob 
rg ‘Barftrter, babe aanıcı Hausbalt. 
Redsuivanss bon 4 bis G Wbends, zonmtag |‘ 


10 Ubr Morgen?, 1055 W. Muftin Me, ? 


st 


vermi 


als 


infon ! ” 


6 ſchone⸗ ‚beile Zimmer; aute 
und Yohbayn-Berbindung. 2651 
fatoıno ! 


vermieten: 
ano dahn⸗ 
urlins Straße. 


Bäckerei, geeignet für 
N. California Avenue, 
ſaſon 


Sn yermicten: 
migen Yımmanger. 
Bloomingdale 


Alte 
1756 
Rvo. 
vermieten: 4 große Stnmer, Toilet ut 
I. sloor, Front, Miete $11; beauem 
und Zirabenbabglinie, 1624 N, 


Avoenne. 


au 


Arie 
ſaſon 


| 


ian 


Str, 
Rode, 


Flat G, modern, 
Privatfamilie. 
ſaſomo 
Zimmer. 
Do! so 


1659 Locuſt 
s2 dic 


Nermivte 
lle Zimmer, 


Y 
Ye 


ermicten: Drit te3 Flat, ! 
Ben, $15. 1143 Center 


5 be Ile 
Rorc . Str. 
Reſiden;, 
Gas und 
Halſted 


mo der ru 

—W 
tr 

doſaſou 


Nordſe 
Lichl 


vermieten: 8-Sinmer 
Furnacebeizung. 
Rachzufragen 2116 


mmer Flat: Dampf 
Reed Court, _ | 
irfafon | 


6 
840. 


uvermieten: 
S20 


2. Flut; 


br rn teten Schönes 2, 
"a Dzufrage E 


Ave.: 


belles 5 Zimmer: | 
Benfacola, nahe | 
frſaſon 


con 


_ ı Bacedetzitit 
| andere 


is, Oſenheizun 
fr fais 


vermieten: 6 
SION S 


J 
“ 
nr 
u 


%:Simmer Wohnung, Damp 


Eleltrizitfät, Hartholz Tr! 
ir frfaion 


zii 


vermie 


Jimmer, 
wert 845. 


Dampfhe 5 
8128 Eraus Avoe. 
J 


vermieten: 
$37.50, 


zu 


), Floor. 


zu bermisten: 
Salbburn Adenmte. 


Simmer; modern, 1707 ! 
11oftimE | 


9 


1 
a, 


Danıpf: 
mie te! 
fafon | 


7 gimm er Wohnung, 
vom Lincoln Kart, 
Hudſon Pipe, 


yermieten: 
a, ein Pl tor 
847. 2144 


bon 4 Dimmerit 
Hein Wlace, abe 
ſaſon 


"Flat 
113 


vermieten: Ein 
ilet, Miete SI 
ztre Ihe. 


„u 


6 Zimmer 
Une. 


, billig, 
ſaſon 


u vermiete! n: mit Bad 
947 N sn band 
vermieten: 5 


coln Ave 


Bad, $12. 2246 


ſaſon 


„immer, 


Zimmer uns Board 
gen unter diefer Aı ubrit 14 Ets. die geil e) 


Anse 

warme 

Wells. 
Im 


Z3wei einzelne möblirte 
». 103 Sill Ztr., nabe 
Dort 


‚ıı vermieten: 
‚immer mit Da 


om 


82. 


ſaſon 


Bad 


zimmer 


Ilat. 


miete niit 
Orchard 2, 


stott 
born, 


haben, 


Kompagnie 


Str mten, 


en 
» 


vomers Ton 
1560 No, Smilie 
oder ziel 
2 Biods 
Aron diwab, 


un 


Dampibeis 


Frontzimnmter 
2418 N, Halſted 


Keitnich, 


Alleinmieter ge 
Telephon. Reih, 


kan 049 
„ ıD, 


eilt oder 
Diverfen 


‚immer an 
Kern, 4020 


zwei ‘Ber 
Parlrwah. 

ſemo 
ten: Modernen 
doppelt; Kücken 
Ave., nabe Elar 
yywi. 


‚inter 
tn, 749 
Phone. 


‚ir derntic 
eitiah oder 
Sysellinaton 
Yalc View 


segtt 


Zimmer, palien> 
und eleltriſches 
Abe.. 2. Flat. 


lirtes 
heizung 
eveland 


es Ti 


mn 


mit ander 
5 Dipersen 


vünſcht Roomer oder Boarder, 1670 


en 


vermieten: n 
N. Halſt iR. en, obeit. 


1820 


ront 
au an 
Fahrgelegenheit: 83 
1019 Fullerton 


danıpfa ebeigtes S53 
VBequemlichteiten, 
aute 
Ztegdaite 


rmiete 


ill 


ır 
I, 


ffir $t15 u 


Sin 


Iator 


igener 


J 


Heim Dei 
son 


R 


Noom 


128 Hein Piece, 


ers. 704 North Ave 


für 
1: olim 
i ) für Hilfe 
En art erforderlich. 


Start 


micht 
Zir 


eraße mü 
Hrcibwaſſer 


mit Board: 
—J ches Heim, 
z Nosltyn Tlace, 
varft. 
Hclliet 


Schöne “immer 
deitihihestüöche, 
stortrisität. 43 


und Kite 


J 


Zone Hausbhaltungszimmer, 
Domofheizung. 916 Fuüllerton 

Fullerton Hochbahnſtatian und drei 
m nbabutiuien. Fat E | 


Dampfbe igune, 
100! 1m 


Sinmer. 
itd Abe, 


möbligte 
Glevele 


Plumbers und Supplies 


(AInzeiger iter dieſer Ru drif I4c vie Deile,) | 
vlumbing Händlerpreifen für | 

Jeden. Dipifion Efraße, 
sin? 


Plumbing Eupplies für billigſte Breife für 
—— — S Getſtenblatt, 2780 Eine m be, 


Eugplies zu 
Levinthal, 1637 W 


u, 


auf der Rordſeite. 


als 


Heim. 


auf der 


Rad; | 


I mit oder ubne 


2. 


| derrabmen 


ı geivielen. 354 


I efen, $: 
UAvenue. 


Belden 


müſſen 
| prächtiaes 


cordos 


ſhei- Bu 


au 


! Apenn« 


ı bo it 


corde 


8250 


mit 


lender 


u nn nn nn 


Zu mieten gefurht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Yunger, rubiner Mon Furcht feparalez 3, reines 
Zimmer als Alleinmieter für gelegentlich etwas | 
leiten Sausbalt, -tordieite, Mdr.: N 510! 
Abendvpoſt. 

Herr ſucht Zin 
Nordſeite. Mör,: 
Zuche zwei 
Pad und 


nner mil Tel iepbon-Benußi ing; 
3.112 Abendpoſt. 
mit 
Hauſe 
Car 
vr 


möbliric Warme Zimmer 
Kochgelegenheit in rabigem 
Bitte Näheres, nebſt 
linie und Wreis > unter Adr.: M 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: 
warmes, möblirte3 „immer, Had, 
Alleinmieter bei anitändigen 
Wittfrau, — dawick 
Bart. Adr.: A Abendpoſt. 
Zu miete: n acfuht; 
an 22. und Halftcd 
ſeite ſchönes geheiz 
Alleinmieter. Adr.: 

Zu mieten geſucht: Junger Mann, 
er, fucht Zimmer in beſſerem Hauſe, 
Lincaln Rarl. Adr.: 3 109 Abendpoli 


zangabe 


Mann ſucht 

Telephon, 
Leuten oder 
und Lincoln 


Anſtändiger 


= in 
Sit, 


Mafhinift (40), arbeitet 
Straße, Jüdtt auf der Weſt 

tes „immer: am licbiten | 
3 128 Nbendpol: | 


> 


eiterrei | 
nabe | 


f 


alleinitebend, Tut 


113 Ahendpoſt 


Ruſillehre 
Adr.: 


L, gemütliches | 


zn mieten arluct: et 


immer ni vder 
Bodrd, wo Hund erlar 
zu Haufe fühlen Tamır. 
nabe Robey Str. oder 

Suverior Str 


ecke Alblan d und 


ineres Flat oder zwei 
Möbel, edent. auch 
wiſt, reſpeltive ſich wie 
Gegend Chicago Aven 
fo, Rı Rau, Südweſt 

ſaſon 


tie 
ohne 


b 


+) ; Ar 
Su ttereit 


einem Kinde 
tıngezinmmer 


n gef — twe 


Anſtandige Wit 
wünſcht ein leichtes Haushat 
bei einer auten Bribatfeintii 
Rordweſtſeite. Bitte den Preis 
geben unter 1558 Abendpoft 


—— 
Adre.: 3 


ar) 


erive 
dendyp 


Cottage 
trta! 


lind ht fleine 


1194 Ab ſt In 


Mann ſucht 


IAmmer 
dr 


birier 
sanı.lie. SI 


deutſcher nd 


oft, bei älterer 
O. Abendpofi. 


1430, 


i — — ———— ——— — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die 


Seile.) 
berichleudern: m 
verlaufe einzein: 
ir Specht, —1 


Muß 3 
infort 
vipemt 


Ilant 


öbel bon 
verlaffe 
Seminarh 


lat, 
Stadt. 


875 
ofen, 


Darlor 
btilie. | 
tar 


Ein bochſetner 
ebenfal!ls Sa: 
2007 Cleveland !tbe 


u fon 
cten 
H. 


file 
Napp, 


Stohofen, 
et. 


Sas guter 


"ugufia 


In berian 


ebenlo 
Herzofen i vr 


ſen: 
24: 23 
Doppelbdett 
Extenſfion 

Str. Bargman. 


mit Bor S 
Tiſch, 35. Eisb 


It leyhe 


i rfanfen: 
ingroom 
Andiſon 
n 827: 


$4. 815 
WW Tina 


\ atom 


eichener Kombing 
bobetten, vprachtvolle 
oldet, Gillette 
nehmbare 


A — 


Su verfanfen Maifiv 
tion Biicherichrant, Bel 
eu berg 
Mafirmeffer; feine a: 
Walnut 
Garfield 5296. 


wirt 
x 

ziäerdeit: 
fſſerte zurüd 


Tele 


O 
Floor. 
pbon: 


eizofent 
Ratterfon 


Aiblio 


nue. 


und 
da 


Guter 


hillia. 5250 


gu berfanfen: 
thertiſch: 
Salt neuer 
Nichtgebrauch. 


Univerſal Heiz⸗ 
5109 Warwicd 


15» 


berfaufen: 
5; wegen 


1 
N4 


Zu verkaufen: 
Avenue. 


Heizofen, 


billig. Backert, 


656 


Zimmern, nenertes Modell, 
berfauft werden. Ebenfalls! 
Beethoven Piano, 10 Inhre Garan 
und Doppel Spring Phon mit Ne 
md Diamantfpis- Nadel ‚tegend einer 
ennmehndberen Offerte; aub einzel. 1520 3 
Sivenue, {doftwi 


Möbel don 5 


ſefort 
tie, ogravph 


zu 


weſltern 
Groher 


stabaı Ic, 


In verkaufen: 
erfragen: 
Zu verlaufet 
lleiner Kochofen 
Fla t. 


ie 
Li!ton 


Heizofen 


3941 


nen, | 
Ir J 
Barioroien Miltelgröße, 8 
83. 105 W vo 2 


x cut 


verfai sen: Wegen 
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Etzrlich's „AAa“ Nev-Ealvarian, das — * „606“, 
das echre deutſche importirte Möttel, eine ipritung wird 
Euch gut tun. Ich gebrauche animelifches Serum für 
füwahe Männer. Es wird C Sebenstraft und Männ: 
lileit tWwieberbringen. Soniultatiou und Unterfugung 
iret. Männer-Spesialift 
Männer — Benn hr fdhiwadh, nersö3 feib oder eine geheime Krankheit 
habt, fommt zu mir und Iaht Gud heilen. Fnlls Euer fall heilber tit, 
gerantire ich, End zu heilen. Ich behandle folgendes erfolgreidh: 

Alle ſcherzenden u Rüden und in den Lenden 
fahen beim Uririren tungen & iren mır?en durd 
dungen ber Blaje und Bebandlungsmethad eſeitigt 
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Chriſtman, 
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in Herdrichs Halle, 
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beginnt 
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AFerland 
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Acres Wald-, Weide- und 
in Oklaboma werden Mitte 
eher 1957 von der Anndesregierung 
siientiid berfauft. Wohntik und Anz |... 
»am imt verlangt. Nabe Giten"atnen, | “U 

Sräbten und .Shrlen. Deutihe Drud:! Ter Frauenverein | 
ſachen Oifice offen täglich bis 9 feiert am kommenden Samſtag in Flei⸗ | 
Uhr Abrnds und Sonntag Rormittnas. ners Sulle, 1688 N. Salited li 
Land Dept., 2360 Linesin Avce., Chi- fein fünftes Stiftungsfeſt mit 
cago, Ill. fofonmo 


— un 
— 3 
= 


„iu. 


in 
vıca 
5* 
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Zeiten auf 

lernen und Ti 

en, ihr Handimertzeug 

und ‚ Material an beitimmten Wläken 

aufzubewahren. Nagelfalten it 

etiv was jedem Haushalt ge 
braucht wird. un es iſt langwei 

lig und zeitraubend, aus einem Wirt— 

wart von Nägeln und Schrauben 

ſich d as Paſſende herauszu iſuchen. 

—F p art » e} arot c Y a ri 
Jede S Sorte ſollte ſeparat aufbewahꝛr 

werden. kann man auf Den 

erſten Blick d 


Stichtine finden. 
Der bier abacbildeie 
wir Hein. Aber ein c 
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ıTich aber, gegen die FFaferung zu J 


tens des Publikums 
haben d 
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ine rde n piel 
und auch fiir 
Tanzmufif dar Der Vortehrungs— 
actorgt, an deſſen Epiße 
Emma Stamm, Brasidentm, 


u 


Ai 


Die 
Damen 
und 

Der Weſtſeite Sänger 
franz veranjialtet am fommenden 
Zamjtag in Soerbers Halle, 2131 Blue 
Re land ve. ſein 29jähriges Herbſtkon⸗ 
t. Der Verein, der jetzt unter Lei— 
ng des Herrn Bochler Steht, hat flet=- 


Publikum 


hieten. Dazs 


Soliſten dem 
Klaſſe 
nite hat unerwüdlich gearbeitet, um je— 
Feſtes einen genuß— 
ı bereiteit. Tickets 

1 


der Kaſſe Hör. An 


mehrerer 
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Bühnenſtücke 


ee © 
moriſtiſche Vorträge 
werden zur Unterhaltung beitragen. 
Auch der Zenefelder Liederkranz wird 
anweſend ſein und ſi ingen, u 103 es ſoll 
eine echt ‚Deutiche —J Feſtlich⸗ 
3 er Ki wird 
— Martin Ball— 
as Feſt beginnt 
Eintrittskarten 
Cents, 


unter  perfönli 
mı 


au 


ort #7; 
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komme i⸗ 


ıclid Frau 
Chicago feiert am 

jet n 25jähriges 
in der Pilſen-Klubhalle 

lve. und 20. Str. Das No 
wird weder noh Koſten jcheuen, 
um den Beſuchern vergn 
zu berei ten. Da ei 
der Beamten 
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Freunde und Be— 
eingeladen. Anfang 
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nutes Efjen und! 


| jonders für Moblrätigfett, freigebtig bet= | 17 
Anna nder:, Mizehrätidentin, | 


| un Die fommende ‚yejtiichkeit niht bloß 


| ftalten, 
' übertreffen, 
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ı geitbt ımd twird unter Mitteich ng | präfidentin; 
ein Iretärin; 


Feier halb 8 Uhr Abends. 
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Inebit Ball geben. 
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| Stonzerte 
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darf Der 
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teil, | 


‚ mittags 
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| Roben 


tab, |fa 


omi iich en Vor⸗ 


jein D 


arztliche | 


Merz | 
gehabt 


gervit tei mem 
unterlie gen, KR Au ich dieſes 
Vorbereitung in den — 
den eines tühtigen Komites liegt, ein 
weitere 
Erfolge ſein wird. 
Abends feſt— 
die allen DM tgliebern 
find, zojten im Burderf auf 
Die Berion, at der 
Für gute Dult, 
Küde und edles Nah hat 
au f3 B eſte Sori ge getragen. 
aufs Herzlichſte 


Dar 9 
ZEIT x 
eſtgeſetzt. 
von 


ie Eins 


trittsfarten, 
lien 
C ents 


2u8 


uus 
der Verein 
Jedermann 

an die: 


eingeladen, 


Stun 


paur vergnügte wm 
der Mitglieder zu 
Niomire beiteht den 
und Herren: Arthur 
Borfitender: Albert Chur⸗ 


Mi 


unnie 


Kreiſe 
Das > 


im 
leben. 


ver⸗ 


711 
wen 
7 


und 


Damenver 
am Samſtag, dem 27. Oktober, ſein 23— 
jähriges Beſtehen im großen 
Lincoln Turnballe, Diberſey Parkway 

ind Sheffield Abe. feſtli h begehen. Alle 


I 


gejelligen Beranitaliungen des „Xafe | Cent3 beim Tiroler Friedl, 15 


Auf itarfen — ift mit Cicherheit zu | Bier“ haben fich ſteis groher Gun't jeis bourn Ave, und bei allen Mitgliedern 


r Lorbeer in dem Stranze feiner | 
lufang iſt auf, 


Katte 95 ı 
;ertwählte | 


| feblen, 
| einem 


\ Wi 


Koenig, 


twohlbefannte | 
ein wird 


Caal ber! 


Nagelkaſten. 


liche Käſten —— man auch für Knö— 
pfe verwenden. Das Material für 
den Kafien in durchtveg drei Achtel 
Sch Itark. Folgende Stüde werben 
benötigt: ein Boden, vier Zoll breit, 
zwölf Zoll lang; zwei Enbftüde und 
— * Teilſtücke, je eindreiviertel Zoll 
breit und dreieinviertel Zoll lang; 
und ein Stück für die Handhabe, 
zweieinhalb Zoll breit und ſechs Zoll 
lang. Alle dieſe Stücke ſind vor dem 
Beginn der Arbeit forgfältig mit 

Sandpapier zu bearbeiten. Man hüte 


und achte darauf, daß fie gerade ein- 
sefchlagen werden. Zuerft nagle man | 
bie inneren Teilftüde an die Hand: 


benfeiten an den Innenmänben. Die 
Herftellung der Handhabe erforbert ı 
befonberer Sorgfalt. Man zeichne die 
Form genceu auf und ftelle die Mit» 
telpuntte der auszubehrenden reife 
durch eine fie verbindende Linie fett. 
Peim Bohren Kalte man das Stüd 
im Schraubftod, da anderenfalls 
Sol; plagen mag. Sind die Löcher 
ansgaebohrt, fo verbinde man die Au: 
benfeiten der Löcher hurch gerade Li- 
nien und entferne das dazmilchen be= 
findlicye Holz. 


ben, Sondern jtets in ihrer Richtung. 
Zum Zufammennageln der Teile 
bebiene man ſich zolllanger Nägel 


zu erfreuen gehabt, 
bei ihnen wurde immer mur das 
Deite aeboten, und Jowobl Mitglieder 
wie Säfte verlebten bei ihren jtet3 die! 
angenchmiten Stunden. Außerdem hat! 
* —X ar 2 4 . Y 2 O1 ! 
der Berein aud) jtet3 zu allen das Yli- 
——— betreffenden Zwecken, be⸗ 


zu haben, an der Kaſſe hoöſten ſie 
Cents. Jeder Herr kann eine Dame 
fr ei einführen. 

Ser Orden deö Mrb eit 
Unter hüßungsuereins halt 
am Sanrjtag, dem 3. November, in feis 
ner Halle, genannt "le Heidelberg“, 
0 Sedgw te Zir., feinen 56. Jahres⸗ 
ball ab. Das Komite, beſtehend aus H. 
ı Stunfel, B. — P. v. Rolland,! 
—ã— Zebolsky, Schatmeiiter; 
9. Mat, WM, Er und S. Horitmanı, 
bat es ſich zur Aufgabe” nemadht, dus 
Feſt, wie alljährlich. zu einem werten 
ı Erfolg des Crdens zu machen und b 
Mitalieder ımd Freunde auf ein haar 
Stunden die fchtweren, drüdenden Cor: | 
gen De3 Alltags ver seiten Ialien. | 
Tidets, einſchließlich 6 Jarderobe, fojten 

5 Cents im Vorverkauf, an der Kaſſe 
35 Cents. Anfang 8% Uhr Abends. 
Teer fo belicbe Deuticde 
Freundſchaftsbund Mr. 2! 
feiert am Samstag, dem 3. Nobember, 
ſein 15jährliches Stiftungsfeſt in der! 
Wicker Part Halle (Heiner Saal), 2040 | 
W. North Ave., nahe Milwaukee Ave. 
Anfang Abends 7 Uhr. Dieſer Verein 
iſt wohlbekannt wegen ſeiner früheren 
Feſtli keiten, darum ſind alle 
und Belannien erſucht, an dieſem Abend 
zahlreich zu erſcheinen und einige ver— 
gnügte Stunden im Kreiſe der Viitglie⸗ 
der zu verleben. Für gute Muſik, Spei— 


enn 


er⸗ 


geſteuert ———— Vorkehrungen, 


ihren Vorgängern 


ſondern ſie 


würdig zu ge— 
womöglich noch zu 
werden bon den folmenden, | 
den Vergnügungsausſchuß bildenden 
Mitgliedern getrotfen: Charlotte rem: 
fer, Vräſidentin; Anna Witry, Vize— 
Helene Schwarzkopf, Se— 
Eliſe Hoyer, H. Maechler, C.“ 
D, Meier, M. Sensft, Anna | 
Narbarine Bohlen. fang der! & 
Gintritiälar: 
25 Cents, an der 


2 
Miſchle, 
Kahn, 


ten im Vorverkauf 
Kaſſe 35 Cents. 
In der Wicker Vark Halle, 2024 W. 
North Ave., wird der Chicagoer Con— 
ertina Klub, dirigirt von Herrn 
Henry Silberhorn, am Sonntag, dem 
Oktober, ſein 28. jährliches Konzert 
Da der Klub ſich all— 
gemeiner Beliebtheit erfreut und ſeine 
ſich ſtets durch Gediegenheit 
Fülle der Vorrräge auszeı men, 
bevorſte henden Veranitaltung 
ſtarker Beſuch prophegzeit werden. 
Programm des um 3 Uhr Nach— 
beginnenden Konzerts ver— 
Reihe ſchöner Genüſſe. 
koſten im Vorverkauf 
50 Cents die Perſon. 
»—Männerch«e or ver 
onntag, dem 23, Tftover, | im Mlter 
titellati on Halle, 3900 N. | Tucht, 
tr., ein gro= | tit 


— — — 


und 


Das 
ſorgt. Eintritt 25 Cents die Perſon. 
Die Verſammlungen des Vereins fin— 
den jeden 1. und 3. Sonntag im Monat | 


isricht eine 
Gintrittöfarten 
25, an der Tür 

—* 


* 
—— 


altet 
ce 


bon 18 
jich angzufchliehen. Der Veitrag 
50 Cents monatlich, wofür Kranken— 
und Sterbegelder bezahlt werden. Keine 
Aſſeßments. 


n+ 
252 


in 


der 


ei 
an 
Di 
ir. 


Ecke Byron St 
bes (Selangs- und Initrumentalfongzert. | 
Da hervorragende Künſtler mitwirken, 
der Lage, allen 
Kunſtgennuß zu verſpre 
Cents die Perſon. 
Nachmittags. 

Zer beliebte Sefangverein Freier| 
Sangerbund gibt am Mittmod 
Abend, dem 31. Tftober, im großen 
von Schwenhofens Halle; Nil: 
und Aibland ?Ive., fein Herbit: 
nebit Ball. Der Verein ladet 
Nirglieder, Beeunde und Me ekannte 
Familien dazu ein, indem er ein 
aus Matlen —J Chören und Duetten 


Beſuchern 
en. 
Anfang 


x einen 
Eintritt 35 
2:30 Uhr 


3., Sonntag, den 4., Mittwoch, den 7., 
und Freitag, den 9. November, ſtatt— 
findenden großen Jahrmarkt des So⸗ 
zialen Turnvereins find” die | 
Nomites fleißig an der Arbeit umd iin! 
Berichte veripre hen einen groben Gr: 
folg. Außer den zahlreichen Buden, 
welche das Dekorationskomite errichten 
wird, ſoll beſonders dem Na Alager am 
„Lagerfeuer“ im Turnerlager, Cary, 
große Aufmerkſamkeit geſſhenkt werden. 
Für die Damenklaſſe wird cine ge 
ſchmackvolle Bude errichtet, in welcher 
eſte hendes großes —* nm und ei- die Damen ſeldft angefertigte Handar 
nen genugreihen Abend in Musficht | beiten ausitellen. Tie Aktiven werden 
ttellt. Das Stonzert beginnt wm 8) ynrer der Leitung ihres 1. Turnwarts 
Ihr, Eimtrittsfarten fojten im Vorver- eine ungariſche Mesgerei einrichten und 
auf =D, an Der Kane 1. 'Wurjt — viel Wurjt fabriziren, Die 
Der — Unterſtützungsver- Turnſchweſtern werden dem großen 
D J ſche Wacht feiert am Allerhandladen vorſtehen und haben da— 
dem 3. November, ſein zehn- für ſchon zahlreiche hübſche Gegen ftände , 

Stiftungsfeit nebit Wall, ver: | erhalten. Won den eingeladenen 
bunden mit Verlofimg, in ‚leiner? 
Halle, 1638 N. Halited Str. Nach den verſpro „en. Der Eintritt beträgt 
Erfolgen, die der Verein bei ſeinen Cents die Perſon. Turner und mitwir— 
früheren Feſtl lihkeiten gehabt hat, zu kende Vereine haben freien Eintritt. 
ſchließen, Kann es keinem Zweifel un- Eintrittskarten ſind für den Norverfauf 
terliegen, daß auch dieſes Feſt, deſſen von dem Verwalter der Tozialen 
orbereitungen in Händen eines tü "tis | halle, W. 
ver Nomite3 liegen, 2orbeeren in den | berjammlungen vom 
ran \ de3 Vereins mwinden trird. Darım | E. } 
das Stomite edermann auf? Herz: | 
ein, an dieſem Abe nd einige ver— 
Stunden im Kreiſe der Mitglie— 

Für quite Mufif, ſowie 
Irinren * beſtens 

Anfang 7:280 Uhr. 
die Perſon. 
wohlbefannte Scyubplattlerver: 
in Wildſchütz'n“ veranſtaltet 
am Samſtag Abend, dem 3. November, 
in der Mozarthalle, 1546 Clybourn 
Abve., nahe Halſted Str., einen groben 
Bauern⸗Kirta“ Schuhplattler und 
Figurer ntänze werden aufgeführt wer— 
den, und das Wildſchühen-Doppelquar— 


Saale 
trance 


kameer 
tonaert 


Ncbi 


l 
t 35 ce 


aınz 
W 


iähr ige: 3 


Sr 


Lehmann zu begiehen. 


Sein goldenes Jubiläum wird der 
Schleswig -—Holſteiner Ge— 
genſe ge Unterſtützungs 
verein am Samſtag Abend, dem 3. 
November, in der Wicker Park Halle, 
2040 W. North Ave., feiern. Die Vor— 
kehrungen werden von den Herren F. 
Mißfeld, Präſident; M. Runge, Schatz— 
meiſter; M. Mieriſch, Sekretär; J. 
Janſſen, ng 7. Cif, 
R. Sreoeger und 9. Repening in großem 
Umfange und mit aller von einen fo | 
feltenen Felt erforderien Sorgfalt ge- 
ı troffen. Ter befannte Schleswig=- Hol 
| fteiner Sängerbund wird die ‚scier mit 
Sejangsvorträgen verfchönern, ıınd das 
ganze Feſtprogramm verſpricht den 
Teilnehmern genußreiche Stunden. Ein— 
trittslarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Deutiche 
ungsb u nd, Diitr. 
Canitag, dem 3. November, im der 
Nordieite Zurndalle, 3824 N. Clark! 
Etr., fein elfres Stiftungs zfeſt mit Ball. 
An dieſem Abend werden Kandidaten 
frei aufgenommen, und es bietet ſich 


it 
11 


Eſſen und 
werden. 


25 Cents 


— 


ei DAS Wi 

tett wird unler der Leitung von Herrn 
Henn Hartmann feine  "öniten Lieder 
nd Kodler zum Bert en geben. Bei 
Diele echien „Stirta’ 


1 darf natürlich 
auch der Koliter- oder Buflerltanz mi St | 
bei dem jeb 


r ſaubere Bua von 
gutherzigen Dirndl a Buffer! 
kriegt. der Almhütte we tden 


feſche 
— —— einen guten Tropfei ı Mein 
usſchänken, und ‚zum Tanz wird Die 
ldſchützen-Bauernkapelle i ielen, 
nicht nur Län der, fondern auch ortrot | Frei 
md Cneitep. Für aqute Speifen und | dre Gelegenheit für Damen und Herz | 
Setränte twoird bejtenz geforgt fein, auf! ren um “rer von 18 bis Nahren, | 
der Speifefarte ftchen u. a. Gulaf 1, 11.5 der Gefellichaft (einer Sirantenz, 
Irüringer Brativurft mit Sanerlvant Sier bes und Sparlaſſe) anzuſchließen. 
nud das berühmte Pichelſteiner ; Fleiſch Der Diſtrikt 335 iſt wohlbefanu durch 
mit Shwammerln, d. h. * 5— | die Meranftaltungen ferner zyeitlichkeis 
rosmp” Einteittsferten find zu 25 | ter: ud Gar ein Komite aus erfahrenen 
57 Clye | und eifrigen Mitgliedern an der Ar» 
beit, das Seht zu einem — Er⸗ 


nr 


Unterjtüß ’ 
235, feiert am 


1 
Lı/ 


In 


S nn 
) vo) 


habe und dann befejtige man die Aus | 


dag | x UITih | el efügtenm Sum, elegant politt, 


Freunde 


fen und Erfrifchungen it Deitens ges |‘ 


Yarımittags 3 Uhr in der Wider Part | 
Yogensdalle itart. Männer und ‚rauen | 
Jahren find erz | 


Für den in den Tagen Samstag, den | 
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Turns | 
Bucling, und in den Vereins | 
Ticdetichakmeiiter | 


Außerordent liche Rug⸗Werte 


Sechſter Floor 
8.3x10.6 extra ſchwere Sualität Noyal Wilton Nugs. alfe modernen Fatri- 
Tate in diefer Partie vertreten, eine umfangreiche Auslans bon neuciten Wis 
jtern in Beinen Alover und Medallion CEffelten, die meijten 37. og 
nabtlos, paffend für beinahe jede Dekoration, vexul. $55, jpea., 
9x12 Fuß Tapeſtry Bruſſels Rugs, 4 —— 6 Aler Smith & Sond' beſte 
in einem ſoliden Stück gewoben, ſehr O alität Wilton Velvet Rugs, be 
dauerhafte Rugs, neueſte Farben- — als die 6000 Srade: gerrünft 
Kombinationen und Mu— 19 98 te Muiter und Farben— 
$ter, ren. $30, zu a 818.50 Werte, au 
362x72,ůöll. extra ſchwere Axminſter Rugs, aus beſtem wollenem Teppichgarn 
eine Be Auswahl von er ental, „over 


nemadit, ſchwerer „Pile“, Ar 
Medallion Muſtern und F 
ſpeziell für morgen zu 


812.30 C ai Fu zu 1.98 


99x12 Congoleum Art Nuys, in einem foliden 
Stüd gemadt, fire Kitchen oder Eijzimmer 
waſſerdicht, liegen glatt ohne Annageln, pracht— 
volle Muſter und „Nat ben; in den eriten Mo 
natsiähriften für 512.50  auzezeigt, 
aber tvegen Heiner Fehler zu 
‘Steine Bojt= oder Telephon- 


und 


Veit. ausgeführt. ) 


“Tapeten zu ungefähr 


- Kenmier 


Dearborn Str 


ganzen — — 


Floor 
Weitere Partien für Montag von unſerem Ankauf des 
—*88 Chicagos zu ungefähr dem halben Preis. 
Mehr von den ſchönen 303ölligen Blends in Tapeten, die für Zim 
grau, braun oder lohfarbig; einfache QDuvler mer und Dallen * 
30zöll. Oatmeal Tapeten in roſenrot, loh⸗ ſen, mit 9. — u. 
farbig oder qrau; 2038ll. engliſche import. 18sölligen ran 
3 und Two-Toms in pradtvollen | ivesielt am Wontan, | 
die Nolle 


Satin 
ſche 

gefir 
Effe 
ſpegi 


—Roörot 
Flora?s 
Schattirungen von braun, wert bis 
zu 35e, Auswahl, Roll 


Pereolators 


llau⸗K 
Steine Polt- ser Telephondeitellumngen Borzel au⸗ a 


8. Floor 


2 ſägtem Cichenbol 
| hr 2 J 9J 41 RB. | 3 N ie } J tirtem Mahagoni 


den Grain des H 
ſtellbare Shelves, 
Seiten, 
Queen Anne, Ch 
und Adam Entw 


zu 515.00 


9.Cnart Muri NHaffee » Vercdla-' 
tors, abſolut erſte Qualität, Glasdom, 


m 


EN 
die Auswahl zu. 


folg zu bringen. Für gute Speiſen 
ind Getränke iſt beſtens geſorgt, auch 
iſt das Komite in der angenehmen 
age, den Befuchern eiiten nem ütlichen , 
un) genußreichen Abend zu berbürnen. | 
Tidet3 im Vorverfauf 2dc, an der Kaſſe 


Griffe immer kalt, reg 81. 75, 1. 19, 
forweit 1000 reisen, zu 
Ä 
| 50 — 3 
Die PlattdeutſhenGi ben. KiRPI 
verauftalten am Sonntag, dem 4. Nto> 


vember, 3 Ubr Nachmittags beginnend, 
eine große geiitigegemütliche und Agi⸗ 
| tationdver rſammlung, verbunden mit | 
in beiden Sälen ber 
2046 W. North! 


Longert und Ball, 
W. 
— dagu ſind bei 


Bart Halle, 

Eintrittöfarten 
Vitgliedern für 25 Cents au haben, au 
der Kaſſe zahlt ‚man 50 Cents. Für 
vielſeitige Unterhaltung wird, wie imz, 
|mer bet ſolchen plattdeutſchen Veran⸗ 
ſtaltungen, auf das Beſte geſorgt ſein, 
und man erxwartet einen Rieſenbeſuch, 
der Mitgliedſchaft und dem Ire undes 
Pen ber Gilden entfpre vend. 

Der Verein Saronia beran- 
'italtet am Camitaa Mhend, dem 19. 
November, im großen Saale der Lin: 
con Turnballe, Sheffield Move. und 

Diverſen Parkwah, ſeinen 37. großen 
| Rreismastendall. bwohl Eintritis— 
karten im Vorverkauf nur 25, an 
laſfe 35 Cents koſten, werden werlvolle 
Gruppen- und andere Preiſe freigebig 
| berteilt werden, doch müſſen Masken, 
die einen Preis erigatten, vor zehn Uhr 
‚im Saale fein. Die Mastenabnahme 
iit auf punkt 10:30 Uhr feitgefckt. Der 
Vorkehrungsausſchuß beiteht an den 
ı Herren 9. R. Gentſh, Wm. Fiſcher. 
| Sarl Schulz ınd Ed. Strobbah, melrbe 
ı alle Hebel in Bemerna fehen, das jFeit 
| 
I 


Meine 
Spezialität 


t, 


Wicker 


SVartet nicht, bis Ibr bettieoeria seid, 
ine fein, 


Die veſte en 


‚SO6“ 


kantian, 8 für Vlxttrankfeiten, 


Bar 

Ehmptome: 
Shwätte, Terfuft aır Yehenöfraft, 
gen bertürgen don meiner boch'r 
Yinitetende 

Im Fall von auftedenden Kranfheiten 
bolf’n als dureh irgend eine andrre Me 


'hädlihe Einfprigungen an, die großen 
ſchnelle Heilung. 


Margel 


—— 


u 


ı 10 erfolareid; wie mörlich zu machen 


Leſel die „Abendpoſt 
Foreman Bros. 
Banking 60. 


6.:W.: Ehe Cafale u. Wuldinglon Ste, 


Check-Kontos erwünſtht. 
85 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeizentumddarlegen 


anf verbefiertes Chicago Grundeigei 
tum zu ben niebrigften Raten gelicien, 


Algemeineh Banfgejgäit 
Kapital #82 000,000 


BR au — 


"Männer! 


Schwache, nervöſe, entmutigte, ver 
heiratete Männer, Ihr ſolltet die 
Wahrheit wiſſen. 


Prof, Liebrecht's 
Rat wird für Euch 
wertvoll ſein. Ver⸗ 
Uert nicht den Wut 
ſondern ſprecht vor 
au einer bdertrantlis 
Gen linterhaltung. 
Bas wird@ucd nicht 
foften, Grähte und 
beitausgeftmtete Of» 
fices für die Ve 
' bandlung bon uf 
ten, ronifäien md pribaten Viänneritanfbei- 
set. Doftor Liebredt wurde in Deutihland | 
geboren und ausgedildet, Monfultirt ibn ber ! 
| treffs feiner erfolgreiben Mmendunn dem!" 
: D14 Nes-Galvarian, Drof. Ehrfiuhö yerbefferien | 
606, ben Fran ſuit Deutſchland. Achtet da. 
rauf, dab br das ehte belommt 


‚Doktor Emil Liebrecht, 
Ede Salfted Zn ——S 


et ee as. 
| 007%, Wiids Bantnebäude, 
2il und 2 Chicago. SR 


| „Spreftunden: 9 Uber Borm, bis 8 im 
Abends, Dienstags uud Bonucistags dv U 
bis 5 Sountags 9 bis 


olepixlondi⸗ 


—— — 


Hemmungen, 


x Terengerungen Schmerz 
Ddarnſeure find 


Symptome, die Ihr micht 

"ei diefen Arontbeiten törnen mebr 
traernd einem anderen eritanlten Körger 
Surdieuktuna der Plafe werte ih m 
ftopife Unterfuchurgen end Urin-Mralnfe 


u in 


» 
find, ma% Kr brencht, 
Dies verpflichtet Ench nicht darır 
beute eine freundfhattlihe lint: tbaltune j 
Nerven, girte Befimöobeit bedeutst Erfolg 
Abends, an Eonutigen und 


505 Süd State Str. 


Den 


REEN 


Ver: | 
einen haben bereits viele ihren Bejuch | 


ERAUM 


— mm 


Line Staatsbank 


5.-9.-Ecke LaSaile und Madison Str. 
Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueber chu:s $2,309,00) 
Alle Zweige des Bankageihäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken nud 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. auf dem Grumdflur 
Offen Diuntag Abends big 8 Uhr. 
Check-Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


29H ,fon* 


Schmeichelhafte Kritik. — 
geweſen iſt): 
in der Sterbeſzene gefallen, 
I og: . . * 

Ro Hin: großartig, gnä 


Babette?“ 
„Ach 
ten Zudingen.... Das war gerade, 


wenn ich 'nem Hahn den Hals um— 
dreehel” 


al 


4.98 


!te für 


——— 
die R 


kennte 


in Wil 


Wartet nicht, bis Ahr nelöhmt feid, 
für 


Krankheiten 
Ehrlichs deutſves Heilmittel Nebfalvarſan — E 4) 


Edmerz und Bein in der Leiltennerend nber im 


roderuen Metbode, 


ir per 


Kemmt 
Euch bebanteln zu Tofien 


refttagen 10 Yoorin, bis 2 


Schau-⸗ 
ſpieler (zu ſeiner Köchin, die im Theater 
„Wie habe ich Ihnen denn 


Herr, 
und ſo nahırgetreul Vefonders die Ks 


Meberzicher für 
Sunben, 53.33 


Floor — Keine Rofls oder Tele 
vbon-Veitellungen 
385 Sinaben- 
überzieber 
au: blauem 
und geraten 
Chindilla 
gewacht, dop— 
pelbrüſtig 
bis zum Hals 
zufnöpfbar—- 
Gürtel rund— 
um oder nur 
am Riicken— 
2: Plaid 
N lanell ac: 
füttert, rn 
ven 2 U 2 i 
9 
—8596 
ſpeziell 
tags 
nur 


der Hälfte 


er eriten Poitverfandt- 


Vierter 


y x! 2: r 
yayrez, gut 

wert; 

file Den Dion 
- Nerfauf zu 


r3 don einem D 


Blumen— 
Tapeten für 
Gold, Two-Tones und 
alle Bean - 
miorgen, Die 

olle 


binets: Vinſer 


Streifen, 
Chintz 
nißte 


Streifen und hüb- 
die Schlafzimmer; 
Tapeſtry⸗ 
wert 9— 15c; 


r 
a 
ki 


Floor 


Fine Muſierpartie von Porzellan— 
| { ee — — — ſchränken, gemacht 


aus viertelge— 
3, echtemu. imi— 
i, Walnuß u. — 


olzes zeigend; ver 
Glasfront und 

llam and Dar, 

arles 2., Colonial 


ürfen; Werte 
DT y 


“18,75: 


— 
Vo 


Kommt zuerſt zu 
mir zu einer vers 
traulichen Ziwie- 


Wartet nicht, bi@ Ahr auf dem Bene 


w —* die Ihr wünſcht 


ven „OA 


ift die anerlannte B& 


icoces 


D Creni. Nerusfität, 
9 ların Eich dauernden At 
ohne &: uch vom Gefhäit abzuhalten. 


Kranfyeiten 
mird meinen Tatierten im fürzerer Beit 


thode. Ich wende nicht ſtarte Ihmetsballe, 
Schaden anrichten, Meine Methode bringt 


an Eretrie, 


Nieren, Blafen und proftatiihe Krankheiten beffern fin fhnel 
dur) meine Behandlung 


en im Srew. Kernsfität, Anfchwellungen, 
vernachlẽfſigen dürk, 

Kompl’fatioren für Euch ertftchen als Bei 
teil. Turdh meine Unterfi cdung vermittelſt 
au über die war heit Ilar und buch milros 
erlonge ih do“ beit über den Zus 


ee ©; 


ſtand der Nieren, wodurch ich eine Srunolage für wiffen fhafttihe Beh Handlung geminne, 


Männer, nicht krank, aber kaum ı aröe ilz ſähig 


deren Preöendenerrie im Schwinben 
begriffen, feid bei Zeiten geiwazut. 
nersie, Starte 

ın einen Iundigen TDolter, 

Sprecht vor umd habt 
aefund feid, Ciarle 
@<ztunden: 9 Borm, bis 8 
Nachm. 


Ihr nicht ganz 


sl: dad. Oifi 


wenn 
und ( 


DR. WHITNEY 


— 


AND TR UST COMPANY! 


Ecke Congress Str. 


RTH AVENUE STATE Bank 
No ins AVE LLARRABEE ST, & 


CHICAGO 
3% aui Eriparniffe 3% 


@wider, vor oder am 10. eineh jeden 


nats bimerlegt, ge Binfen vom 
vesielven Monat 


Eihherheits:Gewölbe 
Deasmte: 


Landeu Gabel Rote, Aräfident, 
Joon T. mern, Slaepr ben 
Gharled €, Eid, 3 
ktis ©. Nockiimg, 
Carence E. ae 
Victor 9. 


Offen Samstag Abend von 6 Bis —D 


—— Geld zu verieihen 


auf Grundeige ſttum zu den 
eünftigften Bedingungen, 


Vorzügliche erſte Inpothe 


‚u 5% und 6% Biufen Reiß an Hant. % 


'A.Holinger& Co. (im. 


' Qumder Ertanse PRlde, 11 &, 2a © 2 
Zelenboi Dr "Dolrk 1191. oröntiiafom® 


Kejet die 





a Reel: | — F 1. "Oftaher —— 


Der Laden Efnet am 8:30 Morgens nnd jclieft um 5:30 Abends. 


!mir zmwoa Zeugen, "bald wir eh jelber 
einig fan? Nußt nix, zwoa Zeugen | 

müaff'n her! Der Stauber dentt | 
ehnter auf nir, und biaz tuat er mr 


fie gegen an Zimmerberen! Na, | 
biaz han t eabm wohl mein’ Moa: ' eine Telephon od. 
nung g’fagt, den unverfchämten 'f Por + Yeteitunsen 


Spezicller 
Luncheon, 350e 


Gcebadener Halibnt Margern 
cder 


Steine Telephon od. 
Boit » Beiteilungen 


yo 


De 


‚längjt gewöhnt, ja, das q 


Nemo 


RO 


a 


—— — — te 


— Süd Halsted Strasse 


Orten! 


a6 Kroße Yenigfeit! BE 


— — fanften 


ar The Conrad Co.’s 


ganzes 


Pianos und BR 


und offeriren fie jeßt zu dem niedrigiien Preis, von dem \hr 
Ihr könnt die Größe dieſes Ankaufs begreifen, wenn wir Euch ſag 


daß es eine weitere Woche genommen 
eine weitere Woche, den Verkauf vor 


—R 


Bond. 


Bros Garantie⸗ 


Verlauf: Montag, Dienstag, Mittwoch und Donuerstag. 


Leichte Abzahlungen. — W 


Klein Bros. 
Unier Ruf 


Player: Bianos 
Ganz nen 

Die. wunderbarite Dfferte, | 
die je acmadbt wurde, aa 
rantirt von 280 
Sllein Pros 

$2 die Wodc—teine Zinien 
Bank u. Dede cingeihtoiien 


Ganz; 
der 
Der 


Einer 
Stile, 
murde 001 
8450 

Frei 


Bant ı. 


Leichte 


Abza 


>= 


275 


$200 Piano, $145 
Ganz; nen 
Der Preis iit iv: 
die SBerftellung: 
Conrad's Preis 
unſer 
Preis 
$1 die Wohc—teine Zinjen 


irine 


co 
2200 


S die Woche — 


iſt ein ſicherer Platz, E 
37jähriger ehrlicher Geſchäftsführung iſt genügendeGarantie. 


Player⸗Pianos 


unfer 


82 die Woche — leine Zinſen 
Tee eingeichloiien . 


Pianos, 
Ganz neu 
J —— e, Das 


5145 : a | 


Milwankee, Wis., 


Ueberſchuß⸗ und Muſterlager 
von hochfeinen 


je gehört habt. 


hat, den Handel abzuſchließen. 


uni 


zubereiten. 
Jedes einzelne dieier Initrumente iit nagelnen md 


ceitüßt von Klein 


ir verlangen keine Zinien. 


uer Pinno oder Player zu Faufen. 


EEE TEE U TR EEE ED 
EEE NIE TEN EEE 


—— 
— 


— 


— 
— 


—— 
* 


ã 
* 


Player-Pianos 
Ganz neu 
nz 
pradtvolllien | Dat der 25 ſpezielle 
fabri irt Eigenheiten in ber. ) 
nead’s itruttion—-Konrad’'s Kr veis 


335 ©, "= $410 


Treis 
2.50 d. Rode, keine Ainſen 
Tee eingeihlotien 


D 


6 
+ 


— EEE ’ 
— Er 
ee — 


* 


neu 


et 


a 


— 
9 


Sant nm. 


Be 
— 


ne 
8 


h: 


2 


J wehrten 
Mitten 


$190 $350 Vianos, 82605 

Garn; nem 

iamo mit dem u sc 
ten Zon, das wir je in u 

ierem — hat. N Son 


— "8265 


—— Prei 
feine Zinſen 


‚$190 


feine Zinien 0 d. Woche, 


Wenig gebraudite Pianos und Player-Pianos 


Kuigegebene Stile u. 
Wenig gebraudte 
Player⸗Pianos 
Breis, wenn neu, 
war 8400, 


5220 
Extra! 


Gas⸗ 
\ 4 


Air Muiter — | 
Ylaper-Pienos u. | 
nidıt mehr oeführ- | 
I 
I 


83380 


9 Wir machen eine 


oder eleftr. Yampe,; 40 Rollen, 


— * 


Die Traudl. 


2252 


— 
re wage 


— 
* 


CR) 
*** 


on Hans Fraungruber. 


* 
* 


* 
+ 


*c2 22 —— **n 


Zehn Jahre lang ſtand die Traudl 
in J— Dienſten web zehnmal er: 
hielt jie während des Dezenniuns Die 
Kind igung; aber ebenio nft ermiderte 
fie meiner Frau im itberzeugender 
Beten: „Das gebt ja nit; was 
tat fo a junas Frrauerl ohne Die 
Sraubl? Hiaz hats es jo lang tan 
init mir, imer»’ aft wohl ah noh 


148 


19 a1 
weiler Damachen!“ Und dabei bliebs 
und die Traudl blieb auch. 

Im Grunde hätte es uns leid ge— 
tan um die treue Seele, deren Fleiß, 
Geihid und Ehrlichkeit jich über 
alles Lob erhaben zeiate, aber — die 
Traudl war ein Schmutfinf und tei- 
nerlei Borjtelung oder Rüge ver 
mochte fie zu ändern. An die Reiz 
Iofigfeit der Perfon hatten wir un? 
gi jeichmütige 

unheimlich 
gewor— 


Aalgeſicht mit den fait ı 
großen Augen wäre uns lieb ı 
ben; hätte e3 nicht itets eine bräun— 
liche Patina überzogen, in die nur 
zuweilen ein Tränenguß zwei lichte 
Furchen zog. So mußte ich denn ge— 
legentlich ein Donnerweiter entladen, 
damit das rußige Antlitz ab und zu 
überflutet und ſolchermaßen gereinigt 
werde. 

Trotz ihrer unbeſiegbaren An— 
hänglichkeit ſchlug aber dennoch für 
Traudl die Abſchiedsſtunde, denn 
das alte Mädchen fand einen Bräuti— 
sam, Nachdem wir bom arenzen- 
Iofen Staunen erholt hatten, gaben |‘ 
wir bie glüdliche Braut frei und lu— 
ten jie jammt ihrem „Liabiten“, 
einem ebrenfeiten Tiichleraeiellen, am 
Hodjzeitömorgen zum Frühltüd ein. 

Der Kaffee dampfte auf dem Ti- 
Ihe, Schalen und Gläfer blinfien 
eimlodend und als Tafelitüf pranagte 
awilgen vollen Weinflafchen eine 
große Torte mit der Widmung: „Hoch 
DaB Brautpaar!“, die sierlich in 
Zucerbuchſtaben aufgegoſſen war. 
Schlag neun Uhr erſchien mit feier— 
lichem Knir die Traudf, anaetan mit 


uns 


© einem furzen, grün aefäumten Kittel 


und Ihmwarzem Sammetmieder; aus 


dem breitflügeligen Kopftuche glänzte 


das gute Gefiht, das wir an biefem | 


e Feſttage zum erſten und einzigen 


wenig gebrauchte Inſtrumente, alle garant. 


5500 Kerzheim Player und geben Euch eine 
B 
ank u 


von Klein Bros. 
Kimball, Walnuß 
Caoſe, — Rerzheim, 
eich. nee Mahn 
gont Gehäuſfe, zu 


Ram 
Rimockt, 


Eure Nas. 
Schaff, 
Hallet & Davis u. 
andere Fabritate, 


Offerte von dem berühmten 


8395 


Spezial 


— Decke, alles für 


gewaſchen erblickten Sa, die alüc 

lihe Braut hatte fogar ein Uebriges 
getan, indem ſie ihre Wangen mit 
roter Eierfarbe ausgiebig 
hatte. Die Linke preßte ein Sträuß 
chen Myrten und Nelken ans M ieder, 
die Rechte 309g einen fchiichternen, 
ſchwarz gekleideten Menſchen in die 
Stube. Mit blitzenden Augen ſchob 
ſie ihn plötzlich vor uns hin. „Täs 
is Stauder,“ ſtellte ſie 
Bräutigam vor, der nach einer 


mar 
Del 


linfi 


Ichen Verbeuaung mit beiden Händen. 


nach jeinem Schnurrbarte fuhr, den 
er mittels Stiefelmichfe in amei dro- 
bende Spiten aedreht hatte, 
Nachdem Das drolliae Paar 
jere Slüdwünide und ein 

nes Gefchent mit vielen —— und 
en n teine Frau 


72 
8 


gedankt und 


—— — 


a u, 


g 2.8 


Bra ıut ihrem Herzgefhiel einen 
uhl zurecht und berrichte den Früg- 
en an: Da fib ber, Stauder, 

fiel 


an 
„ya 
{77 Es 
er 


pe a. 
z 
ge 
2 
oO = 
— 
er 
= 


fein manierfla! 
ein Geipräh in Fluß zu 
‚ venn der Iilchler konnte fe 
u nicht meiflern und 

Traudl war nahezu ausſchl en 
damit beichäftiat, ihn zurechtzu 
meilen. Er gehorchte wie ein 
nur einmal, als fie ihm entfekt 
deutete: „Stauder, ſ i 
mit ſo an broaten > 
auff Brot 
vorwurfsvoll: 
aber halt koan andern.“ 

Die „Prangertorte“ 
ließ ſich keins bewegen. 
Mahlzeit Ber 
ud! behutiam, um die Widmung 
zu —J— das Schauſifück in 
wei Teile und band fie ſammt der 
St chzeitsgabe in ein Tifchtuh, das 

für dieſen med bei uns entlehn 
* Dann empfahl ſich das Braut 
paar, um in die nahe Wallfahrts 
firche zur Trauung zu wallen, Wir 
ipähten ihm nad, in der Beforanif,, 
der gegängelte Bräutigam könne un— 
termeas mit einem verzmweifelten Sei 
tenfprunge auszureiben. 

Tags darauf brachte die Iraudl, 
immer no im Feftitaate, das Tifc;- 
tuch zurüd. 

„Grüß Gott, junge Frau! 
ſchläg der Eheſtand an?“ 

Sie ſchüttelte heftig den Kopfer 
rief 
nimmer — dö Schand! 
d' Kirchen kommen, fragt der Pfar— 


— 
7 

rt 
13 
5 


ter 
” 


2: 27 
ro 


his 


(am im: 


iii 


aumen 
itgeg 
„Schau, Traudl, 


druck 


ucken? er er 


neie 


ı dan 


am auatei ifen 1, 
Als 


ſchnitt die 


her de 
WET DL 
mar 
DUl, 
Sy 

—A 
S 


iu 


ı 
richt 


m 


Wie 


und 


angehaucht 


ihren 


rückte 
durchg' 


an ſo an X 


nach einer Meile Br 


| daf i ibm giei’ ca 


geſchirr abzuräumen, 


'Sufunft u * 
Hausſt and — ſo 
die 
30u 
nung vorläufid 


Traudl, 
wia die gnä' Frau“ 
ſicht 
ſpanniges 


kaſten, dem klebrigen 


werke eines 
und die 


dö Schand an und nimmt zwoa Bet— 
telmand'l, dö in an Betſtuhl knien, 
als die zwog Zeuge n. 


Was will i Traudl vor Empörung. 


Ge fchüttelte ung ſelbdritt, meine 


Frau und mich vor Lachen, die 
Sie ſchloß 


mach'n? Aber g'ſchamt han i mi ſo ihre Leidensgeſchichte mit einem letz— 


viel, daß 's frei aus war! 


Nacher ten 


Appell an unſer 


Mitgefühl. 


in Hoamgehn ſchreit die Rößlwirtin | „Mein’ Nudeltvag han i müaff’n von 
außa, es paſſet a Zithernfchlager auf|derWand ohakraßen, und der Menſch 


uns, der möcht uns a Hozatmuſi auf— 
ſpiel'n. Richti rumpelt der Stauder 
eini und beſtellt an Wein und 
Bratl und an Salat. Guat, 
mir die Torten mitg'habt hab'n, 
is ſauber d'raufgangen.“ 

Die Traudl iſt faſſungslos 
einen Stuhl geſunken und ringt die 
Hände. „Auf ſolche Weiſ',“ fährt ſie 
„bat mir der 
Menſch, der Stauder, pünttli vor 
unſere fünfzehn Gulden bare Gul 
den fünfziq Kreuzer verpußt. Ma, 


„* 


# und die Entrüftete atmet aus tiefer 


Brufi, „wia mr aber z’Iebt hoam ins 
Zimmer kommen ſan, war ah 's erſte, 
ns ohag'haut han! 

achdem Traudl dies Erem 
pel ſtrafender Gerechtigkeit vom Her 
zen gefallen war, ſchickte ſie ſich 
ſelbſtvergeſſen an, unſer Frühſtücks— 
beſann ſich aber 
nunmehrigen Würde und 


Na der 


bald ihrer 


beruhigte unſere Beitiirzung mit dem | 
Urteile: 


die Mannzbilder 
Yauın halten!” 

trerhtunaen über ihre 
neinte, Tie werde ihren 
einrichten, mia 
Frau,“ begusmte ich aber 
dem Geſtändniſſe, daß ihre Woh— 
DAS 
ziaen Zimmer beitche, Fiir Die won! 
meinenden Ratichläge meiner Gattin 
hatie fie nur ein überlegenes Yächeln, 
ihr Selbitbewuhtfein überjiiea alle 
Grenzen. 

Etliche Monate verſtrichen; da be 
ſchloſſen wir, dem jungen Paar einen 
Beſuch in ſeinem Heim abzufiatten. 

Die Stube lag im erjien Stod 
beicheidenen 
ärmlichen 
dab Der 
fi „afret 


„Ei wohl, 
muoß ma ” 3 
fmüpfte fi Ber 


and’ 


nur 


Möbelſtücke 
Wunſch 
ſo 


zeugten, 
einzurichten, 


unerfüllt geblieben. 
En im 
Ordnung, auf den 


Gin „zwei: 
harrte der 
igen Häng= 
Tiſche und et 


* 
wackl! 


lichen Stühlen ſummte ein Heer von 


Fliegen, 


a Mia 
a lich: Stad heute 


' fragt 


Mir jan To 


„Mein Lebtag heirat i 
Mia mr in] 


E Diale in feinem ganzen Umfange — rer um zwoa Zeugen, Was brauchen E 


grobe Farbendrucke 
an den weiß getünch 
und großblumige Vochänge 
der Togeshelle den 
in dieſer Herrlichkeit 
Traudel und rollte die Augen; in 
dem braunen Antlitze ze ı Steh Die 
mohlbeiannten lichten Irär ventanäle. 
fie uns gemahrte, fuhr fie empor, 
rteb die Muaen mit dem Handrücen 
und begrüßte, uns nicht eben freund 
fommen S’ 
barben mugß!“ 


DAU- 
+ PTR 
ten Man 


melten 
ben 


igten 


«sin 


wo i mi fo viel 
„Ist mas aeicheben, 
meine Frau betroffen. 
etiva dem Stauder mas zugeftoßen? 
„na, der is in der YUrbat; aber 
mit unfern Zimmerherrn han i 
Verdruß g'habt.“ 
„Habt Ihr 


\* 
N 
y — 2 
heirn: 


‚19u 
3 Traudl? 


an 


denn einen Zimmer— 


„Frali, Kameraden von Stau— 
der; der bat bei uns Quartier, Woh 
nuna, Kofi und Eifen und zahlt da 
für jehs Gulden in Monai.“ 

„Du lieber Gott, 
Ma nn? 
ein und blidte forfchend 
Raum umber. 

Die Iraudl wies auf ein Schlacht 
erprobtes Iofelbett, das hinter uns 
im Türwinlel ſtand und aus deſſen 
Bodenlade ein Wäſcheſtück luate, 

„Da hint hat er ſei' Schlafſtell. 

ſo weit guat austommen 
mit den G'ſell'n, aber heut han i halt 
recht an großen Vadruß g'habt.“ In 
t Batina Des Antiiges erfchten eine 
iſche Furche. 
Zottel ſchlafen gangen is, 


an 


in dem engen 


* 


che 
„Bal der 
han i allweil mein 
eahm deckt. de 
aber hie us 'n Reli 
achtt ı adan i halt 
jelbigen Brett ang’ 
walten, der Stauder 
pein fo viel aern. 
Ihon a etlta Spring 
leicht eppa Tein, dab eahın '3 
tonnen is — mein, was 
ter! Waller 


P 
Irtı 


der 


Stuch bat er 
a’funden vor 
heut auf dem 
hebt ins Wurdel- 
iht die Nu 


In 


Waſſer 
liegt 


hat 
Brett, i 


aa * 


aber 
tuat's an fir 


auf d' Höch 


han's 
auf amol 
ettl fliagt 

en] bupft ans ’ı 
h auf eabm nit 
ia auf eahm nit 
koa G'hört 


nit g'achtet 
acher, 's 
und der 


ch 

iaß 
und er 
obiregnen und das wär' 


raule Leute 
Es koſtet nichts, 


Roi; wesen irgend eis 
ner Kräankheit der 
——— zu ton ſurti · 


Tr 


wie Pr. Rot bringe 
ſundbeit te umd Bebe raft zurüd 

Tas auss nete dentfhe Selimittet PIE 
(verbeiicites für die Heilung von Plut- 
versiftung. 


benal 


606; 


men. Sie fofert, ehe Shr Leiden weiter 
forti: üreitet, 

Kein Beitverf: ı'r 
nia, dab 
nasläffiaen braucht 


Dr Roh berechnet fo iwes 


tein 


Dr.B.M.ROSS, Sprjiall, 


Grablirt in Ghicana 1892, 
24 Jahre anf demselben alten Pia, 
Ein graduirter umd gizenfirter Arzt feit 188%, 


35 Sid Dearborn Straße 
Ecke Monroe, Chicago. 
im ECrilly⸗Gebände, Snites 5006 507. 
Nchnt @ievat or zum 5. Arloer, 
Spreditunden: Zärlih von 9 Mergens bis 4 
— und an Eonntagen von 10 Rorm, bis 
auh Montag. Mittwod, Freitag u, Sanıd 


Abd3,v_ 7-8, Es wird beutige gejptochen, 


al! 
daß | 
dö 


in 


iſt 


Daran! 


einem ein: | 


Häuschens, 
be⸗ 
unſerer 


Zutritt. 
1aB-i 


daher, | i *4 
und altersſchwachen Bettlaken zu ei— —4 


N 24 
„rr: 


wo jchläft der, 
“ warf meine Gattin betreten | 


stuchendretil uber | 


Bretil hat wohl | 
', und da funt’s | 


A Weil 
der G'ſell ſchon brummelt unterm 


Bett und ſchreit, ſ 
Nudel walten, | 
'8 Waller | 


Kranker feinen Zuftand zu bew 


|— der fpielt nob Yen Beleidiaten und , 


|ziagt aus!“ 
— 
San’ an, wie tit dein Name? 


Mauderei don Anna ae Wolf, 


Als 
‚eine ärmliche Straße .des Nordens 
jubrte, fah ich einen fleinen Dreikäſe— 
hoch, der fo jämmerlich Heulte, daß 
e3 mein Mitleid bervorrief. „Na, mas 


'forichte ich teilnehmend. 

Der Kleine fuhr fih mit 
fihmierigen Faust über das tränen 
feuchte Gefichtchen, und unter herz= 
bewegendem Schluchzen ſtotterte er 
hervor: „Oochch — der Fritze und 


* Willem und der Ede — oochch — 


„Oelaffe jeſchumpfen.“ 


„Delaffe? Das tft ja eine fonder- 
wie lommen Tie 


bare Bezeichnung; 
denn gerade darauf?“ 
„Na, weil ich doch Dlaf heike.” 
„Dlaf heilt Du?“ 
rubten fetundenlang auf dem  ver= 
ichliffenen Kittelchen des Proleta- 
vierfindes, und unter verwunbdertem 


Stopfihütteln ging ich finnend meis 


nes Weges. 
Jung Dlaf hatte feinen Schmerz 
vermutlich fchon längft wieder bei 
'einer diden Butterſtulle vergeſſen, 
al& ih mich noch immer, und muhr- 
Icheinlich intenfio genug, mit der Ur: 
jfache feines findlihen Kummers be- 
ſchäftigte. 


Iſt es nicht eigentlich eine Frivo— 


lität ſondergleichen, ſo fragte ich 
mich, einem wehrloſen Geſchöpf mit 
einem hochtragenden Namen ein 
Aushängeſchild anzuheften, das ihm 
ſchließ⸗ 


Spott eintragen wird, und 


moniſcher kleiner Olafs 


mögen 


ich begann mit einem jäh erwachten 


= I 
Snterejfe zu fuchen und mid umzus !} 


bei arm und reich, 
— und mas ich da an 


ſchauen — 
jung und alt 


ihren Trägern bildeten, ans Licht 


führen. 
Brunhilde. 


Ich lernte fie bei einer befreunde: | 


x 


‘ten Familie tennen, wo fie für 1.75 
Markt pro Taq Hofjenböden einjebie 


nem erneuten Dafein verhalf. Sie 
tar zwiſchen 35 und 40, von ſehr 
kleiner, gänzlich verwachſener Sta— 
ur und katte ein Gefichtehen, das in 
feiner jcheuen Gedrücdtheit unaufhöre 
lich für irgend etwas um Entihuldi 
'quna zu bitten fchien. Meine Be— 
tanntichaft mit ihr war nur bon 
furzer Dauer, denn auch das guitli- 
che Haus meiner Freunse Jah Tie 
‚einmal und nie wieder. Der Grund? 
— Eine Maus, die einem on dit zu= 
folge die Nacht vorher in der Speife- 
tammer ihre Bifitentarte abgegeben 
haben jollte. Diefe Kenntnif brachte 
Jungfrau Brunhilde dermaßen aus 
dem Gleis, daß fie Schlag 51, ihr 
den angefangenen Hojenboden ‚jeinem 
'Schidfal überließ, und unter er- 
'zicht auf das Abendbrot und Abzug 
bon 25 Pa. furchtbebend über die 
| Hintertreppe entflch. 
Sn Ivpia. 


Drei Stunden hatte ich mich bes ' 


reits in dem dumpfigen Miettontor 
herumaedrüdt, ohne die erträumte 
„Perle“ eracttert zu haben. Schon 
mwofite ich mich mit der Refianatien, 
bie die Verzweiflung gebiert, zu der 
fanften Blondine entichliehen, die 
Haut Zeugnißbuch zweimal „wegen 
Unehrlichkeit“ entlaſſen war, als noch 
in ſpäter Stunde ein Mägdelein den 
Raum betrat, von der ſich im Mo— 
ment nichts weiler konſtatiren ließ, 
als daß die Grazien nicht an ihrer 
Wiege Pathe geſtanden hatten. Der 
ſchöne, urdeutſche Ausdruck „Tram— 
pel“ ſchien eigens für ſie geprägt zu 
ſein. Da aber plumpe Finger ſchließ— 
lich immer noch leichter zu ertragen 
ſind, als ſogenannte „lange Finger“, 
o unterdrückte ich meine äſthetiſchen 
—J und bandelte mit der Hol— 
den an. Sie machte ausſihrem Her— 
zen keine Mördergrube, verriet mir, 
daß ſie rackſen könne wie'n Vieh 
daß ſie „mit die Kerle niſcht im Sin— 
ne habe — ihren letzten hätte ſie ver— 
tobakt nach Strich und Faden, weil 
er ihr Klamaut vormachen wollte“— 
und was der gewinnenden Lieblich— 
keiten mehr waren. Nun, wir wurden 
ſchließlich handelseinig. Ich ſtellte 
mich ihr in aller Form vor und bat 
nun —* ihrerſeits um ihren werten 
Name Meine Leſer haben ihn be— 
reits aus der Ueberſchrift des Kapi— 
& erleben; fo brauche o alſo mei— 
nitenten Feder keine Gewalt 
utun. 
Die holde Sylphide war nur zwei 
Wochen in meinem Dienſt. In dieſer 
Friſt hatte ſie es fertig bekommen, 
meinen Haushalt mit Hilfe der zar— 
ten Händchen in einen chaotifchen 
Trümmerhaufen — “ 
Nicht nach feinem Geſchmad. — 
Kindermädchen (den kleinen Bob zu 
Bett bringend): Und was würdeſt Du 
ſagen, Bob, wenn Du morgen früh 
beim Aufwachen ein kleines Brüder 
chen oder Schweſterchen finden wür— 
|neft, da3 Mamn für Dich gekauft hat? 
'-— Bob: Well, fag Mama, wenn fie 
Thon 'mal Etwas fauft, 
PuffysHabe wär’ mir [on Tieber! 


tels 
ner 
anz 


ic 


mich jüngft ı mein tea durch 


dir denn paffirt, armesKerlchen?” : 


der | 


Meine Augen — —* 


Dard 
gperictt; 
Bolts. 


——— —— —— * 
im ſpäteren eben oft nur Hohn und :P 
; se An. lich unfehlbar zur Berbitterung füh-: | 1 
‚m mancher Hinz! "7 "OT 0, DENE I 05 
Iren muß? Wie viele folder unharz ih 
m’ 
der Melt herumlaufen — beflagens= | 
ımerte Opfer elterlicher Gitelfeit. Und 'f 
Jund Spiegel, ſo- 
a Never Envelope 


bei JBörſen. Es 


Namen, die eine fchrille Diffonanz zu! „ 
8 50c Baby: 

_.. — Y 'M 
geförbert habe, das will id) nunmehr | 
in einigen Typen meinen Zejern vor: | 
IFlann 
IGewnsm. Zug 


Iſchnur, 
Alange und furzch 


JGertrude 


Eureka Pink 
Bohnen, zu £ 


227 bei 54 Zoll, 
2 aus friichen rei- 
nen Garvethags 
gemacht, mit ne- 
Imiſchten Centers 
Jund geſtreiften 
A ändern. 


Candies, Pf. 


Lemon, 
Jund 
a Drops, 


non 4 bis 5:30: | 


1500 4-Piund-f 
Säcke, 


an einen Kun- 
Iden, zu 


J Spezielle W 
A Mädchen, 


zum 
md Ninöpfen. 


JFid- und Tuch-3 
J Tops, Patent u. 
Jmattes Kalble-4 J 
der. 7 bis 9— 


'ne kleine 


BARGAIN 
BASENEN 
SPECHALS 
Kirk's Flake 


Weiße Seife, 
Stücke für 


16e 


Nur 5 Stücke 
einen Kun— 


Seel a fa Mede mit Gemüſe 
Kartoffeln au Gratin 


Spanischer Reis 
Aenfel Kompott 
mit Roſinen 
| oder 
| Ehntefane, Yeanilla oder 
Grodceren Ice Eream 
Kaſiee, Tee oder Milch 
Ndier Floor 


State, Jadjon und Van Buren Straße. 


2 Srachan _ (kann h , $ 7 hr werdet mehr Geld haben, das Jhr für 
Eine Extr a⸗ E r par ti 3! notwendige Sachen ausgeben könnt, wenn 
Ihr Euch einige der Lurusartifel durd) ©. & 9. Stamps verihaffen laft. Sie bilden eine Ertra- 
Griparniß, werden mit jedem Eiufanf gegeben, und Fünnen gegen Hunderte von jehr gejchniad: 
vollen und nüslichen Gejchenfen eingeldft werden. 


Grtra! 25,000 Yards moderne farbige und ſchwarze Seidenitoife 


Gin wunudervofler SIO unter dem Wholeſale-Koſtenpreiſe 


zug Zeide wert 51.50 bis $1.75, zu Ode. 
Jahrestag⸗ Hut zu F 


ASeide wert 82. 00 bis 92.25, zu $1.25. 
j F Seide wert 32.50, $3.50 pis 54.50 Yard, zu $1.45, 
Kein beſſerer Hutwert ir ur 
— —— * ſagt Eine große Sammlung der wünſchen 
gend Ep. Een NONE. EM umd mode Eupen sarben der Zailon 
jede Dante, Die einen Pdicher . ä * u, 
Hüte gefauft bat. Mile in 


Rodelin S J Meteor, 
R Burg Taffeta Fiuß er J— 
unſeren eigenen Arbeitsräu ne * 
6 Bil. Keau DC 
men gemacht, aus feinen, 
erautfiten Materialien. Zv 


Eoane, weine 
De uſw., uſw 
aut wie die meiſten in Chi Yard ard ! 
cago su 510 verltauften 


N 
— * a. | SE TR, 
Hüte faney Seide, Chiffon 
wert auf: | Taffetn, 
wärts bis zu | wert Pis zu 
51.45. S1.58. 


m Yard für Greve de 
IIC 


Ghine, wert his zu 
did 
950 
81. 98. 
Yard 


08 
—* 20 farbige 


bis 3a $1.75. 


am 
den. 


$21.75 
Mäntel zu 


12.75 


Brören für Ta: 
men a. Mädden 


— — — — 


1.50 Muſter 
Flauelette 
Gowuns zu 


99€ 


Groſte Auswahl 


zwerteſten 
darunter ſind 
Crepe Charme: 
6: orgeite Crepe, 

eide, ſchwarz ze 


950 für 


Salin ‚Biel 
jaline 
wert his zu 


$1.58. 
S1 25 Mrd für Be 
° druckte Futter 


ſeide, wert bis zu 52.00. 

Si 25 Dard für be 
. od drudte Zcide, 

wert 52.25 bis 82.75. 


— Yard rur Satin 
ei) 25 


Sharmenfe, wert 
hrs 


zu er 
91.25 Stripe $1: BR 1.25: — 


d. für 
Sri pe 

»eteor, wert bis de Chine, —* Seide, 

su 82.00. zu 82.25. wert bis zu *2.50. 


wert bis 
au 
81 25 Yard ‘ir meine 
« 1) 


1.45 Yard für P’nons 
: und ſchwarze Di, W@eornette 
Seide, wert bis zu $2.25 (rcges 5 


1 25 Yard für faney r Yard für ganz 
U 


Seide, wert bis $1.45 Ze jeinene hedrurie 
zu 52.25 


eur 14 wert bis 53.50 > 
S1.4 A er Mard für Yyons 1.4 S Darh für Men 
° AI Gerrudte Zeide, = 15 ſchatt. Sei * €, 
wert 52.50 bis $4.50, wert bis S3.00 Par). 


81.4 N. für 61.45 5» für | '$1. 45 re 


1) Sa tin Sntin) 
Wieteor, wert bis Charmeuſe, wert und Novelty Seide, 
zu 53.50. | wert bis zu 84.00. 


ı bis zu $4.00. 
iſt. iſt es ratſam, 


(Sem CIE 
bochreine 
uſe. 


C repe 
Seide, 


950 fir 


Georgette 
6 re: 
wert bis 
$1,73. 


Yard 

Fourth Floor 

Brikitc, 
tan, 


Breite franz. der: 
ſchwarz, weiß, braun 
grün, purple und and.' 
ſa und blan IJ LGen, ſowohl in 
Streifen, einig Ibunt ſchillernden 
mit iranen mi Me amd 
andere nit vier- f 
erfigen Hals, 


Ganz ner! Gold: n. Sit 
bertuch⸗Hüte, 54. 95 
hollender id  verader 
Zailors, mit zuſammenge 
Gold und Cloth 
und 


Fürbun 
wie 
Schattirungen 

82. 
15 taten 


SLOO""SLAS 


— 


Corduroy Peinet a. 
oben zu $ 


Div abgebildete Node ty 
ragen und zwei Sport 
Farben ſind: Roſeurot, Ko 

und hellblau, koſten regu 


ſpegiell 82 95 


53.95 Beacon Blanket Roben 
faney Plaids und zweifar 
bigen geblümten und 


einfachen Rand 
Tas 
legten 
KAronen 
Wand 


11001 


mit 


Jz36 i 2 
’ In pestell hell 
52 


toſtenfrei garnirt. 


— —— — 


Yard jur beörudte 


Zcide, wert bis zu 
III IC GI IIIG 


Dlanke ch 


52.5 
nit Shatvl 


Ar 
Taſchen gı 


fir einfache 
Seide, wert 


272. für m 


300 Bnlts von‘ 
Chamois Finiſh 
Longeloth. volleß 
breit up 
12 Yard 


penhagen sert ia 52.50 IR 
tar 53.05 


verfaurt zu 


2220. 


9c Leder Ü k:; H N h ib: in 


Effekten; Nragen und Manſchetten 


mit Satin derziert, $2 05 
. 


verlauft zu 
Blantet Bade: , Ttanstelctte Naditileiver f, Ta- 
Neben, 48, 50 94. 85 men, auto Lualttät, mit oder ol 
um 52, zu Ne Rtag⸗ unund „Jauge Mlerstel a a. . * RR 
Sanheiette Pojama Euiis h. ”ote From und . oO Ta die Ecide in Längen geſchnitten 
u H amen, be’est mit Fron Ra nNüden, 89 C frü ozeitig zu kaufen. we ir 
wie cine Bartich nima und Loops md I dm Muſter Wustinnterzeun von — — — — — — 


u en BLSO| neeee 85. und $7 Sau 
für D Namen, Tpeziell zu 
Bluſen je nit 


Floor 81.50 Werte u 
—9 Hochfeine Schuh 
52 or die Saushaltsworte 
2”? 4 


us \ \ 


Ertra Wrihe 


(sr 


2pi 
Dritter 81 


WII" 


ine feine Bartie von‘ 


a ie 
Georgette Grepe 
Grepe de Chine 
Soeben erbaliene 
umfaſſen etwa 200 ſpitzengarnirte 
Georgette Bluſen und etwa 350 
feine Crepe de Chine Bluſen in be— 
jtidten oder ſtrikt geſchneid. Mo— 
den; hohe oder niedrige Aragen. 
Ihr findet in dieſ. Partie gerade die 
Faſſon, de gefällt. 83.95. 
jierter Floor. 


Handelsmarke, 
ſind, angebroche ie 
und 


en 
Salſon, 


53, 89 


Schulſchuhe für Knaben 
Mädchen und Kinder in Patent 
leder und mattem Kalbleder. Ihr 


ſpart 81 ‚00 an je- 52. 45 


u. 
N dem Paar, 


Männer 4 1 
Manner⸗1 dain 


Gowns 


Schwere weißeßs 


Vartien, 
ehbetteß " 


paſſend 


ya + 1» * 
Berr, Aar 


ſchwarze 


für 


farbige Schuhe 


—* wundervolle 


ſerner Sendungen 


Slaunelctih 
Un-® 
terröde. 


Die ’ 


Garant. wicht einfanfend. } 
geſtricktes Unterzeng 


a Inor 


35,50 


ausſehende Kleidungs 
ſtücke aus ſchweren Novelty Stoffen, 
einfach oder mit Faltenrücken und 
Gürtel rundum gemact, Größen 21% 
bis 10 Nabre, exrira YSerte. 

Blaue Serge-Anzüge für Knaben, 
reine Wolle und echtfarbig, hübſch 
gemacht und beſetzt: Hoſen gefüttert 
ind haben Uhrentaſche; alle Größen 


18; gute 86 50 
€ o 


wahl, zu 
| — * Räͤumungs-Verkauf 


Gepolſterte Möbhel 


Zur Hälfte und mehr 
herabgeſetzt 


„Race“ 


Wir erfeßen jedes Stüd, das einlänft. 
Schwere wollene und Merino 
Sei 5 4 8 
‚zu 


Sxits, fein und —— — oder 
gelbebt, naturfarbig, 
*5.00, $5.50 — und Wolle 
83. 50 
re inwoll. 
Suits 


Suits für Damen, feines Spring 

Rib, ſeiden-eingefaßt, handgehäkelt. 
Tuck Rib, natur— 
grau, 


denfiniſh, holländ. oder niedr. Hals 
u 94.98 


$2.50 
u Bde, 


6 Büchſen anß 
einen Kunden. 


inaben- Hcbericher 
si er neue Moden 
Glegant 


Union 
7 


Union 
Needle 


Rag Rugs, 


730 


Schwere natur 
garaue Merino 
Hemden u. Hoſen 
für Männer, 


0 62,00 


Geid., 
Strümpie für Damen, ſpeziell 


ſchwere 
Union 
Män 


ſchwere 
Union 
f. Münner, 


Merino 
Suits für 
ner, Tuck Rib, 


grau,jegt L.9® 


— 
Ac 


Aus— 


Fleor 


Kid Foxr Coney —— 
Bejondere Werte 


Der populärſie Belzbelaß der Die 
zu den 

1:01 lig, 

zöllig, 

H ;ölti q, 

Röllig 

Schwarzer belgiſche Haſenpelz 

wm rtsltals — Sehr modern und ſelten. "RL, ken ee. 3 Stüf aepoliterie 
Tafelſalz, — ET N 1:zöllia, Nd., Ge I-zöllia, Nd,, 82.60 A a. 
ee 1 wöllig, Pd... 81.30 5 »d,, 53,00 oe" na N in unjerem ganzen 

neumarfirt 


9d — ID so 
ſchnellen Verkaufs 


öllig, PDd., 3. 20 J ii iſt 
der größten Bargains des 


190 


Drange 
time Fruit li 


Saiſon, Qualität 

niedrigſten Preiſen. 
—W Ge 6zöllig, 
Vd ue - 8 
81.35 12 


beſte 


M., 82.70 
llig, M, 83. 60 
zöllig, Vd. 85. 0 
Befat. 
Möbel 
Lager 


wecks 


Floor 
worden 

morgen. Einige 
Jahres! 


zöllig 
vjonlig 


zpigen 

nr nd Sit 2 "ööl. s2.50 Geld 
= zu. un ii 2. 1 * 

—* bye i L6I RE Proben von den Bargains, Die 


Spitzen, Yard, Spitzen, Bard 
Dar 0° GC | eigen fie Saisıkasıen u. je ET Mödei-Nänfern offerirt werden 
d au 824.00 $112.59 prachtvofler tür 


— nz folide WVinbanont | n 
Stühle und S Yrı 

Gonts für iitäte,  DLO Hu, were, BOI,DO 

Werte bi 9295 


3175 3: Stüde $100 : 8500 Velour 
hiß Parlor Suite, q 2 ».Stüde Smite, 
8550) 4: Stile! 250.00 Snite: | $135.00  Xeder 
! 89 N Damaſt Suite, "E70 auf ‚ Barlyor Suites, 
J 2.95 
Faeons und Far 


8375 83189.50 599.50 


gemacht von inſter Tritter 
Qualität Wol . ten, mit Floor 


die beiteh 
Sorte, 1 Sadf 


Spezielles in 


63° edıter veinieid, 17:50lline Si 
30.301. Ghif- 


fun, Dard, 


Gold 


9Se reinic.d, 
Eripe Chi Ten, 
Rain 


Ta cheatũcher 


T3cC 


ls 


le 


Keine Abliefe- 
rung. 


Ementer 


ven * 


Schuhe zu 


81.98 


erteß 
für Knaben und 
mat: 
und 
Leber, # 
Schnürenf 


Feine Lawn 
Männer, hohlgeſäumt, 
in weiß, 


Fancy beſtidte 


Taſchenti er 
Dame n, in me ih 
big, Ksabriianten 


oder — 
Ausſchuß, zu de 
Echte Rriip Leinen Taſchentü— 


her ſür Damen t6c 2 
2C oder ohne She av * z 


Wert, zu 
Echte leinene Taſchentücher f. Werte bis 8 sn, 


Damen, wit Sancd Blumen Auswabl 2.95 
4 82. 


für 
Alle 
ben, 


Saar-Waaren 
Saar-Wanzren, 20381. Feine 
bauichige Smart! 


Wien 
$1.50 Wert 69€ 


22: und 24 satt. — drei 


— in 
+ Zah Cerefola oder Gold Medal Richt 33.45 
Yibbys roter Mast Luchs, Pf. hohe Bi Side II 


—“ > n 
Schinken 
Red Macaroni Bid. Fibre —* reine | 6 Büchſen B. 9 


Mort 13 ; &« Eos w = - a. = 5 
Raultleis Zrapbetti, PBadıt, SYac, Pram Butter, FS% | Frhnen, 31.00, 
Mare, " ; 10 8 Pail Wiseonfin + vn. 
— durchgetriebener Honig, 532653. den Santos 
durchfit lich, — > Wind Grod reine Acpiel- 
durchſchnittlich > Wırtter, OBe, 
) f oder I ER. mi N | | m dr 
t F R x Pfund, 15 roch, sinfer, Mebi, Zei | Sur 38 ya Ei 
( a n t . zur, Öl 
Jonathan fe, Tütter, Dtterine, an | | Cbeud. SBc 
* Nacaroni,, Obſt 3 Bucten B. & M. Scar- powwber 
vo Leah G Chowder gemiſchter 


9 — * u. Ser ansgeiſchloſſen. bore Weg Klam 6 ’ 
Aepfel, u: De ei SE er — au 8de. | India Tee, 
a: 8 DE? 3 Buchſen Libby's Spargeln Piper Brand friime Serin- | 
‘ 7 en zZips. 81.05; NPüchle, SBe, ae in Tomaten Tauce, ovale 
C Ft . 16 N ücdien, 


1, Wall, 
n blaue oder 
etüde Ewit’s Giaffie | “naren, I Pücfen, S0«. 
day = 25 Eriie. 478. Surar Loaf Garn Meal 
yorielte Rail n 6 Fadete rn Fell, 


10 pid. 
Muſh, 3 grofße De. fein, 39, 
BE nelle Obft-Pei ) Bentivater Brand Wulden nr: j 
Zarte Por Reaits ober Schulter Steats a je U ae, Süden, Die 10 Bund Tanadifhe nelde 
von ſchwerem CLorn gefüttertem 20 Eauoy terniofe Rofinen, 15 = 
Reef, ſpeziell, das Pfund ZUC Unsen Radet, 1br, 5 
183c 


Mareeile Traxsiormation — 
I ganz berumt, jegt mar 1 95 
irrt su ../r 
Homfeine Bequemlichkeiten für 
alle Berihönerunastunite. Foit 
beitellungen prompt ausgefiihrt. 


te3 Nalb- 
Patent = 


re 


Stiderei. - 250 wert, 15 
c zu 


zu . 
Main Floor 


$2 Kinder | 
ſchuhe zu 


51.59 


California⸗ 


Groß oder 25 ‚ kimn 


ven alte Grnte Gul 


grauul. Kafier, 51.00, 


| Domins, Gane 

Suter, Bir., 6'Mr, A 
A ne 8 3 Pifd. feinfter iriich geröfte 
ter bogota oder Can Salve: 
dor Kaifce, 31.00, 


11, yiD. 


Manie 


Japan Gun 
Aal Breaffeft, 
oder WVeplon und” 
vSc, 


Jug beſte Waſch— 
Ammonia, 23c. 
Dee fanceh Sühlartof 


Shortening, 


Cotoſuet ud. 
Riichfen 


dns Tutend 

Zn, groi u. 
iaftid. 1 Dat. } 
sie Brenze, fei: X 
ac abgeliefert. Ü 


das 


Turmips, 226. 
Dürfen d. EM. Waine | 
4 Pia, ſchware California | Teidelbeeren, $1.15. we un. ee Su m. 
Pork Shanls, ſuß gepökelt — HR zum Koden,. 50c, 6 Bühien Ventwater flited | 3 i . 
fpeziell, das_ Pfund 5 Rip, feinites brapnzirtes | frübe NunisErbfen oder Dart 5 Buchſen Hawaiian Sliced 
Siebenter Floor Buchweizen VBfanntuchenmehl, Branud rote Kidneh Bohnen, PVineapple, Brolen Shices, 
oder delbes Kornmehl, 49e. 31.00; Büchſe, 1686. $1.05. Siebenter Floor. 


BARGAIN 
ASEMENT 
SPECHALS 


Cracker 
Jack, 


1 
2ze 1 
das Vacket. 
Reguläre 

Packete. Nur 
Vackete an 
den Kunden. 


2.95 volirich 
Plüſch⸗ 
Crown Hüte) 
In den nenueſten 


Farben  Dicier & 
Saiſon. 


81.79 


Suit 
Siinder, % 


ISchwer —— 
Baumwolle, 


50€ 


— 


an h 
Wolle Finiſh, 


51.00: 


I * 25 und; 
Est 50 Mu— 
ſter-Unter— 
zeug für 
Männer, 
Mittelſchwere u. 
ſchwere, Werinof 
uber baumwoll. 


Unterhemden n. 
Hoſen. zu 


79. | 


53 3.50 
— 


81.95 


’ 
Zmenter Gants 


| 
für Männer, 1 


IE ESTER ASIEN SE ET ET 


große Auswohhl 
in allen begeh— 
renswertenFar— 
ver, alle :- i 
ſons, darun er 
ſcuere Jumbo 

Jgeſtrickte, mit, 
Sturmkragen. 


53 bis 3.50 
Gardinen zu; 


J Filets, 

a Nets niw.; ad 

4 cine Diantität 

A Boile undMar 

5 qukfette, viele? 
mit handbae 

J machten Spitzen; 

Jeingefaßt. 


ns 5 
| 100 
JKnaben Bluſen,“ 


Tesend 4 
f 
Jhelle ır. 
4 Harben; 
Au Maiarteıı k 
in Zcconds,N 
EB cerxales unda 
45 I annelettes, 9 
Malle Gröien bis 
a 16 Nahre. 


duntle 
Stand- » 


1.00 
Korſets 


750 
RNoſa Elaſtie] 
Top Norsets,K 
IStoffe von 
“ Iaueen praf- 
A tiichen Gontil. | 


181.50 Ktlei-: 
deritoffe zu ß 


980 


Imvrortirte u. J 
biefige, farbigc 
uud schwarze. 


Hemden— 
Madras 


36 Zoll, oder / 

N 363011. Poplins 
Jin Shirtingf 
4 Stillen, mit hel- & 
lem Grund, f'cy 

A Streifen, Fe: 
brit Yäangen:? 
wert bis zuN 
306, Yard zu 


15€ 


Gernetion 
oder Bet 
Milch 


Regul. hohe} 
BSüchien,S 


„A Buüchſe an 
Jieden SKunben.g 
J Keine abgelie 

jert. 


zu 


3 156 


* 


Po 





